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Alle Reohte vorbehalten.
Über Längsstabilität der Drachenflugzeuge.




der fortlaufenden Bezifferung der beiden Kurven zu ent-
nehmen; er wird auch durch den Bogenabstand derselben
zemesscn oder durch den Unterschied der zwei eigungs-
winkel von P, da heißt
(X = y - ß.
Der kleinste Gleitwinkel ist durch die aus dem
Anfangspunkte an die Widerstandslinie gelegte Tangente
bestimmt, hingegen gibt eine Tangente, welche durch die
Ordinatenachse in 2/3ge-
teilt wird den Anstell-
winkel klein ter Leistung
oder kleinster inkge-
chwindigkeit an.
Der Maß tab werde so gewählt, daß
~L VI F = 1,
dUB heißt, daß die Lang n der trahlen die Grüße der
\ ider tandskrnft für die Einbei der Luftdichte, der Ge-
chwindigkeit und der Fläche auzeben. Man kann auch
gen, di Kr. fte s ien in W i der t a n d ein h e i t e n
(von der Größe p. v2 F) au gedrUckt *).
FUr die verwick \teren Aufaab n empfielt es sich,
unter Beschränkung auf kleine Anstellwinkel, angenäherte
analytische Beziehuneen zwischen die en und den Wider-
tänden aufzustellen. Die einfach ten ind
, = n . ?:j. A =-= a (Xi; TI' = Wo+ a w (X2 • 1)
ent prechend iner Parabel mit dem cheitel in Ao als
Ersatz der A-W-Kurve. Die Kon tanten n und a, die sich
...) Diese Werte A, 11' usw. stimmen natürlich mit den Wider-
tandskoolfizienten überein. wi sie sonst etwa durch ~A. ~w usw.
bezeichnet w rden. Zeig r sollte man aber für besondere 'Verte auf-
sparen; wenn sio dauernd mitgeschleppt werdcn müssen, bilden sie
einen lästigen ßllllast. Vor allem erscheint es aber wünschenswert,
ohne stets den Faktor 11 ,.1 P anschreiben zu miissen, doch von den
viel au 'chaulicheren I'rllft n statt der Koeffizienten reden zu können.
Es bedarf hei pieIsweise einer kleinen ., berlegnng, 11m einzusehen,
d B die K 0 e f f i z i e n te n g richtete GröBen ind und zu Re-
ulti ren den znsallllll ngesetzt werden können, wlihrend dies bei den
Kr' f te n .1, IV u w. s Ibstverstlindlich ist. ,fuß man, was meist
nllr bei der Ansr chnung von Z hleuhei pielen intritt, auf Gewichts-
einheiten iibergeh n, so kann man di einfach bemerken oder ein
and r s Alphab t anwenden. Beispiel "'ei e für kg und m:
W = 0-12/ 2 F\\.
ht b dinzun n in r
rü e Ri e h t u n g
.. D Verhalt n. ine chw benden Flugkörper b i
tU~lIn'" n des leichgewicht i t, nt prech nd einen
dr I 1I upt b n n. dur h B ine Lang t bilit t. uer tabilitnt
und Kur tabilit t gckennz ichnet. Die i herh it des
Fluges hnngt in rster Linie von d r L n g tab i I i t ä t
ab also von den B wegungsvorgnngen in der lotrecht n
FI.ug b ne, d~e auch eine .ymmetri ~b n de Flugkörpers
s. In oll. DIe orgänge 111 d n beiden and r n Eb n n
Bllld. ~lOtereinand r vorknüpft nicht aber mit der Länz -
stabIhtät; dieselbe kann daher ge ond rt b band ,I werden.
Die s tat i Behe a b i I i t ä tun t r u c h u n tr
stellt fe t, ob und in w I hem Inße bei in er kleinen.
II~ den chw rpunkt vollführt n Verdr hunz de Flue-
k.urp ira aus in r GI eichg wichtslau di Luftwider t nd
In' RU,~kdrehung in di Anfangslage n tr b n. Die or-
aUB tr.ullg n welche di s m V rfahren zu runde li g n
tr ff n zu, w ~,n der. um in. r te chw rpunkt eh }
dr hbar Flugkörp r mern gleichförmig n Luft tr rrne au -
g tzt, ird.
Im fr i n 'chwebezu tand
dr hung auch Be gung n d
r~ng n d r Flugrichtung iing I it t Luft-
, Ider tJtndo h rvorrufen. I adurch und unt r d m Ein-
flull'o der 'l'l'l1gh itakräfte nt t ht e; n h w i n gun g
d .ren Aus chl.tgo zunehmenden oder abnehmend n Verlauf
z Ig n. können. Letzter s i t di B dinzun der t bilitt t
und di r, ststvllung ihr Zutr ffem bildet di Aufg b
d~r dyn a m i s ehe n t a b i I i t t· u n te r u eh u n g:
dlClle. führt zur grmittlung d s unter den g ob n n V r~
hl1lt.nlBB in erforderlich sn od r zweckmäßiz n r d der
tatIsch n • tabilitnt.
Di stati ehe nt rsuchung lief rt die Grundl g n
für di ufst llunc und di Erfüllung der dynami hen
B dingung nj ie "h rdi nt und lohnt daher in onderte
B handlung*).
. AI Einl itung mU n aber r t die reinen B-
dmgungl'D d s loi lw wichte ohne RUck icht uf eine
tabilitllt. ntwick It ;erd n.
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Die Wölbung der Flügelflächen übt eine au
sprochene Wirkung auf die Lage dc Druckpunktes u.
Die Kurven der Abb. 2 stellen den Ab tand c, in T il n
der Flügeltiefe b, in Abhängigkeit vom n t llwink I IX
für die Wölbungen 1=0, 1/.0, 11m, 1/10 dar; i ind nach
den Versuchserg bnissen von Rat e u Ar no u " Pr II n t I
Bol t v.; man n und Ei f fe I für Kr iszylinderflächen und
in eitenverhnltni <1 entworfen. i gelt n hr n-
n hernd auch für andere eitenv rhnltnis , w nn man den
Maß tab der Ordinaten 1% im ge rau n Verh ältni e d r j -
weiligen Wider tandszahlen n ver ndert. Darau folgt. d ß
die Druckpunktsabstande in er. ter Lini nicht vom An-
tellwinkol, sondern von der Größe des ormalwider tande
abhängen und daß man si zw ckmllßig durch e- -K urv n
dar tell n sollte, die unahhangig VOIll FlUg lformat ind.
Die Druckpunktslinien der gewölbten FlUg lfl hen
unter eh id n sich VOn j n r der eben in Platt auffallen I
dadurch, d ß sie b i 1%1 = 0 rückwärts in Unendlich
g h n.
Di s z igt an, daß dabei dor orm lwid r
verschwindet, wnhrond 111 n gutivcs endlich s
momen.t b steht. D urch ntr pr sehend 'ril'fcrlrgung d r
Vergleich ebene kann m n er reich n, daß d s Ioment zu-
ubrigens kaum voneinander unterscheiden, sind nur von gl ich
der Um riß f 0 r m insbesondere dem eitcnverhältni
der Fläche abhängig. Der wir k s a m e An tellwinkel IXI
i t um einen, der 'W ölb ung des Flächenprofils an~ähernd
proportionalen Beiwert größer als der An tellwmkel s:
ach den Kurven der Abb. 1 kann man für ein eit n-
verhältni 4 etwa n = a = 2 und für ine Wölbung mit
dem Pfeilverhältnis I = 1/20 im MittelocI - oc = 0'07 oder
rund 40 annehmen; ferner w = 0'70 und bei mäßiger
Rauhigkeit Wo = 0'02, letzteres mit der Wölbung ra eh
wachsend, ersteres langsam abnehmend.
Die 0 r t s a n gab e der Widerstand~krl1ft. k nn mit
Hilfe ihrer A n (1' r i f f s P unk t 0 erfolgen. Diese w rden
als chnitte Je zweier I aehbarlugen des Widerstand s I'
erhalten der also stets tangierend zur derart erzeugten
A n g r i' f f a l i n i 0 liegt. Merkwurdigerweise ermözlicht
die e ehr anschauliche Darstellungsweiee keine unmittel-
bare tabi litätsbestimmung.
Am gebräuchlichsten ist es, den Durchstoßpun kt de s
Widerstandes P mit der Flugelflache durch sein n \ b-
stand e vor dem Flächenmittelpunkte anzugeb n; cr wird
als Druckmittelpunkt oder D r u c k P unk t bezeichnet.
Zu beachten ist, daß diesem Punkte keine besondere
mechanische Bedeutung zukommt, vor allem nicht jene
eines Angriffspunktes, man kann ihn daher bensogut in
einer beliebigen anderen Vergleichsfläche, bezw. Lini an-
geben, bei gewölbten FlUgein am besten in der Pro f i 1-
s e h n e.
Inl :l 595
b '::Itimmt ich .11l0 III ubtang nt der -z-K urv e. be-
zog n auf di durch al = 0 gehend A y mptote al Ab-
zi . sen chse. uch die er B zi ehun k önnte man die
tati h tabilität durch eine r -e-Kurve dar t lien. och
bo SOl' ist s di Kurv d r ritt Ipunkte I der Druck-
llnderung n n b n der Druckpunkt kurve zu erzeiclm en ,
wi es in Abb. 3 gesch hen ist. D r b tand b ider
1 urven gibt dann den t bilitllt rm in Abh ngigkeit vom




Es Iiezt also 81 auf einem trahl, aus G parallel zur
Tangente d~r Momentenkurve gezogen. Eine aus G an die
Kurve gelegte Tangente be timmt die Grenze zwischen
labilem und stabilem Gebiete.
Die Hinzufugung eine Momentes von der unver-
änderlichen Größe AG. /::,. D verschiebt die Momenten-
kurve um /::,. D nach vorne. Die Lage der Mittelpunkte
der Druckänderungen SI wird dadurch nicht berührt, ihre
Abstände e. von A bleiben also dieselben.
Die Druckpunkte 8 wandern hingegen vorwärts um
inen Betrag, welcher gleichzeiti cr d.en Zu w a c h s des
tab i I i t ä t s arm e s dar tellt; er I t
- /::,.D
/::,. e = /::,. r = AG.~ 10)1
mithin in erwünschter Weise bei kleinen Anstellwinkeln
stärker bemerkbar.
olche stabilisierende Zusatzmomente entstehen wenn
Tangentialwiderstände von k ons!anter Größe. wozu beispiels-
wei die meisten der ebenwiderstände emes Flugzeuges
1.11 rechnen ind , Ub er der Verzlcich eb ene anO'reifen.Wese~t­
lich ausgiebigere Zu atzmomente erhält man nach dem im
nächst n Ab ehrritte erläuterten Verfahren.
Man kann die tabilität auch durch eine enkung
des chwerpunktcs vergrößern d. h, durch ein~ Ver-
schiebung der Vsrgleichaebene ntcreg:en der ~tJchtun.g
von N. Die Größe der enkung A A' gibt aber nicht, WIe
daher
oder
M = A () . D = e N,
- D
e = AG. N' .... 8).
Es schneidet al so der aus G durch einen Punkt der
lomentonkurve geführte trahl die Profilsehne im Druck-
punkte 8. Die trecken zwischen Kurve und trahl
teilen di e auf 8 bezogenen Momente MI der Wider tands-
kräfte vor,
Iach Gleichuns 3) und 7) erzibt sich der tabilitäts-
arm l' oder besser gleich der Abstand des Mittelpunktes
der Druckl1nderungen




tandsmaße , die Moment-
st re ck en D aufzutragen. Die
o entstandene Momenten-
kurve kann nach den An -
st lIwinkeln beziffert und
zw ckmnßig durch die N -
l'-Kurve erg änzt werd en.
Es ist da s auf A bezogene Mo-
ment der Widerstandskrl1ft
gest altet sich aber einfac her und übersichtlicher an der
Hand eines Bildes der Produkt e N , al so der Kipp-
momente um den ehnenmittelpunkt A, aufgetragen über
den Normalwiderständ en N. Eine solche Mo m e n te n-
kur v e für di e mit 1/ 20 gewölbte Fl ügelfläche ist in
Abb. 4 entwor fen. Di e beli ebi ge Länge A G stellt einen
gemeinsamen Hebelarm vor. \ om Endpunkte G aus sind





. . 4)Nd a.f' =c - -d
d 6
r = - da .:x.
or a us etzunrr d r ProI or t io na litnt 1., i eben N
l' = C IXI
iehung 2) wird
"') 1<:8 darf
'eh, illgung 11 d
stuliil ist
labile!!
C -CI = r
od r , uut r
und al ,
und mit GI
llnd ert LI ibt , ist das Met azentrum al wirklich r An g riffs-
p u n k t de sselb n zu L trachten . Bei F lüzelflnchen . wo di e
Richtung de Widerstande wech elt, i t d ie nicht zu-
111 '. ig' der Angriffspunkt, des n Be' timmung im er ten
AL chn it t erwähnt ist , k ann üb r ode r unt r dem Ieta-
zentrum lie gen. B i eine r im GI ich wi cht sc hweben de n
Flugclflacho mit dem ' chwerpunkt in i ab r da s
RUckdrehmoment gl eich dem lomente der ehwe rk raft,
b 'zogen auf das letazentrum, . o al ob der Flügel in
die em Punkte a ufgohang n wäre*).
Zu einem and ire n unzweid eutiger n Ausdrucke der
tabilitat, der im folgenden vorwiegend verwend et werden
so ll, gelangt man, wenn man das RUckdrehmoment a uf di e
gl ichzeitige Änderung tI N des ormalwide r tand s bezieht.
Das Ergebnis ist ein Arm d r tabilitllt
s ««
r = - - -d T
~lI1d da rhalton so, al s g r iff der Wider tand zuwach d N
un Punkte 8 . im Ab tand i =- r h in t r m Druck-
punkt an . Es i t al so 8. d r 1 j t t • I P unk t der Druck-
i l n (~ rung n. t lIt man c in B ziehun g zu dar, so i t l'
gl ich der, ubtangent der c-N-Kurve. lit der e-c-Kurve,
bezw . d r m tazentrisch n l Iüh c L t ht d r Zu umrnen-
hang
1!113
flK 1 F 1 0 1 der Vopfflll che. Haben di e beidennc le. m _ 1
Fl äch en verschied en ,eit nv rh ältni s , al so ~er ch ~ed en~
\ id er tand zahlen n nach GI ichun g 1) '0 md . ie a.ut
ein beliebige g -rn in:am n zu r sd uzie re n. d. h, ' I.
mit den wir k B a m e n 1"1 che nz r öß n zu rechnen.
Der Inh It der ' chwanzflllche
C'








man anzunehmen geneigt wäre, un~ittelbar di e Zu~ahme
der metazentri chen Hühe (c) an. Die Druckpunkte 1Il der
verschobenen Ebene findet man, indem man 88' parallel
zur Richtung des ~Vide~standefl .P. wie sie durch ?ie
N-T-l"urve gegeben Ist, zieht. DIC bstande von A sind
daher e' = e + -'!A' . tg ~ = e + AA' (r - x)
und gem äß Gleichung 2) findet man durch Differenzierung
( dY)c' = o + AA' ).- d(i . J1).
Das letzte Glied stellt die Zunahme der metazentri-
schen Höhe vor' sie ist bei kleinen Anstellwinkeln größer
als die Sellkun~ A A' bei O'roßen kleiner und ihr gleich
I:> , n d GI ' . k 1 .nur bei jenem Anstellwinkel (XI, wo er . oitwin ~ Y em
linimum wird. Daraus ist zu ersehen, daß selbst die Lage
des Metazentrums gegenüber der Flügeliluehe nicht nur
vom Anstell winkel, sondern auch VOll der Wahl der Ver-
gleichsebene abhnngig ist.







und die b iden Anstellwinkel
(XI = 0: + 0 ', 0:" = 0: + O"
mit den zugehöriO' n Normalwiderst lndcn N' und 1 ", Der
U nterschied der wirksamen An tell winkel ~I' und ~Iu werde
als wir kam e chränkung 0:1 bez ichnet.
Die Zu amrnen tzunz der Kräfte und lomente er-
folze arn gemein men litt lpunkt A. Die Krnfte kön?eIl
unter Verna hl igun d 'I' kleinen " rkurzungen addlCrt
werden, 0 als wären ie parallel und normal zu .'1 ~ ge-
riebt t. Die lomentenkurven ind d her üb r dies r
Riebtune wie fUr die unge chränkten 1'1 eh n verzeichnet.
Di e r e u 1t i c r e n d e .I. orm lkraft wird
= TI _ _ 1 ( , _ " ) 14).
m
Infolee d r g w hIten Vert ilung d ir ' h rä ~.k u ng wird
aber. in ow it die Proportionalit t z\ i hen Änd runO'en
von 'Yider stand und An t 11\ ink 1 gilt die Druekzunuhll1e
an der K opff ehe gl ich d r Druckabnahm an der
chwanzflaehe e wird omit N durch die '['h r nkung
nicht b einflußt und snt pricht d m mittl r n \n tell-
winkel 0: und einer mittler n Wölbung
/ /' ~ (/' _ /") lf').
In
i\.hnlich gibt die Summierung d .r I.... inzclmoment ein
mittler' Iom .nt, d rg stellt durch
D - D' - _1 D' - DU) 1(j).
m
di '1angenti lkrafte. st t dur h A /?ehend.
ind. i t die emittIer lomen b r 'It d
re 'ulti r nd loment, fall "I = 0, 111 0 ' 1 ~ .' II i ~j ~ enl~
ine wirk me chr nkun~ b teht, u erz('ug n dlC 10 A
und A" gedachten Kr fte NI und Nil in Zu tz m 0 m c n t
Die ge ge ns ' i t i ~e erdrehung od r di h I' ä n k u n g
der ursprüuglieh in iiner Ebene ge lege ne n Fl üself chen
erfolge um den zem in amen O'eom tri eh n FI , chen-
1 \b-schwerpunkt ode r littelpunkt A d er in -;; d
taudes A' A" li t. Di ich tb r e S hr nkunz 0 w.rde
auf K opf- und 'chwanzfll eh im umz k hrt n \ c rhä lt nl
ihrer Größ sn vert ilt; die bei den Verdrehung -n bctraa n
also 1 m - 1





ie stehen also in enger Beziehung zu den Tang ntial-
widerständen*).
Die vorhergehenden Betrachtungen,
Gleichung 12) zusammen mit Abb. 4 lassen
die vollstundige • tabilisierung gewölbter
außerordentlich große, meist unausführbare
enkungen notwendig machen würde.
und insbesondere für eine enkung bis zum
würde D' = D + T .
also gleich den Abschnitten zwischen
N-T-Kurve.
Denkt man aber 0 in den Krümmung mittelpunkt
des Fluch enprofils verlegt, so kann das auf ihn bezogene
Kippmoment nur von jenem Teile t von T herrühren, der
aus der Oberflllchenreibung und dem etwaigen Kanten-
widerstande besteht. Man hat sich also t im cheitelpunkte 0
des Profils und T - t im Krümmungsmittelpunkte an-
greifend zu denken. Bezogen auf den Scheitelpunkt muß
daher, wenn R den Krümmungsradius bezeichnet, das Kipp-
moment werden Mo = R (t - T),
oder man kann für eine im Scheitel berührende Ver-
gleichsebene unmittelbar die Druckpunktsabstände aus-
drücken t - T
e=R - N-·
.) In ErmnnglunK von Vllr811ch8angab J) iib r die Druckpunkt _
lagen gewölbter Flächen hat d. V. diesen Zusammenhang soiner 190
veröffentlichten statischen Unter8uchung "Die 'tabilitlit d r Drachen.
flieger'! zu Grunde gelegt.
3. tat! ehe . taIJlIitiit gekoppelter FlUchen.
Ein einwandfreies Mittol zur ausgiebigen tabili-
ierung besteht in der Anordnung hiatereinanderliezendor
tarr verbundener Flügelflachen mit der 11 'i he nach ab-
nehmenden Anstellwinkeln. Es genügt, das Verh Iten eine
Flächenpaares zu untersuchen da sich die Erg bnisse dann
leicht auf eine größere Flächenzahl ausdehnen Iassen. IJi
Heihenfolge sei durch die Bezeichnung als K 0 p f- und
Sc h w a n z fl 11 ehe angegeb in, Von der üblichen Unt r-
scheidung nach der Größe, in 'l'ragflllchen od r Flügel
und Stabilisierungsflllchen od 'r Flossen werde vorläufig
abgesehen. Die Bezichungen gelten dann ohne Ein-
chränkung auch bei gleich großen Flächen und owohl
für Anordnungen mit Schwanzflosse, nach Abb. 5, als ver.
kehrt mit Kopfflosse.
I !II:: ZE IT H( lI n l li"l' DE.
1a: .I _ ,., . _ - -
1-" 1 - i"
Beeinflussu ng. l\lit der Erzeu gung eines Auftrieb e ' durch
e ine Fläche ist ste t di e Bildung einer A ufwä r tss t r öm ung
vor ihr und einer Abwärts s trömung hinter ihr verbunden .
Die Hielituug snnderungen si nd der Größe d es Auftri eb es,
a lso dem wirksamen An ·te ll winkel p ro po r t ional und neh men
im Ubri g en mit der Entfernung ab. Bei ge kop pe lten Fl üch en
i t die Wirkung di es elbe a ls wäre der An st ellwi nkel der
ch wanztläche verkl in ert: j en er der K opffläch e vergrüllert
worden, um einen bestimmten Bruchteil d es e r üb r igende n
wirksamen Anst ellwinkels der anderen F läche : sie ist mit-
hin g ekennzeichnet durch zwei Richtung skoeffizienten i '
und i", di e das Abl enkung sv erm ögen der K opf- und der
ch wa nzflächc an geb en. Diese 'Verte s ind vom Ab stande,
von Grüße und F orm der beiden Fl ächen abhllngig.
Man betrachte zu erst j ene Lage, in welcher die
shwanzfluchc drucklos ist , a lso di e Kopffläche im un ge-
störten Strome li g t, daher eine n N ormalwiderstand N' = 11 '1.j'
und hinter s ich eine Ablenkung - i' a:i' er ze ug t . Dazu
muß a:/' - i ' a:l' = 0 werden. worau folgt
mgekehrt wird di e I" opffläche druck los und di e
chwanzfl äch e c r z ibt. wi e im un gest örten trom e, den
Tor ma lwider sta ndON' ; = n s ," und vor sich die Ablenkung
i" 7.i" , wenn a:i' + i" Xi" = 0, woraus folgt
1(1. .11 - u· ---
I - - , 1 + i" '
Diese beiden Lagen unter ch eiden sich um den
Winkel 1 + i
'
jl l
'7", = '1;' - a:i" - 0i = '7j ( 1 _ i ') (1 + i") :'1 ).
und da bei e ine r Vcrdrchuuz von di es er Grölle di e Ncrmal-
widerstände sieh von Tull Obis N' uud von N" bis :Null
ändern, kann man au ch .\" = n Xii = n' 0" und X" = n '1.i" =
=- - n" 0", setzen.
Die gegenscitigu Einwirkung der gekoppelten Flächen
11lßt sich also ausdrilcken durch ein e Vermehrung der wirk-
samen Größe der Iropftlnch nach n'/n, eine Verkleinerung
der chwunzfl ächc nach n"/n und durch eine Vergri-.l~erung
der wirksamen Schränkung nach 0", durch '7i. FUr di e
tabilitllt kommt neb n der chränkung nur da s gelinderte
V crhäl tn is der Fl ächen in Betracht, wel ches i t
1 + i"
11" - 1 = (1Il - 1) -1 - -'-'
-1
daß Gleichung :!O) üb ergeht in
1 0,' 1 + i ' i"m - / ' '>'»6. c - - - 0 - ~ • (- 1 1 )" ~- .
1/1" a:i 1 ., + 111 - '11-
- -t --- t
111 m
Der Einfluß der Ablenkung ist durch den letzt en
Faktor dnrgestellt: sein F orm lä ßt erkennen. dall .er .n ur
wenig von ein s \'erschieden ausfal~en k!~nn. 'Venn bel~pJCIs­
wie bei rn = bund B = 30 dlC RlChtungskoeffizJCnten
i
'
= 0'30 und i" = 0'10, so wird Cl' 0'~)6, der EinHuß also
gerinO'fUO'iO' trotz der sehr ausgesproch en en Ablcnkung.
D' e~ Ub~~rl1schende ErO'ebnis k ommt dadurch zU8tantle,dl:~s si ch die Verkleinerun<>g de s wirksalllell Fläche.nverhält-
nisses eincrseits und die Ver~ri ',ßeru~g der ,nrksaInen
• chr lln k ung andererseits nahezu. aus1~Olcl.JClI. ~s d.arr aber
nicht übersehen werden, daß Jn \\ JrkhchkClt dlC ab~e­
lenkten trömungen in g ekrUmmten Rahmen ~'erlllufen :
was nicht berucksichtigt werden k ?nnte. V rmuthch wUrde
di es die Einfuhrung geändcrter \\ ~l b u n O'sgr~de erfordern .
F,.- wird sich empfehlen. di e abgc l Cl te ~e n BeZiehungen " 01'-
Illufig ni cht Iluf 'eh r nahg-c:t 'lIt~ 1'.llteh en 1\ 11 ~uwen d,> n.
nter die 'I' Vorau tzung dUrfte d lC Cln fac he GICIchung _0)
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den AIrtand l? dei' g k oppelten
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oder, ,elln man t<tatt H
1·'111 h neinfUhrt,
Dies Beziehunl' ist O'efulldt n word n n eh den für
...... I . '\1' Idi n>wcgung im ung-e. Wrt'n Luftr um e g ü tlg n J(:-
t llld g tzen. al.u ohne Bpruck. iehtigung der durch the
• h d l' b id n FlUg 'itl ehen nt t h nd n n ' eit ig en
Endli ch g 'nUgt. zum minder t 'n bei d r
au g proehenon Abstu Iung der Fl üchen grö ß
sch ieden n \ ölbungen die Einführung d e
Wülhung grad s nach Gleichung l fr).
[an wird s ic h ul 0 fa st immer bcenuz n k ünnen. als
mittl re fomentenkurv j n d U1 i t tl e r n .F I ch e~­
profilo s nzun elunen oder noch einfacher unmitt olbu r .dlO
f'. und f',.!' urvcn de s: clben zu ven enden. Werden di S'
nicht auf ,. so nd rn auf:l bezog n, 0 ind . ie fUr eine
mittlerc Wid rstandszahl
n n' - 1 (n' - n") 19),
In
al 0 g-ewit<. ermaßen fUr e in mittl ' 1' ·it nv rh llltni zu
elltw rft'n . DaR durrh di • eh r: nkun g rz ugt e kon tant
hllRatZll10ll1rnt nach (i!ei('hung 17) I ßt. wi a u d m vorig n
b 'ch n itt e b kannt, di(' AhSUlnd e Ci unv 1', nder 11ll(1 be-
wirkt nur cine verllndcrlich Ver ch i bung der Druck-
punktp na 'h Gleichung- 10). di nun hetrllO't
darg cst lIt durch
E, 1 , E. I6. D = - . - (1\ , _ \" 11 ) :.....- - . "A O /Il • - .1 " m
a l 0 prop orti on al der , irks men eh rt nkung und unab-
hllng-i g- vo m An tell winkcl.
Z ichnorisch find t man und zwa r unabh ltngi g von
d r nnalnne iines hesond r n Wid r tand zesetz s. di e
mittl r Tor malk r a ft und da mittlere Ioment dur 'h m-
'I'eilung der Verbindungslinie d ' 1' bei den Punkte der
Einz slk ur vcn. Projizi ' r t man da nn di e en mittleren
lomentcnpunkt, parallel zur ch räzen A 0°, auf die
Richtung J)' , so er hä lt man di e (;röße 6. D des durch di e
. .h rank unc erzeugten husatzmom ente. und D = D + 6. D
rls resulticr nd cs Mom ent. Der größer n Genauickeit wog-en
w ürde es si ch emp feh le n. die Einzelkurven gleich über
der gcmeinsumen Grundlini zu verzei chnen.
Hab n K opf- und ch wanz-
flncb e d e lbe Profil 0 fall en
di Einzelkurven zusammen.
Wie aus Abb, 6 er ichtlich
Rind dann auch die Abwei -
hungen der darau abc ele ite ten
mittl rcn omen tenk u r v nur
g- ringfüO'i g. In der .;.Tnhe des
W nd pu nktos. wozu gerad e
der G rüßtw rt von c, gehö r t,
verschwind n . voll st lndig
und nah zu g anz innerhalb
des techni eh wichtig n 'Vin-
k Ib r ich e . ind b i gl ei cher
W ölbung di e Profilerößen der
beid n F läeh n ver ch i den. 0
werd n di e Einzelmom ente den-
R Ib n proportional und di mittl er Momentenkurve ent-
sprich s ih r ann äh .r nd ein r mittleren Profilgröße
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ein~ Beziehung, die auch aussagt daß d nn d r re-
ultlerende Druckpunkt in der Mitt d r Tragfl ,he zu
liegen kommt.
Ist z. B. E - 3 b, so ist eine chwanzfiOR von rund 1/1 0
der G samtfl~ehe zur tabilisi rung g rad hinr ich 'nd.
\Vnhlt man sie größer, etwa 1/2, was noch ohne ehwierig-
:!i ),
:!6).








:1. Grundl n tier dyn 1111 '11 n . t hllitit.
Zur dy nami ch n ,' ta bi lit in (' Flu g-
k iirp r. 8 ' i ' n geg b n :
Di ' 1"llIgg 8 hwindig -
k cit t', di ß hnn igu ng Ii
g 'g n d n Horizont. di e
Wid rind kr ft, d r
J)ru kpunkt. d'r ,~ t bili -
t t rm r und di Zu g-
kr ft 1 . B i der ubli ehr'n S
Be ehrnnk ung" lu f k l in '
: hwingung n g'enüg 1\
di e ng IWI\ fUr di r
(lleich",('\ i('ht.1 g . mit
U n hm' d ' r \Vid ' r-
Abb. 7.
Hingeg en ä nde r t i h (1 r Ansu-ll, ink I d ,' I uers
slbst um d (x' 1- d "; m icht man I. 0 b ispi el \ i ('
H. -(1/1 11r
n beh lt r d ns !lWI\ " . -rt, Die .' merung wirkt d mn o.
III ob d mi t d('r Drach en von in r ~ . t 'n R ichl lin i U"
verdr h w ürd .
k eit n au führ bar i t so k an n m n di :--ch r ukuna ve r-
mindern oder r -= 0'0, 1 0 in n St biliu t arm r :> 0'22::> b
er re ic he n.
Der zweckm ßigste Wiilbu n" , e rud der 1"10, c wird
d k b t"l •em wir sa m n \n tell wi nk ,I un ter w Ich em 1 v r-
wend et wird , ent prech n. Kopffloss n w rd n d llher mit
Vort il twa tä r-ke r W ölbun " en 1. di FluO'(,1 rhlllt rn .
chwanzflo in d 0' g n chw ~her od r gar kein ; im
Hinbl icke uf da üb r die Abi nkung Iosagte eh incn
se lb t ve r k hrte \ iilbungen b irer htiut. E ei hi ruch
daran eri nn rt , daß /11 d r wi r k ~l m e n 1"10" nO'riiße
ent prieht , a l 0 dur h da i n verh ältni ta rk be 'i nllußt
werden k nn .
.. Di B z.iehung zwi chr-n zusam mcngch örigcn kl incu
And erungen d An st ellwinkel und der :-ich rä nkllng find t
man am einfac hs te n ,au s d r Bedi ng un g. dnn d . : t bi li t ts-
mom ent durch da Zus tzrnom ent nac h ' I ic hung 17) luf·
geho ben \V rden mu ß. I. 0
r d .\' ~ E rl c,
/I
D i 'S i t a be r auch 1Il u druck für d ie W irkung
I
orn s H ü h n s e u - der lesamtfl ch des
JI
Drach en a u. ma ht und im hst nd E vom g mein nmen
Am d .ut lich tc n i. t e. . d ir Ab ·t nlld
die zu z hl -n und .lie t uer -
ve r t Ilun c n im Sin n der An 1 ' Ih in k 1. Der Au elruek
g ilt dan n fü r hv nz- und für Kopf teuer: r h 'zieh t
ich b r uf d n m it I -r ' n ns t llwi nk el des Dr eh n,
inschl ießlich eIl' St ' U r. • ic h t b r wird uhe r d i




2 ' wenn m > ;\ .(X I
0' 1 In
- = 1 ' w nn m <: 3(XI m -
lit K opftl ossen ist also nur etwa di Hllift
stabilisierenden WirkunO' gleich großer" 'hwllnzfio s n
rei chbar. b
. l' Ur die volle ehrllnkung nach Gleichullg 2:l)
SICh der größtmögliche, 'chwerpunktsllbstand
e. = J E
m
Damit erscheint die Aufgabe formell gel öst , denn
man kann für eine gewählte chrl1nkung die resultierende
Druckpunktskurve nach Co = e + 6. c berechnen oder für
jeden Anstellwinkel, nach 6. C= Ci - c, die zur vollen
t, bilisi erung nütige chränkung angeben.
Nachdem es sich aber in Wirklichkeit fast uus-
. chließlich um Drachen mit festliegendem chwcrpunkt
handelt erscheint es zw eckmäßi ger, von einem gewählt n
Abstande c. desselben auszugehen. Die resultierende Druck-
pu nkt kurve muß dann zu ein er Geraden, parallel zur
X-Richtung, gemacht werden. Es ist somit der Verlauf von
6. C= c. - C und damit nach Gleichung 20) für j ed en
Anstellwinkel die wirksame Schrunkung vorgeschrieb en.
Die Größe der Stabilität folgt aber unmittelbar au s
der Schwerpunktsillge und der Ci-Kur ve des
mittleren Profiles, nach rs = c. - Ci und der Drache ist
bei allen Anstellwinkeln stabil sobald ('s den Größwert
von Ci Ubertrifft. Für eine mittlere Wülbung gloich 1/ 20 b .
trägt derselbe nach Abb. 3 beispielsweise 0'275 der
mittleren Profilgröße, bei einem Anstell winkel von 80.
Die tabilität eines flugfähigen Drachen ist dah r
durch den Abstand dos chwerpunktes vom Flächenmittel-
punkt gekennzeichnet, der oft durch die Grundanordnun g
des Flugzeuges innerhalb enger Grenzen fest gelegt ist.
etzt man beispielsweise das Tri bw rk an den
hinteren Flügelrand, BO läßt sich der zur völligen tahili-
sierung erforderliche Abstand nicht leicht einhalten be-
sonders bei den An ordnungen mit K opffl ollse wo' da s
Flachenmittel vor den Flügel rückt. '
Um z~ b~urteilen: ob der g~wünschte Druckpunkt _
abstand bei einer gewählten I' lächenausteilung durch
ch ra nk unz en von passender Größe erzielt werden kann
genügt es, die Berechnung für den kleinst en zu v r-
wendenden Anstellwinkel durchzuführen. Bei iner Wi ilbung
I = 1 /2~ sei dafü~ Cl: • 3° angenommen, wo bequem erweis
f: = 0 1St. Al s Einheit und zugleich als normale G ren z e
der , c h r 11. n k u n g kann dann jene gelten welche d n
wirksamen Anstellwinkel der Schwanzfl üche a;1I = 0 ma cht.
Es darf aber nicht übersehen werd n daß dies nur
gelten kann, solange es si ch um uusg esprcchenel hwanzflo en
von m han.delt, .insbesondere beim Übergang zur K opffl o
(m< 2) WIrd die Größe der, chränkung durch die RUck-
:- i.ch t auf den .Anst llwinkel der Kopffl llche b grenzt, d r
DIcht übermäßig anwachsen darf. Aus Gleichung 15) find et
man leicht
~~ = m (Cl: il _ 1) = _~ (1 _ (X\II ) .
(X i Cl: 1 In - 1 Cl:j
Setzt man darin alH Grenzen r1.l'1=- 0 und etwa " I
= 1'5 (Xi, was eher hoch gegriffen Hein dUrfte so e rbä lt
















F Ur Strahlen. di e zur sei ben chwin-
g ung geh ören , gil t neben den Größenbe-
zie h ungen nach Gleichung 2 ) noch die
Phasenregel: Der Fliehk ra fts t ra hl fäll t mit
dem W egstrahl zu amrnen d r Geschwindig-
k eit strah l eilt hi ezu im re ch ten Winkel vor
(Abb. 8).
Die Aufst ellungen gelten
für die st ati on är e chwin- p)l'u
g ung, mit gleichbleibendem - ..__....:......_--~=-----~
Au sschlage. Durch Kräfte,
di e proportional der Ge-
sc hwind igkeit ve rla ufen und
D ämpfuug kr äft c hei ßen , wird sie in eine a b k li n gen d e
chwingung verwandelt. Dabei beschreib en di e Strahlenden
logarithmische piralen und die VerjUngung des Aus-
schla ues in dem durch den Phasen winkel <p bestimmtenAuge~blicke wird durch e- 'i' tg. angegebe n, wo tg 'leine
Konstante ist , welch e di e Verjüngung bei j ed em Umlaufe,
mit e- h 1g • best immt. Di e Grüßtge chwind igkeit und die
F'li ehkraft der Massen einheit berech nen sieh damit zu
2" \11= . S
t cos V
21. J11 = .V
t cos v
E s sind also tl und 1) relativ zu 8 gewachsen. Außer-
dem Iindet ein e Phasenverschiebung um v statt, bei 1)
g 'genuber t', bei v gegenUb r zeme sen. Bezogen auf s
betrugt di Voreilung von p dann 2 v, während die Ver-
ß 1. d E' '.1 I~ k 2 1t • dgrii erung - - .- WJr • i s Ist somit uer i a tor - Je es-
cos- v t
mal von einer Verdrehune v und einer Vergrößerung
_ 1_ begleitet, welch man zusammen auch als Hinzu-
cos 'I
fUgung einer rechtwinke-
ligen nach vorw ärt ze -
richteten Komponente von
der verhultnismäßigen
Grüße tg v auffassen kann
(Abb. 9). Die trahlen
welche nach die er R egel
aus jenen der stationären
eh wingung abgeleitet
wurden, stellen die ab-
klingende chwingung
dur; man hat sie sich je-
weils mit r - ?tg · multipliziert zu denken.
Bei der tab ilitatsunt r suchung ist es vorteilhaft, die
chwingungsg . chwi nd i gke~ten {}o v ~lurch die Fluggesehwi~­
digkeit 11 zu messen und die eh\:lDgungsdal~er, be~w. die
c h w i n gun g s z a h I z zu bezlChen auf ellle Zelt
t
l
= 2 jt .::_ = 2 lt}r 2 h .
g 9
wenn 11 die zu t' O'ehürige G schwindigkeits- oder Ii' a 11-
h ö h e bed utet. \Vie mlln sieht, ist t1 auch die volle
chwin O'unu dauer eines Pendel von der LUlJO"e 2 11. Damit
findet I~an0 Rn der Hand der Gl eichung 2 ), wenn man die
Fliehraft 3- l' fUr die G e w ich t s einheit angibt und mit 1
die Lilng - der Wellen bezeichnet. wel che au s der Ver-
eini<rulw von SchwinO'un g und geradem Flug entstehen,
l"o n o . h .die Bezi ·hungen bei der statlOnliren c wlDgung
~ l' ~
- ,-= z 211
~ t' • l} .
{~ / ' = z - - = z--
l' 211
I' -
t änrle , di e auc h f ür di e [achbarlage bekannt em
m üssen. Di ese se ien dah er, nach Abb. 7, durch ein tück
der .11 - Il'-Kurvc gegeben. Die Ri chtung de r Zugkraft zum
1"1 ugkörp er se i fest; dann linde r t sich ihr , inkel zur
FltJO'richtung im seiben Ma ß wie der A n tell winkel, 8011
ab er in der Gl eich g swichtslae so kl in vorausgesetzt
werden, daß di Auftri ibs ko mpc ne nt von F g ge nub r A
v rnachl ilssigt werden darf. Die R ' ultier nde au den
Widerstandekräft en und au s der Zu gkraft bildet di e
'I' rag k r n f t o ; sie ist in der Gl ichgewi chtslage g leich
dem Gewi chte des Flugk örper s, a llgeme in gle ich der urnme
der l ass nkrnfte,
Di Bew egungen se ien aufgefaß t al \ e r d r e h u n-
g n um den chw rpunkt und Y r eh i e b u n g e n
dess slhe n gcgcn üb er ein em mit der mittl eren Flug-
geschwindigkeit geradlinig fortschreitend en Punkte in der
Flugrichtung und senk recht dazu . Durch Zu sammensetzung
der Verschi ebungen mit d r mittleren e chwindigkeit er-
1~lllt man die well enförmig Flugb ahn und di vernnd er-
l~oh I,'lugg chwind iz keit. Der chwe rpunk t li egt nat ür-
lieh im Druckpunkte und die weitere enve rt ilung
s. i durch den '1' r 11 g h e i t s II r m ? angeu ben. In über-
einstimmung mit den Richtun g n d r Verschi ebungen er-
folge die Vergleichung all er I räft nach d r Auf triebs-
lind . ' t i rn w i d r s t a n d ri chtung. Di e darauf be-
zog nen Komponenten d r kl ein en Zu atzk rä fte werden
mit a , I und ~ TI' bezoichu t . Die D r hk r Il ft c {~ D
die zur Darstellung der [omcnt di en en b zieht man um
be. ten auf den Arm r, 80 al s gr iff n . ie in . und in • i n.
Die lilss nkrnft e lusscn sieh in sehr einfach r 'V ise
angeben, w nn man b xlenk t, daß infolg der angenomm men
Kl einli iit der Auaschlng di Wider tand kr fte zu di esen
in linearer Bezi hunz st eh en 0 daß ie h a r m o n i s c h e
. 'c hwing unuen hervorrufen mU . sn. Ei n harrnoni eh e
'ehwin gun g kann ab er bekanntlich al Projektion einer
gl iclnnnßig kr is mden B wegung b trachtet werden. Der
Griilltwert d sr Mass nkraft wird dann gleich der Flieh kraft;
er soll auch von nun ab so g nannt werden. so daß k ino
weitere Hichtungsnngabc nötig ist. Dip Beziehungen zwischen
•'chwingungsduu r, Au sschlag rüßtgesch , indigk it und
It'liehkraft d 'r la. s meinheit las en . ich d nn ohneweit rs





B i einer Dr hzescuwindi ukeit betrachte
Hp\ l'gung Illll gnde de s Kraft irrn " wohin die
(Juadratiseh n V 'rhnltni s de Tr ghe it arme.
zipren i. t.
In I~rw iterung di 8 rAuffa. ung kan n man zweek-
IIII1ßigerweise allo harmonisch verlInderlichen rüßen durch
gl 'ichfiirmig umlilufend 'lrnhlon darst ,lien.
In der R O'el hand·lt e ich um Größen mit be-
l!tilllmten Hichtul~"cn wich - durch (li B z ich nUll g
der 'trahlen zum \usdruck O'ebr cht werd n mU n. Die
Proj Aktion d s ..' t rahl ,s w Ich di e w eh Ind Größc an-
gibt, brllucht nicht unmitt Ib rauf di l'i htung d r Iben
vorgenollllll n l.U werden; w nn \' r:ehi den g richtete
l~riil\'n in B zi hung zu bringen sind i t e vort ilha~ter,
eIn gem insam Proj ktion richtung. di e aber gar meht
ang geb n w rd n muß vornu zu ctz n. Di Folge dieser
~nna~l1ne i t, daß gleiche trahlen. t lIung n tet di' eibe
cln Illgungsphase anz ig n. GI ichb zC'ichn te • trahlen
In cn sieh zu eben oleh nIe. ultiC'renu n zu mm netz n.
Hi~g gen st-Ilen z\ ei gllli 'hllrti" .'ell\ ·ingnng n in v r-
sclll d'n 11 Riehtun~'n ZUS!lI11men 'im' lIipti eh mlaufs-
b w -gung vor.
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itellung d s Triebw erk un d IUf ve r, uderlichc Vorr ü k ungs
ge hwind izk it . 1, Ur. h r ub 'n is die Schublini ,wi in
Abb. 10 g -zei h net, in der 1Il zehend sn 1I 1ft ein' e-
radc: e inz traz en i t d i Z ugkr ft • '( fü r d n wagr~rh te n
Flug. der Zu w ich • E für den n tieg E und 'In ge-
d cht r Grenzw rt E. fUr t' = O. J. ub . ich d r 0' 'fll(l-
lini e e V erlauf b io dorthi n er treckte. Dam it \\ ird
34).


















und di e gesamt n \Y ider ta nd. Und -ru ng en ind
,~ "
,..t :! , '
32).
Bei Bewegung 3: Die Zu-
nahme der h'lu 'ge:-lchwindiO'-
keit um U- v erhöht den Auhf_
trieb und den tirnwidoj- tand
. . {j. v . "
IlII Verh ältnisse 2 - . DIO An-
v
d 'rung der Zugkraft folgt au
der hub I i n i e d Pro-
pellers, bezogen auf eine be-
stimmte l\lotorlei tuug oder





Bei Bewegung 2: Die Änderung de An tellwinkr-l
um -& IX bewirk eine Zunahme der Auftriebskompon >nt d r
Zugkraft um S (r + E) {)- IX, des Auftriebes selbst um a:l' IX
und de timwider taudes um den selben Betrag mal der
: ei gung der .tl-lV-Kurve, wofür nach GI ichung 1) der
parabolischen Ersatzkurve der T llher ungswer t 2 w ~ in-
zeführt werden soll . Das Ruckdrehungsmoment der taliilitnt in
, ird durch die Drehkraft ~ - a {)- IX am Arme r wirk nd
daracst ellt. Endlich gehören zur gleichzeitig n i'i.nd runsr
der Flugrichtung um - & IX chwerkraftskomOponenten der-
sel be n Art wi e nach Gleichung 32 ). Durch Zusammen-
fa ung der gleichgerichteten Kräfte, und an t lle von A: fl
den wirksamen Anstellwinkel <Xl setzend, irhä lt man
U- A = S (1 + r IX;) {} IX
IXI
& n: = S (2 w IX - lXi) ~'}--: 33).
IX I
" 1 ~ & Ctlr)=-, - -
7.1
Die Bestimmung der Widerstanlhkr11fte wird über-
sichtlicher, wenn man die Verdrehung nicht für ich allein
behandelt, sondern vcreinigt mit einem Teile der Ver-
schiebung ; man erhä lt dann die folgenden drei Teil-
bewegungen : .
1. Eine Verdrehung um {).~, verbunden mit einer
ch wingung in drAuftrieb srichtung von der Geschwindig-
keit v;~ !ö. Der Anstellwinkel bl eibt unveränd ' r t und di e
Flugbahn ist e ine harmonische Wellenlinie mit der g r ößte n
T eig ung {r s.
2. Eine Schwingung in der Auftriebsriehtunz von der
Ge chwindigkeit -1) {} IX , ohne Verdrehung; dabei ändert
sich der Anstellwinkel um {j. IX.
3. Eine chwing ung in der Flugrichtung, also ein
'chwankung der Fluggeschwindigkeit um {j.v.
Die zug ehörigen Änderungen der Widerstand. krafte
berechnen sich, wenn man der einfacheren chreibweise
wegen die \Terk ürzung durch dic eig ung en vernachl ässigt
also A und N gleich S setzt, wie folgt:
Bei Bewegung 1: Da Anstellwinkel und Geschwindig-
k eit unverändert bleiben. entstehen keine neuen Wider-
tandskräft e... Die Vermehrung der Bahnneigung um {)- E
ergibt aber Anderungen der Schwerkraftskomponenten die
eigent lich zu den Ma senkräften gehören; sie sind
-& A = S e {)- E}
{)-W=S3oE .




. , Die lIud g lieruDIl der meD abliobeD Kraft Im iDDe F . W . T a ).\ 0 r I
(vcrgl. . Ilie Orund tz wl, DIOb fllioher netrie bIfObruDIl"' VOD Ta y \ 0 r - 110 e . Ie r .
\Oncb en lIud lIe rlin 1918, 0 I d nb 0 u r g) . te bt ent im A Dfa ng. der EuLwiolllung,
etr bt aher d la x imurn der (, iltung Lei norm 1 r rbeiL mit hygien il chen Er-
holu Ds.pansen an.
Sm ars toff und Luft ode r ricketoff werden derart in denselben
Flaschen uutergebracht , daß zunächs t Druckluft bi zu einer gewissen
Pr essun g einge fü llt und dann eine entsprec hende lIIenge von Sauer-
sto ff nach bestimmten Tabell en hinzugepumpt wird.
Das zwischen tuhlfla schen und Inj ektor (Abb. 2) einge-
schaltete Reduzierven til stellt sich immer selbsttätig ein und läßt um so
mehr Gas durch, je g rößer der \Yasserdruck ist , so daß der Taucher-
an zug immer g leichmäßig gefUlit bleibt und eine gleichmäßig leichte
genügende Atmung zuläßt.
Der Inbalt einer :tahillasche beträgt in Wasser gemessen 2'21;
bei einer Füllung bis zu 150 Atm. entha lte n als o !leide Flaschen zu'
45 X 6GO
sammen 660 I Gasgemenge oder 100 = 300 I auerstolf für 20
bill 30 111 Ti efe. Bei dieser Ti efe reduziert das Ventil aul bis 10 Atm .
und läßt in einer , linute 4 bis [} 1 Gas oder 1'8 bis 2'25 1 ' auerstoll'
durch tr ömen , so daß der in die Ti efe mit genommene Vorrat für
mindes tens 300 = lilO Min. ausreicht. Die durch den Injektor zum
2' :!!)
Umlauf gebrachte Luftmenge beträgt (wie im Bergbau) 60 bis 70 l, rtlin,
Ge wöhnlich arbeit et ein Taucher etwa eine ~tunde ohne Unter'
brech ung und kehrt dann zur Erholung an die \ Yasseroberfläche
zurück *).
Das Manom et er 8n der Brust zeigt die Benutzungsdauer des
ährgasvorrates. ..
Der Regenerator enthält die au s fein gekörntem Atzkali und
-natron bestehende Regeneration masse in dünnen :chichten in Draht-
geflecht ein gelagert , wobei zwischen den EinzelllIgen St reifen von
kr1iftigem Fließpapier zwisch ngeschaltet sind, welch e die Luft im
Zickzackweg an den La gen yor üb erführen und gleichzeitig die sich
etwa bei der Absorption der Kohlensäure bildende Lauge llUfsaugen.
Am lI elm ist ein verstell bares Abblaseventil (Abb. 2) mit so·
ge nanntem Lippen · odor chlabberventil angebracht, welches einerseits
Abb. 2.
auerstoff und gewöhnlic her Druckluft gefüll t. Das zur Betätigung
des Kr eislau fes ben ut zte J. [ährgas vereinig t sich hinter dem Injektor
mit de r von 1-ohlensilure befrei ten Lu ft, worauf dieses Gemi sch dem
Helme als sauerstoffreiche Lu ft wiederum zugeführt wird. Besondere
Ein- und Ausatm ungsven tile sind in den Luftwegen nicht vorhanden.
Die" West fal ia" verw endet für gewö nlic he Tauchtiefen VOll 20
bis 30 m znr Atmung ein Gemenge von 45'/.. aue rs toff und 55°/.
'ticksto/l'j für Tiefen von GO bis GO In 30/0 auersto ff und 70%
'tickstoff. Mit R ück sich t nuf di chädlichkei t et waige r, während der
Dekompr ession im J örper fre iwerden de r tick st offblaseu ist das
Streben erfo rde r lich, den S tic kstoffgeha lt des. 'ä brg ases mögli chst
niedrig zu halten, an der er seit is t abe r nach fr üherem auch der Sauer-
sto ff verdünnt zu halten.
Auf Veranlassung der deut eh n r ri g marine hab n ver-
schieden Firmen, besonders di .Ia chinenlabrik ..\V e t fa 1i a",
Akti nge llschatt, in Gelsenkirchen i. W., ich damit beschäftigt,
selche Atmung gerät zu bauen, di in r t r Lini dazu bestimmt
sind, den Be atzune n der Unt r hoot b i ngliicksf:lllen eine
schnelle Rettung zu ormöglichen.
Die M chinenfabrik \\' tfalia hat nun
vor allem den Tauch- und H ttung appara t
,,\VeRtfaliau, kurzerhand Ta u c h r e t t e rU ge·
nannt, erzeugt, in er t r Linie als Rettungs-
nppnrat zum Entweichen aus ge unkeneu Unter-
seebolen sov ie üb rhaupt für ras c h e Au s-
f ü h run g i r gen d w e 1 her , - 0 t- und
I' t ln n g s a r b e i t c n unter \V a s s or,
z. B. Errettung Ert rinkender, Eindriugen in mit
Wasser gefüllte 'chlichte, 'tollen, chifisrä u me
u. dgl, dient (Abb, 1). Die Vorrichtung beruht
auf lihnlichen :rund ätz n, wie die s it J ahr en
im 11 rgb aub et rieb bewährten G stnucbgeräte
oder Sau erstoff-Re tungsapparate. Da A nle en
des Apparates ( in r chwimmwe to) er forde rt
dadu rch kurz Z it, daß nur in die Arml öcher
d r Schwinunwe t bineing chl üpft und drei
Riem n an Schnallen an r zouen werden.
Auße r di sem .,Holte r" konstruiert die Fi rma d n chlauch-
loseu T aucherappar a t ,,\V tfalia" , der ~ enüb r den chlauch-
apparaten außer de r V rm idung d r b r its g nannt n Ge fah ren
b im ' I'ioftauchen eine u a m b f t g r ö ß r e B gl ich k e i t
u 11 d g r Ö ß r n W i r k u n g s k r rmöglicbt.
IJ r mstnnd, d ß eine Grupp ) ( chinenbauer de r T ech-
nisch n Hochschul in Br ünn in den derzeitigen Feri en nn di
w itor Erschl ießung der 'ti"rf I höhl im d vonischen I-alk de
.JoAefst als b i Adamsta l (nlichst BrUnn) ) ging und ich fü r di esen
Zwec die ganze maachiuelle und lek tri ehe Einrich tung leih weise
erwarb, a lbst au f 'teilt und in B tri b tzt sowie von dem jetzigen
lJl'kann t n End ", (la, etwa 300 111 vom Eingang entfernt liegt, nu n-
mehr i n d en v ol l s t ll.n d i g von ti e f • m \Y a s e r e r -
fnll ten w eit er n R iiu m o n mit dem e h l a u c h l o s e n
' I' an (' h II r a p p ar a t e weit r Fur chung n nac h der Fortsetzung
der Höhl e unst ellt, rgab die ~lögli ch k it, da ans tand-le e Funktio-
nioren des Appa rates End Ju li I. .1. wäh rend de r schwie rig n Arbeit
in t iefem \Va s. r, S it nsch lot n, s t ilen Schutthalden unt r weit
üh rlliingenden Fnlswänden und in tief m • chlam rn oing hend be-
obacht n zn kiinn en. lI i b i ve rblich, von de r \\' /\ eroberll che aus
betr chte t, der letzte L ich t cbiIIlmer iner om Taucber mitge-
nonlln en en 50 korzige n el tri. chen Glühlamp .
» i b ig g bene Abb. 2 gibt eine seh mati ch Darst llung dell
chlauchlu n Tuch r ,,\\r o tlalia" \ied r. \\'a~ rdicbt r T auche r·
nzug und Ku pferh elm entllpr ch n der g wöbnlicb n b kannt n Au s-
fnh run g. Die w . ntlicho Teu rnn be t ht, wie ber it Tl . bnt, im
fr itragb ar n Atmun~8 <re r t. Im Apparat lindet in tllndiger Kr is-
lauf der Luft sta tt, bei wIch m di au g atm t Kohl n llure neb t
den Wa erdäm pfen lLbso rbie r t \ ird u nd de r y rbraucht 'auer toff
zum Er atz I\"e l ngt.
Auf d m It Uck eu d Tauch r (.\bb. 2) b finde t ich ain
Injokt or , d r dio ~irkulut i on beso rgt. D r Inj ektor sa ugt d ie aus'
gea tnwl Luft vom .\Iund \ og, wo} i di elb durch einen un terhalb
dos Inj ktor befindl ichen H g n ra tor trömt, in welcb m si von
der I oh lensl ur o befr ei t wird . Da dar T aucber anzug, um dom lIuf
dem Tal\l'lwr Inst end n \YaBsM- und Lu ftdruck be r gn n zu könn en ,
dur Ticfo ntsprechond nnter !I m tllnd n mit Ga vou 2 und
m( 111' Atm o phliren .. bord ruck gen lIt sein muß und d r Taucher
dillS s Gas einatmet, w rd lm die in bb.:! ersichtlichen 'tahl-
zy linde r nicht mit reinem uor tufr, sond ' rJ1 mit einem Gemiscb von
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e tw aigen herd ruc k entweiche n Hißt, a nde re rsei ts bewi rk t, da ß der
T ucheranzug ste ts genügenu gefüllt ge halten erschein t .
\Vlihrend der Taucher im g ewö hn lic he n ch lauchtauc hg rU de
mit Gewichtsstück en usw. beschwert werden muß, u m dem Auftrieb
zu widerstehen, gen üg t beim gegens Uind lic he n Ap parat d ie a uf dem
R ück en getragene Ausrüstung und werden auf der Brust zwei. tahl-
flaschen (Abb. 2) an gebracht , di e mit Druckluft rfUll t si nd.
\ViII d r Taucher rasch zur \"asser ob erfläehe , 80 öffne t er ei n
besonderes Ventil und füllt den Anzug mit Luftüberschu ß für d n
Auftrieb.
Weiters ist noch das Tauchgerät mit ei ne r T el ephon einrichtung
versehen, die den Taucher in stä ndige r Verbindung mi t der Ob r-
fläch e blUt. Das tromkabel ist mit einer R ettung aleine ver eini gt. Da
der Taucberanzug keinerlei Durchbrechungen von Schl äu ch en ode r
Kabeln besitzt, ist die Gefahr des Undichtwerden s beseitigt. All e
Anschl üase sind am metallenen Schulterstück od er Helm an gebracht
unter Ve rmeidung irgendwelcher au sbauch ender T eil e, dio Anlaß
zum Hängenbleiben geben k önnten .
Ist da Absperrventil an der , ' ilhrgasflssche seitlich g ölf n t, an
so wird dem T räger fortwährend fri sch e Luft zugef ührt, ohne uaß er
bei veränderten Verhältnissen oder Tiefen irgendwe lche Eiust el lun g
vorzunehmen hat.
Wirtschaftliche und rechtli che Grundlagen einer
rationellen Elektrizitätsversorgung Böhmens
und Mährens.
Im Architekten- und Ingenieur-Verein in l'rag hielt ~Iinist rial rat
Dr. Arnold Kr a s n y arn 25. April 1!)[3 eine n Vortrag übe r c1 i
wirt cha ft liche n und rechtlichen Grundlagen ein er rat ion ell en Ell\k-
lrizitiltsvers or gung Böhm en s und Mührons. Der V ortrag nde gilb zu-
nllch st eine Darstellung de s gegenwärtigen Zustandes der El olktri zil ilts-
versorgung der bei den L änder im Vergleich mit dem Auslande und
einzelnen Gebieten des Inlandes und bel eu chtet e d ie Män g el d
heutigen Zustande. Er sieht dieselben zunäcb t in der ge r ingen In-
t nsität und Extensität d er Elektrizitlitsverwertung, weit er s und vor
allem in der Planlosigkeit der Errichtung der Elektrlzlt taz ntrnleu ,
schließlieb in der vorherrschenden Erricbtung kl einer , auf L ok alb edarf
berechneter Werk e. Er hält die rein lokalen Zwergwerke für ine
überwundene Entwicklungsstufe in der Geschichte der EI ktrisi erung
g roßer W irtschaftsgebiete und tritt Iür ein en planmäßig n und
organischen Ausbau eines [etsea g rößerer Kraftzontralen ei n, w lebe
mit Ausnutzung aller Kraftquell n an d en durch 'alu r und W irt-
schaftlicbkeit gebotenen Orten ihre Leitungsn et ze bis zu den kl einst n
Wi rtscbaftseinheiten zu entsenden und dadurch eine g leich m ßig r
Produktion verbesserung fHr alle Lande t il zu cha ffen verm ögen .
Der Yortrazende verlangt auch ine technisch Einheit , d as
heißt möglich te Gleichmäßigkeit d r te cbni chen Einrichtun g n, um
die geg ns iti ge Aushilfe in , otfl1ll n und eine V rb s erung d
Ausnutzung fakt or s der einzelnen Werke zu sichern. Die Zukunft d r
Elektrizit wirtschaft liegt nach An schauung d 8 Vort.rag nd n in
der Errichtung von Großsentralen , deren t hni che und wirtschaft-
lich .. berleuenheit ge genüber kleinen Kraftanlag n zur V rdrän gung und
Auf augung der letzteren mit [nturnotwendigk it dr än gt, D r Vor -
tragende b sprach sodaun die Organisstionsfrage, die Argum nl für
und gegen ein stastlichoa Monopol, ein Landesmonopol , f rn r di.
Beteiligung der Gemeinden und Gemeind vorbände in der EI ktrizillit -
produktion und Verteilung der Elektrizitllt und er ört rte sd lli Blich
in elngebendster Weise das wirtschaftliche und juristi sch e W sc n d r
für die Elektrizitlltsverwertung hosonders wichtigen, g mi cht -öff nt -
lichen Unternebmung. Deren Charakter besteht darin, daß in d r
Fo rm der privaten Erwerbsunternehmung, Aktiengesell schaft, Cl s 11·
achaft mit b schränkter Haftung, ev ntuell auch Gcnos nschaft, d
I'rivatunternehmertum und das Privatkapital sich mit d n öll' ntlich n
Körper eh ften ( taat, Land, Gemeinden) zur Beschaffung des für di
Errichtung von Elektrizilii werken rforderlichen Geldbed rfe v r-
bindet und d ß dann die oberste nosch ft sleitung d ies r Unt r -
n hmun en uf Grund d 11 g m iusam n Eig ntum an d m \V rke
gemeinsam von Vertretorn d r öffe nt liche n Korporationen und d r
privaten nternehmer au . ge übt , ird.
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selhstiindigl Station St. l'etcrsburg-Ochta. ferner ZWl'iglinien nach den
Plattformen Piskavvwkn und Dntschn Dolgorickowa sowie Verbindungs.
strecken zwischen der Stat ion Gluchoo-crskaja der erwähnten Ve r -
bindungsstrecke und dem ;,'ikolai-Bahnhofe. Die Baukosten betrage n
17·ft;i .\ liII. K I'O JI('n , - An den Bau der Il :H:m langen Zweighahn vo n Afu le
(: 't~ltion der H I' d s c h R s b a h n, :li km von II n ifn ) nach -Icrusalem
ist die erste Teilstrocke .\ fu le- Dschcnin (17 km) fertig cs tel lt und
nm 17. Februar I. ,I. dem Bet riebe übergebon worden. Es soll \'or liiu lig
zwcimn] in rlor Wod u' . und zw I' )[ont.ugs und Donnerstags je ei n Zug
von Afu lc nnch Dschcnin und zurück im All schluß an den Post zug von
Ha ifu nach Damusku.. bezw. von Damaskus nnch Haifu fah ren .
Oll' l\i sl'Ut'rnorriill ', In der .. Ceouraph . Zt-chr.' UlI:{, Ii, He ft .
erschien «in Aufsatz .. Die EisPlI\'orriite der \\'eh " von )I a x Eck 0 I' I.
d,,(' manches \\'cr t \'0111' enthält. \\'pnn Deutschland seiuer Fliiehcn-
ausdolmuug nach dil' ers\(' St.clle in Europa in bezug auf He ich t u m a n
.\1inera lien einniuunt, so ist hiebci aus-eh lagguhend. daß die für d ie heu t igo
indu"trit·1I1' Kultur wil'htigsteu (:cstciu~arteu Ei"Cn und Kohl e siud, D il'
Eisl'Ill'l'zfl1lgl' und die Kohll'lIfmgp sind danIIn gegl'nwärt ig. sagt Eck e I' I.
dil' hl'iden wichtig, ten l11'rgwirl schaftlicht'n FragcI\. Die Kohl unfra ge ist
Ilwhr einl' La lllips. . die Ei'I'ncrt.fra 'I' IlIl'hr eine internatiolla lo I·' ra j.!;l' ;
iibl'igl'lIs ist I'S \'OI'tl'i1haftcr. das Erz ZIIr K oh le zu bringcn als umgekllhl'l.
)lulI kllununtl'r.-(·hl'iden z\\'isdlt'n "ispn\,pl'kaufendeu (:::;chw"deu, I"panicu•
Fl'I\lIkn'il'h, .\Ij.!;il'r. Kuba. Brasilit'n. ('hina) und "i . enkauf"udl'n Liin d ern
( Dl'uls"hlalld. Enl(llIlId.•IIII'au und die Ostkiistl'lIgehiete der Verei n ig te n
~tanten), Dil' I'rodukliou i:t in folgeuder We ise gestil'gl'n:
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( bl'ig('lIs isl l'in,' In \"en t u r d,'1' Ei . pu:chiitz" der \ Vclt lIuf d e m
X I. I lIt l' l'IIa t ionalell (;pol"genkongf...·ß zu I"lockhollll*) IIl1d \'o rh l' r lIu f
dl'lII Illte rn a t ioualeu Berghaukoul(rl'ß zu Diissddorf \'ol'S\Il'hS Wl'is"
gpW'b"1I won lell.
Bei d,'r B('d"U IIlUI-( der T l1lns pol'l n 'rhiilt n isHP für die Verw e rt u ng
<1,,1' lo:i:I'III' I'/.f' ""i angdiihrl. dal.l fiir dlls rus:i:chl' Ei:euprt.. dlls 111 1'1"
liind i"c hc . fn'i dputs('h"r !l a fe u ) 1 l.i bis :!.i pro 1 'czahlt wil1l. oie Fra ch I
nlleh I ll' u t s" lrla lltl bl'll'iigt
\'OU I"kandiua \'iI'1I au: za. ) [ ;i·(iO pro I .
Bilha o . . . . . . . .. 4 ·90 bis ;j.(j() 1'1'0 t,
dpu ) 1it "'111I el'r!ii utlern .. 10 his 11 pro I.
Ka llada 7.a. .. :2,i pro t.
In ll' l'Cs: a n l i:t d"r \ 'e l'j.d " iph d,'s .\ Iilll'tte·t:ehic\(·s \'011 Lot lrl'ingpn
und Lu .·pm hu l'g mit K inr ulI\'a m , d,'r gt'gpnwiirtig hedputpill isten Eisen -
l'rzgruht' tll'1' \\'PIt . Ers le f'" Wrdert '1unutilnti \' fiinfllla l uw h r a ls le t zt " " ,,
aber infolgl' dl's griißen'u Ei.t'ngelut!ll·s des lL'tzll' f'l'n (!i;;o;,) gl'geuii ber
dl'1II ('rslen'n (:!4 bi: 40° ,, ) iibpl'tritTI der )Iiueltl'distl'ikl d en jen igeu \'on
K irllua nur UIII d a s Z\\'ei,·irlhalhfnehe.
Bl' i dl'r Fm J.:1' uadl tll'r Uauer der Eisenert. \·o ITiite is t wich t ig.
da13 dil' T I'cl lll ik dl'l' AUSWl·rtUUj.!; tipI' Erze be deuteud sic h \'('rhl'SHt'l"t,
hai . so daß n'rhiiltllisllliißig ert.arme ( ;est l' ine . w il' tie r ge hii lldt'rt(· E isl'u ,
sll'iu ufl( l d i,' La!<'rill'n. noch IIII:gl'bt'utet w" I1Jen kö nne n. Bish ,'r un ·
t'rforscht in u"zug Ruf " orkom llle n \'on Erl.eu is t in Eu ro plI dl' r ·10. T l'i!.
in.\mel'ika 1/20' iu Auslralipu 1/10' in.\sil'n I',. in .\frika 1/3' L. d e L a un a)'
bl'rpdlllel dit' Ert.n.rriitc Ill'i Fortdlllll' r dcr heutigl'n hÜltt'nllli in nisehe n
\ ' l' l'fa h n'lI uuf !io .Iahre. •\lw r uoch nicht in .\ugl'itf gl' no m lllPn s ind zn .
1:2:1.100 .\li ll. ' E ist·ue I7.t' . die iiher .i:l.I IK) .\lill. 1 Ei" 'n ,·rge h,,n. lu .\nwrikll
li,' f" rl • 'enfund llllld gt'wllitigl' 1 ~'1 g" r \'OU titauhalti 'I'n )I a glll' ti t en m it
(;;;0;, Eisl'n . •\l e.\i ko lIud West illl liclI lil'fl'1'Il Ei~el\(·I't.l' lIIil (iO hi s 70"~.
t:l'ogra l' hisdl alls:" ltllI~gl'b"llll i:t. dal.l dil' Ha nd zuu e des Atlllnl isch en
Ozeans l'LI'n~o el·t.reidl ul: dil' d,'s (:roßl'U Üzellns l'l'7a r lll is t.Dr. Ilf illrirh P I/d" r.
Ein Hcltrag zur }'ra 'e der cleklt'i 'ch en Abstlmmnihlgkelt
der \'crschicdenen mdlotelcgrnphi ' chen Systeme. (" P hys ika lische
Ztschr." 1!J13.) 11. H e i n legt dar, welche törungs'luel1en noch tech-
nisch iiber wu nden werdeu m üssen, um ei ne n vollkommen einwand,
fr oien rad iot el egrnphisch en Verkehr zwisch en zw e i tationen zu ge·
währl eisten . Es s ind d ie die atmosphärischen Lndungserscheinullgen
in der Empfan gsantenne' und d ie tröme, di e, hervorgerufen durch
el ektromagnetisch e \Y ell en dritter • tation en, die Empfangsindikatoren
z u m All sprech en bring ell. Zur U nschä d lich machu ng der ersteren
törungsu rs ac he ha t man verschi ed en e , rethoden ent wick e lt , um den
lorsezei ch en der Sendeseite zug le ic h d en Hh ythmus bestimmter 'röne
aufzudrücken , wel ch e heim A uftre ten ntmosphärischer Nebengeräusche
auf der Empfang ssta ti on leicht durch geh ört werden können., Da di e
tö ne nde n e nde r znmeist mi t abkling endeu Antennen6chwlll~ungen
a r bei ten. verschl echtert sich die A bstimmfähigk eit au: der E~lpfan,~s­
seite m it der Zuu ahm e d er D äm pf ung d es end lu ftleIt er s . D iese 1 at·
eache wird besond ers auf all d en tationen ötö rend empfunden, welche
in der Nachbar ' ch oft starker tönender ellller a nl agen miteinander zu
v rk ehren ~ezwungcn s ind,
Es wilr o dnher d ie F ra g e zu e r wllgen, ob ni e.ht im Inte.resse
in e a lls it ig störuugsfreien D ep se he na u ·ta usches d ie GroB tation en
0) V.rlCl. "TI,~ Iran Ort ou re. or tbe Worl tl" . An I uqu lr1 matle DpoD th e
in ft'" tive or tbe hxecutive Committee o( Ihe ~ Ith Int e rnat ional Oeolog io&1 Coog reu,
' lockholm lt lO, 0 neroIotaben. L ilh rafloka A nal aH.
WiplI !/.l·wi.. ·l'rmaßp.1I .a],!/.l'fu13 werrh-n , ,,11<'11. um ,0 I' sch in dl'1I Boreichl!f'~ /~I~d"r"11 rBah!III11.Il'1I zu /.(e1alll(l'lI. ohno 1'1':1 Wi"l1 zu lu-r ühren. D<'II~1II.IIlZlplI"lI \ 01'1.,11 dll'Sl'r )lal3l1ahmell k 111I mau uf übe r I )[ill. Kronen
: : I ~ :Inhr \·,·~allschlll/.(e,1. Wic das .. Ei 1'11 hah IIJ.1 tt" meldet, sind die
d lo~ckt../~rh<'llt:1I und Vl'r1~alld!ulI/.(ellfü.r dil':.<'großziij.:iJ.!: gedachte Aulagl'.
cn 11 ('I~lIl1tko. lell ·1 .\1111. I\WIWII nicht iiher, chreiten d ürften in der
1;..tztf'lI Z'·.lt ],el'lIdigl worden. Esgilt de:halhlll. niclu unwnhr. Chl'illiich daß
:1 If;:~' Akt iun..~,'holl in IIllhl'~. Zpi~ lI.nmi~t(·lhlll'" .\ktuali 'it erlall/.(l·n \; ird .I'~ k IIflllls (, ul.lel'. nl das für dio J \ lei :"hwipri 'N,'n. koml'liziNt"rell
d·la/.(l'.~I. d~': Wlp~,, : Bllhnhii!l', 1.IIl.d zwar dl'r Zu . mmplIl<,gulIg \'01' alh-m. ,~.i.,~I:J1 dh, hcn ,\ "I kr-hre i ( ~ r-reuugun : do I' ·:."oll."II\"Nkehre der Frnnz
, f. o~dw. ~t. lind. ordbnhn SOWII' dl' . nordhehen ,'\.<ultsci:pnhahn-~ ': ' rkoh r lls 11I e 1,11 o 1II ;11'11"11 Bahllhofe. Ic-ruer .\ n lagl' eille ' Holz-, l.ille i-~~!llIell' und 1'11I,' I plro!t'umhahllhofe ', «ndlich Aula '" eine neuen
(.lItt'rhahllh"f,' ) zlllrelTell dürfro. Die K« 11'11 der neuzuer tellenden1 .~IlI~.' ~llO(salllllgl'lI . kiuurtr-n hiuhei wohl gnnz oder größ"'nkil RUS dem
I'-rlo,,<, d"r Bllu flaehell der 011<-11 Bahllhiifp (Franz ./0 -ef- und • 'ordwe '1-~t1.lIlh~Jf) gl'dl·l·.kt \~·prd"II..\ Is eine .\ ufga b,' dl'r spiitt'r"n Zukunft, einer
,elt. III d~1' ~'Icllpl<'hl auch dlls ,'iidbahllpro],II'm W.lii t 'l' in wird, istd/~~"g~'11 die Zu~arnfllc~lIel(unJ.: deo siidlichen II/HI ii ·t !i"he ll Ver phn',
(: udh.dlll· ulld • IHalscl:I'lIhahllge:ell 'phaft ulld Aspauglmhll). und 7.\\'ar
\ (:1'allem d es I'c r~oll"u \' , ' r k"h rs ill I' i 111'm ehenfalls ueu zu errichtelIdeIl~" !lIlhor . 7.11 h"Zl'lChlll'11. Bl'knlllltlieh ,chwel"'11 . 'holl : it liillgt'rer
•t'lt I' rOjl' k ls t ud iou fiir d"JI t' m [, au d e fl W i '11 I' \ \' e ~ t h Il h 11.
1.1 O,f I' ~ . 1 ?lIfl :~' in "rzp i t lIufgestdlte I'rojl'kt h"tI('piJlell Ko ·tc na u(wllJld \'011
lt\\11 ' :) .\1111. K IYlll' ll [, 'l\Ilspl'lleht..'ouc:tpu . Iwiut dil'''I'l'rojekt\'arialltt'~Jl ll h ~ 11I d pll II lllt l' rgl'lllld gcriipkt 7.11 seilI. ,letzt "olleill llIU!I'I'l'S I'rojl'kl
11 11. \ '~l"(lt'rgrullde ·tl'hell. welche. da 11 uptgewi"ht auf dil' Lii 'u ug der~r~U~llChst."1l Fragl'U dill:,' Bahllhofhaul" Ipgeu . oll. wohei aher dl'u
. ng h."h kl:lte Jl (.1.1' Zukull fl . dl'r sich . pii tN h ill etwlI l'r!/.l'helldeu l'Ot-
' \ l' lId lgkl' lt': 1I ellH'r uodl wt'itt'I'l'1l .\u. ge tnitullg uud .\u 'd ehJlun' dci'li l,l ~ ha lles , III ~'o ll~'m ,:laßll Hl'eh llu llg g"tragl'lI \\'t'nlplI . oll. - Die I{e -
~.' IU!.l/.!. hea hs ll'h t Igl. 1/11 Ah/.(,'ordut'l"lIhau. I' "illt'JI (:"N.'tz"Jlt wurf iihl'1'
, I~' , Idl<'r tl'lIunjo( dt's Bau,,: /11 I' h I' ( I' I' I' Lok ß I h a h 11 P JI l'iIlZU,: . r ! u g~ ' II . d,'~ uilll'1I Ka p ilal 'a u fwa lld dl' •'tnut \'011 rUlld :WO.\1ill. l ' ro /ll'1I
.;:.... t' 1I":'~ 1")(' I,~I"'s tl'lllll~w dalll'r \'011 zl'hn .Jllhr."11 "rfor<.ll'1'Il diirfl". Eill
'1 1 hlll\OIl \Irn l nuf :-;tnnl haull'n l·nlfallcn. "/li IIlIdl'r<'r T, il fluf H"ill'
t'l'tmg. !/.al"nn.t ;l'1I ulld ,h'r H('s l auf dil' 'ht'l'Ilahl/l! \'011 :-;lI\mlllllktien.
lJ lltt'r d pll Il'h,'rzustf' Il"IIl!1'1I Lillil'll St'il'lI el'\liilmt dil' Lini,' La lld ('ek -
:'fu lld ' mil eillt'm Ko: tf'lIlll/fwa lld \"olll'lwa :!:I .\l iIl. Knl/ll'll. (:lei. dOl'f -
• \ a r t hf'l" j.( lIIit, l li )I ill. K ro lll·lI. ,la 10 Dl'mhic mil I:! )Iill. K rolll'lI und
Z/lrn B,'n ko\'/H' lIIit 10 .\lill. K ro /ll' JI, wt""h IptZlll'l' Lillie lh n ,\lIfalll( d,'rI~f : ulld,:!' .\ Iill. K l'o ll" n n'r\lU drlagt('JI \ 'N h illd u ng \'011 Zar mit Dl'rnii'li~\I1 I1\-:-i,:?lal u ).dars lf' llt., fNn ,'r dito Lill i.. (:iirz , l'Pl'\·i~nano. \ ' Ol'llu s. il'hl.
. I \~.!rd .( III Arllkl' l dl'r ( .. ·",·tz,·. vorillge auch Ilrl' I". J1I pht'JI Balulell ulld
dl" !lIhr!ll'hl'n B, ilriig" (. Il'I'!"(';,·h. 7.11 dl'l"'l1 I' ,,- te ll hl'handeln ulldd l~lIIl~ d ill ei llhei t lieh I'. rn.:che B,·rn.t uug dil'. er Bahll('n Imd dpr iislür.
r~'I".hl cht'n Lokal hah l1l'lI . i"lll'r. It lien. Di,' ud ul'rndp. nal'hhaltigl'
••telg.,'rullg d e \ '(·rkl' hr.·" auf dt'n Lill i n d,'r n ·l. tlulI!iehten I' a is,'r
1' f'rd/llands ' l 0 r d h /I h 11 h t ]Il' ka lln t lich dl'/II (:l'dnnken dpr Ih' r .
.(l' lhlllg pin" d I' i t I.· n <: 11' i. , . dl'r 11 upt treekt'n .\klualitiit \ ',,1"
I"·.ht' 1I , W i,' da" .. Ei"f'n h h n h illtl " 1I11'ldl't. diirftell dit' .\rhei"'n fiil' dMdl"1 ~I " ( :I,' iflseh oll im .Ia hre IHIIi hl'gilllll'II, ~o\n'ile ,ieh U/ll dil' I"t"tiolls,
g l"ISlllIlag,'n h mll' lt, i t l'ill T e il die '1'1' .\rh1·itt'1l <'hon, olle/lflpl.
1/11 " ) !onat ,liilll ll' r 1\11 :1 wunh'lI lIachstl'hl'lIde 111' u B n h n I i 11 i e n
t' ,. o ff nu I: A/II I . .I'i n ll('r dil' elektrisch 1",triehl'lIp eh/llal'purigc
Lokal h/lhll \ 'öekl a llla l'k l .\tlN.l'" ( Liingl' 1:1·:11 km). dc!"t'1l B,'lriph dic
1!IIIIlIIlt"l'fI I'h/llllllg I" t l' I' n " 11 /I f f t I' I in <:/IIuudell fiihl'l: /1/11 :21..Jiill '
111'1', di ,' :1'.:1:1 km lall gf' Lill i,' I"lllmtor 11I \\\ 'id l ,'hriickl' (Z\\'il'l'z)'nioc
. ' I rowldlllll) dl'r 1\rakllul'r T ra lllwlI.\' J:('" pli ph fl. 111I gl'uannlen )I oua t
\; ul'dl'lI a uf d"11 ii" I" r reiehischl'n II a u pl . und Lokalhahllen I, ,. :!1.5!:J3
/ I'r.onPII un d 11.1IO,H:!1i 1 Ciiitl'l' ln,fiird"rt und K :? ltlli.ti.iO \·N e ill.
;lllhlJl I. ,Ia, i t w'w·nii l.l' 1'd"m \ 'orja hl'" UIII K :2.lifl4.:?O I nwhr. J) i rIc in .'~""\('n und di llspn /o(lpi" hZllha lt"Jul,' Ba h n, n hntlt 11 illl Bel'i"hlslllonal
~'~ ~lt 'n Vt'I'k. hr \'0 11 ;1,. 10 '.:l:l!} 1'1'1' onen und :W,:!,i:l t (:iit I' und ,'ilI<'
·.lJIllIlh nlt' VOll I li.II:I.1:27. dll i t g,·~"niihc'rdl'm \'orjahrl'ulII l\:! l!'i.'i:ll
~~H'h...... : 'achdl' lJI il.n •.Jiin~~l'r d , .1. dil·. " oll\' l'n t ionl' n fiir den Bau ,ulld
(11.11 h d . I' .\ It'll'opohllllll. I••1 ('uhahll ZWI dll'u dl'r I'fortl' und dl'lII I\ on ,
·or l l~ lI.n ( 'on . taul iuopl., u u t t' f7.l' il'h not worden :iml, wurdl' jelzl ZIIr
If,'all . Il 'l"llu J.: d llr I onz, s. ion ZUIII Ba u und [ll'trit'h dp' llahnn,·tzeR iu
,pr, (aclt " on. tn n l iuop('1 und dl'rl'n L'IIIj.!pIJlJJlg dil ,. 0 ci t /0 .\ n 0 ,
11 Y n.1 I' U t t 0 lJI Il n I' d p, ( ' h l' 11I i n 8 dl' F I' I' .\1 /0 t r 0 p (l I i t a i n F~I"I' ( . 0 11 S t a n ( i n 0 p I t' "t d,'. ha nl i I' u, 11Ii l'inclII " npitn l \'011
.1,) )~ III .. Fra nkl' n g"griind,,1. .\uf da \,11 tiindig 'I ZI iduIll1 Kapitnl. ein.
fr:,~IIL 1ll.70.00{) A kt il' lI ZII jP F lilHI. \\111'do l'int' l'I' It· Eill7,.uhlunj.! \ ' 0 11
I 't Oj g" ll' I (1:1. Da 1'1'1'. i. 'h,' " a hillf'tl h, \\illlJ:(tt, di,' ru i 'P11!' Ei ',·n·
';1Ilnko.'l ~ I' ''SIOIl I). dllilfa (all UPI' ru i"P1lpn (.1', nzp) Tiihri mit dl'l
1 P l('nllJlII ' ' li" ( ' I k I ,. . .f • IIIn .aut sl'I" ' 11I1' I nm l rm m"'·l . dtl' Iralt'J:(1 dJe BI' -
" ..u tulI~ hll t. Die Bllu z,' iL l 'I' t riig t drei .1 hrp. lI i,'Z\l kOllllllt da' .\u: .
'pu t UII " r" pht · " I I I I . .
I ' f ",. \ on 0 I "1
1 IIg"l'n II/U " d roh ulllljuellpn 111 1'1I1pm I ~'l nd ·
r('1 Pli VOll 111 k /1 ', f ' I .' I • I' ,
I
"
. IJL !'t'I " Il il jt" "I' • 1'IIt' (I" • C lI,nen. IrangI. ])ll' Dau"1
, pr \ on z" Ion I '1 " t -- I h I J f " . .
, I ' JI rlljo( /,'.11 !'t., C lInllt' I Iit du Bahn n dpn I' I' I dlt'n
, la t 01 11" ein' I" I I " I ' I ' 11 'I .
. I I .n He 1/11 Ig u ng . )11' lIUpt Jl" l'utulI~ dl'r Bahll Ilf gl
111 I "I' II, 'hllllg d ..s 11 nd .,). in 1 (J!'th l,',lp"r i. 11: dil' .', h..nlilli., kiinlltl'
fllJ l~ \ 1I ~h luß an d il' Ila gdadha h n fühn'n. I I I'rojl kt ,in,'r Eil' n.
) ~ .1 n , I. "l' I , I' H1,ur' H /l U I i i I \ 011I 1'1I i "'wu \ 't' l'k" hr -lJIlJIl It I' h "l •. (I ' . , ,I K O " !'t ll 11,' \l1l'g"It 'g l \\ or,h n. Il u Ba h n o ll auf l osl t' n
'er 1'011(' erhaul wl'I'd .1I ulld i I li I /.." I ng, \'01' hen ind ('irl
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gru nds ä tzlich mit 'end rn auszur üs te n si n d, wel che usschl ießlich u n-
gedä mp fte W ell enzüg e erzeugen .
Der Verfasser stellt sodann die theoretischen Grundlag en des
Empfangs von urigedämpften und gedämpften Schwingungen zu -
sammen, welche mit den experimentell en Ergebnissen in Einklan g
st?hen . Er beschränkt si ch dabei auf di e Betrachtung von Anlagen
mit au sschließlichem Prim är cmpfang, d . h. von so lc he n, bei den en
ab ge stimmte . kundll.rkreise nicht verwendet werden.
chließli ch stellt e r beziiglich d er Abstimmsch ürfe der ver-
schiedenen ien de r fest:
(l) Die Ab timmschärfe der H ochfrequenzmaschine und de
P oul sensenders g le iche r Leistung ist annähernd d ie g leiche. 'ie
wächst mit abnehmender Empfängerdämpfung.
b) Der Funkensender besitzt /!egeniiber den un g ed ümpften
Systemen eine geringere Ahstimmschärfe, di e um so mehr hervortritt ,




Bericht über d ie Ve rsamml u ng nm 2. April 191:1.
Der Obmann Baurat Ing. \V e j mol a erö ffnet die Yersammlung,
begr üßt die erschienenen Gäste und macht davon Mitteilung, da B
die in das Aktionskomitee des Kongresses für Heizung und L üftun g
in Köln gewählten Herren die 'Yahl angenommen haben j er g ib t
ferner bekannt, daB Herr Ing. Goi d b a c h e r von der Firma
iernens - Halske sich bereit erklärt hat, am 16. April in der F ach -
gruppe einen Vortrag zu halten: "D erd r e i a t o m i g e Sau e r S t 0 fI
Ozon und seine Ve rwendung b ei Lüftun g s- und
K ü h I u n g.s an I ag e n " mit Vorführung- von Lich.tbildern und Apparaten
und daB Im Anschlusse an diesen Vo rtrag ern e Exkursinn in da s
k. k. Reicbsratagebäude behufs Besichtigung der dortigen Lüftungs-
anlage stattfinden wird. Nachdem sich niemand zum Worte meldet
ersucht der Vorsitzende H errn Dozenten Dr. H einri ch R . v, Wi e I o~
wie y ski, den angekiindigten Vortrag über [) i e n eu e s t e nFo~t ~chritte auf d em Geb i ete d c/bi ol o gi sch en
R ein I gun gun d V er wer tun g s t ä d t i s c h er A b w ä s s e r '
zu halten .
Der Vortragende verweist zunächst auf die einschlägigen \V erkc
von l' e t t e n. k 0 f ~ r , .c h i eie und insb esondere von Prof. Dr. B.
Hof e r sowie seIne eigenen • chriften wel ch letz tere dem k k
I!andelsministerium und den t~dtverw~1tungen von L mb erg ~nd
Krakau vorg?legt wurden, b?sprIcht dann di e Einrichtung d er Ab .
wasserfi~c.htelche und faBt dIe Vorzüge dieser biologisch en Meth od e
zur. Reulls,ung und Ver wer tung der städtischen Ahwlisscr im Ver-
gleIch zu Jener durch Rieselfelder, in lIinhlick anl die ihm be-
kan~ten Projek~e zur Erri~htung von umfangreichen Anlagen der
z~'elten Art, bel .wel ~hen eIDe sehr kostspielige Vorklärung in Au s-
Sicht genommen ISt. In nachstehenden Punkten ZUSRmmen:
. 1. Die Fischteich~ verwerten fast den ganzen Inhalt . ", ,,Ichen
dIe Abwässer an orga11lschen toffen bcsitzen während b ei Riesel-telder~ , selbst bei wiederholter P rozedur (Do p pelberi eselung) di e A b-
fluBwässer noch Düugstotfe enthalten.
2. Die Fischteich e erfordern nur ein Zehntel der Gr und fl!iche
wel che für Riel!elfelder erforderlich ist. '
3. I?ie Fischteiche sind zu jeder Jahreszeit, al so unabh ängig
von der 1 emperatur, verwendbar, wührend Hi esellelder zur Zeit des
F rostes unbenutzbar werden.
, 4. Die Fischteiche haben kei ne Verunreinigung der Luft zur
F olgc, was. da~egen .bei Rieselfe ldem, z. B. bei Berl in , der Fall ist.
. 5 . I?le Fi schteiche unterliegen nicht wie die W ClSelfeldcr nach
~I~er gewIssen Zeit de r Deteriorierung, wodurch letzter!' IIl1d zwar
I? 0 ge Verschlickung de r Oberfillche unfruchtbar werden ' und bra 'h-
h egen. '
ß 6. Di~ Fis~hteiche Ii~fern nach A u~zei chnungen d Prof. Dr.
rio Il 0 I e ~ In .Iunchen bel dcr nach s mer , Iethode erfolgten Ein -
chtung e~nen bedeutenden, 500 1.:'.1//'" lind Jahr erreich nd n Ertrag
k.arpfenartlger Fische ausgezeichneter Qualitlit. wodufl'h all e Ein -r~chtun~s- und Betriebskosten gedeckt sind und ein Hing \\ inn r-~elt wlr~.' we.lch letzterer durch Verwendung cdlerer I' ischsorten und
.usatz k.unst!lche r Düngstoft'e wcsentlich erhöht werden kann.
ab Die Hleselfeldera~lagen dagl'~.en wei~en laut authenti scher An-
g en von Ing. A.• chi e J e (1909) In englI schen und reichsd ut chen
• tä~ten bedcutende Unterbilanzen auf, welche inbbcsonder ihr r -
~ac e n.~be~ den. großen lIe rste ll ungskos ten in dcn ko stspieli gen An -
agen fur bIologisc he und mechanische Vor lärung find ol!.
k Der Vortragende macht jedoch mit ' Rchd rur k darauf Ru f-
mer sam, da:B.das Gelingen der AbwässedischteichRnlagen von mit-
unter komphzlerten Bedingungen abhängig ist deren ErfOlluug einegen aue K t ' II . •E . h enn DIS arID Bet rach t. kommend en Verh:ltnis b i deri rri;' t.u~g und eine strenge wissenschaftlicllll I' IIutrolle d es Inhaltes
der Bele . e an fe ten und flOssigen Stoffen wie an. au er toft \V hrande etrleh s erfordert.
P!i Eine Reihe von Lichtbildern und Projektionen mikroskopischer
r pa rate ergänzte den interessanten Vo rtrag.
Im An chlu e an denselheu entwickelte sieh ine P hatte,
an welcher ich die Herren Haudirektor lng. 'I h. 11 0 f r, Baurat
l ng . \\'. V 0 i t, Dr. C. B r z i n a, Dr. j I i I{ 11 a r und. I? r. 0:
H a e m p l beteiligten. Die enanntcn führt n au, daB ~)el ~a?ah­
sieruugsanlagen mit langem Vorfluter, wie z. B. in \ ien, em ~elDll;en
de r Abfall" äs er entbehrlich \\ erde daß ferner die erforderlIche Zu-
fuhr von r inem \\' a r I, i den I/i ehreichen die Ko teu we8entlil'l~
erhöhe und manchmal schw r durchführbar ei , lIerding kiinno bei
Anwendung von Algen die \\'a serzufuhr ntt llen. E wurde f~rner
erv ähnt, daß in • t dten, in \ elehen di Tei h in hetr chtheher
Entfernung und höb I' 111 di u miindung de, lIauptkanal ang I gt
w rden mü en, wa z. B. in \Vien der Fall wäre. die Förd rungs-
und Heb ungsko t.en eine b deutende Roll pielen.
Dr. R v. Wie I 0 wie v ski h merkte in einem :chlußwort~,
dRB die ~lethode d r ltiolo~i chen Heinig-ung durch Fischtei~he ge\vlß
noch des tudiums heclilrf nnd von den ör tfich n Verhältni sen ehr
abhüngig sei, in j nen Fällen ab r, in welchen let zt r ge'" bon seien,
d ie entschiedenste Beach t ung und den Vorzug F: gonüher ander n
Systemen verdiene. .
D er Obmann dankte hierauf d m \ ' or l ragend en für eine 'e hr
in te ressa nten Au Führungen und hloß die Yersammluug.
Der Obmann: Der: 'hrifLlöhrer:
hUJ. Wrjmol(/ . Inq. L, Hall.
Patentanmeldungen.
Die Dach tehenden Patentanm Idungen urd D am 1. AUg'uat 1913
llffeuLlich bekanntgemacht und mit dmLlichen Beilag n iu de r Au legehalle
d k, k. Patentamt rur die Daue r von z we i onaL D au g legt, Inne rh lh
dieser Frist kann gegen die Erte ilung die er Patente EiD' P ru eberhoben
werden.
(Die ers te Zahl bedeutet die Patentklasse, am SchI eider Tag
der Anmeld ung, bezw. der P rior iLi t angegeben.)
al. Einrichtung zum blasentreten Gießen von Met llen, Ins sondere Stahl ,
Fluß- und Gußeisen: D IIn t1i Au flull ffnun~ der loufipflllne anl: ,·1010' ne,
mit eiuer Luf u eeinrlchtung in Yerbindun 1 hcrule (;i rohr b iul eiue
rniude 1 n tloppell' Licht l'il' it rli ,\ u Ru tfnun der .i pf nne UIII
ein Be an/(nn~ dt, I tall Irahle über eine ganz I DI(l' zu rmo).:lidl n
und ine ,..er lorun/( d Robre dur h den, lel"l1 Irahl mO.lieh 1 hinl n-
zuhalten. - Franz Eie Dm II n n, •' eu,!t' k b. Karl load. \ng. I . tl. 1912
31. Verfahren zum Gießen von Pla tten fü r das W lzen von Kupfer-,
Messln g- , Tombak- u. dgl. Blechen Im Oauerbe trl eb: Dureb b, IInnl doppel.
wandige Giellformen wird zu Beginn d (HeG n in H izmiuel und \ lh~ellll
des Gießen eiu Kühlmitt I zur Wahrung ller rirhll n Temperntur g leItel.
Die eine Wandung der dopp IWllndigen l'orm i. t zur Henn nahme dl' ,nil·
stiieke tlrehbar. - Andre, .1 un k e r, .'Iolber/( (Rheinlulli). Ang. 15.2. l!1l3;
Prior. 12. 3. t912 (Deut ehe Reich
3;'. W geelnrlchtung an Kranauslegern , g kennzeit-lull'l dur h nl' hr.'re.
illl Ausle er horizonlaI g lager ~ untl in ihrer Znhl durch die Hohe und
L 'ng" eil" .\u leger h limmle W·, hebel, 'on I nl'u th'r dem Au le~('fkOP~
zunlleh I hclindlidle ein' fangvorriehluu~ Ir I, wpkh die I..., l ...irkun~ h"1
aufgezogener 1 L von d n I lien odt'r -k lien uberuinunl lind ur den
un er len, mil ein r \ u \V g vorriehlun' verbundelu n W ·"b.·1 I ÜhNL~~gl
C. ;' ehe 111 11 er,' • 0 h u e uud AnlOlI .1 ich .' I, uger or! b. \\ I n
Aug. 31. 12. H112. . lil
42. Vor richtung zum Messen oder Regeln der Tourenzahl: 1.111 u
eiuer der zu b tiullllen,J,ou, bezll. zu be intlu cudpn'lonr nznhl I' rol'nrti" uflk ll
Ue chwiudigkeit an' Irie1ll'Ut' Und ver (zl ein in ..inrr Dr hunl; du rch
Ar 111 wirkuug oder dgl. gehclJInll' Ila,1 in 1'lIIdft huug und \I lzt i~'h au
delll. Ib n in inf'lu der lewt i1i en Toureuznhl nl pr. ,·Ill·nd.n Yerh I1nl nb.
o d II jeder Tourenzahl l'inc g nz h' limml I g d r 1)( id.'n Il dt r zu·
einand r nl pri"ht Aruold Ha n k I, Wien Ang j !l IUII
42. Antrieb vorri chtung rar G sch lndl keltsm r uf Lokomotiven
und nderen Fahrzeugen: Die Verbindung %11ihn • in r 11 Il•..t'lIIn ,leI'
Ilada"h federnden Ge nkurh..1 nf ,Ier m t 11, 1" lt 11 tln~prl -n \\' ..lIe
de. l " eh illlii -keil m' "r erfolgl dur h in g..rallt . bie lIle l'h rlra~unl!'­
/(lied. - ,'i e In e ß , Hai k e, A k I. - l. .. B"rlin und Wkn. \nl!
[, ••>. IIH1.
12. VI lerelnrlchtung, Insbe sondere rar Ballonabw hrge chutze, h,-i ,kr
pin I'anoram"f"ru rohr miL drehhflr"lIl ( lbjekt h pr! rn I \'orl: lu'n i I: Pit ,I ,
I'llnoralnaferur"h r in dem (I. eh Ilaul alz Ir gl nd 'orriehtun' i I 0 nU'-
g,·hild.·,. daß Ila I' I1lIor lIIaf. rurohr in 'in'r I..., e tllLrlll "ingt t·I1.1 \left~e n
kann in eier.' zum \O\'i ieren ni, ,Irig ~ele 'ener Zil'lt b "ut'm nn,zh r I-I,
, i':' I
und nndprer i in f in r I~I , in ,I r" zum 'i i. rl'n boch 1:' It 't ner .Il
dien n 11. - Il h I' i n ich t I (I I I are n- n n ,I I h , n' n-
111 b r i k Dü .ld"rf.P rl o,l" rr. \ng I:!.'. 1'112; Prior. 12 tl) 1\111 und
27. 11 llill IDeu ehe I',·jeh
41;. Z eltaktverbrennungskr rtm chln e mll r "h 1 an '. oftln I n.
kr. i " lilien Zyli nd ru d ren Kolb. n die m inn. r 0 lIul nd 01' c ,h.llen
I~in - lind \0 In 'hlilzkr IlZt I Ut·ru untl lIIill Hk ,nält-n fur .Ii inlr"I,nde
Ladung \CI' 'hl'n ind: Dit Ach. drr I .ilkanlllmemluß 1I"!:1 illl 'inu ,h I'
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Dr hrlchtun g vor der Z)'lin tl era~h , um tr ot s der durch den Umlauf be-
d ingten Abl enkung di e Ladung mögl ichst zent ral ge en den Zyli nd rbode n
auft re tTen zu In en , - ~{anrice (,ge r, Auzin (Frnnkreich). Ang. 14. 12. 1911;
Prior. 2. 1. 1911 (Belgien).
·W. Vergaser rur Verbrennungskraftmaschinen, d u rch dc n wech. PI·
wei c leich te und durch di e Ahg e verdampfte , hw e re Kohl enw erstolle
der Maschinc zug efü h r t werden , g kennzeichnet durch eiu jsclb tt : ti re Ventil ,
das den Zußu ß des leicht en Kohlenwar crstoffe unter dem Ei nß nß de r Dr uck-
vrh öhung ab perrt , sobald der . chwe re re Kohl en w r tntT v.. rdnmpft und
ein en hinreichend hohen Druck erze ugt, um d Ventil g ch lo en zu halten .
- l ichael B c c kund Richard Julius d 11mir 11, Mln nea poli (Y, SI. A.).
Ang . 10. O. 1912.
·W. Umsteuerung t ür Verbrennungskraftmasch inen durch Verdrehung
d r Ein- und Au slaßnocken in entgegenge etzte r Ri chtung : Ein e mi t den Au s-
putfnoeken versehene Hohlwelle und eine in di er befindlich e, di ~ Einlaß-
nocken trngerule Vollwelle sind 1111 ihrem einen Ende mit chra nbe nCö rmige n
" 11 eil versehen , die in entsprechende Iinks- und rechtsg üngi re ehruuben-
nuten einer uchslnl ver rchiebbnrcn :-'1 uffc eing reifen , so daß beim \'er ·eh iehen
dicser Mull e die beiden Wellen mit den 'neke n in entgegengef etz te r llichtung
verdreht werden. - Engelb rt ( , e r n 0 c k t, P rag .Zi zkov. An g. 1. :1. 1912.
·lli. Drehschlebe r f ür Verbrennungsk ra ftmaschinen , in dem ein mit
L,ing knmmern versehenes Verteilun gsgeh use an geordnet ist : Der Kanal für
.lie Gemi ehzufnhr teilt den Iür lln Kühlmittel zwi eh n d en Kammern fiir
Einlaß und Auspufl' bestimmten Raum in zwe i miteinander an eine m Ende
verbundenen Kan äle. , lax .1 ac ge r, )I ount Vernon (Y. t, .\ .). An g.
H. O. 1912.
46. Verfahren zu r Verwendung sc hw er entzündlicher Brenn stoff e In
Verbrennungskraftmaschinen , die nach Art der Di lm asch ineu a r beite n.
Bl"i nbn Innender )(1\. chinenleistune wird d Brenn toffv entil I· ngere Zeit
vor dem Totpunkt ge öünet und bleibt kürz r Zeit g tTnet a l b"i größere r
Bela t nng. - . 1ach i n e n fa h r i kAu g h u r g . • ' il r n b erg A k t.·G e .,
Allg hurg . ng. 27. 12. 1912.
·16. Anlaßvorrichtung rur m it Elnspritzlu rt arbeite nde Verbrennungs·
kraftmaschinen , bei der zUm Anl ' n dcm Arhei~ zy li nder durch eiu
he ·ond r,'. \ ' cnti! Luft d,'r "' iederd r ucks t llre ein e al Einsprit1.luhpumpc
dienendeu tufenkompre. or zugcCührt wird und d, Ein spritzventi! der
Krnhmll 'ehiue durch Rohrleitungen mit der Hochdrucks eit e tie r Luftpumpe
in Verhindung teht: Et! sind be.o;ond re • litt I vorg hen , durch die ,11
Ein . pritzvcntil der Kraftmw chine ehenso wi ' die Brenn totrzlll itung ' 0 lan ge
außer Tutigkeit b leibt, bis in dcr dil' Hochdruck eite mit dem Einsprilzventil
verbindenden Leitung der gewilnschte hoh e Ein~pritzdruek erreicht ist. -
Lietze n mnyersche nleiehdruek-Mot orenge 'cll e hllft
m. b. H ., MlInchen. Ang. 2fi. 5. 1912.
47. Dichtung für sich drehende Ma schinenteIle, bei welch r zwi'ehen
.le m Liderung ring und dem sich drch nden Teil ein e . 0 diinne ehichte rrei ·
b lei"t, dllß sie wege n ihrer geringen Quersclmit tl che und des gr oßcn Wider-
stnn, le ge gen Ach ialbewegung infolge der Ob rll llchenreibung lind Ohcrllllchen-
I'lInJlung dieh tead wirkt: Di e Liderung, \I Ich e einen von demjenigeu de
n"zudicht nden Teiles ver hi edenen W rIlleall dehnun koeftl zienten he itzt,
ist in Hin g tücke eingeteilt , di e in einen Halt r von un gefähr dem gleichen
W rmea ll dehnnngskoeflizienten wie der ich dr h nde .1 hinentei! einge ctzt
ind. 0 daß ich der Liucrungsring im . el ben , 11I e wi ein Halter lIU d~hnt.
b, tilln Z i an i d e Fe r r !in t i, Grindlerord Bridge (Derb~·. Engl nd ).
Ang. 2 . 2. 1911; Prior. 1. 3. 1910 (G roßbrita nnicn).
-17 . Nachschlelrb re s Ventil mit ein em In der Achsenrichtung der
Rohrleitung beweglichen Absperrk 6rpsr: . Iinde ten ein er der heiden
Dichtung tlllcllt'ntr ger (Ah p rrk rp r od r . wo vorhanden , be ond re Ventil·
itzhüeh ) i t bei eingl'bautem V,'ntil von au n drehbar und dM Ventil-
I(,'h u hat gegenüber den Dichtung. tl ehen minde ten zwei. \'or zug 'wei e
,'ntgegcugc. "tzt zneinander liegende Hr ehli ßb re trnnng n, durch di e hin-
dureh das Ventil in einge": utelll Zu tand,' nach cb Ii ffcn erdeu kllnn . -
•Iohan n K oe n i g, rrorzheim (Deutsche Reich). Au g. 23. 12. 1912 ; Prior.
2fi. I . 1912 (Deu sehe . I eich ).
4ll. Verfahren und Vorrichtung zum H r tsn von of fenen oder auf-
ge schnittenen Lagerschalen für die W Iz- und Kugellager von Achsen und
Wellen: Dns V..rfllh r"n ist dadurch gekennzei Imet , daß ,Ii I ag,'r chnle nn
der Au ß,'n ei lt, olme B'~I'intrlehtigun/( dt, Her ntr 't en . der IIltrtellüs igkeit
llhgt' lfttzt ulld gleichzeil ig an eier Innen oite gegen d lI,mllltreten der
Hlir tellii igkeit geSl'hlltzt wird , zum Zw,' cke , d . trnen oder Aufklllppcn
der Lngor ehnle ZII verhindern . An spruch 2 "tritn eine Vorrichtung ZIIr
Dur ehfllh ru ng die"c Verfnhr u. _ Thollla 00 per, 'o r folk (Engillud) .
Ang . 9. 12. Ill12.
77. VorrIchtung zum Verankern und Brem sen von Luftfahrzeugen
auf dem Boden: 1. Am hintercn Rumplteil ind Ank crzinkl'u dr hbnr linge-
bru" hl, die vorn Filhr.'r itz au mill,l ..in~ I n~ od r d I. in Iwliebiger
Lug" ein· und fe tgc t~1l1 " e rdt'n könlleu. :!. Di Zinken si nd nm ,lie Ach-e
d hiu t n'n ' · ufen. 0,1 r Itlldgo I 11.· dr hbar .~ . Di Drchnch
der Zinken i t zwecks ber tragung de Ur m wld auf J n vorderen
Itumpfteil m it di esem durch eine eige ne tau ge verbunden . .1. An den Zink en
i. t ein kl ein es dop pelseit iges Ptlu g schar ange brac ht. - A rtu r v. I" e i s s I e r,
Groß·Ellguth (Obcrschleslen] , Ang. 20. 7. I1H2; Prior. P. A. 1. :!O. I:!. 1!J1l
(Deutsches Reich ).
77. Sch ra ubenfll eger , der du rch di e Reaktion von a us den hoh len
Fl ügeln der Sch raube uu st ret euden Lu ft trömeu ge t rage n und vorw ä rt sb ewegt
wird : Der :-'Iotnr und der zum An saugen der Betri eb sluft aus der Atm osphäre
und zum Dur chpros en de r. elben durch di e Flilgelenden dien end e Ven tilator
sind in den Schraubenk örper se ibot eingebau t. - Alphonso Pa P i nUlllI
Didi cr n o u i II y, Paris. Ang. -I. 5. 1912 ; Prior . li. 5. 1911 ( Frank reich) .
77. Vorrich tu ng zur sel bsttätigen Verw ind ung von dreh- oder ver -
schie bbare n Flugzeugflächen : Dieselbe best eh t aus ein em an der zu ver-
windenden F'lugzeugfläche augreifendeu Zugor gan . das Iiber in bezug auf die
Flngzengtläche ruhend angeordnete F ührungsorgaue ge fü h rt und mit seinem
Ende wied er nuf der zu verwindend en Flugzeu gtliiehe derart verankert ist,
daß bei Drehen oder Ve rschi eben der Fläche die se zwangl äuflg verwunden
wird . - Ludwig e h m i d 1, Wr.- , [eustndt. Ang. 20. 6. 1912.
77. Zielvo rr ich tung für Spr engkörp er m it Tr agfläc he n: An dem mit
ein er Ab schncllvorrtchtung Iür den prengk ürp er verseh en en Zielrohr sind ein
Gewicht spendel ode r zwei kommunizierende Gefä lle angeordnet, unter dessen ,
bezw. deren Eintlu ß das Höhen teu er des in da s Ziel rohr ein gef ührten Spreng-
körpers beim \'er .ch wenken desselben nach obe n oder unten unter \'er-
mittlung ge eigneter Zwl chengl ieder in den zur Err eichung <!e. gewünschten
Ziele s ents prec he nde n Winkel einge teilt wird. - Karl \\' a r c h a l o w s k i,
Wi en. Ang . li. :I. 1912 nl. Zus at z ZII P at.- . 'r. n7.36 .
77. Flugzeug m it unter Vermit tlun g von Fühlflächen verst ellba re n
Stablllslerungstläehen: Die .eit lieh angeo rd neten, au s je einer wugrcchten
und zwei winkelig mit einander verbu nde ne n, senk rech ten Fl ächen he rehenden
und untereinander durch ein Gestänge verbundenen Fühlfl ächen sind durch
ein en aur einem sehwingbnren H ebel itzenden Doppelheb el auch beiderseitig
miteinuu,ler verbunden, . 0 duß di e 'owohl gleichart ig al au ch un gleichartig
vom Winde \'er teilbaren Fühltlllchen di e von dem . ch wing he be l aus be ·
wegten labil i icrun~ ·t111eh en enL~p reeh en l l beeintlus en . - .1 0 cf We t t er·
11' 1I I d, Lnzern ( chweiz) . Ang. 21. 10. 1910.
8-1. Verbundtreibrohr fü r Betonpfähle: Ein sich nneh oben er-
weiterndes Treihrohr 1II11giht \·er. chi"bbar ein zylindrische . Hing"rcs Treib·
rohr. - T h e i LUpie . C o ne r e t e Pi I in g C o m pan r. Washington .
Ang . :10. 7. 1912.
80. Verfahren zur Sterlllsierung und Enteisenung von Wasser durch
Einführung von Druckluft In ge schlossene Gefäße: Pie Lurt wird adinhatisch
mindestens von 8 Atm. nn bei einer Temperatnr von zirka 2()()O C hoeh-
komprimiert, <!ann mittels Reduktors wieder nur niedereu Druck gebracht
und dnrallC dem Wasocr in gellchlossenen Gefiiß eu zugefüh rt. - Anselm
n a r t o g, Berlin . Ang. 28 . 9.1912.
88. Vorrichtung zur Bewegung der Ablenker von Freistrahl-Wasser-
turbinen: Die Anfangsgcsehwindigkeit des Ablenkcrs ist umso größer, j"
kleiner die Teillllst i.t, 'l"on der die pl ötzliche Entlnstung :tusgeht. - Alhert
11 n g u e n in , Zürich. Ang. 1 . 4. 1913 ; Prior. 11, j, . 1912 (Deut' ches Rei ch).
Bücherschau.
H ier werden nur Bücher besprochen, d ie dem Österr. lugenieur. und
Architekten· Verein zur Besp rech ung eingeBendet werden.
14. I ' Jaenbll II l'nrjell , . n 't lIoff. ' e in L ben und W ir ken von
Ernst 0 he n. Profes or an der Reich uni\' r 'ität zu 'trecht. . 'V und
63 . (25 X 1ü em) mit 2 Grn,iiren und 90 Abbildungen. Leipzig 19 12.
Akademische Yerlagsgc.ellschaft m. b. H. (Preis :11 14'75).
Die beiden früheren Bände der ,on ' Yilhe lm 0 s t wa l d heraus-
gegebenen ammhmg .. Große :llänner". tudien zur Biologie des Genies.
s ind in die er "Zeit ,chrift" bereits eing hend gewürdigt worden. AI
dritter Band dic. er rumlung liegt nun das von Co h e n verfaßte
Leb n sbild des dureh eine genialen Forschung n in den weitesten K re i, en
bekannten holl"ndischen Chemikers va n 't Hof f vor. Als chüler•
Assistent und langj iihriger Freund tand d er Yerf a sser zu va n ' t H o f f
in innigen Beziehungen. die es ihm ermöglichten, tiefe Einblicke in dessen
Geistes- und Gemütsleben zu gewinnen, und so hat er ein Lebensbild
geschaffen, wt' lehes den W erdega ng diese eigennrt igen Forschers in
fes se lnder W eise zu verfolgen ermöglieht. Einer alten, angt'sehenen
holliindischf'n Familie t'tltstnmmellll. dert'n tammbaum der Verfnsst'r
bis in das 17. ,Tahrhundert verfolgt, hat d!'r junge " a n't H o ff sc hon
frühzeitig durrh st'ine Begabung und sein ernste Streben die Aufmerk·
samkeit seiner Ldlrt'r erregt. \ \' ä h r t'nd die Freunde sich den Yergnügungen
d, 's tudl'ntt'nleIJens hingaht'n. verti ft er sich in die Lektüre ,on Auguste
.°III te s .. Cours dc philn. ophie positi\-e", an di e eich unmittelbar da.
~tudium von \\' ill illm \r h ewe II s .. HistnTV of thc inductive seicHc!'.
from the I'arliest to thc present time" .eh l il ß : für f'int'n Jüngling fiirwahr
t'ine ungewiihnlieh ' und ,ch were 1"ost. :lliit'htig ..eh t' in t auch d r ]~ inflll~
gewe. en zu sein. dt'n naml ntlirh wältn'lIll seiner D Ifter ,t~ldlen~elt
die \ \'e r k r B \' r 0 n s auf ihn übten. d er zeit leben. ein VorlHld bheb.
Di Vorliebe fÜI' di cngliseh Literatur i t für \'a n 't Hof f ganz eharak-
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Beriohtigungen.
Auf ... Ii~ di ' I' .Z itst'hrifl" 1!J13 11 auf dl'r linken
]I Ir , Z il 31 von ullt!.'n, n • h ,.f..rli " ri chti~ h iß n: , ..
"d u I' c h ho h rt. ~OOO /fI a u ~ h I' 0 e h nun cl 1750 /1 f I' t Ir ' .
Ferner mllß b nu ,Z.'il 2 von unlen , st att "richtig heIBen '
• ~\) /I". Endli ch IIr h nela. Zeil 17 von nlll en, n .h . mit" das
\\' o rt > in i /I; r" inzllfil ' I n,
uf .. it .. ), r ' chr "palt." 1. . Z ile von uut~n , oll
"Guido" richti bei Ben : " ; in 0 " .
" h n k l', !' l' n I' l'. wa r, nngt' n'j.(1 lind gdii l'del't worden ZII ,'.' in, 1),,1'
Verfa " er schilder t einge lu-nd die' Lehr- lind WlIllllprjahrl'. di e Erl lm is«
nn den Un iver sit ä ten Del ft , Leidon lind L't rccht , In flO1lJ1 i. I K I' kill
sein Lehr er, in Pari ar be itet er be i W u I' t r: In di e Heimat zurück ekehr t.
übe rm, l'ht er dir- na turw ir ,'1'Jl. l'1lllft lid ll' W elt vun Itrce ht au: knapp
~2 .Iah re a lt , mit seine r er st en su -rcoehe mische n Sr-hr ift (I 74). dr-ren
T itel lautete: ..Verschl äge zur Au dehnung der geg l'nwiil't ig in der (111'1I1i
g .bruuch tcn , t rukt urfunnel n in den Rnum, nebst einer damit zu. mmen-
hän gend en Bem erkung üb er dio fll'Z.icllllllg zwi seln -n dem op i i elu-n
Drehu ne vermögen und der elu-mischcn Konstitution". Damit \\ 1 I' dpl'
(:nmd I -gt zu den hed culungs ollen F or chu ngc n , durch weloho dip
Chem ie, von alten \'oru rt eilen lx-Ireit , sich in gunz ncuen Bahnen l'rfo lg-
reich entwickeln konnte. In au sf ührlicher Wei e wird gesch ilde rt. welch-
Auf. ehe n . päter v a n 't Hof f s Abhandlung .. La ch imie dan. 1'1'. pac c"
r-rr gt «, welche Angriffe der junge 'türnll'r von älteren Che m ikr-rn, nnmr-nt.
lieh von , eite K 0 I b e s, zu erleldcn halte. Angriffe, di e aher. wei t ent fern t.
seine n , ' ieges lnuf zu hemmen, viel eher dazu beigerragen haben, seinen
gei tvollen Ideen auch in Deutschland zum Durchbruch zu verholfen.
Den Bemühungen Gun n in g s ist es zu dnnken, dnß v n n 't Hof f zu -
nächst inllollnnd die verdiente Anerkennung fan d. während in Deutschland
W i li l' I' n u s und L n n d ° I t ihm die Wl'ge ebneten. I m Jahrc 1 77
ehen wir ihn al s Professor in Am st crdam und ISUG l'rfolg! seine Berufung
na ch Berlin. Wa er in allen die sen Jahren für die Wis cn chnft gelei tel
hat. wird in nn schaulioher W ci e dargelogt. Der rege Ir eundschaft lichr-
Verkehr. in dem v a n 't 11 0 f f mit den hervorragend sten F or ehern
sta nd , wird in loben : voller W eise geschildert und einen besond eren Heiz
bild en bi: her noch nicht ver öflcntlichte j lit teilungen au s den Ta g hiiehern
v lI'n 't Hof f ' . Aufzciehnungeu. welche das Wesen dieses seltenen
j tnnne. ganz besonders plasti eh hervortreten la scn , Vielr-n Iitgliedern
un. ere: Verein ' wird au s dem .Inhre I!lOG. in wel chem v a n 't H of f
einen Vortrag in un crem Vereine hielt, sein liebcn. würdige l'ersönllcbkelt
in Erinnerung ein. deren Zau her ich niemand entziehen konnte, der
f:l'legenheit hntte, ihm näher zu treten. Daß er von seine m Aufenthal t
in Wien und von der Aufnahme. di e er da gefunden, in h olu-m • laß. '
hef r il·d igt war, beweisen seine Briefe, in denen er sich geradezu enthu -
sinst i eh über den Besuch in Österreichs Haupt tadt äu ßert . Weit iiher
den R ahmen einer Biographie hinnusgchcnd, gewä hr t das treffliche Buch.
da von der Akademischen Vortagsgeroll ehnft in vornehmer " 'ei. e nu _
ge talt t "unk einen Einblick in pine der fru chthaI'. ten Pcri oden wi ', en.
ehnft liche r EntwiCklun g und wird nicht nur bci den Fu chgeno. , ('n
lebhaft Intere se erwecken. sondern auch von dl'n der hemi' F 'rne r.
tehenden mit l 'Utz en und Befriedil,'llllg gel e en werden.
Richard Pribram.
13.!l20 Ha J-' iirben tier ll l'tlllle, Eine Anleitung zum Färben allel'
\\ ieh tigen ~Ietalle auf chemi~eh{m. elektrochl'mischem und m ehnni 'chem
Wege. Von Friedrich H nr t man n. 480 So (1 X 13 cm) mit 1-1 Ab.
bildungen. Wien und Leipzig. A. 11 a rt leb e n (Preis g 'ho K 6·GO).
Da. Fürl'cn der . Ieta ll ' spielt heute fa tin nllen Zweigl'n der letnll-
teehnik eine wichtige Rolle; die mei sten au s der Hnnd dc . ~Il'tallal'beiter,
hervorg henden Kunst- oder Gehrauchsgegenstände erhnlten dadurch
erst ihre Vollendung. Zahlreich sind die Verfahrcn. die zu Gebote wh n
und ebcn ° zahlreich die Wirkungcn, di e sich erzielcn la . sen , ofern dip
Verfahren mit Verständnis an fcwendet werden. Di ese zu v rmilteln i t
Zweck des HaI' t m n n n sehen Wcrk s. D I' Inhalt d sclben i t mit
Ge. ch ick den Bedürfnis en de o PraktikerAnng epaß!. dem e nicht UIlI die
Erklärung cl I' oft sehr verwickelten Vorgänge beim Färben d I' ~Ietall
zu tun i, t, ondern der eine l~ülle b währter Vor .chriftcn. niitzlicher
Winke und Ratschl äge braucht und erhält.. Der ' to lT i t logi eh auf
gebaut. l'ach Be,prechung der ~Ictalleigcn chaften sind jen \ ichtigen
Arbeiten er örtert. welche mnn nl Vorarbciten zu h zciehm'n pfl gt und
von der n ewis cn ha fter Durchführung da . Gelingen d I' Färbung nb .
hälllrt. Hierauf folgt da eigentlich' 13 h ndlungsgebi ,t d Werk : da
Färben der , [etalle. Hiebei W8"den zum Z\H.-ck' gr öß er"r Cu.'r.
ieh tli chkeit di e au zuführend n Arbeiten gmppcIl\\'l'i ,'1' unter dem
.' ruen jener ~[etall oder Legierungt'n 7.11.amml'ngefuß, die gl .
färb t werden , oll n. DaR Färben d I' ~Ietall e durch Lack e 0\\ i dir
Vl'r ch icdenen zur Anwendung gelangend('n Farbbronz n sind in gc.
ond erten Kapiteln au fiihrlieh be prochen. Da , Budl i t ll'icht VI I' tiindlidl
ge!ehri ben, außerdem orgt in gen au e _aehregister dafür. daß jed Vor .
, <'hr ift ra sch gefunden wl'rden kann. Der Aut or, der bercit: dureh s in
vor kurzem in vierter Auflage erschi nene Werk ..Verzinnen" d 111
• [ctalltechniker einen wertvollen Ratgeb I' gebotcn hnt. erwirbt si h
durch da vorliegende Buch ein neucs \'erdienst \Im die Pm. i ~ eier
~Ic,talltedlllik. In7. J. Fleischmrllln.
14.053. Formeln unll 'fnhelleu ZUI' ß er echnnn' von Platt n
u~d I'lattcnhnlkcn mi t doppelter und ein facher Armieruul{ ohne und
mIt Ber iieksich ti g ung von ll etonzugspan nunKen. "on L . La n d-
man n. 17 S. (27 X 18 cm), W iesbad en H1l2, C. W . K re i dei
(Preis I 1'30).
. Der Verfasser gibt u n vier Tahellen, welche zur Dimensio-
llle ru ng und Priifun~ de r P latten und P latt llnbnlken ohne und mit
Betonzugspannu ngen d ien n sollen. Die F or meln sind ohne B 'rUndun~
angeg ben, bezUglich de ren Il er !eitung wird auf das W I' de Ver-
fa MS"Tabell en zu r Berechn ung kontinuier licher Balke n in I~i I'n.
b. ton" ve rwi s n. E r n immt iibera ll die Il öh lt al b k nnt an . •Tun
gIbt de r V r fa lIer zu, dnß lt in den lIleis ten FlIllen au .Il zu b.
rech nen iät. H iezu fehlen aber d ie Tabellen. Die F or meln fur di
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vernehmen mit dem Ober thofmeisteramte eine Auffassung über die Um-
schreibung des Begriffes s Bauten flIr den Allerhöchsten Hof. mit einem
kürzlich hinausgegebenen Erlaß in folgender Wcise zu präzisieren:
Als firmten für den Allerhöeh ten Hof sind anzusehen:
1. al le Bauten ohnc Unterschied ihre unmittelbaren Zweckes, welche
die Hofverwnltung für Rechnung des Hotärars führt,
2. alle jene Bauten , welche die Verwaltung de r Allerhöchsten Privat-
und Familienfonds entweder zu Zweckeu der Wohnung oder des vorüber-
gehenden Aulenthaltes r. • lajestät de Kaisers und des Allerhöchsten Hofes
oder aber in den zu derartigen Residenzen , Schlössern und Gebäuden ge·
hörigen Gärten und Parkanlagen führt,
Bauführcudc Hofbeh örde und nach der Wiener und niederöster-
reichtsehen Bauordnung zur Ertcllung des Bewohnungs- und Benutzungs.
konsenses berufen ist bei den Bauten der er teu Gruppe da k. und k. Oberst-
holmeisternmt, bei jenen der zweiten Gruppe die Generaldirektion der Privat-
und Faruilieufouds r, k . und k. Apostolischen Mojestut.
Bei der Beurteilung der einzelnen Fälle nach den vorstehenden Grund-
sätzen wird mau dahin gelangen, daß Bauten der Allerhöchsten Fonds,
welche, ohne der Benutzung Sr. Maje liit und des Allerhöchsten Hofes zu
dienen, zu rein wirr chaftliehen oder administrativen Zwecken errichtet werden ,
ferner solche Bauten , die au Privatmitteln der :\litglieder des Allerhöchsten
Kaiserhauses und flIr Zwecke diese r höchsten Herrschaften geführt werden,
nicht nls Bauten fiir den Allerhllch ten ITof anzusehen sind. V.
Besichtigung von Zusammenlegungen durch den AckerbauminIster.
Vo r cinigen Tagen besuchte Ackerbauministe r Zen k e r iu Begleitung des
Hofrates Dr. v. P an t z, des Referenten der Mini8terialkommi ion für
agrnri ehe Operationen im Ackerbauministerium Dr. v. H a a ger sowie des
techni chen Konsulenten die r Kommi ion Oberforstrates R i e bel sechs
Gemeinden des Brucker Bezirkc, nm daselb t die von den Agrnrbehörden
durchgeführten Zusnmrneulegungen owle die im Zuge die er Agrarmaßnahmen
vorgenommenen ~Ieliorationen, und zwar Entwiis erungen sowie Triuk- und
Nutzwl\8serRn lugen, zu besichtigen und sieh d u rch eigene Wah rn eh lllung von
dcm tatsiichlichen wi rklichen Erfolgc diescr bedeutsamen, den lan dw irtschaft·
lichen Betrieb erleichternden und die P roduktion verbilligenden Agrar·
maßnahmen zu überzeugen. V.
DIe deutsche Ingenieurschule für Chinesen in Shanghal wurd\! jüngst
us Anlaß der in hanghai tal1gefundeneu Feier de Regierung.jubilänm8 de
Deutschen Kai el'!! eingeweiht; ihr Bau war im :\Iärz " . J . begonnen worden.
Die chule blickt inzwi chen bereits auf ein Jahr ihrer Lehrtätigkeit znrück.
Nebeu der Ingenieur 'chule besteht in 'hnngai eine deutsehc lledizinsch ule
u nd a ls Un ter tufe beider ehnlen eine praehenschule, welche iu Ge mein·
schalt mit den IlDderen ~prachschulen in T 'inallfu und H ankan die tudenten
für die beiden höheren chulen Iiefcrt. Die c prachensehulen erfrenen sich
eine außerordentlich. tarken Zu pruchs scitens der chinesischen Schüler und
ein erheblicher Teil von ihnen wird ieh in Zukunft dem Studium der Technik
zuwendcu. Es i t daher für einen tarken"TlIehwuchs für dic Iugenieur chule
gesorgt. Die "ehule wird in ah ehbarer Zeit jiihrlich 60 deu ·ch·ehiue ·i 'che
Ingen ieu re in die Pro"inzen de' chine ischen Reiches entsenden kÖllnen, was
bei d en rh'sige n technibchen Anfgahen, die im neuen ChinIl zu lösen sind,
keineswegs eine große Znhl i. t, und nur wenn die Qualitiit die 'er Abiturienten
dclU her vor rllgend"n t:lude der deut,ehen lndu trie ent pricht, könneu der
große Vorsprung der anderen Völker ein eholt und die großen Opler der
deu eheu Intlubtrie gerechtlertigt werdeu. Die Ingenieurochule i t einc . tiftun:: ,
nber dic gegcuwiirtig der tclh-ertretende Generalkon8ul Dr .• ' e)' die Auf·
sicht fUhrt. R. .
Der schiefe Turm von Pisa. Wie der .Corriere deHn era< berichtet,
hnt .lie mit de m tUtlilllll d er tati chen Ve rhältnisse des sehieleu 'furmes
hetn\ute Kommissioll u nter dem Vorsitze Co r rn d 0 R i c ci nach lebhafte r
Debatt beoch los en, eine teilwoi e Ausmauer ung des k reislölmigen T urm·
fundnmen tes durchzuführcn u nd da die Fundamente for tgesetzt gefährd~nde
Wass er durch eine be ondere Kanalisiernng abzuleiteu. Die Kommis ion
prach ich ferner in Anbetracht der lockeren Be chatlcnheit des die Funda·
In nte u mgeb nden Boden für die Aldührllng umfassender, von den Fnnda·
men ten unabhängiger Ei. enbetonkon truktionen ans, du reh welche eine
Fcstiglluj: des Grundcs erreicht werden oll . M.
Syndikat für bulgarische Unternehmungen. Unser Ver ein sm itgli ed
Ing. F.• I n n e k in ofin teilt uns mit, daß er mit der Leitn~g de r tec h·
ni chen Angelegenheiten rur ein eben gebildetes Synilikat für bulgar! ehe nter·
nehmungen het raut wurde, de n Zweck außer Ab ch luß von taats· ILOd
Gelll indeanleihen vorwiegend die Übernahme techni eher und industrielle r
nternehmun~en der vcr"chiedenslen rt bildet. flis n uu sind beteiligt ersl·
kl i e Intf'r enten in Paris, Wien und olia. Da jedoch dieseihen sich
h&upt ilchlich mit der Finanzierunj: beschliftigcn , so wu rde be,ehlo. sen,
mehror e erstklassige ß nu· nn d I nd u triefirmcn 1.II r Beteil ig ung l'iuzuln de n. Ea
\., fI'n de msel be n Anhot \'o n Spezi lfirmen, hetreffend ~trnßen· lind Eisen·
bahnba u, einschließlich lndu triebahnen, Tunnelball, BrückenbIlu und Ei sen·
RUNDSCHAU.
Die Vorbereitungen Iür den Bau der Wlener Schnellbahnen. Die Ver-
st ndigung zwische n dem Wi ener Bankenkonsortium lind d er ocic te Centrate de
Banque de Province, von wel cher da, Konkurrenzprojekt für den Bau d er Wiener
I ntergrundbahneu, die al. chnellbahnen bezeichnet werden, au sgegangen ist ,
\ ird ein Zu armneuarbeiten der beiden Gruppen zur Folge haben, odurch
die Vorarbeiten und in einem päteren , hute wohl uoch nicht zu be-
stimmenden Zeitpunkt der Bau selbst beschleunigt werden d ürften, Die Projekte
,Ie Konsortiums betreffen, wie bekannt, owohl die ntergrundbahnen als die
Elektrisierung der Stadtbahn . Erstere fullen iu dic Kompeten z der Kommune
Wien, während fUr die Elektrisierung der tadtbuhn das Eis enbahnministerium
der en eheidende Faktor i t. Hiernu ergibt ich hin.ichtlich de: ~Iodus
proc demli von selbst, daß zwei getrenntc Ofierten zu erstellen ein werden ,
Beide werdcn an die Yerkehrskommi ion al di e hiefür zu tändige Amt teile
7.U leiten ·in . Wichtige Vorbedingungen für die Fertigstellung der Offerten
wird ein 7.U bildendes technisches Komite zu erfüllen haben, das ..ich aus
Vertretern von iemens- chuckert, A. E. G.·Elektrizitä ge . ellsehaft und der
Irnuzö i 'cheu Gesellschalt Omnium-Lyounai zu ammensetzen wird . Die Kon-
. titnierung de Komitee ullt« bereits die er Ta ge erfolgen, erfährt jed ocn
Inlolge der rlanb mronnte eine Verz gerung und i I nunwehr für die erste
rptemb rhiilft in Aus icht genommen. Di e Studien und Vorarbeiten erleiden
jedoch hicdureh keine nterbrechuug und werden von den genannten Elek-
trizit lsgesellschnlten wiihrend de ommer fortge etzt werden . _ Ing.
Mus i I ist von seiner im amtlichen Auftrage nach Nordamerika unter.
u,ommenen •'lullienreise hier eingetroffen . Ing. .1 11 i I hntte Gelegenheit,
erne Relhe der chwierlgstcu tndt- und ntergrnndbaut 11 in ! 'ordam rika,
so auch die im Gange befindlichen Arbeiten in • 'ew York und Chicago, genau
zu tudieren, V.
Kleinwohnungen und Kle inwerks tälle n auf der FreIhausrealität. In
iner jüng t unter dem Vorsitze de BUrgermei tcr Dr. W i 8 kir c h n e r
und de Viz bUrgermeisters H 0 ß tattgefund nen Sitzung de tadtrat be-
riehlete radtrat Regierung rat Se h mi d über die Erbauung von Lager-
r: umeu, Werkst lien und Kleinwohnungen auf vier Baustellen der Freihaua.
realitiit. Der Ilemtung wnren Stndlbnudirektor Ing. Goi dem un cl und der
:\Iagistratsreferent fiir Wohnung 'fü rso rge 'ekr t rag rn eis t er al Experten
zugezogen. Die vier Bau teilen werden von der Gemeinde auf Grund einer
Option, welche ihr im generellen • bereinkommen über 1I Freihan, ein.
geräumt worden i t, envorben werd n. Auf di n Bau teilen ollen in zwei
nte rge eho en (Keller und Tiefpnrterre) La err urne für .Iarktzwecko owie
H ume fü r Werkstätten gescholTen w rden. V.
AmerIkanIsehe Scblenenerzeugung. In den Vereinigten tllnten von
Amerikn wu rden im J nh re 1912 insgesnm t 3,327.916 t (zu 1016 kg ) ehienen
herge teil t, gegeniiber 2. 22.790 t im Vo rjahre, al 605.125 t oder 17'8 %
mehr. VOll den chienen waren 1912 &U8 Be emer·, Fla.mmh rd· und Elek tro·
Blahl gew lllzt 3,165.H39 t, au neuen chienen zweit r orte, fehlerhaften
Deu n chienen und tahlknüppelenden ge\valzt 42. 6 t, au alten Stahl·
ehien n neug walzt od r aufgearbeit 119.390 t. Ei nschienen wurden 1912
nicht he rgestellt. Elektro tahl wnrde zu 3455 t chienen verwendet. Aus
Flammhe rda tahl wurden 1912 annähernd doppelt 60 viel chienen verfe r tigt
wie a u Be scmerstahl. Die Produktion der Be. mer tn1l1. chienen belief lich
auf 1,099.926 t gegen 1,053.420 t im Vorjahre (+ 46.5(6), die der Flamm·
herd.tahllchienen nuf 2,105.141 t gegen 1.676 .923 t im Jahre 1911 (+ ·12 . 221
oder 25'5%). Aus tshllegiernngen wurden 1912 149.2 7 t und 1!ll1 153.!! 9 t
'chi n n h rg' t IIt, darunter 141.773 und 152.0 0 t u Titanium lahl.
V.
Vergebung st ädtischer Gründe In Baurecht. D'r G meilldernt, der in
piller vorle tzt 11 ,'itzung die Verg bung . t dti eher Griinde in Baure ht gl"
ne hllligt ha t , wird sic h ill beiller 11 eh ten iUUllg mit der praktischen An·
weudu ng di er neuen Einrichtnng zu Ioefas on hilb n. Die er te Vorlage bc trilll
die V rgebung "on vi\.r \l a u. teilen auf der 'chmelz 11 di. g llIeinnützige
Ba u· u nd Woh nu ngs -enos n chnft lür , liIitärz rtifikati t n nnd andere im
Il of. , "t at • und Fond dicn t tehend P nen in Wien. Die Mehrzahl de r
Geno en ehu ft mitglieder gehört dem ,'lande d r Am dien r an . Die ·' ber·
I. Bung de Bnngrunde oll auf G rnnd der "om Gern inderat gen hllligten
allgemeinen Bed ingni e, und zwar gl'g nein n 3° I,i en ßauzins und auf die
Dnuer von 70 J ahren erlo lge n. Zur Errichtnng g lugen Kleinwohnung,'n.
.I,' de Woh n nn g haI we nigstens I'inl'n Itn um g~I:"n di~ Ga. e; lilie Räuml'
hahen di rekte Belicht u ng; je de Woh nu ng hat in eig<'nc Klo eil . Der P rt·i.
ei ner Woh n unI: von Zim lU rund Kuehe wird ich nuf K 32 teilen. Im
,'inne d r Vor ehri ften lIber (lem innüt7.i keit kann ein :t i runK oder
K f~lItligung de r . fieter nur au triftig n Gründ u t ttfinden Eine Reihe
welle r,'r Vorln ~n, .Ii teils ehenfall (;euo u haften, t i1M EinzeJp~n;onen
h Irt'Oen, wird folgcu. 1'.
B ulen für den Hof. Dil' ll eoh.ld tIUn,l(. .Ia in den konkreten ... lien
,Ii F rage , oh e eic h UIII " ine n Bau liir 11. n l\ lIerl,,· h ten B of haml 11, " \ln
,Ien ei n7.c1rwlI llauh"'l rd<'n nicht imlller nach den Ihen (Jp iehl punkten hc·
ur t i lt wi rd, hat d . fi ni t ri um rur ötfentliche Arbeit n \ eranl t, Im Ein .
60 I!II :l
=
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I u r t, lu n k k. I:,' 'lerUII~ rRI in
\"elu~ll' pt"l ziu h IIU .,'1 I b"l1
E ntd ec k ung auf dem Gebiete der Bohrtechnik. B kanntlieh nimm
man an, daß di.. T mperatur d Erdinnern für j 33 m um in n Wämlegrntl
zunimmt, eine Annahmt, die ni ht immer zutr 11' nd i I, denn bei pi< I " i e in
•·elltren (WUrtt rnber ) erfol~ cli. l:lei.'h \\' rm zunahm.' -hon für je 11 '"
Ti eIe. Eine ein IIdfrei .. Erkllrunl: dafür 'ibt I' noeh nich lind nnhm mau
hi her an, dllß hleehu Lei er dir- Erd ' rme Inu. 11, "" d die t Ifl'1I ver-
kilrzt werden, 0 'q~ell I i uten I...i.. rn der umg -kehr Fall eintritt. IIf
(Irund vorzr-nommem-r \' liehe rluubt Prof, K 0 u i b r- r c r 1lI111t'hlll.1I
zu k önnr-n , da in. [t rl' n he t·irH 't rin t r Tt mp-ratur lt I rerun r I iutritt. , II
nuf die "roßt-n \\' -ruu-n '..n zurückzuführen i I, die ahkuhlcud irkl'lI. 111
.11'1' . ' h von Erzllll; rn, Kohl nlaaern 111111 l'oholf,'ldertl, 10 infoI·e uuf-
tretender cherni eher Proz, t I W irme • hihlet \I ird , I 'il:'l dito Tem-
pf'ratur viel ru l'llt r nn, IlI11 tärk ien I..-i ltoh öl. K uni g be r ••' I' h I, 11 ie
I' ir d"1II Pronu-rheu n tnr-lunon . -iue Heobachtungen in • iuvr nu führlicht·n
hhundluug uit',ll'lgel .. 'I IIn.1 folg 'rl IlU di., cn , ,Inll ";110' Bohrung hl ~UO m
'I'i"fe einen ,ich r .n \ut.ehlu üb r el\l l vorhandene Kohlen- I:ohol· ndor
Erzl:!!(er errn l:liehl Sd«.
Die K ehrich tl ra ge . lu Ileru 'eh t r Z il soll eine f.nllllzintion tle
llür errnei ters bevor tehen, in tI r ,Ii,· prinzipi 11 'n I' r ('n der Kehricht·
abfuhr untl ....erbrennun!( Oll i d künfli/{ I'inzllführenden ,', l{'lII. Er\\' huung
finden werd('n . ZlIn eh t I ird BUr!(l'rm it r Dr. W e i kir eh 11 er idl UbI'r
die ihm berei vorgele!( n Bricht lind voll t ndig formIlIierten Antr ge
,IIC.'rn lIlId - vorall ichtlieh noch vur den m 'in,1 r (ri n - eine
orieutier IHle .litteilung üb,'r da i't ,lil1m der R form lind di Hi htlinit'n
der g plallten Aktiouen g b('n. I·.in En eheidnng de '01 inder t "ur ,I~II
Feri 'n i t mit Rück ieht auf die Kurz der wr V'rfu ung t 'hend 11 Ik·
rntung zeit au g hlo -en 'ehon n "h Wi d rSllfuahm d 'r 'itzlln!( n illl
, ept mber wird ich jedoch d r Jem inder mit d n Fra I'U d finitiv be·
f n und di,' e zlIr En~ h idung bringen. Di Durchführung der Hefonn
dllrfte danu aUl'h ukz ive rfolg n lan ir.1 mit d n inu n'n ll.'zirken
beginn n und fur 'hrdt. nd d. nIltrieb in nnz Wi ..n um" nd In. •• ..h
.1:Jl ab der I'erti teilung d r ver "hi"deuen \"ehikt') dllrf! ein Teil dt r
't dt ehon HilI di .. K 'hri ..hlnhfuhr nach dem neuen) rh It n. V.
Der neue JustIzpalast in e York . Znr brl n .uu in' n prt ..hen-
d"11 Hlillpinne urde in \\'ettb erlo ...um t York b. h It n, hei
I' lehem uut,'r:!:! ing r ieht n Proj kten jene ein e York r r hitekt<'n
Gu: L 0 \\' e II ngenomm n wurde. 0 im romani hen, lil I:'dlld 'ne (je'
bliud,' erh It in krei runde Form ",on 12:! m Durehm r lind l m Ge·
amthöh lind wird in lI..toll lind ,'1 hl allfgeführt, Die IIß 'nrn uem ollt'lI
1111 Granit oder larnmr h rg teilt werden, di Fundit'rllng "rfol 1 mit
Druekluflkai. son. Die r inen Bnllko len, ahn Orund"lI erbun', ind Ilut
50 A1 i1l. Kronen g ..h tzt, eh.
Feuerbeständige Baumwollwaren. G.. le 'ntlieh de HI. In craliona1t'n
Kongr '. e (ür llllg,'nandte Ch mi in i' IV York z"igt W. 11. I' er in
au .Isneh er B ulUwoll to~, ,lie mit Zinn nlz.'n lIamull'n icher gelUlleht
wllrden. Die ~·lo,IT.· nl '11 on eiller zinn aUll'n ,B1rillm Izlo ung durch·
trankt, di' über 'hü ig I 11 nl!' n f rnt IInd.li ulf, hi IIf gtlroekll t.
,Ian traukt od nn lUit nunonillm ulf tin unI!', trockue! 11 hUla!, IIw.1 nn
da' 'Iltrillm ulfat nll W\\'I eht'n . Die 0 behand Itt'n 11. um oll Rr 11 blt'ihen
dallernd feilt' kher, olm.. d 1 rb. oder lJllalit t d t bI' darullier
I('id('n. R i t ni ht hek nnl dill .Ia Ziun b im '\ rRg 11 die "10 • IIl1l1t be·
I li t. Di. Pr i .'rh hllng Ilt'im Impr glliell n d r f'. .. tre i t Dlehl IU hnl id.'nd.
'eh.
P eraonalna ch rlch t n.
Dpl Ing. I.. .r Wlllt r k k B uml, Oberin )l('ktnr d r' h'rr :-1 11'
b hncn I. ord , th hndir. lIon, urdt ZUlU 'or tllnd d r. bt. flun fllr B hn·
t'rh \tllng und Bau d ..r ' 1 hahndirekliun in Lin ru nnt
In , \"iktor 'I h i e I. In I...ktor .1 r I,·rr. _ I I I hllhnen in Wi.n \llIrde
Zlllll Vor IlInd· 'h 11 I'llll'h r ,h'r \hlt ilun!( fur Buhn rh Itun. und BlIhel
d r • I ,[, h hudir ktion iu Ulmutz ntaullt.
!Jer fiui t.. r für Kllltlli uml (1n ,'rril-ht h I ,) n I'rol, .. r .\r hih kl.u
.la. Fr 'ih. ", ~ er, I Zllm 'or ilzend('n 0'" diProt. r n .\lI hil ..k" n
llr, Enlil r t 01 an 11 111'1. rehilekl.'n IIr 11 inlllllUl Fa b i uni, 1'1'1
Arehih'kten Karl 111. re.1 r uud rehi (kl 'n I ul ....I,1 • im 0 n y 0\1 je .1 u
Miui \<'ri Ir tAr,'hit ..ktenl·ri Jrieh Leo nh rd •• litj(li.,"'ru dIr Konllni ion
fiJr die Ahhaltung .11'1' z I'i"'n , I lai priitunl: nu .I, III lIoehb·lltfnrh.. n .IN
T"chni l'h('n lIu,'h ('hul<' in Wi,'n, und '\I,.r fllr ein fllnfj hra~ Funkli"n"
d.ller, fef\ll'r d.'n lo-chni ehell Hnl im l' I' 1I1111nl.-, ProfI' or Itel:l rllll -rul
In/{. 'j lor 1I öl h I i 11 g ulld .1('11 Pruf. or I>r Bugo, Ir h zu .lll'lit·,lt'rll
d.'r ""lIllni ion fllr di., .\bh Itlln~ <I.'r z t it n ,11 I I'rOfnll' un d.'JIl
"hemi ch·tel'hni c!U'1I I· Ich .. nn dit· r 1I0"h hul' fur d 11 R, I d. r) 11ftnd. 11
1'1111 'Iilln peri"de t'lIt IInt
" e m ll t \I Ol"l he'lu'l" •'('hrift I('itt'r:
'er! g für Fachlilcr tur (:
er-, Kanal- und lIaJenbau, Beton- und Ei n-
tädtebeleuchtung und elektri ehe Tramway
kon trnktionen, Hochbau, W
bahnbau. Werkraftanlagen,
er wün eht.
Die Ausnut zu ng der Wasserkr ft e In Japa n . Gegen Ende 1l/12 be-
tunden 3 3 cl ktri ehe Wa, erkraftwerke in Japan. Von die en waren 213 im
Betrieh. 1 hallen den elbcn noch nicht aufgenommen, 8l/ "arteten au! di
Konz iou, Zur Inbetrieb etzung dieser Werke werden 161 kleiner G w er
und 1 Ö Flü e benutzt. Die ge. nnnnten theoretischen Pferdekräfte die"<'r
Werk ind :!,172.000. lIie ...on .ind 44!!.OOO P im Gebrauch, f>li7.000 P.
werden noch nicht ausgenutzt lind 1,lfitUJlHI PS uwfn. sen die Kr fit, jener
Werke, dic eine Konzessionsertvilung erwarten, _ y_
Die City and Sou th London Rallwa y Company, welche die erst
R öhrenbahn in London war, hat einen 'I'unneldurehmesser, der geringer i I
nl jener der neueren Londoner Untcrg rundbahnen. Da hiednrch der \\"u ren-
üh"r~ungs\'Crkehr zum Teil unmöglich ist, soll, wie The Engineer« berichtet,
der Tunneldurchmesser der genannten Bahn vergrößert werden, zn welchem
Zwecke der Betrieb nuf die. en Linien zeitweise eiugestr-Ilt werden muß. Ein
die. bezügl iche Gesetz ist ...om nterhuuso bereits ...erubschiedet worden.
-y-
Neue R ad iu m g ew innung sstä tten . Bis jetzt wurde Hadium fu an
ehließlieh au der Pechblende \'on Joaehimslal erzeugt, »Engincerc beri hll't
üb('r einen neuen Fnndurt \,on Uranerz('n in Po r t 11 ga!. Die ' Erze ollen
in belrä"htliehen .Iengen in den Pro\'inzen Minho. 'I'rl\.~-o. ,~Ionte und Beira
Zll fin,len ein. Das reich le Vorkommen i t jene zll'i 'ehen den 'Illdten
Gu rda lind. abu n!. _1/_
Neu e Ro h ölerbohrungen. In Tu lanowiee wurde der 'chacht 'l'loku
• 'r, 1 der Galizi ehen Karpathenpetroleulll,Ge"dlsehaft mit einer
produklion von acht und in Bory'!aw der ~chaeht Poznan mit eiuer
\'on ...ier Zi ternen er 'ehlo seu.
Um be nennung des Staatsb hnholes, Dpt Wieuer dadtmt hut ieh in
('hereiu til/lmung mit der ßf'zirk \'Crtrl'lllng Fuvorileu dulilr uu~~ '.proehen,
daß d 'r Bahnhof IiIr die Lini"11 der laal'ei f'nhahug".ell·,'IJlIfl, "clf'her j('tzt
ullgernf'in aL »'taat bahnhof bezeichnet wird, künftighin mit »0 tbahnlouf
bezeichnet I'erde,
E Insatzh är tu ng mit Im pr ägnierten S geipä nen . Dn' Aerotonn\lerk
Kur! '. T re b i 18 e h in Wien hut da sterr, PutenI, "etrelTend Ein llZ,
hiirtnnj( mit imprägnierten äge plinen, zur '\u8nutzuug erworben. D, Ver.
fahr 'n bc teht in der Vorbereitnng \'on 'ug('spiinen" iigemehl od r nnderen
enügeud zerfaserten Abfallstoflen IJt'liehiger Ilolznrten fiir die Eiu.utzh rtung
von l>:i en lind tahl durch TränklIng dersl'lben mit einern die Verkohlung
\I ährend de Z.'mentierungs\'Ol'gallges verzögernden litte!. Die Eiusutzlll S
wnrd im kgL Muterialprüfungsamte Groß·Lichterteldc West unter'ueht, \\'0-
I,d sieh zeigle, duß - abgeseheu von ,Icr nach Einbringung des Kaslen in
die ~lulTel eingetreteuen Rauchentwicklung - bei keinem der Versllehe im
Arbeil. raume ühelriechende oder giftige Gnsc lI'ahrgenonllnen werden konnten.
Die im Ein atz gekohlt eu lind geh irteteu Prob.'sllibe wie en amtlich arn
Jt. nd' heträchtliehe Kohlenslotfnufnnhme auf. Die kohlenreich I{a nd. chiehte
e treckte sich dabei gleichmäßig übf'r den 'IlnZf'n mfang, (Ier Ühergang von
der kohlen tolTreiehen Raudzone zum kohl n toOimnen Kern enl i sich nl
ein allmilhlicher. Die dnreh das "erfahren herge 'teilten Mant Hili 'h.'n der
l'robe tähe liell 'n ich mittel d·r 'churfen Kunten neuer Drcikantfeilen f t
ni"ht angreifen.
T rajektschiff f llr de n Hamburger Hafen. (fl'I"gentlieh der I:nlt'ilt'run
d, 11I1I1I1"'1'('r ll11f,'n8, die im KO'l\'nl ...lru/(1' \On ,15 dill. .Iark im Juhre
1"10 In chlo eil lind gegenwärlig znm 'roll"n 'I\'il I,,'reil ferli 'g" kilt i I,
\I uni" t' erfordl'lIi1'h, Ili' im IU'IIen l'l'lroh'nnlh"f,'n unkoml", nden feupr-
l:cfährli"h"n j<'lit i 'keilen, die griißlt'nleil I)littel Bahn \leiterl:eht'n, in I:diJllkn
'lunkllll'''n iil...r .Iie Eibe Zll lJt'förd"rJI. ZII dieSl'm ZlIeek \lnr<le dl'r ,'Iellinl'l
'ul1'"n\l erft dn Trajekl,1'hill' in Auftrug g"g,'''en, ,lu znfolg(' der ci 'enurti/{,'n
'I ran portl'erhnltni e b., ()IlIlell'n Bl'dillgulI '.'n "lIt'pn'ehclI /lIIIß. I>it n.,zt'il"n
111 ...11 ''''''h ill der Elhe bei ll umlJllrg I'illl'n IIlCrkli"'"'n Eillflull UII. IIl1d "e.
11 irkl'n. ,lall 'iHalllllller,'l'hie,le I.i. f\ tII Zll i dll'n FIlii IIl1d EI."e ill
!iirmi 'hell ZeitCII enl t"llI'n, [)"r 'I t' "hll'ullk"llIle \\'u ','r IUII'( i t d () ~II
I "r chi,'d"II, nm dllr,-h 1Il'W,,>:lidll' Br j'lI'ken '"I. gl'>:Ii""ell w,'rdl'lI Zll kÖllllell,
IH' hulh mun zu dem .\11'11"'.1; l:cgrilli'n hat, du 'I'rnj"kl chilI' mit ,'in,'m he.
1\l'gliclll'lI D.'el- ZlI \'O'rsl'llI'11 , 1\l'Il'llC, 11ie d.,.· PrOllll'fhell, "erh'hl"I, Um
o /Il g"hohell ",],'r /(1'8('n" I II't'n l"1I kUlIlI. Üh"I' ,km J)l'ek i I t'ill lur".,
'I'r:i ·er 'I'rii t IIl1fgclJllllt. d",' mil d" 1II III'w..gli"III'1I ll""k ,lurch krMlige
,,'hrnn"ell I'indclu verbIIndelI i'I, dil' "Oll dll,'r ))llIl1 l' fmll chilll' , ..'I\l'gt
11,'rd"11. Ila' ,',·hitl' fltlll·t ill I"',ond.'r: g"J,aule ,'i "',,'n hillt'ill nn.1 di. Zil'"
1..011111'11 direkt 1I.'ito'rrollen. Pi(' 1I11 11 1'IuI.II11 ' IIlIgell si !1I1 :-l1)oij", Llin "', I,' '"
11"'11." :i' m Tief,' lind Bru ll o rn llm!(,·11Il1t \'On lIu I, Da/llit 'ill W"II,h'lI im
"li "('11 I'uhr\\a r nh·ht ('rrcJ'llt'rlif'h i ... t, iull 1111 IH'icll'll ,"('hin llltl"u jf' z\u.i
'('hr,lllht'll nll~ ·I,rat·hl, die tllllTh J)rt·j(uch·E . I'ltll",inll lila "hillf'lI Hll 'l'trit'hf 11
.--nlf'l1 ...:cA.
\ !ll :l ZmT::lUII\Ul<'\' DE OSTEltl'. Ii 'GE neun. UNO ARCHlTI-:K'I'E.. -\'Imm:-ms ..'r. ;1';













IIalbmesser~JI'3' mit der Teigung' 2 '(i auf' c wie in Abb. 12
z
fUr in vorl äufig all ~ellomrn en es z gez i ·hll t. . 1. setz! sich
aus den Komponenten E und z zu ammen und di e Schluß-
lini e des Auftri eb «lrcicckes mu ß . I~ ein. Die beid en
Komp onenl en von . I l im Plane '2 sind : wi man
dort leicht s ie ht, f)2 Z :1, und f)~ (1 + .: 7.;), so
daß D; und damit du: verkehrt gl -iehe D1 be-
stimmt sind. ach die sem re ultierenden Kräfte-
Profes or an der Technischen Hochschule in 'V i n.
(~ch l ll ß zu 'r. 36.)
P h a s e au fheben, wa sec hs Bedi ng ungsgleichu ngen crz ib t.
Da die Zahl der nbe kunnten bei der station äre n
~chw i ng u ng nu r meh r fünf bcträet '0 wi rd eine der ge-
wähl ten Grüße n besti mmt, am besten r;, aus der Drehkraft
im Pl ane I , und dam it eine Beziehung zwischen r und p.
Die Abl eitun g di eser sec h Grüßen aus dem Kräft e-
plan ver ursac ht nur ge ringe Mühe. wenn man den ei n-
geschlagenen W 'g weiter verfolgt . Di e Ph asen unterschi ede
der drei Teilb eweguu gen, also die tellun g der drei , trahl en
H'~, H':;r:, t). v zuein and er, folgt so wie gezeichnet aus der
berlegung , daß Drehkräft e nur in el en
Pl unen 1 und 2 vorkomm en, mithin t~ D11l t~ D~
ein mu ß; dann ist aber auch t~ 11'1 // t~ lI'~ ,
was weit er dieselbe telluu g für l~ 11 '3 be-
din rrt. Di e Voreiluri g 90° + avon t). v gege n-Ub e~' lh und &IX ist dah er durch das Verh ältnis
der 11' - K omp onent en im Pl an e 3 bestimmt.
Zur Fest stellung der verh nltnismu ßi-
ge n Grüße der drei Bewegungen findet man
a us dem Pl an e 3. wenn man der KUrze
halb r I~ ;: = 1 se tzt und di o Kr äfte dann
mit .1. 11'. f) bezeichn et., die Beziehung
2 . 2 Yi
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Über Längsstabilität der Drachenflugzeuge.
Von Rl chnrd Kuoller,
2 h r




Hei H'wegung:! \ ird der Aus chlaz
2ft ~~ IX, ode r di Fli ehkraft
f,. Ilh' tntlcuäre ichwlngune,
Die Grenz e der dyn am isch en tabilitr t wird du rch
die sta t ionä r Sc hwingung angezeigt. F Ur sie ind in
bb. 11 di e dr 'i Kräf] pl: ne verz eichnet ; d ie be i-
gesch riebenen GrüßonalJrTubcn !reite n fü r eine Trackraft
I . G ~ 0 ,) ZW. ein ewicht S = 1. Die W ider stand k rä fre nach
~l ichung 32) 1~ .i 8 ;) I) best immt, sind glcichpha -ig mit den
sio erzcugc nden Arulcrun jren n-;: :~ 7.. und ~~ u, FUr di e ~f ll s sen­
krllfto gilt Glei chun g :H) und di e Phas nrec cl des vori rren
Abschnitt 's. 0 o
tri .bs r ichtung
.,
Il [) ,Z· 'Iir 1 ;= 8 I' E.
11
wenn mall die Ins: vom Träah xitsa r m (- auf r reduziert
und der Kürze halb 'I' setzt
t'
~}.l = ::; z 11-;
11. I.
Bei Bewegung 1 ist v It € in G -
: ehwindigk eit in der Auftr] h..rich tun c, zu
dCI' mithin ein um 90° geg n i} ;: nacheilen -
'>ft
rl '1' Ausschlag ':: - t). :;; und ein e damit zu-
z
samlllenfallende F'liohkraft
gehijrt. Der Verdrehung a· E eilt spr icht a ußerd im um Kr nfte-
arm rein Ausschlag' r /I.; und eine mit I~ ;: 0"1 ichphusigc
Fliehkraft; ihr' Orü/.le find t man zu
ei It um 90° g 'g nil, 7.. vor.
Bei Bewegung:~ geh ürt zu I~ . der Im HOo nach-
=! 11 n·"
eilende Ausschlag in d r J; lug..-ichtulIg' , al so nn
z
• inno der Stil"l1widerstllnde iino um gü" gOCT ' n n· v vor-
eilend' Fliehkraft
In den Pl änen sind noch die Fli ohhllfte mit dl'lI
gleichartigpn \Yid '1' , tlllldskr ftcn zu R . ulti erend 'lI zu-
Sllmmengesetzt.
. ull leiehgewicht be. I hell. : 0 mü 'cn ..ieh die Auf·
Iw'b, tirnwidel'sWnde und Drehkr fte nach U l' Ü ß und









I t b <11' (', nt ' pree h nd Ur ih-, omen . ZW.
W I der auf, und ,~ w - 1 bezog sn,
Abb. 13.
o
pi 110 ~ ,
Dr i 'ck
1 ip er nd run er \ khl' dur 11
Dl an deli
\ irkt \ ird ,
Durch . ine Ph e, die hint r d ' I' Y rdr buna .t E
um 90° zurUck hleibt. i t D, I. im D m p fu n g k 1' ,\ ft
die 'er H w ru nz g k nnz ichne 21 oll I Impfun g. 1'01
g mannt w rd n.
6. t:\lllluß d I' n ällJ\lfull g.
Di Auf t llune der Wid r t nd k räfte bei Reweerullg 1
i t unter der Vo~au. tzung r folet, d LI bei .I~ lei<, h­
bleibend m Anst lIwink el k ine Ver nd rungen rel tiv zum
Flu erkürper auf roten könn '11 mit nder n Wort n, llaß
bei °ein im olch n W lIenllucr' riiß und rt d ' r 1'1' 1ft
durch d n im D r u c k p unk t g m . ne~ ,n t ll-
wink I indeutiz b timmt i n, ohwohl d ib 1 die I' I eh n-
element v rs ch iedcn Bahnen dur chl ufen. Die reehnung:-;-
mäßig I3 rUck . ichtigung die rn t nd i t b i ein r
einzelnen Flü«r If ehe d rz it ni ·ht möglie h. kann abe r
bei erekoppeIt~n FI chen mit ziem lich r Z~ rl ä 'igkei t
erfolzen.
Ein ' kl in FI eh
punkte erfäh rt geerenüb r di .
in der Auftriebsrichtumr , mit
der 11l gl ich e ro . getren ,~c:
d eu t-
3\))
für m und kg.
Bei den üblichen Belastungen sind danach verh ltni s-
mllßig große statische tabilitätcn erforderlich. Die tabili-
i rung gewölbter Flügelfl ächen dur h bloße chwerpunk
senk ung r cheint von diesem Gesicht punkt aus wegen
des erleichzeitigen Anwachsens von p noch auseicht ·10 'I'.
Bemerkenswert ist die Kleinheit von {} (X im Vergleiche
mit der Bahnneigung & Ei der sta t ionäre W ellculluz erfolzt
nlso mit nahezu konstantem Anstellwinkel.
Beim ansteigenden Fluge würden sieh mit d ms Iben '(I
we entlieh gr ößere \V rte von c berechnen und für E 2 I
r chiene die tabili ierung überhaupt nicht m hr mözl ieh.
Die ' trifft aber nur zu, wenn die Zugkraft unabhängig von
der 1"lugge chwindigkeit ist. Bei den gebrllllchlichen Pr o-
peller- und Triebwerksallordnungell ist ab 1', wi wir g •
heu haben, beim Motorflug , mit inem grüß er n wirk-
samen "(I nach Gleichung 34) zu rechnen. ßlan ieht leicht ,
daß die tabilitlltsverhnltnisso gUnstigel' sind nls b im
Gleitfluge, so lange 2 ('( + E) < "( + EI od l' bis die Flug-
~':;chwindigkeit auf die Hälfte der Le rgC:l ·hwindirrkeit.
bei welcher der Propeller schub vcrschwindet, ere unk n i t.
Die 'e Grenze wird aber scllon alls ander 'n G~und n nicht
uber 'chr itten werd en. Am stabiL-ten ist d r Abw 1'1. lIuer
mit .'chlag -nd'm Propeller . Man kann im rittel etwO
Ei -= -" ~l~rauss tzeni damit wird b·i llll n Bahnn ' i ~ u ngen
da tabdltlltserfordernis gerade halb so "roll wie b -i un-
veränderlicher Zugkraft. 0
Damit ist die Aufgabe geWst, in ber instimmu ng
mit dem von Hr Ya n und \V i 11 i a m s sowie auch von
F e r h e r auf dem \Vege der reinen lnalysis ge fundenen
Erg bni sse. Da dies Forscher, ausgehend von der ebenen
Platt e, eine gegebene, unveränderli h metazentrische H öhe
vora u ere setzt hatten ersc h ien ihnen die bcr ichr itun g
einer gl~ wis en Flu ggc ichwindigkeit oder ein ' I' g wissen
Flnchenbelnstung als einzige Stabilitlltsbedingun g.
Bezeichnet 6 die Fillchenbela stun g in l.'y/1Il2, '0
6 =- 0,] 2 v2 a IXi = 2,4 a It (x , • B ,
womit sich, unter Beachtung von r = C (Xi, aus Gleichun g ;37)
die indestb elastung im inne F e r b e r s ergibt od r um-
geke hrt, bei geg bener Belastung, die erford erlich meta-
zentrische Hühe.
Beim Gleitfluge ist E = - '( und I I= li etzt man
etwa a = 2 und': = 1/8, so lautet diese Bedingung der
·tation ren chwingung
C 6 = 10 22
(l - D2 '1. i) Z tg C; -= E + D2 (l +I '1. i),
')
Z (1 - J)2 (Xi) = ~ lV3 cm;2 f) ,z
Die ers te Gleichun g g-ibt, da nach lleichun g R6)
z tg C; = 2 li ist, ohneweite rs J)2 und damit :~ (Xi di zweit
gibt wenn man beachtet, dall
11'3= 11'1 + 11'2 = 1 + J)2 (2 W (X - (Xi)
sein muß, z ausgedrUckt durch D2• Mit z und D I = ])2 ist
endlich ''', also die gesucht e Beziehung zwischen r und p,
ge funden. Die Endwerte sind
Z2 = 2 - 4,:;2 + 4 w a 2 ':i - € ') 1
1 + (Xi(': + E) -
2 It r Z2 2
T/ = -2- = '> .- 11 + (I + 2 l i) IX,I -- -.) • - J B7).(, ~ ( i - E .. (i - E
{~ IX = 2 li IXi a, E
l= '\H
plan 1 ßt ich der richtige Wcrt von Z ohnc chwierig-









chwer punk te vereinigt ist ; sind auch noch stä rkere
Dämpfungen möglich und es k ann etwa 'I. = 1 als normale
Größe gelten. Damit ist im Bereiche der meist verwendeten
mittleren An stellwinkel k eine station äre Schwingung mehr
möglich.
Die Grenze wird beim wirksamen Anstellwinkel
5 '1.
:Xi = Y - 5/ .,1 + '1. - 2 '
erreicht; rl l ist, sowe it un serer Vor au sset zu ng gem ä ß JV2 = 0
gesetzt werden k ann, gleich der Neigung der A-TV-Kurve
und es empfiehlt sich di e Verwendung de sselben Wertes
auch außerhalb di eser Grenze- in allen unter der Annahme
lV~ = 0 .abg~leite.ten ~tabilit!ltsobeziehungen, Wie spä te r ge-
zeisrt WIrd, Ist die Wirkurig einer Zunahme des Stirnwider-
standes von ganz ähnlicher Art und verh ältnism äßiger
Größe wi e di e einer Abnahme des Auftriebes; es ist daher
zu erwarten , daß der durch die Vernachl ä sig ung von W2
begangene Fehler durch eine entsprechende Verbesserune
von ClI , wi e ie in der eben gemachten Annahme liegt,
nahezu ausgeglichen wird. Die abgele iteten Beziehungen
werden daher innerhalb weiter Grenzen. insbesonders au ch
bei sehr großen Anstellwinkeln , zutreffen, wenn man wirk-
liche A-W-Kurven verwendet. Die Grenze der station ären
chwingnng nach Gleichung 44) wird durch eine Tangente
an die Widerstandslinie bezeichnet , die von der Ordinaten-
achse in einem durch 'I. bestimmten Verhältnisse und zwar
in % bei normaler Dämpfung geteilt wird. 'Nach der
Widerstandslinie Abb. ] liegt die Grenze bei !X _ 120' sie
sinkt mit zunehmender FIUgelstreckung un gefähr in 'dem
Maße, daß der zugehörige Auftriebswert ni cht wesentlich
von 0·50 abweicht. Zum vollen Verständnis der Bedeutunz
dieser Grenze und der beiden chwinzuncsbereicb e obe~
ihr ist ab er di e Untersuchung d er niehttatfonllren chwin-
gllllg nötig.
7. IHe abklingende chwlngung.
Nach den fr üher gegebenen einfachen Regeln über-
blickt man leicht die Veränderungen, welche im Kräfte-
plan der drei Einzelbewegungen beim übergange zur a b-
k I i n gen den chwingung auftreten. ie betreffen be-
kanntlich nur die. trahlen deren Größe die Schwing ungs-
zahl z enthält. von Kräften also nur die Ffiehkrafte und
die Dämpfung kraft, und besteh en in ein er Verdrehung
11m den \Yinkel 'I, bei gleichzeitiger Vergrößerung nach
1 : cos 'I.
o ist in Abb. 14 an Hand der vorhergehenden
der re sultierende Kr äfteplan g el'. ichnet. Verdreht wurden
einmal die Dnmpfungskraft D, und di e Fliehkraftkompo-
ncnten z von AI' D2 Z Cl: i von AI und co: 0 von H'3; dabei
wird Z (tg 0 + tg 'I) = 2 Yi, d, h. es ist di e 'igugg von A3
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erhnlt mall einerse its t od -I' Tj a usgedrück t durch z, a nderer-
seits Z2 in einer quadratischen Glei .hung. Ver infacht man
der KUrz' halber etwas Ra' erden di e Bedingungen der
gedum pften sta t ionnren •'chwingung .
Ä~derungen nur dann durehführbar, wenn der tirn-
Widerstand JV~ so kl ein ist , daß er gegen über W1 ver-
nal'hl!issigt werden darf. Nach den im ersten Abschnitte
gegebenen N äherungsw orten von w und !XI erkennt man,
d~ß b i mittleren und kleinen Fl äch enwölbungen die
Differenz 2 w Cl - !XI gerade bei den mittleren An st ell-
winkeln verschwindet und dar üb r nur la ngsam a nwächs t.
In Wirklichkeit geht die Ann äh erung noch weit er, weil aj,
das die And erung VOll x für di e Einheit der Auftriebs~
!l.nde r ung vorstellt, bei deu großen An tell winkelu wesent-
lich rascher zunimmt, was am be ten a us der .v-T-Kurve
zu ersehen ist. Man findet en twe de r au s den all gemeinen
Beziehungen zwischen den 'Vider tand .lin ien oder un-
mittelbar aus der Betrachtung der Vorg änge bei Be-
wegung 2, daß JV2, bezw, di e Differen z a us der Neigung
d?r A-lV-Kurve und au s Cl i a uc h darge teilt wird durch
die Differenz aus der Jeig ung der N-T-K urve und au s Cl.
Danach kann man sehe n daß bei den für die
tabilitatsuntersuchung ma ßgebenden mittl iren und großen
An tell winkeln W2 _ 0 zu setzen ist, e wird also JV3 = 1
und der Irrei shalbmc er = 1 : z. Die beiden 1-ompo nenten
Von A 3 berechnen sich zu
Iz+ D; (1 + .; XI) - DI Z Cl;I tg 0 = z + DI (1 + .. Xl) + D, :: :X i,
,)
Z +D 1 (1 + Y (,q) - D I Z :X ; = .::: cos? a.
Z
Durch Ein setzen der W erte von DJ und D, ode r be-
quemel' durch l~inrUhrung der Beziehunz en
Ian . i -ht, daLl bei iner g 'geb en en Dämpfung mit
verschied nen 'Verten von TJ zwei v rschiedene chwin-
gUllgen miiglieh sind. Die langsamer näh er t s ich bei
k leinen 'I. mit Z2 2 der chwiugung nach Gleichung 137),
während die schnell r den renzw rten Z = 0 und TJ = 0
zustr .b t, Stabil sind di e Gebi ete ob rhalb d r groUen und
unt rhalb der klein n •'chwin O'uno-szahlen und tabilit äts-,., ,.,
w rte labil ist das zwi sch nliczende G -bi t. Dieses chrumpft
bei wachsend -I' D ämpfung °immer mehr ein und ver-
schwind ,t ganz wenn e
~e - YI - 1+ l(~("(1 - ; -lB)
geworden ist. Das -rgibt b im Glcittluz
Cli !) .:) 1+ 2 '( :XI
'I. ~ T/
rl'l-ai ' - - 10' - '"Ti ' flY -Cli
. Ist dabei uugcfnhr Cll - "(, 0 find et man fUr 0" und
d:lIU1~ fUr di nutwendige statische tabilitilt nur 1/3 der
für die 11 ngcdnm pfte Schwingung b ' rechnete n \\Torte ; die
el'forclerli('h· DUmpfnng von d r Größe "I. =- t,' ist als
eh wach zu bezeichnen. Denn wäre die las: gleichmitßig
über die li'IUgelfluch in verteilt. . 0 wurden der Dämpfungs-
und der 'I'rägheitsarm einander gl i h; b i 1)1' ehenfing-
zeugen, wu runist ein erheblicher 'feil d '1' Ia e n h, dem
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Zcit län c e be zie ht. AI l a ß di nt dann am besten fl. =
= z tg '), der E. ponent de r V rjüngung e- !1 in der Zeit
t~ - 1': y.
m di e LU-unO' a uc h in analyt ischer Form zu er -
hal ten. ka nn man ;0 wi im vo rhc rg hc nd -n b:;chn itte .
an der Hund des K 1'1 ft pI nes di e Bedingungsgleichung n
zwi chen z, 7). r und :J. uf teilen. Sie ind vom viert in
Grude und daher im IIgcmeincn nur nach w nig über-
i ht lich en ..'nh r unz ve r f h ren lü ba r. Ein bes rc r Ei n-
blic k wird erreicht. wenn man die B dingurigen für be-
, ~ f
son dere G renzfalle auf tell t. in w lohen d ie st r ng Auf-
lüsung möglich i t, wie ~ zu t rifft be i ve rschwindend
kl einen lXi und bel iebig 'n z ode r um gek hrt bei klein e~ c
und bel iebigen 7.i. Eine in di en beid n I; 11 n g u!t JO'e
Bezi chung t IIt e ine a uzenä he r to allgemc ine Lü ung , ' 01'.
o find et man für di . chnel le re der b ide n möglich en
chwing ungen da. Verj üngu ng 111 ß und di e ehw ingungs-
za h l 1
1.1 = -
:Xi
Z2 = 7) ( 1 + 2 IXi - 2 ':i
lJi
Re He \\ er te von z werden mit bel i big kl ·in en
stat ische n 'tabilitllten 'rh Iten po itiv p. bi · zum , ('heitcl
der Widerstandsli ni e. B iden g br äuchli chcn n tel~­
winkeln er lisc ht di e chw ingullCl' in äußers t kurz ' I' Zelt
und ist dahcr von iner a pe riod isch n k aum zu unt 1'-
sc he ide n.
FUr di e 1 nz a rn uf dem -
elben Vl ge di e rsten J h r un gsformeln; pr üft man d ie-
s lben durch d n Vergl eich mi t in I' Reihe zei hn cris h
berechnet I' Zahlenbei pi cle für abz tu ft g rijl3 I' z'. /XI
und E. : O ieht ma n un ehwer, d ß ich dur h 0' ringfügige
Ergilnzun lT n, di e zu m T il Ver infacbung n in k önn en -
in sehr z ute bereinstimmung inn rh alb do techni eb
in Betracht k ommenden Bel' iche er zi len läßt, Auf diese
W eise wurd neb en dem y erj Ungung. ma ß und der
ch winguugszah l noch di nd 'r uug {~a de n tell-
winkel b timmt; die Bel' chnung der a us & E und - U- a
zus mm nz e etz te n eig ung nd crung .h r d I' r sult ie r nll en
Flug bahn i t unterbli b n, da tet mit der in den End-
zu t nd n möglich n ei ne ehe n , umrni ru ng da uslan g 11
zu find en i t. Die Bezi ehun en laut n
h
. 1
ZD, cos ') = -,
r
D, z ai = Y.D) C0S 'I ,
{)''X
D2 'Xi = "&~.
Ian ers ieh t darau s
<, unter a nde re m, daß im
Drehkraftdreiecke da,
Verhältni s der Grund-
linie D, zur II Uhe]) , COS'l
di e S tä rk, der D ämp-











gegen üb er .1. in ~Oo - ') üb er. Ferner war di e DrehkraftlJ).
o -
di e z in der zw eiten Potenz en t hä lt, zweimal zu verdreh en ,
was den fr üher rechten Winkel zwischen D. und IJ, ebe n-
fall s in 900 - 'J verwandelt. Di e Größenverhaltnisse der
trecken f) 2 und D2 r 'Xi in der Richtung von U· !I.. sow ie
von D., z ai se nk recht dazu bleiben dabei unverändert, Bei
a ngenomme ne n W erten der Schwingungszahl z und des
Verj üng uu gsm aß es tg'l ist damit der K r äft opl au C '1-
ge legt und k ann zeichnerisch oh ne Muh e erhalte n werden.
D ur ch D, und D, sind daun 1j und 't ode r Y., al so stati sehe
Stabi lität und Dämpfung, bestimmt; es g elt en dah er di e
B 'z ieh ungen
insb esonders bei x = 1 + .: /X i, wa s der normal en Grüß der-
selbe n eh r nahe k ommt, die zwei Dreiecke beidcrseits D2
so wie gezeichnet ge ometrisch tthn lich sind, mithin der
Winkelzwischen o, und .112 durch [)2 halbiert wird. E s fällt
nicht schwer , nach diesem Merkmale j enen be sonderen
\Vert von tg ') auszuwnhlan, der einer gegebenen Grüße Y.
der D mpfung entspricht. Der zugehörig W rt von Tj
ode r -: gibt dann den statischen tabilitllt grad a n, d I'
da zewählte z ermiiglicht. FUhrt nu n dies s V rfahr n für
eine Reihe von verschiedenen chwingungszahl n durch.
o kann m n 'end lich jene auslesen, di geg b nen \Vert 'n
von tabilitnt und Dämpfung ents pr icht . Dabei zeigt ich,
daß d n Bedingungen im allg meinen uureh zwei v 1'-
chiedene z genUgt wird, wa s bedeutet, daß zw ei ungleich-
artige ' chwing ungen gleichzoiti rauftreten künnen, deren
augenblickliche Aussehlilge sich addieren. 0 ist bei . piel -,
wei bb. 15 auf Grunu derselben Annahmen und na ch
uen lTleichen ReO'eln , ie Abb. 14 entwor fen ; es i t nur
mit Rücksicht auf den Raum der Maßstab der DarstellunlT
im Verhältni se 1: 3 kleiner gewählt.
Die e Bew gung verläuft wesentlich I' scher al di
zuerst untersucht. E ist dabei tw z = ~ geg n z = O·
und noch au gesprochener zeigt ich der 1It rschied in
der Abnahme der ,'chwin"ung, besonders w nn III n sie
zum Zwecke eines richtigen Ver~I()iche~ uuf eine bestimmt
1!l13 ;1;
lichk cit wegen unt rblieben ist. u e rhä lt man st rengen
An schl uß an die Gleichung 42 .'
Bei gegebenem Anstellwinkel bewirkt di e Vcnrrößerunc
b
e
von r is zu einer Grenze ein Verminderung von ;J,' die
G renze un d den zugehörig' n Kl eiristwert do Verj üngungs-
ma ßes findet man m it 0 ~
Drohkraft D I . • iic seien von Dun an kurz .1/, Jl'1 und D'
genannt, sofern e ich um die langsame der bei den
möglichen chwingnngen nach dem Kräfteplan Abb. 14
handelt; bei der schnellen chwingung. nach Abb, 16,
seien sie mit .1" 11'" und D" bezeichnet. Die gleichartigen
fI'l - '{ i _ ~ (1 + _; )2
_ 4 (Xc 47 ).
•'etzt ma n ILI - O. so wird daraus di e Grenze der
indeutigen station ären ~chwingung. so wie SlC 10
oleicl.llI ng 43) fes tge legt wu rde. Ist :( ~ noch zrößcr, a lso P'l
neg un v, so ents prechen wechselnden Werten von 't zwei
sta b ile G ebi et e und eine zwischenliezcndc labile Zone. was
berei ts im vorigen Abschnitte angedeutet ist. Di~ An-
wendung derartiger Anste llwinkel wird aber nur dan n zu-
I :lssi ~ . e rseb.eine.n. we l~n sich die Größe der gedämpften
:--tabJll tlit m it Sic herheit angeben und festlegen Inl.\t. Es
wächst abe r t mi t Xl un d außerdem mit dem tabi lituts-
a rm r. we lc he r selbst im Bereiche der "roßen A nstell-
. k ,..,
W il l e l in der Regel stark an steizt. auch wenn vom möc-
lich en Min dest werto a usz zanzen worden i t Da wie sicll
" 0 0 0 .,
z ngcn WIrd; ühermaüig Dämpfungen au mehrfachen Gründen
unzulä sig si nd. wird es kaum mözlich sein , bei zroßen X
den G renz we rt 'I n ich t zu er reichen oder ihm so ferne
zu bl eib in, da ß dad ur ch die in der 1 T he ihr I' Tief. tpun kte
naturgemäß wen ig ver änder-lichen 'J. und z merk lieh be-
ei n flußt werden könn ten . d un wird d iher die im vor-izen
A bsch nitt aufgestel lten Beziehungen als alleemein gUI~gc
G renze n der a nwendba r -n An tellwinkel anzusehe n haben.
Ob innerhal b d ie. es Ra h III -os, bei . c1en gewöhn lieh
g brau chtun An te llwink In. die nnäh runz a n di e
a pe r iodische Bew egung. die cl s raschen Abklingans weg en
wünseh nsw ert e rschei nt . durchführbar i t . k nn n ieht
kUI'zw eg en tsch iede n werden. Dagegen . p r icht die Er-
wUgun g, dal.l lang sam sc h wineende D rach en notwend iger-
wei se triig ' se in lind dah er au f gewollte Ein wi rk ungen
zum Zwecke vo n Bnhnändcru ngen weniger gu t und rnsch
a nsprech en m üssen. Zur E n tsc hei dung . owie zur Auf-
~ t Ilung eine ' Vergl ei ch ma ßes der dy na mi 'chen ta b ilitllt
Ist a ber di e Festl egung d I' 13 zi hungen erfor de r lich ,
wel ch zwi sch en den G rüßen d I' ehwingung und den sie
rz eu genden t ür u n g s k r 11 f t e 0 be t hcn. ic werd en
mit hin I' ich end I' Ann äher unz auch bei den vo rkomm enden
ndlich en A usschluzse r üßen ,..,0' !t en. soweit der Ver-lauf VO ll r
I . '"' eI I Annahm e eines Mit telwerte: von -: fü r den Schwingung .
hereich zuläßt. Di e l efllhrd ung d I' tabiliU\t i t in I' ' te l'
Linic durch di G rOße der :\ nder un O'en des An. tellwinkals
b . tilllmt, wllhrcnd d i Vl>rcl rehunO' n und dic lc.chwindig-
k 'its: ehwanku ng n nur 1 T 'bener 'chcinungen. \ i' du: .\ n-
wach . en der J [at ri albea nspr uch ungcn. hen-orrufen.
. Bei Beginn iner ,'c hwingung mU' n llie Aug n-
hbck:-;wert von Oe. chwin digk it. B hnneigung und An-
ste ll winkel ub I' in st ill111I n m it den fe ten W erten der
gl ei ch fürmigcn ß weglllJO' a u.' w ' lcher sie ent teht. Diese
Bedin O'uu g k ann durch '"';ntsp rc(' hend \ruh l der mitt ll'ren
\V rt e fUr di e ch winO' unrr st ts -r full t werden. Au ßerdem
... ,..,
mUssen (lie augenblicklich en l\[a:sen· und Di m pfungskrilfte
durch di e. tiirun gsh'nft r r'e tzbar spin. Dies betrifft a lle
Strahlen im KI'i1ft eplun di e Z f'n tha lten. a l:o IJj und di r
F]i 'hkmftskompon C'nt n ' wie be i d I' Verd rehu ng' um den\V.i~1 I :' . I ie Fliehkru'ft:kompon cnt von . /1 :-; te ll t g le il'h-
zPltlg dIC G eschwindigl e it der Vr rd re hung' a· s vo r. E s
mlll~ daher ihr Au O'enblil'k :<wrrt er"chwinden. wenn di
ursprUn glieh e Bowe~run O' eine lJ'eradli niO" "'a r ', da selbl~
'1 '"' '"' bg l t fUr di e i111" propOl·tiunllle und glf'iehg-er if'htpte
J)ll'~pfung kraft /)1. Dudureh i;,t die Ph 'ls!' der Bewpgun g
b stlln llJ t.
E s er ULI'ig 'n dann di e Fl iehkr,d 't: k um ponl'ntl'n l' lIlpr
\.uftriebskmft "2 in e Stiruwid ' I' tund . 11', und eine r
~ I~
I
Krnfte zweier derartiger Gruppen sind in Abb. 16 zu
Resultierenden . 1. 11' und D vereinigt natürlich nu r für
einen best immten Zeitpunkt, den ehwingungsanfang.geltend .
Die Abweichung d ie, er t rahlen von der R ich t ung Di, der
R esu lti erenden au D.' un d D/' . te ilen d ie Au gen bl ick "
we r te der fr eien Mn sen lull~te da r. tü rung kräftc von solcher
G röße we rden dahe r zwei über-lagerte chwingungen der
durch Abb. 14 un d lfl gckennzeicbnctcu AI·t l~ervorrufen .
m it Au sschlagsgrößen un d P hasen, die den S trah len IX
und D;" ents p reche n.
E s la ssen sich dafür immer derarti ge "rer te angeben,
daß zwe i beli ebi ge der drei augenb lick liche n Massenkräfte
Null werd en, wa s der Fan ist : w enn ihre St ra h len, wi e
beisp iel sweise A und D in Abb. 1li, in d ie Hi chtun g D,
fallen. Man hat damit di e \Virk ung eine r törungskra ft
a lle in, hi er eines St ir n wide rs tan des. gefunden. Ian k an n
zu di esem Zwecke a us den beiden Kr nftepl ünen zuerst
eine ube rlager tc chwingung bilden; in der bei spi el wei se A
vo lls tä ndig febl t dann eine solche ohne D; d iese sind
weiter ' so zu verd re hen. daß der D· trah I des ers ten und
der . I·:;;t ra h l d ' I' z wei ten pa rallel e rscheinen, und h ierau f
in ihrer geO'cnsei t igen Grüße noch so zu verfind rn, da ß
di e Re 'ultierend e au den beid en D j - 't ra hlell in d iesel be
Richtu ng filllt. Es i t dann. wie ve r la nO' t. nUI" ei ne Kra ft ,
hi er d ie R esnIt ierend ' der JI'-K rilft e. wirksam , Ra 'c he r
. a ls nach d ie em st rengen Yerfahren k Olllm man zum
Zi ele. wen n ma n d ie J\[assen krnfte der einen ehw ingung
auf P au spapier aufgetrugen über d ic der an deren leg t.
Man sicht dan n leich t, welch e Verd re h ung- und Grüßeu-
unde r unlJ' nüt iIT ist. um d rei der R esultierend en zue inander
parall el \ u n~achen . Au f d iese W ei e is t Abb. 16 a uf
Grund der l\ nnuhmrn der Abb. 14 und 15 im Ma ßst abe
der ers te re n entwor fen. Die dab ei notw endige starke Ver-
hl einerun O' des Krllft epl an es der schnellen ch wingung Illßt
c rk nn on.o daß d iese wen ig entwickelt ist , ob wohl der D eut·
li hkeit halb ' I' di e Plun e fUr un gew ühnli 'h g ro l.le IXi ge-
zei chn et sin d. Zum Yerg leich der beiden ch w ingung"s-
a n te ile k önnen zw eckmilßig die Verdrehungen ;j. ~' und {h"
di en en. da di e b leibende Wirk ll n~ der , lü rung in eine r
Vel'llrehulJO' und ebenso O' roßen A nd erun g der Bahn neig un g
he teht. B~ normal er Dlllllpfung wird et wa (1 + -:) ~~ Eil -:--
_ Z'!. Xi 2 n· E' . mit z au. leichunO' 46): mu n k ann dah er d ie
sc h ne lle r' , chwi ngu ng. di e. w ie wir wi ' , en. auc h uberau'
ras h erl isc ht boi del" Berechn un g d ': tiirullCJ'sve rla ufes ver-
na chl ilssigcn . Doch wird man ber ilck 'icht iO'en, daß der
614 ZEITSCHRwr OE öSTERR. INGI~NIEUR· ND AR HITEKTEr'·VEREl ' E x-, :;";
Cl (. ) Pi 2
U' "0 -= -;;,
Abb . 17.
Di e ulJO'lIn tier ten törung n v l' inig n -ich. beil1~
plützli hen "'b 'rg ng e vom ufw rt flug in den 1(,ltllun~d l' Zuerkrafts bfll.ll und der Au gang., I'rt d . .\ n te
,-inkel'" ind m O'rü ßt n. da. d, ß d I' \. rjungullg i ,t um
kl in t n. Di ; talt d l' Flugbahn i. t in \bb. 17 anfl'e-deutet; d runt I' ist cl l' V rlauf d I' :\ nd run fl' I ~ ~ d 1'-ge. t 111. di anfanfl's, in d m 11m hli ch n b r~ ng e.di - WirkunO' der t'> uberlaO' rt n 'hnc\ll'n :cll\ inO'.ung
rk nn n läßt. Der rüßh rt wird n eh bl uf Ine
Pha enwink -1."( HOo - 'J err ieht. I'~I' i. t g l ich (' 0 '/ ~~'
oder unter B rUck ichtigunO' der \ rjUngunO' un~1 erfruher ang h n n Grü C' VOll & & findet m n I B ZIehung
worin to eine di e Wirbel ärke vor t II nd e c 'chwindig-k eit i t . E sind al 0 t und di e verh lt ni sm äßig An de r ungde Anstellwinkel s verkehrt proportion al un d dah er hohe
chwingung zahlen wUn sehe n ·wer t.
Die törungen durch t i r n w i d er . a n d s-k r II f t e solle n n un nach d n bereits e nt wickelt n Grund-
ätzen ausführlich behandelt w rd n. Freie W-Kr ft en t-
ste hen bei j dem 'achla sen der Zuzkraft. al . o bei j edem
Abfalle der Iotorlei tun e. Die bl eibend V erringerung d~rBahnneiguug 6. s ist gl~ich d I' a uf di ewic ht einheit
entfallend Il Abnahme der Zuckr ft. Eben og ro l\ muß (~erAugenblickswert der re ultier nd en & E - hwingung ImPlan Abb. 16 sein ; d er ein Grüßt wert. i t und (~erint il der schnell n 'chwin~ung . ehr klein bl ibr, WIrd
cos '/ . {). E _ 6. s und di eselb Bezi hung g ilt ehr ~n n Ih~rndfür di e Grüß der lanz m n chwingung llein . r ach
GI ichung 16) i t dann {~ x . di e Zunahm d . n t.ell -
winkels bestimmt. ie i t al solche in , irklichk it DIchtleicht zu er k nn en , d ie von in r ~' i derdrehung des
Plugzeuges b gleit t wird. Di e r Um tand rh öht di e GI'-fährlichkeit d Vorganges. di e im ubrigen durch den
RUckgan O' von p., I 0 durch di Y rz ijO' rung d. . b-klingen . b i wach sn dern An tellwink 1 und l:;chh ?ßh chdurch di e Ann herung a n di e I' uze de tabil n WlI1kcl-
bor ei ch e b dingt ist.
,0 0'1'01.1 .' hwinzuncen dürf n ni cht ohn weiter:!n ~ Inach den ntwickelt n B zi hun g n ber ch ne t werd n, uadi Vornuss tzunz der Be tändi rkeit der eingefuhrt sn 14 est-
W rte ni cht mehr zutrifft. Der u. druck fUr , 0: wird da-
durch aber nur weniz b influ ßt ode r ga r nicht, fall:! ~
mit ~ l m äßiz a nwä h t. Da ein olche r Zu mmcnh .ng l~ elden groß n An tellwinkein di e R zel bild t. wird die EIIl -führurig eines Iittclwert mci t n g nüccn. B rechnet
man damit den im Verl uf der hwingung uftret nden
Grülltwert d . An st 'll wink 1. , ohne ~3 a~htnng d .R~ck;gange von :L. so C llt er ctw . zu medrIg u ' ; bel IDC
twaigen Verbe 'erung darf nicht uber ehen W rd n, da.1imm rhin der Einfluß dc AnC n 'ert - on ~L der ubel-
wieg nd bl eibt.
I erforderlich; di e. führt wiod r zu g roßen • und z, in so-
fern man ni cht g l ic hzeit ig zroß D ämpfung n. nw.ende t.Luftwirbel erzeugen ab r Stör ung mom ente d.le mIt , der
Dämpfung im g le ic he n Ia ße anw eh n ; in di e m l' alle
wird
-+ ){). "{). ':I. = C-r. tg·1 _ _ -0_
. 1 + 't
di e Annäherung nach Ablauf einer halben • chwingung andi e bleibende Gesamt änderung fl· 0:0 des Anstellwinkel. b -
rechn en und mit jener vergleichen, di e zur . elben Z it
im Falle der ap eriodischen Bewegung, bei Z = 0 und 't = 't o,be tehen wUrde. 0 findet man beim Gleitfluge, bei piel '-
wei e mit ':1.1 = .: = JIG, wobei 't o = 0·014 ist, daß bei
wachsendem 't die Annllherung erst in ganz geringem
luße ch lech te r wird, aber bald schon von 't = I/G an jeneder aper iod ischen Bewegung sehr merklich Ubertrifft.
Dem achteile der chwingung, Gegenausschläge unddumit berschreitungen der endlichen Verstellung n· 0:0 zubringen, steh t der Vorteil gegenUber, durch einen Eingriff
nach Ablauf der halben chwingung die Bewegung augen-blicklich in eine geradlinigo Uberfuhren zu könn n, wasbesonders bei beab ichtigten Verltnderung n in Betrachtk ommt. Es ist dann der erste Eingriff statt fUr fl· 0:0 nurfUr {). 0: nach Gleichung 48) zu bemessen, der zweite fUrden Re t; die ihm entsprechende chwingung lö cht denUbrig~ebliebenen 'l'eil der orsten eben aus jedenfllll soweit
es . ich um den langsam n chwingnng ant ·il handelt. DaVerhilltnis der beiden ginO'riffe und ihr Zeitabstand gleich~ l' h~lben • chwingung dauer sind C tlte Werte. Die liig-hchkeit, schwingungsfreie bergunge in kurzer Zeit zubewerkstelligen, l:;pricht gewichtig zu Gunsten der höhoren
chwinO'unO' zahlen.
Etwas anders liegen die Verhl1ltllisse, wenn nicht dieStrüße der bl ibenden j\ nderung fl· 0:0 gl'geben ist, ond rnJene des 'törungsmoment ; es wird dann n·0:0 verk hrtproportional dem statischen tabiliwtsllrm r. Zur Un-
empfindlichkeit gegen Drehstürungen sind also grol.\e r
Eine reine D r e h k I' a f t endlich kann durch eine
. 'chwe r punk tsverschiebung oder durch eine Änderung der
• chrankung im inne des dritten Abschnittes hervor-ge r ufen werden. Da die bl eibende 'Wirk ung in ein er Ver-
nnderung des Anstellwinkels besteht, wird man dasGrößenverhältnis der b id en chwingungen .. arn bestendurch ihren Anteil an der resultierenden • nderung & 7-
an: drü cken. Ian find et es annähernd gleich 't so daß auchhi er d ie sch nelle re Schwingung gewöhnlich di e weitauskleinere bl eibt. Da die A- . ' trahlen di e Geschwindigkeitder Anderung n· ':I. darstellen , muß ihr Augenbliekswert
ver ch winde n, es fällt also der chwingungsbeginn mit
eine m Grüßtwerte von }I· 0: zusammen. eh on nach sehrkurzer Zeit werden nur mehr die Aus chl äge der lang-
samen chwingung zu erkennen sein; man kann dann
mittels
chwingungsanfang entsprechend dem resultierenden D, inAbb. 16 im Plane der Abb. 14 durch den trahl {~ o: an -gegeb en wird. Dieses Ergebnis folgt .~uch unmittelbar au sder überlegung daß keine bleibende Änderung des Anstell-
winkels eintreten kann und somit dess en Augenblicks-
und Mittelwert übere ins t im men müssen ; darin liegt eine
Probe des a ngewa nd te n Verfahrens. Die Größe der -& 0:-
chwingung soll später bestimmt werden.
In gl eicher Weise läßt sieh die törungswirkung
ein er r einen Auf tri e b s k r a f t, al so beim Abwerf n
einer La t, feststellen. Dabei ist der schnelle Schwingungs-
anteil schon von merklicher Größe, so da ß etwa(1 + .){). <.11 = Z 7.1 & EI gilt. Im übrigen erscheint der Ver-lauf nicht wesentlich veränd ert: es entsteht wieder einebl eibende Aufdrehung mit gleichgroßer Zunahme der Bahn-
neigung und eine vorübergehende Änderung des Anstell-
winkels. Die e Ahnlichkeit r ührt daher daß beidc
Wrung n das Verhältnis von Zugkraftüberschuß und
Tragkraft betreffen, welches bekanntlich den Bahnan ti egbe stimmt.
1913 615
zwi schen der bleibenden Änderung der Bahnneigung t:, oE
und der grüßten nd erung 6, :J. des An tellwinkels
I' ( - )6, z ~h -:;- -;->
6, ':I. = lI- I%. • e 49):
wori.n alle :"erte .auf der rechten eite durch leichung 46 )
bestimmt sind . MIt der Annahme y = 1 '6 und :Xc= 1%.1 = 0'21 ,
eutsprech md I%. = 0 sind danach iu Abb. 1 übe r -; als
Abszissen di e Linien der u, s .und~ aulgetrag en: weiten;r , 6, I%. Cl ,
für den besonderen "Vert 6, E = U} " = 0'25, was einem
RichtungSl1nderung bei einer beschränkten Änderung des
Austellwinkels an und bildet daher ein Maß der teuer-
f~higkeit des Flugzeuges, di e mit , und z stetig zu-
nimmt.
Es erübrigt noch die Feststellung, welche Ver-
änder uugen im chwingungsvorg ange auftret en , falls di e
Zugkraft außerhalb des chwerpunktes, beispi elsweise im
Ab stande s ober die sem angre ift. E s erzeugen dann di e
Zugkraftsschwankungen bei Bewegung 3 eine mit A3 gle ich-
laufende Drehkraft
s
Ds = 2 r (Ei - E) As:
50),
51).
l~ - 1 +-;- (E; - e) (1 + r)"C ~rx, S-. = 1 +~ (Ei - ö) (x - r):I. ~ r
die im Kräfteplane etwa zwi schen D2 und D( einzufügen
ist. Man findet ohne g roße MUhe, daß die Wirkung der-
selben sehr genau ersetzt werden kann durch eine Ver-
größerung von , und x, in r , und 'os, nach der Beziehung
wobei bekanntlich mit x di e tabilitl1tsgrenze steigt, so
daß der Einfluß der Hüherlegung der Zugkraft im zwei-
fac he n • inne günstig erscheint; er kann, be sonders bei
k leinen r, sehr merklich werden, im Gleitfluge j edoch ver-
schwindet Cl' gänalich,
Beim übergange zum Gleitfluge wird ab er durch den
Abfall der Zugkraft ein aufdreh endes Moment von der
Größe s 6, E erzeugt. Es entsteht also gleichzeitig eine
D rehk raft stür ung, di e eine bleibende Änderung!- I%.j 6, E des
r
Anstellwinkels bewirkt. Die zugehörige Schwingung kann
nach den dafür angegebenen R egeln bestimmt und mit
derjen igen der reinen Stirnwiderstandstürung zusammen-
gesetzt we rden, Dabei zeigt sich, daß die zusätzliche
Ände r ung n· I%. im Plane der langsamen chwingung sehr
annä he rn d von de r Größe
Il- (X S (Xl
Il-E - r'l+_
I n Abb. 17 i ·t eine Linie de r f::,. ':1.. [Ur s = reingetragen.
Ge ht man aber von einem im Verhältnis zur Flügelgröße b
un ver änderlich <Tewl1hlten Abstande aus, so wachsen bei
kleinen 't d ie Zunahmen gewaltig an. Für den bergang
zu m Gleittl uge ist mithin die Hochlegung des Propellers
sehlll11 ieh eine enkung nützlich. Ob letztere im Hinblicke
a uf die 'dadurch verursachte Verringerung der tabilit ät
beim Motorfluge zulltssig ist, kann nach Gleichung 50) be-
ur tei lt we rden.
D ie Untersuchung der verschiedenen Störungs-
wirkunz en hat die Vorzuge der höheren Schwingungs-
zahlen Clerkennen lassen und in noch deutlicherer 'Weise
di e Gef1lhrlichkeit der langsamen Eigenschwingungen ge-
zeigt. Durch d~e Einschrä~kung des Trl1ghe~t~momentes
lassen sich <Tel'JIlge Ver sehiabuugen der tahilitntsgrenze
im gunstige: Sinne erzielen; dcr überwiegende Einfluß
geht jedoch von r aus.
und entgegen ..lI- E gerichtet ist. Damit ist ohneweiters die
resul tierend e A mlerung und der neue Phasenwinkel des
G rüßtwertes 6, (x. bestimmt. Bei mäßigen Armverh ältuissen ~
r
11tßt sich die Zunahme gegenüber dem Werte von 6, I%. nach
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Bahnan sti cge gle ich dem hal ben Gleitwinkel entspricht,
di e L inie der Ände r ungen 6, 'X welche an dem um 8°
versch obenen Ma üstab e auch d ie Grüßtwer te des Anste ll-
winkels angibt. End lic h ist die Grenzlinie der tabi litltt
eingetragen, gebildet aus den Werten von ':1.: bei denen
:/. -= 0 wird . L ie ist nach de r \ iderstandslinie de r Abb . 7,
di den EinfluU der Koppelung und der .I:Teben widerslllnde
~es Fl ugzeug '8 berU 'ksichtigt, ent worfen ; de~ Tiefpunkt
hegt mit (X = J30 bei etwa: größer m Anstellwinkel, aber
nah ezu demselben uftri .bo wie bei der einzelnen Fl ügel-
fI nehe.
Die Li nie ist auf di Ausgang werte von t be i
1%.1 ~ (}~ I bezogen aber naturlieh IUr die wirklichen, pro-
pur ti un al ' mit :Xl a~wuchs mden renzw rte ber chnet, Bei
kl einen -; macht sich auch di eräuderlichkeit von r
mit :Xl bemerkbar; sie vermindert di e Krümmung de r
r
ren zlin ie bis a uf ei n geringes. mit dem Verhältnisse _ b
sin kendes Muß. D ie Abbildung i t für den hoh u Wert 0'5U
gez sic hnet ; es wird a lso in d r Regel die Grenzlinie sehr
fl ach verlau fen . I 1Il 1Iinbl ick auf di Unsicherheit die bei
so g roße n Ans te llwi nkeln bezüglich de WiderRtands-
ge. tzes und der Hechnu nz sw ise besteht er icheint dah er(~ er . ~rUher ausgesprochen~ r undsatz gerechtf~rti.gt, di e
tabliJtltt sgren ze stets nach dem Tiefpunkte, mith in nach
Gl oichun g 43) zu b st imm n.
Wi e man sieht, über chreiten die chwankungen
des An lltell wink ' !s b i kl in n W rt n on r das zu-
lilssigc l aß sehr bed eu t md. 'elb ittätige tabi lität beim
berfrung in den I it tlug ist er t von ':> 1/3 an zu er-





E kann daher das Ergebnis der dynamisch en
ntersuchung in di e F 0 r der u n g n a c h e i 11 e m
m ü g i ch s t g r 0 LI e n \V e r t ed erg e d il m p f t e n
S t ab i I i ea t zu sammcugefußt werden .
fli ).
_11E> ,.. r
I 2 ~11: < ~
..! _ 1/1CR 111 LI!
PI! N2 (~2 + m - 1)
und dami t
D i Dämpfu ng folg t aus d m O'l'om ·t ri. chen '1'1' g-
h sits mo m snte. bezogen uf den 1\1 • en chwcr pu nk t- E , \ -i rd
1/1- 1
(-;2 = ( - P"III~ •
1/1
(' = . /1.
Il'enb llr i t e. b'r ;"w 'kmllßi g, ,i ·h di m W r~ t'
nur zu n 11 h I' n. d 'ch li I.l l i('h d I' ' ewi nn O'eri ng fU " lg
wird und d n J. h ·hr ufw 1I1l1 11 l ' "i ch un d \V ider ·t Uld
nieht m hr a uf, iegt und ihn mi t einl' lll mittler n I zu
ber {'hnen , ill un pr m B i pi 1(' ('1\ mi ( = O'2~l IJ 'l1t -
. pr h{'nd dem Winkelb I' ' ich vlln ;\0 Iti 1:?o, Ei n unt N '
renz fUr I: i: t h I' it dur'h di eillfLC hl' . t ti . h '
,'tahilit : forch' r ung mit
:: _ 2;: 1 ,/;2 y 2 - 1 1
t'1 v lr 2 s' .n (.r - 11 f):J).
a r o = ( 2 r. 11 )2 ;r2 y2 - 1 J
h V t: X 1
Durch d ie ers te Beziehunsr i. t di '''edämpfte tab ilitiit
bl oß durch zw i verzl ich .nde chwinzunz ve r uc he be-
st im mt. Hat man die T rnch it mom t>nte iuch ihrem
Abso lutwe r te nach fc tz . t IIt . \ a ohne I ühe g che he n
k a nn. ' 0 gibt die zw it B zi hunz. un bhnngig' on der
Iren ntni de r Druckpunk t I urvc, den :tati 'e h n . 'tab ilit ts-
a r m und endlich den D mpfun O' a rm UII.
'on t k an n di Vorb I' chnumr d ie ' I' rGI en n.lCh
dem zweit n und dritt n .\b hnitte "'vorO'enomm n we n le n.
Heim Drach en i t der res ul t i I' nd e tabili tl1t: a rm r, be-
stim mt durch d ie Druckpu nkt kurv 11 de mittleren Profil:.
et wa n eh Abb. 3 für I = I 20' und d ur ch d n • chwerpu nkt -
ab tand e•. nach d I' B ';" i('hung r = e -Ci : dab ei ist e" be-
ding t d urch d ie Seh r nkn ng de r 0' kopp ltcn I<I I ' h 11 .
welche d ~·f ehe der v oll e n , eh r nk ung nach .I i hung ;!;3).
bezw. 24) be t rauen . oll. F Ur An ordnun z en mi t chw 1I\ ;"-
Ho se. wo m 53. \ ird da nn g nn l\ Ile ich un g _ fl )
Di e er W rt tei gt in n rh nlb deo dur'h ~ < 1 h -
st im mte n B r·iclll's st ti g mit ' Iln ; m 11 si ~h t ab' r uch.
d LI I' h i g -geben I' "('h r nk unO' und ,·10. cng rüß mit
d m ',I , che nao ' t nd I: nur h i ' zu eIn' r g WI n (j I' nz'
wl1ch :t: di > e i t
geg b n. d ie mit d l'm Grüßtw 'rt! ' \' lIn (,. hi I' 1= ü':!7 ;1 b.
hei ° zu be:tiInnH'n in inl.
E i t kl ar. d ß l'lu 'n griiU' und , ch r 'ink ung ni cht
g le ichzl' itung bpli ebi .. ' 1'0 1.\ g- m·ll·bt werd l'n k Unnl'n. L.hnl'
di e . on. ti O'en ,.,lugt·iO' n. eh ft n d lJr eh 'n eh dl ich zU
be intlu ' 11. eh tZUl lO' " L'I 1 a nn m n twa (j ~ 111 , wo-
dur h diL' voll, eh rl nkung (' I' t bei lIt I), . tattet wird.
1· I' nze g !ten I n.
Der r ül.\1\ rt der ,' t bil it t wUrd d nn. nnch
Weichun" ~ 7), mit ein'In Ab 'ta nd E - I:?e; = 3 b rzi elt.
l"ine Verm hrun" un E i. nur h i I im'lI Fl o. , cn
und kl in 'n ' ch rlink un 'n V UIl 1 utz ·n. r,' \\ird be l' f:l t
tet zweckm111 igel' 8C' in . di e. e und nieht dL-n h t.1I111 7.U
v'rgriilJ rn. d I tzt c'r e I dIr ' ''el um t lnd li(' l! ' I' und eni g -)'
\ irk Im i t . ~
ruhend r Luft lei ·ht fe tzu stellen i t. und beoba htet d ie
b d \7 d I. 11 '1entspree en e erän r UlIg VOll - - . in y . 0 gl t
l' V
8. \)je gclliilll\lftC Stnbl1ltät.
Nach Gleichune 41 ) und unter EinfUhrun g der Fluch en-
bela t un g ist die ge rlum pte tuhil it ät
~ 11 r 7.; f) 6 r
't = - - ... - --- -~ i- - (j a . ~i2
let zt eres für mund kg al s Einheiten. re w äch st mit 7.;.
g le ichze it ig damit aber die Ann äherung an di e Stabilitill s-
g-renze, so daß eh er kl eine (X i vorteilhaft sind ; doch ist der
A nst ellwinkel mei st em, durch ander R ück siebten best immt.
~urch V:ergrü.ßerun~ des eitenverh ältni sses der FlUgel
sinkt bei gleich bleiben der AuftriebsgrülJe die Stahilitäts -
g renze im selbe n Maße und bei glei chem 't blieb e di e v 1'-
hältn ism äßige Annäherun g a n die Grenze fast unver änd ert,
Da abe r t selbs t verringert wird , folgt daraus sine Ver-
ch lec h te r ung der tabilitnt , was gegen di e Anw enduns-
sehr gestreckter. FIUgel bei I~ng iame n Flugzeugen spr ichf.
E wächst -= mit 11, also mit dem Quadrate der Flusr-
ge ehwind igkeit ; daher haben geom etrisch ähnli .he Flu~.
zeuge nur dann dieselben • tabilitntsei gcn sch aften wenn o~. I
bezw. G proportional der linearen Abmessung bl'eibt. 'l'at-
nchlich fällt der G ewinn an tabilität dadurch kl einer u
da ß mi.t der zur. Erreichung hoh r Geschwindigkeiten er -
forderlich en tunliehst i n Herabaetzunz der . ' t irn widers tllnd
a uch di e • tabilitätstrrenze sinkt , mithin zrößero 't not -
wen di rr werden . Bei. einem gegebenen Flugz eu O' und ge-
g-ebene r Bel astung SIn d G cschwindizkcitsünd erumrcn ohne
Einfluß a uf 't se lbst, da ja h (XI dass~lbe bleibt. II!llt man
auf Oru.nd di e er Überlegu ngen und nach den Ergebni . in
des vori rren Ab schnittes fUr \Verte von lt o.: j = ] ,6 bio ~ b
etwa 't . 0·40 bi ~ 0'50 fUr nüti O', so folgt daraus di 1111 -
verllnderhche BeZIehung
r b = 1
-;T > -8
,I
anzustrebenden tabiliUltsw ert di enendi e als Ma ß -tab der
kann.
Bemerkenswert ist, daß die gedllmpfte l tabilität,
r
bezw. das Verb Itnis - 2- si ch durch einen einfachen IodeIl·
pi
versuch unmittelbar messen läßt. FUr die reine Dreh ·
chwing ung um eine fe 'te ehwerpunktsach eh ru lllpft
der Krllfteplan ;"um Dreiecke der Drehkrl ft ])1' D2 und ])1
;',LI a mme n, woraus die streng gUltigen Be;"iehungcn folgen:
'/,
'J- -
" - :! ~ i \
Z 2 = 2 p. (;1 - ~ )I
Es wUre also -: durch Messung von z und ~ be timm-
b~r, doc~ Illßt sich ein bequemel'es Verfahr n ang -ben. Da
Dlch.t. wIe be.im. freien l~ luge. 'rra~kraft ullll FluO'z ug-
geWIcht UberelDstImmen mUssen, seI letzteres durch di
1"1 chenhelastung, ausgedl'uckt durch di ' I1i',hc h einer
Luft , ule ang O'ehen; ferner 'c i stat t z di e Schwingun O': -




2 ... n )2 y. ( 2 r y.
-v- = 4 h ct.j Pi2- - 4 h 7.1 )
~nd ~ steht, ie. man. ieht, b -i gegebenem Uewicht di - I
, ('~lwlllgung zahl Im feIlteIl V 'rhllltnisse;',Ur Luftgeschwindig.
k;lt. Ver.ändert man 11. ~2, ulso da s 'l'rllgh 'itsmum -nt im
\ tlrh Itl1lsse x, was durch ein n ,'chwingun' w'r uch in
Inl :1 ZEITSCH RI FT DE 617
Mit E = ;) b er hä lt man
. , Wir (olgen hier ein r U rat lIun" Oll . 1'. '1 h omV l uD In i ll ern Vortr t.:t'
Vur d",r hl.ltitUtiOll or Rl~ctr. ]:08 . im I I&t D \ ' iD&4I'.
Die Internationale Elektrotechnische
Kommission
es weiter ein bolstand. daß in wissenschaft lichen Abha ndlu ngen die
nuuuiigfal tigstcn Formeigrößen und Symbole zur Anwendung gela ngten.
Um diesen • Iißst äuden abzu helfen, hat Ameri ka bereits 1899 mit de-r
Gründung einer Vereinigung zur Fe tlegung der Bewertung von )111 .
schinen den Anfang gemacht . 'püter wurde in Deut schland und Österreic h
der \.U' ichuß Iür Einheiten und Formelgrößen (A E F ) und bald dara uf.
19UI, in England das Brit ish :-'tandards Conunittce von Sir \\'. P r C C c e
und Col. C l' 0 m pt Oll gegründet. So konnte der Vorschlag, die Be-
strebungen der . "nt ionen nac h Vereinheitl ichung in der Elekt rotechnik
zu zcutrali ieren , den der let ztgenannte auf dem Internat ionalen Kongreß
in • t. Louis l !l().l machte, au f einstimmige Ann ahm e rechnen. In der
Tat wurde dort die folgende Resolution angenommen : " E sollen chrit te
unte rnommen werden, um 'ich der ;\Iitwirkung der technischen Gesell-
schuften der Welt Lei der Aufstellung einer K omm ission zu versichern.
welche die Vereinh eitl ichung in der Bezeichnungsweise und in der Be-
messun g der )I aschinen und Apparate zu beraten hätte. " Die Ausführung
dieser R esolution hatte die Inst itu tion of Electrical Engineers in Lond on
überno mmen, die nach vielen nt erh andlungen im .Iuni I!106 eine
Zusammenkunft der Vertreter von 14 • tunten nach London unter dem
Vorsitz von Lord K e I v i n einberief. So en ts ta nd die Intcrnati cunlc
Elekt rotechnl scho K ommission (Interna tional El ectrotcchni cal COIll -
mis ion, abgek ürzt I. E. C.).
Die Idee, welche der Organ i ation dieser Ver -inigung zu Grunde
lag, war die t:ründllllg eines Elekt rotechnischen Komitees in jedem
Lande durch eine anerkannte elektrotechnische Vereinigun g oder durch
die Regierung. Alle diese Landeskomitee s hab en gleiche Rechte, jedes
zahlt deru eiben jährlichen Beitrag zu den Ge .amtauslage n dcr Kommis-
sion, die ihren Sitz in London zu behalten hätte, J edes olektrotechni sehe
K omitee hat nur einc 't illu ne. Die Sta tute n der 1. E. C. ctzen fest, daß
jedes K omit ee freie H and in der Bestimmung seiner Angelegenheiten
und in der Beschlußfu»..ung hat , mit der einzi en Einschr änkung, daß die
Statuten des Komitce.. denen der Komm is ion nicht zuwiderlaufen dürfen.
Die Beschlüsse des K omitees sollten einsti mmig erfolgen und die bindenden
Be chlüsse der I. E. ~. mit einer .Iajorität von mindestens vier Fünftel
dcr timmen aller Länder gelaßt werden. Der ' 01' tand der I. E. C. besteht
au s dcm (in Zukunft auf je zwei Jahre) gewählten Präsidenten, den
Pr äsidenten der elektrotechnischen Komitees, die gleichzeitig Vize-
prä sidenten der I. E. C. sind, je einem Delegierten eines jeden Komitees
und uem Ehren- ckrct är. Die oftizicllcn , prachen sind englisch und
fran zösisch unu in dies"n '. prnehen werdcn alle Debatten gehalten und
nllc Be 'ehliisse g"fa ßt. E ' wird jcdoch bcabsichtigt, auch dus Deutsche
und Spanische IIls offiziellc prachl'n der I. E. C. in Zukunft zuzul 'sen.
• 'ae hdl'm die Statuten fc.;tgclegt wan'l1, schritt man in fllSt allen
Kulturstnnten an die (3riindung clekt rotec hniseher Komitecs. In Österreich
wurde bereits im .Jahre I!lOi cin clektro technische.. K omit ee durch den
Elektroteehniseh('n Vere in in ' Vien ins Leben gcrufen. Aber sein Beitritt
;l,ur 1. E. ~ . kOllllh ' "I'st 1!1lO " I'folgen, als dureh die 'nterstützung eI,'r
k. k, Hpgienmg und d"o EIl'ktrote chnischell V('l-einc' das Komitee in
den ' tand g\'set zt wurd!', den jiihrlichen lk'itrug nach Lond on abzu-
lieferu. An der Spit w der ö' t rreichi 'chen KOlllit es. auch nneh seiner
zu lleginn d. J. er folgten."eukoll>;t it uiel'llng. stohcn als Prfu;ident Herr
Hegierungsrat Pruf. K. .' e hin k. al - Vizeprfu;id nten die Herren
Prof. Ur. Fr. •Ti ,' t h a mill e I' und Ing. Fried . D rex 1e I' ullel als
•'ehrift führ" r H"I'I' lng. .\.. ( : I' ü n h;u 1. Dcr Ö ·terr. Ingenieu 1'- lind
Archit ekt en-VNein ist sta t ute nmäßig ind m r omike durch zwei Mitgliedl'l'
vcrtret('n, in der ""~f'n wiil' t igen FUllkt ionsp 'riod,' durch die Herren H of.
ra t Prof. K. H o c h e n e g g und Dr. )[ i c s Ie r.
• "nch dem Tode Lord K e I \' i ns, WO" der an dcr 'pit ze der 1. E. C.
zur Z,'it ihn'r Urünrlun' stand, wählte der Rat der I. E. '. Professor
Elihu T h 0 m s .. n lind nach rIe ' 'en Rü cktritt 1911 Uehcimrat J) r.
B u du" B!'l'lin, zum Prä idcntell. Demnächst wird einll i' uwnh l \ '01'-
gellomm:n weruen, rlie vorau 'sichtlich einen Frallzosen an die :-;pitze
dies ' I' intemntionnlen Vereinigung stellen wird.
Rl'i der erstell Konfel'l'llZ in Lond on hnt die I. E. . ihre niiPllstcn
Arb l'iten auf die folgenden Gebiete einge clu änkt : Einheitliche Be·
nelUlllllgen (.·ollwnklntur), einlll'il liche Bezeichnullgen ( ~ymb~lc ) , Vcr·
einh eitlichung ll/'i d.'r B"lI1es IIng Imd Bpw,'rtllng uer ~Insdllnen un.'1
Apparllt" (ra tillg), Allfstdlllng einer Einheit für die .Li~ht 'türke, ',lle
allgemeine Fpsl.;,'tzung d"8 metri chen •'y teur und di' • chatTung CIll'
m (12 ~ - 1/1) = 1 I/ ~
;)6 (~2 +iII - 1) <3" - 36 .
br
Zur Erreichung un ser es V er gl e i c h s w er t e sI/al
na ch Gleichung 5ä), genUgen kl ein ere 1"10 sen oder eine
kl einere chrllnkung, entwede r m= /'5 bei ~ = 1 oder
~ = 0'86 bei 111 = ß. Vergrößert man den Abstand auf
8 = -1 b, so ist In = 8 bei .. = tausr eich end; verglichen
mit der nicht unb edeutend en Verlilnger11ng ist diese Er-
spa rn is an Fl ossenfl äch e ge r ing fUgig und di e Austeilung
uaher unzweckmäßig .
E~ lassen sich also olche W erte der gedumpften
tubi lität , wel ch ' ein genügende " te u e r fit h i g k e i t
verbürgen, mit 111 lt ß i ge n F l os s e n g r ü ß e n und A b·
8 t II n d e n er zie len. ie er forde rn jedoch au g e s p r oe h e ne
• c h r ä n k 11 n gen. Grüß re Ab tände ind nutzlos: ja
sog ar chä dlich und dass lbe g ilt von großen 1"10- en, so-
bald sie ein e schw äch ere chrllnk ung bedingen. Kl eine
~chrunk11ngen ergebe n ungenü gende teuerfähizkeit und
stell en selbst die ununt rbroch en e tati sehe tabilitnt bei
all cn An st ellwink In in Frazc. W erd n dabei bedeutende
Fl oss ngrüßen und Ab st änd e verwendet so wird die
DämpfunlT eine seh r sta rke und erzeugt. indem iie die
;..; 'hwingungen verlan gsamt, iin c h e i n b ar e tabilitut.
wobei der letzte Ausdruck fUr ~ = 1 g ilt. fit der gr ößte n
Flosscntl äche, di e noch voll e ehrän ku ng gestattet. also mit
111 = G. e rhä lt man d sn griißtmüg liche n 'Vert
b r. - 1 ( 0) .
- , 2 < 7
;JI U
( Intlll'nutl unnl Electl'otech nlca l t'omm l Ion) .
Di, Hemüllllngen zur Ver 'inh!'itlichun~ in der Elektrot (>chnik
rl'iclwn W!'it zuriiek. l'lIchdl' m (: a 11 s . und \V e b e l' dll ' nbsolut!' ~IIIß ·
sy, tem für elektrische und mn Tnl't ischp . Ip , un 'I'n fest 'elp ' t hnb"II.
war - h"Rond ern bei den 'I'!'1l'graphf'ntePlnlikern - bald da s Bedürfnis
nnph prnktisch,'n Einh, i!,'n fhr die l' l('ktri~chen ,rößen, abo für die
~t rom tärke, die :-ipnnnunfT. d..11 \riderstand. rege.":;ir harl es BI' i g h t
IIl1d Lntilll ..r ' I a r k hal)l'n ISUI dl'n ('rstcn .\.n:;toß dazlI gegeben. fiir
di...... Uröß,'n praktis '1Il' ~lnßt·inh ..itcn fp '[z ulpg('n. In mehrj" hrigl'r
rL..it haLon K I' I \" i n. ~I a .' W l' I!. • i .. 111" n, Imd F I e m i n '
.1 e n kin dil' wis 'I'nschllft liehen (, n mdlagl'n T", ,'hIllT,'n und "I t d"r
Pari CI' Kongn'ß I I, die cI..te illtl'm tion k ' ·ereinigung. hat da
Amp('re Volt Ohm ')lIlomb und Fnrad lind dpr acht .Jahre ,;pä tpr .
1 !l, aberm I' in I' I:ri Rab '\'hlllt('ne zweit Kongreß dll \ratt und J oul,'
Is Einheiten f ' tgel,·gt. lA'r Int,'mati ol1ßle Elekt rot 'Chili, ehe Kongreß
in Chicago, 1 !l:l, hat di!' ('I..tg' nannkn fünf E inhcit.'n al ..illt('rnationale·'
L,' t iitigt und für di.. Einh"it Ih'r •·..Ib tind ukt ion un ' ll !'Ill'Y aufgesl!'llt.
Elllllidl hat Ih'r dritt , Paris"r Kongn'ß , l!loo, für dil' magneti scl,('n
Ein!IPiten dus ~[ll ;"\\"pll und Gau ' g" ehaff 'n. I m .Taln ' I!lU ' hnt dnnn
..in, n('uo von V..rtl'l 'tcrn c1"r \'" " ..hi,'d..nen •' t a tl'n Le. 'hickt o K onferPllz
filr eh'ktrisc}IP Einh..iu'n und •"OI'ma lil'n in Lonclon di" inte rnntionll1t'n
l% dlUiten regiRtriert*).
lJi fortsclll'l'it(' IHI" Entwi..klun T d 'r E lektrotechnik hllt es mit
sich g 'bracht, daß mnnmit dor int el'llali onal"n F.. th 'gnng von praktis('hen
Einlll'it 'n nicht stehen bll'iben konnt" dcnn IIndcr". mit dcm E. 'port
zu.lllnm,'nh iingendl' Frag 'n hei chtl' n dringend einp für ulle 'tanll 'n
gl"ich< FesI.8t('llung. .1<:. war , te ul. pin Hind rn i im intl' l'lI tionllkn
V('rkl'hr ..ml'fund\ 11. daß . Ja. ehilwn und .\.pp rnte in den \"I'\. dlipd"JI('n
Liincl"rll \"1'1' . "hi,'d"n b"1Il11ll1 Will cll'n und daß ihre B.'m" ,_ung na('h
nlJ\ll'i"h"llllen Crulllisi tzen nfolgll'. Für di,' \Ii ' ru ('haft lieho W"lt \\ M
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..) Ui. An hauuDIl n «. Iterreicltiachf TI KOlJlit I L t hilb I Hf'rr J"of. UrK rl Pie b Im 18 r "on d r Techl111 b D Hoch hul 10 'I U larD II ruck .b~ ht .
wt'rtung (mting) l'lektn, eh"r :'1
oll. 1) di(' Lei. tUllg piIH'r llU hine mit d'r
h ' ngt , . 0 ind d rubel' 1\(0 timmun n zu "1'1
grenzron ein I 'hine l\lllll'hm 'n d rf. l>i
nurm d mit 30° ('
veiteren ,'ehritt n eh vorwär eta n, indem r eine Zu. ammenst llung
von Fachau driick n unter dem Titel "Li t of t rm. and 'd('finitions in"the
officiallangua Engli h nd French pro, i ionally adop~d by th 1. E:C,"
herausgab. Ferner wurd außer der Fe. tlegung d r ymbol für di Größen
de Ohm eh n etze eine Veroiubarung bez üglich d r Buchstaben,
Indiz,' und onstigen Form Iz ichen etroff 'n*). Di Größe trom mal
Spannung mal Sinu . des Ph nwinkel Z\\i. eh '11 beiden ( I . B. sin )
hat man ,.1 . .t iv I'owr-r" ( 'er tl e ].A." tung) genannt. Bei der gra-
phi chen V rstellun un periodi eh "r" ' nd -rlichen cl iktrisch n und
magnetischen Größen oll nach d 'I' 1 timmung der 1. E. . der dem
Uhrzoig rsinn utge uge itzt» Dr hsinn die Voreilung der Ph an-geben. Die oben ber ührt n Punk e in AIII -lnu der Bemes ung von)ru chin n wurdi-n ebenf 11.8 be chl ·n. Gl ichzeitig urden in Turiu
für die lIer tung die '1' drei Frag n dr 'i int rnationale Komite .in -
ge setzt , w lehr- w -it '1" Vorschläge über fort chrei nd Ver"inheit·
liehurig in zu machen h' tt n. Ein 'on Italien ngeregtc internation I ~
Komitee zur Vereinheitlichung in llen j -nen Frag '11, welch die Antriebs-
III chin -n in Elektrizi ät verken, be onde die W -rkraftm chineu
betreffen, wurd in Turin in, Leben g 'rufen. In die . Komit . wurrl'
\'011 ('iten d,' österI'eiehi l'hen Komit ' , Prof. Dr. Y 0 b I' von d I' Teeh-
ni cll('n Hoci}) hule in Wi 'Il en 'ndl't. DI'r Turinl'r Kongrcß hat f rn 'I' d n
llc::;chluß gdaßt, ill Zukunft nur olehe I nt<'rn ti01 \<. I 'kil'O chniscb'
Kon 'rc , e al oftizi·1I nzu rkennen. 'ell'he von d'r 1. E. '. 'inberuf 'n
werdt'll. Vi' cm lk'"ohluß ,urd' all 'i zug timmt und Lc chi en,
dcn näeh ten Internationalen Elektrotcehni ehe11 Kongreß im J hr 1915
in 'nn Fr nei '0 abzuhal n.
Die dr i in Turin aufg' t 'lIt'lI Komit· ind nun im .Iärz 1!J12
in Puri zusamuJ<'n ·tr 'teu und h lx'n ",Pi .'1' \'ol'l;ehl g'
durch "elche owohl uie JI'..ahl <.1"1' einh 'itlieh f( tg tz 'n l' h u::drück
als auch <li' U"I" )"mbole ('inp W' 'ntliehe Enl' it rung ('rfuhr 'n. Die<'
"ors 'hlag" bild tpu ab 'rm I d"11 cgpn: nd l'ing h nder Beratungen
im choßc de'r nntionalclI r umit ~ ,di vom Ö. terreich' eh 'n im Ein-
vcrnehm'n lnit u'm deut ehen Komitc g 'pflog n wurd,'n. In \' rtretung
de letzteren, l' H 1'1' n ral l'krel' r D t t m l' den uchlußberatung 'n
d Ö tl'rreichi chen Komite zug ,zog n, in wich 'n die V rsehied n-
h 'iten in den _ ch uung 'n beid'r Komit in 'n IIS I 'ich rf hrcn
haben. Di Ergebni 'd'r llcratungen all 'I' I 'ktrot hni:;ch n Komit
, urden der im J '"lIn l' d..J. in Zürieh tag nl!l'n Koufer 'nz der Jrci int r-
n tionlll'n u"chü übermittdt**). Di e hat i h nun in d n obTe-
nunnten drei rbl'it gebi ten auf gewisl ' Punkt, g' inigt. E ist nzU-
n 'hmen, uaß mit ·inigen Abänd rung n, \. I he di' cl ktrot hni ch n
Komit c , dnrunter auch d . t rreiehi he, in '0 'chl g bring 'n, <.Iill
Arbciten <1('1' u hü e uf dem vom 2. bi G. 'pt mber d. J. in
lkorlin t ttlinuend n Kongr ·ß d,'r 1.E. '. ZIllU Be chlu. rhob<'nw ·rden.
0) Biehe ••. u. M.· 1910, 8. 8~O IY.
00 ) FOr .ratlng" gibt el Im nlullchen keiu n entlprecheuden AUldruck . AI n hatdarunt r dieAng beu d 8 Letltun "lIchildea aue den la.chinln zou v rateu8n, laut Hlcher-heltovoflchfl(ten de EIIl<trol chnilcben Verelnel In Wien, I I.
.. 0) Dal Olterrelchioche Komite. bat eine heoonder. J.iote On AUldrück n undSymbolen aurgelt Jlt, d,e in .E. u. 111." 1911. • 2H • al,g druck' lat. lJ dia An-Ichauulllen du Korniten von denen des deutlchen lu manchem 11 1 IIg ab .. iebendware.D, H abtlr .rwUnlobt war, daß die Komitees wit deutschor Ueacb Cu_prache In.~:~t~C~I. ~e.chlQ!.e ( Dten, Iu haben aieh V rtreter d.1 deut,ob D, O.t rrelchllcholl undh 81zell.eben Komheea Im April t 11 11. I(tuchen EUeiner n••))r8",hulil in runden d r;:~ der A E belgel.ogen war. Dort wurd., eine Elnigunfll in d r ... om.akt tur' 1'(.nIt 11 Qldrü~ken ~nd ferner VOll gewille.. grundlegenden 8ymhohm tzielt ' ein Zu &mmflU-.urg d~ B 11\ tn fIt;. U. M ... J811. S. 465, abl(edruckt. tan 11 t Iteh'.uch tu lUnch 11~ .,ID g1, all Jeder detluid. n UeachluiUa uug hn .01101:1. der eiD~ Inen Komlt •• ImelDung_anltau b mit d n ander n und in Hr.gen der Symbol mat d In A K~orbergeb.n 1011. Dal 61terreichilche Komlte ar dort durch I);or. Hr. . Pie t ..ammer, llrüDo, Tertretlu.
heitlicher Sicherheit vor. chriften, Vorläufig hat mall sich aber
Regelung der ersten dr 'i Fragen beschäftigt.
'Ya die einheitliche Benennung in der Ell'ktrotechnik anlangt,
so ging der Vorschlag von London aus, daß jedes elektrotechnisch
Komitee ein W ört irb uch anlege, in welchem die wichtigsten in d r
Elektrotechnik vorkommenden Ausdrücke alphubct isch reordne ein
ollen. Für den Anfang ollten alle Ausdrücke von . 1 bis E aufg(' teilt
und mit ihren D sfinit iouen dem Londonvr Zeutralburcuu vorgelegt werden.
Diese hätte dann die "er chiedenholt in zwischen den usdrücken aus-
zugleieben und eine einh iitliehe Benennung und Definitiun auszunrbcit en,
welche dann den einzelnen elektrotechnischen Komitees zur llegut-
a htung vorzulegen wäre. In ähnlicher \Vei . sollte bei di-r Verein-
heitlichung der Symbole vorgegangen werden. Es ist klar, daß e; lx-i
einer gleich vom Anfang an so umfru enden Arb 'it Jahre gedauer hätte,
bevor irgend ein greifbares Resultat erzielt worden wäre. )Ian hat deshalb
bei einer Konferenz in Brüssel 1010, bei der du ö terreichi che elektro-
techni ch Komitee durch den Gencrakckrl'tiir des Elektrotechnischen
Vereines Herrn Ing. J. i e i d e ne r vertreten wur, einen den Vorgang
vereinfnchender \'orschlag des deutschen Delegierten Prof. Du d d e VOll
allen eiten mit I~reuden begrüßt. Der \'urschillg ging <.Iahin, die Diskussiun
in der Frage der. omenkIatur auC eine kurze von Prof. B u d d e vor-
gelegte Li:;te vun Auswiicken, welche nur die elektri8ehen :\In chinpn
betreffen, zu beschränken. llan hätt sich vorerst darüber zu einigen,
w jede IX-zeichnung Ul'm Sinlle nach zu bedeut('n hat; jed m Land
sei es dann überla cn, da. richtige Wort unCür nusfinuig zu machen, wobei
als Richtschnur zu dienen hätte, daß nicht wi 'ell:lchaftliche Definition n.
ondcrn praktisch brauchbare Erklärungen d'r einzelnen Ausdrück'
gegeb 'n werden. Der nllliere Vurschlag B u d des ging dahin, uaß (l! s
briti eh" franzö ische und deut 'che Komitee je einen Dcll'gil'l'tcn ent-
, 'nden ::;ollten, um die Listen der cngli ch,'n, franzö:;isch 'n und deutsehen
Au drückc zu vergleichcn. Auch in der Frage dpr einheitlichen. vmbole
hat man sich geeinigt, vorerst uie wichtigsten, z. B. uie de Uh;u chen
l: 'etzes, zu vcreinheitliehen*). Hiebei wurde !luch dl'r erste V l' uch
gemacht, in die Diskussion über die iutemationnl' \'er 'inhcitlichun '
in der Bewertung und Beines 'ung von l'1ektrischpn .Ia chinon
einzutreten. Auch wurde auf Antrag 1)(', 1\ p n 11 (' I v s d 'I' Be-
· chluß gefaßt, der nächsten internationnlen Einheit dell l. -amen.
"Kelvin' zu geben, cin "ol"ehlag, den schon im Jahr 1 92 uI'r~Board of Trade g 'macht hatte, der aber an dem "'iucr pruch u,·
be cheidenen Gelehrten g 'seh 'itcrt ist. Die Deut 'clwn halwll UIIIUi d"1l
- 'amcn " iemcll; ,. für uie Einheit uer Lcitfähigk"it vorge, ehlagen. \Va
die Frage d 'I' einheitlichen Rem.·s ung und Bewertung dpr • ra phiIll'n(rating) anlangt '**), 80 hnt man sich vorläUfig mit den (:lt-ich, trom·
m chincn beschäftigt unu vorg ehlagen, die elektrisehcn ,elll'ratorl'n
durch die an dcn Klemmcn verfügbare elektris hc Leist ung, die cl ktrisch('n)Ioton'n durch die an der Welle verfügbare meehuni:;che Lei tung zu
k('nnzeichnen und sowuhl mechanische als l'1pktriselll' Leistung 'n in
internationalen , att ausZIIdrücken.
Di' e drei lIauptfragen uer • 'omenkIutur, d"r .'. mbole unu der
Beme ung wurden in dl'n einzl'lnl'n elektrult'ehni:;ehen Komitees in ein-
gl'1lCndst l' Wl'i e erörtert***). Die Ergebnis I' lagen uann im .lai HJll
piner Konfer 'nz d"r Vertret<'r England (. '. 1'. '[' h 0 m p 8 0 n), Frank-
l' 'ichs pr. B run s w i c k) und Deutschhu\(18 (Dr. B u d d c) in 1\ölll
vor, in wplcher die I·'est tdlullg ul'r Symbol fiir <.Iie <.In' i Größpll de ' Ohm.
• '1ll'1l G', tZ"/i erfolgte. Für die eleklrumotorischo ]" raft i t E. für dr'n
•'trom I unu für den Wid 'rstand R Cl' ,tg'll'gt worden.
Die endgültige 10..·. tll'gung eim'r l{eihe \'on B('s ·hlii en wuru
dem im ,~epu'mber 1911 nach T u l' in einberufenen Kongreß <1pr 1. E. C.
vorbehalten. Der Kongl'l'ß hat nun in dl'r 1o'rnge der ~.oml'nklatur ('inl'n
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Hit, 1I'"I('he sie verkauft 11'11 rd c, darf in keinem ihrer Teile d ie in der fol -
ge nden T a 1)(,11" enthaltenen Temperaturgren zen überschreiten. Dir-sc
Leistung darf im Betriebe ni ch t übers chrit ten werden und der Fabri ka nt
i"t nicht ve rp flichte t, di e g lltp E rh altung d er Mll.,'f'h in e 7,U ga rantiere n.
1I'l'1I1I sie für eine erh öht e Leistung verwe nd t wird. P m je doch den Ver-
~I"i, 'h zwi sch en vers chieden on VOl'Rl'hl ii /Zen zu erle ichtern . ist e w üns ch uns-
wert , daß dl'r Fabrlknnt bci ~[n seh il1(' n fÜI D a uerbet r ieb d ie Zeit a nge be,
während welcher die Maschin e beim Probever-II('heine Ulll ::!O°{,höh ere Lei-
" t llng nls diejenige, fiir wi -lclu- s ie ve rka uft wurde, hergeb en kann, ohne die
(; J'{'nzt"Ill( H'ratllren di-r Tabelle \IIn mehr al s 100 Zll übersch n -it eu . nach -
dem d ie Tvtupernturen des normalen Bet riebszu st a mles erreich t worden
sind . Für di e einzelnon Isolierstoffe lind ~[a chine ntcik- wu rd e demzufolge
nurr- in e Reihe vo n C re nzto m pe ru t uren a n egebon. D ie Tem pe l' tu ren vo n
:-O;pul,·n. dio mi t verh ältnism üßig gu t w är meleitenden St offen , wie Zink-
weiß u. dg l., gefüllt sind , sowie pnlen mit Hochkant kupfer in eine r Lage
kÖIll1l'n im nl lgcmeinr-n um :,,;0 liölu-r se in . Di e Tem pe rnt nren der Trnns-
Iormntorenkorno richten sie h nach der l ..ola t ion . die mit ihncn in K ontak t
ist. Trnnsforruatorcnkcme ohne Pa pie ri olierung. die nicht in Öl ta uchen.
k önnen sich a uf 110 0 erwärmen,
TIIIIl'II11 ti pI' ahsuluten TI·mpl·rutur :;rl'JJZI'JJ.
Isol ierst off oder Mnschinenteil :
Haumwolh-, nicht imprägniert . . , . , . ,
Baumwolle. imprägnic-rt , Papie-r. Emaildra h t
Baumwolle lind Papier in Öl
Gli nunor, Asbest, (an,<. Porzellan, ~[iknnit lind a nnlozc
Prüpnrntr- .. , . • . . . . . . . I ni>
Da uernd kurzgeschlossene isoliert« Wi cklungen . IOll
Dallel'lld klll' zg, · '~ h los, l' nf' ni ('ht i"oli "rtc W i('klun cn I1 Il
KOlJlm llt a to n ·lI• • c1lll'ifrillgl' . .i
Lag,·r , , , , , . iO,
E " wun l,'n dllllll UOl'h "iut' It l'il lC ,'ou I ~,~t illullllngl'n iibl'r <lie
\ 'o r lla h mo dl'l' ' ('l'lllp"l'llturmessllllgl'n hl'i <I,·u Vl'rsf' hif'dpnl' 1I Ma "ch iupJl·
typ.'II , iihl'r di(' prfordl'r1i "lwn K orrPkt ion"n II.·W. gl' t roITl'n: Dip
Leistullg "ou (:h'iph , tromg"JlI>ratorf'n is t <lurch d if' a Jl <len 1'lolJlll1<'u
H'rfiigbarl'u KII'. <li,' , 'on Weeh ...·l t rolJlg" upratorPu du rch d ie l\T.l
an 111'11 K Il'm llll'n au , zudriiek"n. Il ie lI]('"hnnis"hf' :\[ot orleistung ist
b('stimmt d lln'h d ie au dl'r \\'('111' zllr \ " ' I'fiig uug std ll'nde n KII'. Uutcr '
Le is t ullg pillt' s T rn ll"fol'lllntors siIId di,' a ll deu _pkund ä l'cn Kl emmen (wo
die Vl'l'hl'l\\I(·h snpparnt· nngl' ehlv.. 'c u . iud ) 7. ur \ 'erfiiguug " te ll('nd" 11
K VA Zll \"I·l'st"ll<'u. PJlt"r I)nll( 'r!l'istllng hnt mau d il' " on <11'1' ~[a"ehiup
wähl'l'ml uU()t'gn'IIZ1<'1' Z" it nbgegehpllt· Leistllng ZIJ ye~tclll'n. ohne daß
<lil' T l'mppl'l\t lll' iu "i lll'm ihn'r '\\ ·ilt· dir' in ohigf'r 1'abf'1I1' f"stgl's,>tztc
Il iih,' iihp rs" h n'itpl. B" i un t l' rhl'och('lJ(·m . ah:ntzwciselll Bctrieb ist (Iio
L l' is tullg jf'UI'. wl' lch,' die ~rasehille iu f'ine r he.,tilllllltpn (a ngege be ne n )
Ze it olul<' 1ll'1'..('hn'ituug dl'r oh.'n·1I T,'mlX'1' tllrgrenzl'n liefern knnn,
• 'ähprp I ~ ·..timmung,·n betn'ffen die .\ nga hl' u bt'i rll'r Bestl'llulI'
dl'r "el'schil'd"I\l'n ~[ns(' h i nent YP 'n und di e allf d ie J.Ristllug~sl'hild('1'
nnzu bri ngl' ndl'n D nt l' lI : D ir- nnl'h dl'u B"st illllJlungeu d('r r. E. C, gr-hnu!t·u
'\\ nHl'h in"u I'l'ha ltl' u llllf (l"lll L('i stllng, s" hi ld den \ " ' rml' l'k 1. E. C. In
E l'lIln ngl u ng niih"n'l' Daten wird imnH'1' nugenolllnlPu. daß s i" h ,Iip .\ u·
gllh(>u lluf Il nlll' l'h" la, tuug lIUri :100 G Rnullltelllpf'l'atllr bezif'hf'n .
E iu,' Wt'itt-n' wichtig,' Fl'agp. dip in ZÜl'ieh rlu rchbe 'p roe he u lind
in B"r! in ('r1pdigt w,'rdl'n soll. i t di,' rll'r \'l'rPinhf'itli ehllng ullf (Ielll l:e·
hil't e d,·1' An t r il'hs lllnseh in r-n flir E1r'kt rizit 't wl'rke.
\ \'a s d il' E iul ll' it dl'r J.RiHt llng anlangt. -v hat , ieh dn" intel'-
nationale Ko m itel' fül ' da< KII' f'ul.' ehi Nlf'II. Dafiir hat Ill'kanntlieh ,leI'
A E F die Bezl'il'hullu' l:l'oßpfNd (0 1') Illit 1lI:! A'fJ /II •"' k. iu \ 'o l'..ehlag
gebl'l\eht. ( :" gpIL_tllll<l d,,1' I ~ ' rn t ll ug in ZÜl'iPh. h" i wel eh!'1' d a s ii"tt' l'-
l't'ie hisl'lll' I' o mi t l'e dllreh 11 l'1'I'1l P rof. I ' ° b l" Vl'rtl'l'Icu wnl'. bihll'll'u
d ie Vorsl'hl ngl' dp>! itn li" ui""IIl 'n Ko mik "" hdrl'lknd di e ..Was,,' ·I'-
kraftnn lagl' n". Il i,'s,' heln,tr n fÜllf .\ 1.. ('hui tt('-) :
I. 1\ htluß ml'ngl'u und "" k u nd liplll' \\' a ,I'rme n 'l'n t'im',' \\Ta , l'1"
IlIufl'.. H ie r w"l'( ll'n di(' .\u. drii"kl' , " k u nd lieh W l'r m('ngt' . mitt lel'l'.
tägli"hl', 1Il0uatliclll', jiih rlie lll' \\'a.. "l'I11l'ng". g(' r ing tl' Wa s"('rm('nge u..w.
dptin i,·rt .
2. H i,' Ill' i I'illl'r Was, l'rk ra ft ill Bt'l rndlt kOllllllPIHleu (:,·fälll'.
H i"I' werde u (lil' AII"drii"kp: It ohgpf dito. • '"ttog,·filll,·. ~ll)tor ,,·füllt'. fül'
dn K ra ft ha lls \'l'rfiigban' ( :(·fil lh·, (:..rlill, \"I'rlu 1<' f. t d gt.
•:. lehe d n Be rich t 1'0n Prof. K u b . , "E . u. M.", 11. 7, S 160.
:1. •\rbpit und Leis tung bei Wa""erkraftanlagen. Die jährlich e
hydraulische Gesamtarbeit . d ie verf ügbare hydraulisch e Le istung. di
mechanisch e und elektrische L eistung dcr Anlage werden festgesetzt.
nie chara ktoris t.ische n Leistungswert e erge be n sich aus einem Diagramm.
in welch em die mittleren Tagesleistungen über den zugehörigen Tagen
a ufget rngen sind . Chnrn ktcrist isc h si nd die Leistungen für 365, 2i4, I 2
und !ll Tage; diese Zeitab schnitt e sind auch für di e sekund lieh e Was. er-
menge chnrn k tc r ist isc h. Für den 2i4tä g iO'f'n \Vert wird di e Bezei chnung
p 11 iss n n c e n 0 r m al e ode r r a t e ,I 0 u t P u t vorgeschlagen.
.!, Tu rbinen. Di e zu geführte hydraulisch e Leistung, di e Nenn-
leistung, d ie H öch stleistung und der mech anische W irkungsgrnd (Verhä lt nis
der mech nu isch en zur zugeführten hydraulisch en Lei stung) werden
definiert.
5. R eg ulat o ren . Der U ng lr-ichf örm igke it sgra d ist di e Differenz
der Tourenzahl bei Leerlauf und . 'enn he la" t ung geteilt durch das ~rittel
aus beiden. Di e maximal e T ou renänderung bei pl ötzlichen Belastungs-
ä n rle rungc n wird auf d ie T ourenzahl d s neu en Belastungszustandes
(nac h der Anderung) bezogen.
Zum Sc hlusse dieses Be ri chtes so ll noch kurz über di e Verein-
barungen in der Frage der . ymbolo cingega ngen werden. Als allgemeine
It eg,'1 hat ZlJ gelten: Die Momentunwerte elek t r isc he r Größen sind mit
kleinen. die konstanten Größen m it g ro ße n Buch staben, maximale Werte
mit großen Buch staben und dem Index II! zu bezeichnen . \ Vin kl'1 und
dimensionslose Größen sind mit gri echischen Buchstabeu zu bezeichnen,
\Vf'n n zwei Größen zu multiplizir-ren sind , wird di e Einschaltung eines X,
für die Division ein chräger Strich ode r ein Doppelpunkt em pfohlen .
1"ür magm-t isch e Größen sind besondere Buchstaben zu w ühl en"). Für
die einz elnen elektrisc hen und physikalischen Urößen werden bestimmte
, ymbole vorg,·schlageu. Bcmprken~w,'rt i..t di c geändprte Bezeichnungs-
weise für ein ige Einheiten: Wattstunde mit Wh. Ampen'stundo mit An,
Kil owutt, mit kll', Kilov oltamperc mit kJ'A u(1 Kilowattstunde
mit k Wh.
Im " orstelwnrl en i"t ""rsll eht wordcn. e ine gcdrängtc Über·
s ich t üb el' di e T ätigkeit d('1' 1. E. C. zu gpben. W enn man bedenkt" mit
welchen ehwierigkeiten internationale Vereinbarungen erzielt werden, so
muß man anerkennen, daß di o Internat iouale Elektrot echnische Kommis ·
sion bereits manch e wcrtvolle Leistung aufzuwei 'en hat.• ic hat sieh
aber die GreJlZf'n ihrer Tätigkeit weit gesteckt und wird sie immer
wieder crweitern. ° d iir["n wir hoff!'n. daß durch d ie T a t k ra ft der
:F üh renden neuo einigende Bande zwischen den :Nationen geschlungen
werd n.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Ohl'rhilll mit !!IIUI,jSt'rlU'J1 ~lii " It' li . Die derzcit gebräuch lil'he
LageruHg d l'r :-O;chiem'u auf Holz schwd("n mil gewöhulieheu Unterlags.
plall 'n genii '1 deli g l'Oßl' n Bl'anspruehungcn !>ei ~ehwen'm und >l'!lIleliem
Verkehr nicht mehr: di e Holzti<'hwl'll l' ",inl zu ..tllrk augegritTen uml rn>eh
Zt'I',;t iirt. Es mal'ht di p.. di p .\ nwe nd llng ein er l 'e ..>ere n Konst I'Ilktion
Ilotwendig. hei wl'll'!ll'1' haupt <iidlliph di e TreHnung der Befl'"tigung.o.; .
mittel zwi sdlCn l"ehwl'1l ... uud l'ntprlag'''l'lattl' ,'on jPu en zwi schen Cu tl'!' -
lag "plattl' und :-O;"hien e vollkolllu1l'u dureh!!pführt i"t. Auf .\ u reg llug de<
( 'Ill'fiug(>ni"urs dl'r ni,>derlän~li seheu Zentral.Ei. f'nlahn:(;,,:( 'II· eha!t VII n
)) y I, hat di,· ..e (: f'''l'II 'ch aft Im J ahn' HlOH be/Zoulll'n. III dlp ,er RIchtung
V,:r ,-ueh e IInZl1stf'lIen. d pren Ergl·Lni", e im ..Orgun für di e Fort.c'hri t t"
d e < Ei~('nhahnwl·..e ns " IHI:!. . ' LI .\':. Hand. :. 4·1tl. mitgeteilt wl'l'den und
im nl\ch<telwnden kurz wi"dl'rgegelwn w rd,'n soll,'n,
l Tru d as Verhalten ries O!J"rllllucs mit gl'lrcnnten Be fest igun g..
mitt eln zu ,·rprohen. wurde zUf'r~1 .au f d r Strel'kl' .L1t reeh t. d e Bil t pjn
l'ngli..eh er ' t u h!. eh ie lll' nobe~'bau mIt _))?P lw l ~op fseh lenf' l ~ "?I~, 4:! k~!m.
g u ßn j-e l'l\eu l"tühlpn und hblzernf'n Kell l'n emge~egt. pIe ,lIJhl~ smd.
wi" auf d en ii. t(·I'l'eieh ische n Yer~uch"tred· pn. nut dreI durch holn'rne
Fiillringe "erspanntc ,'eh we lll' n, "h.: au lJt> n, a~lf den ~ehwpll':.n hl'fe , t igt.
Unkr d en ~tühll'n wurden na('h o;;tl'n'el('!lI, pJWIJI ( a ten t ,> m~1L sta.rke
1I0lzstOiTpia tt en g"ll'gt. Dip ErfahJ'lIll!!('n mit rlie>!'m Oberbnu smd JlIehl
ungünHtig uud zl'igpn ,"01' all em rlil' \"(lr zii!!lich e Erhaltung d~r • pJlwellt> ll:
in rund :1 .Jahren ze igt .ieh bei dl'n ~toß, l'hwellen no ch kellll' merkl!are
Einpre::ung der "Iühle und di e ,'"hweJlen~eh r~u hen lIlußten nG~h Illel~~
nach gpzogen werden, In En gland haben .,'wh III den ~aup~/Zieisen, die
'('h we lle n :!I .Iahre gehalten und wurden Illwh d~nn Illf'ht IIlfolge Zer·
sti ir lln O'. sondern in folge Fiiulni< I\u.gew,' eh . elt . Pll' .Holzs~ otTunte:18gcn
ha l,,'n ~ i f' h IIls ühl'rflii ,'si!! l'rwicscn, Ik r . ' ach tc ll ,lteses Stlih lschlCr~,en .
obel'hallr's lil'g t in df'n r e ile n . w"khe in d~'I' tr?ckenen .\ t lll?sp.bnre
sphwind"n, wodul'I'h . i' 10"" ' ·l'rden. wa< "11I \\ audern der :::;dllenen
0) Du O.terroicbilcho und deut 'ho Komil 0 habon daenr dio goli.cLon Buc h·
alabon omp{ohlen •




R J!,'i ru n jt j o hi l llU ~n
rho
b r jt uun.




Hol " ph w llf'n \'011 :!ü )( IU CIII QlIer.<"hnilt. Di ' \ 'or le il" d l'r ' u 15" i "l"Il"n
.'t iil-tl... ill'l: B' " re \ '"rl eilun J;; dl' ~ , 'd dl' lIl'llllr llCke flu f d ,' r , '" I1\\"(> lIp
al he i d iilln n I'htt en llU:l \ValZl'i 1'11, Einbrillg('11 d ,,1' KI"mlllpl II"n
\on d'r .' il ,. h r; di e .'tühl · kiinn'n \"I1r der \ '''I'\\' l'IHhlll l! f,· I nuf d il'
. 'c h wd l n IZl'schl'l\uht w(·rdl'lI. im H,,! ril'h,· kiinll('n Hd llld ha ftl' Holzl'n
ohne B"riihrlillg der .' chwl'lIen Illlsg('\\ '" ch Hclt \\'I'rden ; infolgl' d('r lI iil\('
der St iihl" kiirm clI di e Sch\\'l'lIclI mit ~l'IllJtt('1' ',, ·d" l'kt w('rdl'n . Illi reb
\ '('r.lIeh e i t l\1.chgewi e Pli, dnß di e, tHhl e unlel' <'illl'r Ln I \ on 10 I
n ieht br ,du '11, wob 'i : ie 10 bi s :W 11I11I in di . , '<'111\'(,11<· e iIlJo('IHt>ßI \\ I'rd, n.
Il in '" gllß 'i rn 11 .'ühll' . iml im .Iahn· 1!1I:! dn1"f'h di,>.'t I h hn
g,> , 11 ch Ct ulld di e. 'ipdl'l"l'"ndi ('h · Zr'n tnl· Ei pnh Im ·(:, ,11 duLlt fii r
di p H uptlini(,11 e inge füh r t \ ordplI . lI'eil/1J fr !1' r.
I;In, · .';'1110 h ·lIl'1ulI/llahhrriilllllln :.: . Dil' n,'up('('n \ 'erf 11I"<'1l und
,'y , te me für di e zuverlq , i '" ('lll'rlragull' \"oll B,uwerk 111 lt'n a uf t ief
lil'l! 'nd ', nH'hr ud r Wl'nigl'r I rngfiihigl' B(llll'lI "hiebt "l1 ind im Il'tZI '1I
.Iahrl.(>hnt 1,,·deutl'IHI {'rweil ..rt ulld \"l,rI,,· ':11'1'1 wordeu . • ' lIUll' llt lieh dUl eh
die Betonpfllhl ·Tel'hnik Hind di(· ii lll'reu IIolzpfiildl' pholl liin' t uf dl'
j"ni~ >11 Fi,1I he '(' h riin kt wonl<'n , in d"lll'n pin \'I'rh iiltni . m iißig I\IIhl' 1',
W('IIIl! w,' eh ('hlll" r (;l'lIndwlL ('r . tnlld dl'l\'1I ,\ IIW('lllllIlIg 7.W"'·~ lII:dJi ,
und \ ir t. ehaft li"h "I', eh illen rißt. 111 d l'1I lel 7.I<'n .\1011 I('n i t 111111 e illl'
gan7. n,'ue Art \'on I'fahl 'riindllng I>l'kllnnt l,("\\lJnll'n . d"I"('1I E i~,'n llr l
'o r. al1"lll ""I'in hp,'t,·hl. uf e , 1'1", i\'f'1ll \\'('ge Hl'lollpfiihl" m il ,' r .
I>rt'll r tem Fußt.· zu 1'1 z"lIgl'n . [)l'1' 10:. '1'10. i\ ' , Bf'lonpfnhl .'v lem \\' i I.
h " I m i h leinl'lI zylindri ,'h('11 ,"·haft. d",' Iml, 11 ill pillPII ' l> i"11 '11 (Ilk r
~1I1! Ifiirmi 'l'lI vl'1"br,'itt'I'!t'1I FIIß VOll I'rllt'hlil'h ~r; ·.ßl'r 'm Ihlr"hllH • r
III~ell.( ht. Ein , 0).-1\('1' '.'f hll,,·, itzl l'inf'1I gUllz 1,,·dpUlt'llll"n Eilldl'lll/.(lIn g
Wider t IId IIllli "I'"dll'lIll dallt'r llul'h in . ('h h'd'I"1l 1111.1 \\I'nil" I' q.;; f "11/.("11
Bod el 1'1 '11 ulld ~)('i , ('h \\I 'I'PII" " 1I I:riilldull '1'11 al I'hr gu t ge l' l 1I ,.t ,
",la ll hall,>. chon "UlllIlll im .Iahn' I!HH ill Ho tOll \"'·I':\IH'hl. ,' illf' ·" lIIliph,.
~.IIß\"l'rl>l"llf'rllllg, llb"1" lIuf r..ill u1l'('hlll1i (,1"'11I \\" '~I' . dur('h ,\ I1 " l'nd l1 l1.
pme, l'l·SOIll II'I...· 11 , 'chneid"llppnrntc, ul1d dur"" nlll'hh'·l'ig,· . \ 11, tumpf,'
7.I1 r Folg,' ha t. ~I it ..d ir trock en en Keile» ha t mall ~ii ll, t i 'P l'I' I{ I' ulta tr-
e rz iel t , d och bleibt di e Empfilldlichkeit d es H olzes ge~en Feu ch t igkoit
ei n g roß er ' beista nd . J)a7.l1 kommen noch dito Vorte il» der Bre it fn ß ·
sehie ne n, di e man in Neben glr-i scn oh ne :-;tiihl p verwenden kn nn und
di e ei ne Kro ll Steifigkeit in wngrechtcm Sinne Iw:\il zl'n. Dip I':rfahnlll /Zl'n
h im Stuhl ch i ueu oherbau verunlaßtcu den I II~ . v a n D .v k. ei ne
L'l >! >r lln' d er Hreitfußschi en en zu ou t werfen. lx-i der der 11I111'1"<' Tr-il d ~
en ,li, eh n ' uh le; uu gefähr heib halten wird und nu r eine Bef (· li~un~
der Br itfu ßsch iene n oh ne Keil e ingefüh rt i t. Die B,·f(· ,'l i 'ullg ge -chicht
wi be i Ei ' n ch we lleu mit Kl emmplä tteheu u nd Kl onunbolze n . I l ' n
Bolz e n k nn m n VOll unten, vo n olx-u oder \ ' 011 rlr-r :-; ite ei llh rin~l'n.
Im .Iah re I!H0 wurde ein dera r kon st ruieru-r O berhau verlegt. hei welchem
d i Bolzen \'011 obe n c inge h ral'h t und soda nn u m !ll" g -dreht w u rrlen.
Die Sch iene n wie gen ·10 kg /11. di e, 't iihl e hab en .;/iO C/II2 ( :rund fl" d lC, in
der ~I itl e 47/11/11 St ärke und wi eg{'n nur 10':1 ~'!J . Die .\ u flnge r tlii l'he Iiir
di e ,'ch ic l\(, ist 1221/1/11 breit, 80 111m lang und nur a uf :10 mm \ grccht ,
vo rn u nd hint en ahge , ch rägt, HO dnß d 'r Schi en en fuß 1.IIr \ ' pr IlH·idulI l/;
de s Wack eln; der Schwellen unter Knntcnbulnst uu g au f cim -r Wiilbun l!
ruh t. Zur B fest.igung di en en drei Hphw,'lll'nHPhr,lIl],en mit hiilzcrur-n
Füllr ingen. Obwohl diese St ühle a bs icht lich nuf UII ~ holx-ltcn. n t reiclu-n
S hw 11 en. in se h r schlechte r Het t un g lind a u f 100 CII/ :::; l'hwell l'n l'nt f" l"Ilu nl!
angebracht wurden . hat sich der Oberbau seh r gu t I/;e hn lt(' n. I ei n Stu hl
i t g>b roc hen . d ie Klemmhack en sitzen fe Ht und d ir- .' ch il'lIell wandern
ohne Kl am m n nich t. 1) I ' Einbringen d i-r Kle mm bolzen von oben wird
eh wi r ic , wenn d ie • t uh llöcher ver, to pft, ind; auch i I d a Ent Ie rn r-n
rehroch ner Bolzen unbequem. Bei d oru im .lah rr- HJI~ auf d e r , tr ·ek(·
Ut r -cht -e-Amcr sfor t verlegt en Ob orbau [sir- lu- Ah hiklu ng ) \\ urrlen die
l'n t..rlll/!"'pllllt ' ·11 ' ° eilig ,.
r icht et , daß d i" Bolze n von
der f;" it<· " ingl'brlldl t wer -
den k ön ne n. Allerd in g. we r-
dr-n d ie Kosten 'l' :ißer , da
mall .1 tt dre i, jet zt vier
, ·('I1\\"(·II,·n "'h I"I\ Uh 11 \ er
weruh-n mu ß. l rr-r : 'Iuh l hat
:wn 17,; 11/ 11I (i:lll "",
(: rund fl:il'\w , i I in dr-r
~I ittf' .;11 11//1, . t irk und
w i" 1Z1 I :l ky ; dir- Auf] \(,·r·
fliid \(' i... t wi hni dr-m frühr--
r,'11 ~y, k ill g,'\\'(ilht. Il il'
•'('hipn"n \ i"gl' lI tli k1 11/
Au'sicht auf den Stuh l. s ind I 11/ llll l/; un d 1 gf 1'Il
llu f :! l lIli t '('(','r ':iIJo(,·tr·;nk l, ·n
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bassina vorgesehen. Hier sind F älze ausg ebil d et , welche m it e iner
elastischen und wasserundurchläs si g en Masse ausg efüllt s ind. Das
Schwimmbassin ist durchwegs mit e ine r doppelt aufgelegten Asphalt -
pappe und zu d eren Schutz darüber mit einer 10 CI/I starken B eton'
schichte versehen. Diese s leider letzte W erk d es Architekten Otto
M 1\ r c h, der dessen Vollendung ni cht mehr erlebte, hat e ine n Gesamt-
aufwand von fa st K 3,000.000 bedingt. JIIg. 1' l/d lCig Pi scher.
l :i nl' rn j ,-kt riir ,1,-11 lInil i"ntl.'r II l1t,-II. In «inor kürvlich . t tll.:,·hahll'n
Ver.sa rumlumr d c ' ~I a i l ; i n d , l' .\ II..-chu . •,- ' liir Bil1lll' lI 'eh ilia h r t mach te
d ,-I' Oberin n-ni.- u r 111'1' I"laclt im .\11 t rau d .. · Bü rermei tl'r.< ,\ li l l ..ilungen
iih. ·1'd il' Vnra rlu-iten lind uu- \ \ ' rha nd lllngl'n I -züulir-h dl'. :\1 a i 1ii n d .. r
11 a f l' n s , wel ch e , li,· (;"nwiIHII' in j!h·idll'r \\"c i"t' lx-t reibt wie die mit
der \ra · ~ l' r.- t rn ß« :\lai la 'H! \"" IH-d i.!! zu "11111 nu -nhängendc n. Dil' I"la d l
hat d i" . \I.sil'ht. soba k t al lIliig! il'h mit d r-r iia lir-n i sehen Hl'g il' rung weue n
d"r Anlago lind d " , llo·tl i,·hc <I,''; H a f ,. n ~ ,. 0 n :\1a i l n n d uut Gru ud
rh-r Bl'rtolini" 'h l'n (;, ' ,:d zl' in [ 'nlerha lllll lln g"n zu t n-t e n. '\','nn dil' sl'
Vvrhnudluugcu ZIIIIl Zi, ·I0· [iih n -n, so wird d ie ( ;"lIl l' in d l' oh ne \ ' l'rziigertlng
die gl'lllJl' Anlag" in An grill' n r- Inn en . IJI'I' t llx-rin jn-n iou r wie s d urau f h in .
daß di" II'-I'I',-n 1)1'••\I ario Il O' 1' " t 111 IIn,1 Ing . :\In r io :\I a j 0 c c h i
n ll~ l' igl' lll' lIl .\ n l ri ph d ie " o l'llr he il l'n für , 'il' . \ n lllge ein" g roße n Hllf,'ns
in .\Il1ila lHI all~j!l'füh rl hnh, 'n . \\'(xh lJ"h ~ie l'in I'rojl'kl .·phll l' n . dn. s ic
1'01' l'i ni !!l'1I \\' ''' 'h l'n d ..1' ( :l'n ll' inde ii!, rr 'i ..hll'n. De r , ' Ia d t ml hn t na eh
.\ llhii I'UI'lg d ,'~ l' i~ ' nl'n I,-"hn i..ehen .\/IlIl' l-rkn nnt. daU ., · b.. i d l'1' Bl"
dl'ulllng di e "'. I' ro jek t .... li nd h"i dem \r"1'1 de r 'e m len \ 'ora l'bl' il" 1l
1I11l1 \ ' or ·chliig,' . d ie da r in l'n lhaltl·n. iJ1l lulld d il' al Uru lld lal!" fiil' il'gcIHI.
\\'(·lch· .\ n lngen d"r ( ;"nll' indl' d ienc n kiinllO'II. im I ll ler." . l' ,!t'r I"ladl
liegt. d i,-..e~ I'l'oj " kt zu c!em .·..inigen ZII machelI. Da .; I'l'0jl·kt ..il'h t d ie
Anla!!" VOll 11 a 11 d ,- 1_- und I 11 cl 11 s tri l' h eck I' 11 \'(11': für d il'
"1"1";1 wIIIlI"n I a i~ na ch d' -111 \ 'orh ild d O' r n llO' rn l"lIe. tl'll ,\ lIlnj!,' n in .\ 11'"
, ich t geno/ll/llen. wel l'h e di .. gl' na nll ll' n 11 "''1'1'11 l' iJlge he nd nuf zahl ·
I'O'idll-n l {e i ~'" 11 ill . Au slnnd kl'nllell Il'rnl en ';0 z. B. Ill·i cleu llii fell an
011'1' ))ollall. ElIll'. Od .. r. am Hhl' ill . an d,' r I",·ill" ulld d er :\Iaa ,. be . ollder.'
ahl'" hl'i d"n Hil fen d. -r . ' tii d t ., I·'rank furt n. jl.. I )ii >'l' ldo l'f. Bl'I'lin. \)re,·d l'n .
()o l'l /Illl nd . \ r i" n 11'11'••\11 f ( : l1Inri !!"lUllll' r Wil'l -..ha ftl ieh el' \ ' o rn rh" ile ll
wr Bl'~tinllnnllg d er ( :allllllgl'lI III1lI :\II-n" ell d " r \rIlI'O'n . d ie d "n lIaf"1I
I·omll ... il'l il lid l ill . \ n pl'll eh /Il·hnwn w.' nl ,' n . wnrdl" let zt e/'l-r lIlit za h l·
",-idll'n unol Ipi.ll1ng ·fiih ij[,·n (,ü.dl· 1111,1 1.at1'·I ·oITiehlllng' ·1I ,'o l~ i,' mil
l..ng' -l'hiill.'-l'II IInol \\'l'rflh allpn IIl1cl I'I:i l ze ll wr R oh bl'nrh"i t llll l! ,10·1'
\ran'lI pl'Oj(·ktil'l'l : I' wlIlll en \\'rh i nd ll ng~l i ll ien wr Ei""lIhahn vor·
ge e h O' n ~owi .. I, ieh \( ' lind 1.nhl r..idll' .\n ehlü ",' an die /I a llpln'l' kehl',"
t raLl"1I IIl1d \Will' 1: lg,'r l'li it z, ' für B lI/1latl'l'ialiell in Au ieh t gl'llom men .
In dl'm l'l'oj l'kl ,ind I"·,'ollfl,·,,,' " Uml'bl' itell e lItha lteIl für Hnfl'lIhahll '
h iife. für pin en lIaf,'n fii r 1'l'lro hllll IIl1d ll' ieh tlJl nllhn l'l' \\'nl'ell. für
\\" 'I'ks t ii l ll' ll zu m Bllulllld zu r Au .;h, ·, l-ru llg dl'J' K iihll e .·OIl il' f iil' umfallg-
I·.. idll -~ r:pliind... (Jas, mit I"t I'IIU,'n- ulld Ei "'lIha h na ll, eh lii~"l'n lind bl"
"o llcl" I" -1l Kni , ""1',';1'111'11. für cll'lI Indll .ll'i,·h nfl'n he.limllll i~ t. Ein e hl"
'"ICI.. I'(' L·ult-r..,whulIl! dicllt e z lIr Fesl .;Il'lIung d e .; ,rn.' ·pr' p i..gl'!.; illl
/Inf"11 IIl1t,,1' Bt·riil'k . ieht ij!ulIg dl -r (;nllldw s. ' ITO'rhii lt n is ". I>n.; I'rojekt
BI' r ,. t t n . :\In j 0 ,. e h 'i li,-ferl nll'hr a ls 60tH} /11 nlll zha l'l'r I·ailiing.-
lind pin"11 (:" ~lImtlliidl ..n illlllllt I-Oll I I:.! Im . VOll de l\('n :.!o/lfl nllf den
\ ns"pI , pip gpll'nt fa 111'11 , .. hl'n ov i'· !ll. lIf _"Imßt·n. (:h' i ' '. Bii l'h ll ll/!,-n II~W ..
10 IIfI nuf ,' lIl t iolH'll : dN He I i,t in I" , 11'1' \\" .j . fü r (; e biiucl"ulld l..n!!,'r·
pl iit zl' all ~zullnt 1."n. Di, ' <:O'nll'inc!,· :\la 'la lll\' d ie d • b -deulellde I'l'ujt'kt
nn '1'1l0mllll'n hat. hnl dito Ah. id lt. d i.. .\ 11 fiihmllg H.fOI'I ill .\ lIl' ri li ZII
llehn1l'n dnmil hei d,,1' Ferlig,t ellllllg d l'l' g/'ClLlI'II \\'a . " 1" l m Lle für
IiIHI t· I" ii lll ll' 1. w i"l' lw n :\Ia ilalld IIl1d \ \ ·II.,.hll 1I 11l'h ,1.'1' :\llIil iilldN Haf"11
01"11, " " I'k ,' h /' iihl'rgehen w"rdell kllllll .
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
n"rlrh t iih"r die' ',-r. 11 111 111 111111: 11111 16. 'I,r il 1!IJ:I.
Dl'/' \ 'or, ilz"nd., t )hmnnn I>iro·kt o/, In g. •10. er R ob. I' l o g I' r
1"'Wiir31 di •. ZlIhln ieh ,'1' dli"II'-lIe ZlIhiirN. , haft . dlUll1ller ,iell' (; iiott'
d,·s ZWl'igvl'l'l'illl' . IIl1d Ill.iUI im h" ,Olldl'rl'lI .da- ~I il gl i,'d d,: ~ lI alll.'t .
I·....l'illl'~ 11 1'1'1'11 Ing. Allloll •. t chi i k . UhN!lIgenlt'lI.~ /lU. \\ Il'n . '1'''1·
komllwn; hi"mllf I'rj!l'l 'i ft die, -I' dns " 'orl ZUlII \ or lrn •. Ubl"~·" . I '?der 11 l'
.\ 1 Oll H te/' ' K I' a f tri " m I' n I r i l' h eu 11 d ei It r l eb 11 m ·
bn U I tl 11 ".
111 d"r Eilll, -itllllj! 01 •.1' 11'1'1Tlil'h'-1I , \ II,f ii hrt ~~lg~ ~1 hl'lII,'rkl d~r " or ·
t I'llgl'IIlJ.. ZlIlIiidl ~t. dll 13 di" fOl'Ii\eh/'eih-lllJ. bnfuhrullg d"r • l'hllcll,
1",tl'i,·I",. w,·ldll' lIieht iihl'l'IIll dil' El,·ktr'i , i"rullg d er Kl'llftiihl'rt/'ngungs,
alllng"n zlIlIt~. "11. einl' h,-dI'II11'lId .. EilI \I ipklllng d e/' Hi"melll'l'zeugung
h~'l'heigl'fiillrt hllhe; gl l'i"hzl'it ig 11 Ul'lll'n fiir d i,' ~riilll'r nllr l'in Cl'lI'erl,,·
b,ld,·n<l,· Fnhl'ikllliOIl I'on Hiellwn je/ll' Ih l'oro-IJ elll'n (irnndlngen . 'l"
·,-h ll li" lI. 01111' 11',11'111' dil' ,\ u~fi i h /'lI ng nm gro ße n m e hl'lawl'ndpfcJ'lh gen
Hl'1/'i<.bS:llIl lIge ll IInmöglidl i t. Ein L..dl'rlll 11 ria l " on nIlerN , Il'.~' (:~ih'
lind 1'011 dlln'llIl ('gs g!"idll'r I' a e r. l'a nnllng ,nmle ,elh 'I""1' . tandhch
n~)twl'lll lig. I>i,. !:l'öUt.-n hi Ill'r n ll'l!l'führ l" II. Biemenanl 'en I.ral l'n
\'Iplf eh 1111 . '1"11,. d,,1' IlIIh" fri,'dig( IHI"II .'l'lltl'll'hl' . nIl' /l1I.·m 1"'1 d,'n
\\'IlIZ ' 1I II'lIU"1I dpl' 11 iittt-nl\l rkl•. Bl'i d i" "n wird d lU [ '!"'lIragung.,
"I"IIIl'lIt in der' \ \'It I1.:11'1.,. il ,hll'ch I"I.iLle I orilh,· rg,·h l'IH( ..tu' oft 11m mehr 'l'l'
It HI" " ~I,.I' "ti,.I·til ZlI iih l'l'tl' ge llC l.-n rlaft h.-a n Il'II ehl. IIl1d dn fl'l'lWI'I~'II . : -111 ' -./' .1\,. "hlllT, 'nhl'it di"!:nll1." Fnhlil lllioll a hh' ing l lind all:h IHwh
d,,· \ "rh""!!lIng d"r Erz,'ugllng ku 'l t' lI pro t 1;.'\lal1.t'·1I .\ llIlt' l'In l· all ·
g"~ l l'e h l, wird. muß d as " he r l l'llg ulIg ' l' ll' lIIc III nach a lle n Regeln der
"'.,.ssc nschaft hore ehr 11'I und kons t ruiert werden. Di e nußorha lh d es
Hüt tenwe sen s s te h inde In du strie hat sie h di e vorbez eichncn-n Erfolge
nu tzbar gc mnch t und haut nunmeh r viel fach ihre be stehenden c ilt r ioh -
~n lag.e '.1 in so l."h,- ..lII.il Rionu-n 1lI11. 1'01' al.lelll .da l'lIm . weil oino Gl'lIppe
I on I"ell en. g lell' hgullig a us wel ch e m :\Ialenal SIC best eh en IIlId welchen
Que /'~ehn i!1 sie a uch .he ~ i l zen . ~Iil'mals di e gleiche \'ol'~pannullg haben kann
111.; ('111 Riem en a llein. •\\l , d ie se m Gru nde geht auch ihre . ' 1I Iz1t.islu n"
h? l'lIb. während d ie .;l' be im R ie men sehr olt hi~ !l7. auch !l 01 Nn-i ('h t~
d n' so erz.in ltcn Krufrers parnis ..e m it im :\I ill cl h i.; 90 s~\l l n ich t s
[ 'ngew öhnl il'lll' s . Di,'"l' Ta tsach e mu ß wohl dem einsieh l~S\'(\ lIl' n Indu -
s t.ri~ lIe n d.ie F ra ge na .l.te ~)ri n~en. ol~.l'r gewillt ist. IInn ötige Betrieh~kosl en.
d~e IIlIn e rn..s"chge l~laß.m R ie me n übe rt ra gung Ilmgebaute/' Hauptantrieb
erspa re n wurde . freiwillig weuor zu bezah len. An Hand zahlreicher LiPlII .
b!ld el" und un ter Yorzeigen vieler Riem en probon. unter welch en sich
e.,.n von d er Fabrik für "ldenlled"I''' ·,\kt.-GI'~ . in WHlz (Luxemburg )
fll.r d en Vortrng sabo nd her.. it willigst zur \ 'erfiig llng geste llte r 70001'. ' .
H."'lIl en befand. hesprnch Ob eringeni eur A. H \. e h I i k di e 1':l'ze ug lllw
d ieses für die vorgenannten Gro ßbe tr iebe hest geeignelen ,\ la t cJ'ia l:
d IC ~e .; wird auf hydrodynnmi -chcm Wege durch Gerbon im ""kuum
ge~l'O.unen . ,.'ein e .llOh? Eh.;!izit ii.l u nd seine ~eringe bleibend,' Dehnung
1.,e.1 eme ~ HelUfe sllgkeJt \' on IJn...\hll~1 (;00 kg/cm2 rühren " on d er Erhöhung
,eme ~nsergehalte , her und ubert retTen um d a s Doppelte di e bi sherigt'n
be st bekannl en Led er; d abe i w ird es 11m di e Hiilfle dünner und leichter
al - leI zIe re - l' in " orle il. ,Ier bei K ra ftiibertra"lI ngen d en Leerlallh'erillsl
I'ermindert lind sOllli t Betriehser ' parn is e und a llc h anderweilige \ ' e r .
wl'ndllng d er so fl'(' iwel'dendcn 1"l'a ft hedingt .
Die J)"r)egunj!en d c s \'orl ra gcnden wurden durch d en lebhafle sl en
l~eifa.lI d e.; bi s Z~IIII I"..hlusse d es liin gerdnuernden " or t ra ges int el'e ssiNten
I ubhkulll s s WI C durch anl'rkennende Dankesworle des " or.;itZl' lll le ll
gelohnt. Der Schriftfüh/'er:
Prof. 11lg. A rtur (NI ~ flt,'r.
- - - -
Patentanmeldungen.
. Die nachstehenden Patentanmeldnngen wurden am 15. August 1913
öffentlieh bek&/lntgcmacht und mit sllmtlichen Beilagen in de r Auslegehalle
d~ k. k. . Patentamte tur .die Da~er vo~ z we i Monaten ausgelegt. Innerhalb
diese r Frist kann gegen die Ertellung dIeser Patente Ein s p ru c herhoben
werden.
(Die eJ'llle Zahl bedeutet die Patentkla.sse, am SchIOBse ist de r Tag
de r Anmeld un g, bezw. de r Prior itä t &/Igegeben. )
5. Einrichtung zum Zul eiten von Schl ämmvers at z: Außer dem durch
ein en Trichl er konzentrisch eingeführten SehlämmwllSser wird noch ein
zweiter \\'as erslrom in solcher :\Ienge in den ~'atel'inltriehter zugeführl, dnß
durch diesen zweiten \\'. " erslrom zusammen mit dem eiugeCUlllen 1Illlteriaie
ein dich leI' Abschluß des Trichter gebildel wird , zum Zweeke, dllS Ansaugen
von Luft durch den Trichter ZII I'erhindern, eiuen raschen und gleichmiißigeu
:\.laterillilransport zu bewirken und "erstopfungen im Trichter und der
chlämmleilung hinlanzuhalten . - Frnnz B re i t s c h 0 P f, Falkenau an der
Eger (13öhmen). Ang. 3. . 1912.
14. Gleichs tromdampfmasch ine, bei \veleher zur Veränderung der
Kompre sion in der Zylinderlauflläehe in versehiedenen Quer.ehnillen liegende,
für dieselbe Zylinder. eile dien end e, ab"perrbllr~ Auslaßöffnungen \'orge ehen
sind ; Diese Auslllßötrnungen 'iud \lnge leuert und be stimmen mithin aueh
den Beginn der Vornu ·st römung. - ßugo Pa w 1 i k, Brünn. Ang. ;1. 4. 191I.
1 . Verfahren zur Herstellung von Edelstahl durch Kl ären unter
Vakuum : Die InnentlIlehen de. e\'lIkuierten Behälters sind mit einer wärme,
isniiere llllen, feuede ten ~ eb i eh t e , z. B. ~ ebamott e, Ilusgekleidet und wird
diese vor dem EVllkllieren hoch . \'orleilhaft bis auf die Schmelztemperatur
,Ies Metalls . erhitzt. - Deli w i k· F 1ei c her Was erg 11s· Ge e 11_
e h a f t m b. 11.. Frankfurt a. d. Ang. 1 . 10. 1912; Prior. 31. 10. 1911
(Deutl;ehes Reich).
1 . Kippbarer TIegelofen mit Ölfeuerung. bei welchem der kugel.
förmi ge Boden de Tiegel ehachtes sowie die den Boden abdichtende Grund·
platte du rchbroohen sind: Die e Durchbrechung dient zor Ableitung und
weil eren Ausnutzun g eier Abga e. - Friedrich H und t. Geisweid bei Siegen
in Westfalen . Ang. 26. 2. 1913; Prior . 26. 2. 1912 (DeuUlehes Reich).
18. Verfahren und Ofen zum Wärmen und Glühen von Stahlwaren ,
bei welchem der Brennstolr durch gegen einander und seillich in "ersehiedenen
lI öhenlllgen geCilhrte Windströme zu ein er möglichst vollkommenen \·er·
brennung gehrnehl wird : Oberhalb der \ ' erbrennungs teile wird ein in der
Zugrichtung wirkender, jedoch geg"o die ..elb e geneigter, unmiltelbar gegen
die Verbrennung. lelle geriebl~ler Luftstrow ein geführl , welcher ein Nieder·
drücken der s ich bildenden Flamme sowie eine \\'irbelbildung \'Cr:lDlaßt ,
zum Zwecke, die Bildung \'on bis in den Heizkanal gehmgentlen FllImnwn
zu erhiu,lern und eine gleichm ßige Erhilzung an der Aruei stelle zu er·
reil'hen. _ i mon R e ,lI e n b Ic h e r e e l. \\' w e. & ö h n c, ·eharn·
ein (Oberö. ler reieh). Ang. 21. • 1912.
19. Schi en enstoßverbindung für Sch ienen mit gewelltem oder ge-
schliztem federndem SIeg: Die LlIseheu si IId nur mil einem Tei l des
'ehienenslege starr verhunden , so daß der andere Teil de teges lIuch am
622 ZEIT. ' IIR IFT DF:. Ö TERR. L T .1·:.TIECIt· P.'I) AI ('HITEKTE.'·\'EREL'E .'r. :I~ 1!l1:l
Bücherschau.
prochen. die dem
'''''"rollo,·. tilllltlUIIl: f'lI 1111 "I rhlru·lIb.III, \ ' 011
I.icm). \\' if, lmd . '1I I!I\ :I, 11 1 d r ( I'J'ci~
Hier erden nur Bücher
))a \01'1,,· "IHle lIul'h .11 I I/Ilf lIlill.·1 h"i dl'r Lohlll tillllllllnj(
,b, 11 ..11 und f·lIth.rlt 1',,1 .. 11, 11 ulld H, "1'111 ZIIl' EIlIlit 11I1I1l d .. r \rb. it lohlI"
IHlI"r H"riil'k idllll(UIIIl d"r er 1'11 ...01, ",'11 \rl .. it \f 1f hr 11. ,\ ie P I ,111'11,
( :,-\\ illd,· 1'1111' id"II, Holm·lI. F i. "11, 11 0 1>, ·111•• 'luUt'n U \\ .. mit :IlHI \ 1>
Ioildllll '''li IIl1d "ill,-m 11, ihdl (1/ ilf t, 1>,,11.'11), 1) .1 HUl'b k 1111 1 lIl!,foh le ll
\\l'rd, 11.
10, IIili ' r h 111111 ' - lo lIl"h fur .'dm h-tr"ItIRIII ;:111, \ on . I. 1.. i 11 d ·
11" r. 1\). \ 1111.. W'II hl' Ih,·lt •. t \011 \\ . r 11 0 h loh :!i'H ,'. ( I I:! 17m).
I... ·i!'zi, 1\1\:1, 1/ " (' 1.111" I t ,. r " T hai (Pr". \1 :!).
lJa HIll' h hllt .·ill'· "IOU,' l :n ll ' it" r11 I1Jl .'rfnlm·1I dllreh .\Ufllnhllu
\011 \!,pHr t I IUIl'1I ,'I. dlIlIlJl' 11 ulld , ,,1 i. 1"11" """" \1I1111(1'1I
dlirltllll".'II. \ ". z. B. 1.llIhllllllpl'lI, • 1'11 lalll, '11. F"rll pf!.d.alll, ,.•:
IlIIt Z 1111 "'''111''11' 1ll11,,·1>. ~. 1I"rm"ld,· IIl1ft l hre'llant, , 11 11 .. 1I1l'
\\lId 1I\ d" "1' \ .. 1 oll I IIdil!lI11 "II(h \"Il"rhill JlroU. \", .• I>re-itlllll( lilld. 11.
zwiseheu An .utz tiiek und lIaupth'iUln;: i. t eine mit der Ilei~dnmpflcitung
verbundene Heialeitung ngcordnct, um di.' Yerbindung leitung zu er-
wärmen und dadurch d Gefrier n eil' Konden w er in di r Leituog in
der 1 'ühe d r B Ie ti un de An atz tkk( zu v rhind rn. - Loui Angu ie
B 'c h I, Paris . Ang. I:!. 12. I!ill; Prior. 13. I~ . HtIH (F r nkreich ).
2{. Dampfd üse für FeuerungsanI ge n: In r-inem metallen n Dil en-
körper i t ein feuerfc Ip Einsatz tück au nicht od r h I' u ) dicrb ,reII'
.Interial, in dem dill Dii en ITnun en angebracht ind, der rl 18 rt, dall
der Einsatz einem Au . d hnen oder Zu mmenzi h u d )lü' nkörp irs bei
Temperatur mlerungen fol en kann. - Dr. Psul L h m n n, Sch ön I rg,
und Ha t1 c h v erz ehr n d " l' a r • I·' t1 e run g Ben cl e r e. m . h, H .,
Andernach ( Deu t, ..hl and i. \n '. 20. 10. I!'W; Prior 2:!. 10. 1009 [Deu du"
Reieh j.
~ I. R gelungivorrlchtung Iür Schrägrostfeueru ngen mit ngsbeweg-
lichen hohlen Ro 1St be n : In d in I uerw erk ind P rallel zu den Ito I,
täl)('n Wan en vor 'I' h n, die w hreud d B triebe. citlich mit Bezug Ruf
die Ebeue de Mauerwerke \','r tel lt \\ erden k nnen. _ Phillpp Wer g" r,
Berlin. Ang. ~I. I. 191:\; Prior. 2!1 0. 1912 I II u he R.·ichl .
I. Re,Ieneratlvfeu erung m it g l ich bl lbender FI mm nrlchtung : Die
Regenemton-n ind (irr Luü Oller Iür Gl~ und Luft 100\\ eglich an 'el)rdnl't, 0
daß sie abw ech elnrl zur WlIrmellllfllllhllll' in die Leitung dr-r Abga " und zur
Wllrrueahgah iu die Luüleitung bezw, iu di Lufl' und Ci lei tun -en eiu·
g~schaltct werden k önneu, - lfred B r ü n i u g h 11 U , I ui hurg·ltuhrort
Ang. I. 3. 191:1.
Schieneu toß feder nd bleibt. - • c 0 r g ·11 11r i c n • B e r g w c r k s- u u d
H Ü t t e n- Ver ein, A k t.·G o s., Osuubrück . Aug. lli. 1~ . 191~; Prior. I!I. 4.
1912 und 2·1. n. 1912 (Deutsche Reich).
l!l. E inrich tung zur Erhöhung der Tragfähigke it des Elsenbahnober-
baues: An. ieh bekannte Platten au armiertem Beton oder gleichwertigem
~Iaterial sind zwischen ,Ier l tcseliot tor ung und der Bnhuflilehe des Damme.
nntcr den unmittelbar b anspruchteu Teilen dcr , r-hwcllen einge etzt, '0 daß
sie eine be - re Verteilung dcr Belastung auf den Untergrund ermöglichen. -
G ton Yictor Li eb ca u _ , Nantcs. Aug. U. 8. Im~; Prior. ~f). 8. 1911
(Frankreich).
19. Schienenstoßverbindung mit einer e in teiligen Fußlaschc und m it
Längskellen: Der Sehienenkopf ist heiderscits durch Längskeile auf die Ober-
fläche der obcren Fußlaschenflügel abge tützt, wahrend diese Fu In chen-
flü rel beiderseits durch Lang keile mit dem -ebienenfuß zur Aufnnhme de
lotrechten Druckes verspannt sind. - Dr. Alwin Vi .. tor, Wiesbadcu . Ang.
. ~. 191:1; Prior. 10. 2. 1912 (Deutsches Reich ).
19. Vorrich tung zur Verhinderung der Sehlenenwanderung mit einem
ge en die Schwelle ich tüteenden Anschlag und zwei Klemmbacken: Die
Vorrtehtung i t mit einer in der Flucht de Sehwellenan chluges angeordneten
Stütze versehen, die sich in der Klemmstellung der Vorrichtung gegen die
nter ite des ehienenfußes stlitzt. - H ermnnn W e in be r g c r, Sch ön-
brnnn «lsterr .•Sehlesien), und G us tnv We i ß, Neu·Jlrozcnkau (.liihren). Ang.
2, . 9. 1912.
19. Brückenbelag aus Formeisen, hei dem der Zwi ehenraum zwi ('h(-n
zwei Belagei en mit aufreehtcn chenkeln durch cin die e chenkel um·
fllll. endes, mit sei nen F la nsc he n nach unll'n gerichtetcs ( -ä huli chcs Formeis n
üherdeekt wird: Die E ntwäs ernngsrinnen sind ,hulurch gehildet, daß zwi ehen
den nach oben gerichteten ,.chenkeln der Belagei en nnd den nach unten
gerieh eten chenkeln der Ahdeekei cn ein Zwi ehenr:l.um gela cn i t, der
ohen und unten von Teilen hc ider Eisen Uherbrilekt i l. Anna C y r 11 n,
DU .,('1 dorf. Ang. 21i. 11. 1912 ; P rior. 6. 1~. 1911 ( Ileutselws Reich ).
20. Sitz- und SUegenanordnung für zwe ige3cho ss lge W agen mit
z i' 'hen den Radge tcllen möglkhst tief herahgezo "'nem ('ntergt'sl'hoßhoden
in dem rA ng gänge zu iiher den Itadge teilen angeordnl'len 'Inf,'n fühnn: r
Der Boden des Uher den P..adgestellen lil'gelllll'n Teiles ,I.. Läugsgaugc. i t
möglichst tief herahgezogcu, so da ß mun v" n dort zu den Bllnkl'n ilber Fun·
ra-tcn gelangt; ill1 Ohel'gesehoß iiher den lufen i t ciue Querhank und darau
nu,ehlieLlend eine erhöhte Lllng hunk angeordnet, zn \I elchen Fußrusten
filhren; der Oberge choßhoden unter die 'er Qnerhauk und Lang bank uurl
deren Fnßrusten i t fortgl'1assen . - Fl'lLnz B (' rh alk, Wien. Ang. 21i. 3. 191:~ .
20. TragkonstrukUon für Wagenkasten von zwel geschossig en Eisen-
bahn- und Straßenbahnwagen mit tief nach ahwilrUi gezogenen llut rgeschoß-
Fußhoden und in der Iittc z\ri ehen ,Icu Dn'hgc.-telh'n gelegenem Ein· und
Au tiegen: Die zwi. 'hen den TUrötrnungen , hezw. den Fen lern im I'nt r-
g ·d,O und den Fenstern im Oberge ehoß g,·leg,'nen Tl'ile tl.. r :,·itell\\ ändp
nehmen die Lilng triiger uuf, a n welche sich heid"I'Sl'if vertikulc Stilnder Rn.
ehlieBen, die mittels ciner ('nt preehenden Z wischenkou. l r uk tion 11m Drl'h.
ge tell aufruhen, zu dem Zwecke, deu Lilugsträger und tl'iIwei. e auch d"n
\'ertikal "ndcr mit Diagonul. trehen nusriisten zu können, ,li Trag.
kiln truktion de Unterge ehoß·Fu! hod"ns als sl'h\lu('he, mit vertiknJ.-n • aulen
IIn die hochliegenden Lilngstrilger a ngchängte ! 'cheuk"nstruktion anshild"n
zu k1'>nn n und (Iie mitt lere P lntt fo rm ehr nllhe an die ,'chieueuol...rkunte
11' 'eu zu köunen. - Ludwig p lln g I er, Wien. Ang. 22. 3. 1913.
20. Vorrichtung zur Ausglelchung de , Ge wichte, be i Fen stern von
Eisenbahnwagen u. dgl., mit einer ,1118 GCll icht ,I· Feu ter aufnl'hmcud,'u
('(I er, die an ei ne m lI ehel a rm a ngreift, der 'ich hd zu ndlllH'nder ','pllnuung
der Feder verkiirzt: Die F "d er wi rk t lIur da. F,' u. le r mitll'1 ,·illl' Hob..1
oder eines fe t ode r \,e r chiehhar ge la"erten Zuhnmd '-gml'ul<'s, wclehe durch
die Ye ehiehung .Ie Fen ter unter Y,' rm ill iung einer f1hl'r ,'tzung gl',lr ht
wird, wobei d .r wirk am H eh..la rm dc. lI ehel odl'r de ,"'I(II1('nle, IU' ,I m
die Fede r angn'ift, ,i, ·h ent"preelll', "1 dcr Hpannung der Fl'de r verlllU ll'rt.
Eugen Ti e dem a n n, r...·ipzig. Ang. 17. 3. Ilil :1.
20. Luftbremse mit motorisch ngetriebener Pumpe : Die PUlli 1" i t
dOl'l It oder doppel wirkend; eine ihrer ,'aug. oder Ilruek I'it n i t dau rnd
an die H a uptl ei tu ng u nd d ie andc re iiher ein vorn Fühn'rhr m huhn mh'r
.ou ti gen de lleru ug:l)rgan uhhäugiges odtlr Helhsttiitig('H h. p 'rrorgan uu eirll'n
lI ilf hehiUter a llgeHeh lo. en und der Fiihre rbl'e, " ~ lr uhu i I ,It'rn r au /l"führt
uud mit der zweiton 'uug, odl'r Il ru ek eite d.'r I'u ,upe und mit d,'m lI ilf .
twhlllter verb un, len daß dw lI a uptl('it uu g, roh r hei einer, 'Iellung de l' lIIm r.
brem hahn a uc h mi t de r Z\lei ten Hllug. oeler Druck eil" ,Ier P llm pe 111111
hci ..iner a nde re n St"lIu ng ues I, i,h n-rhrl' ln huhues mi l ,Iem lI i lf " elwh r in
V" rhindung steh t. - T h e V a cu u IU 1l ru k ,' CI) m I' n n) L i mit d,
1....lltlon, G neralr"prii eulllnz in W;' ·u. An' :I. 2. HIl:l.
20. selbst t1ge Eisenbahnnotbremse mi t eirll'm un ,Ii" 11 Upl!<illlnl{
der Druckl uft· oeler Vuk uu mhrem,' ulIg" ..I.lo euen cukrc"hl<'n, lei"ht
Zer. tilrh uren An alz_IU·k , d n. heim All ft n, n" 11 g(,Cl'n "i lll'U nuf d,'n <l"er•
..I1\'e llell noge bmchlc lI Au "e1dag Zt'r tiirt wi nl : Au ,1,,1' \ el'l,iuclun 1<.11.
de AnAAI. t Uck e mit d er lI ullptl e itun l( od l' 1111 clf'r Verhiuelull I<'illlll
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it ro m fährt , durch diesen so rnr eine Be ehleunigung erhält , so daß der Luft -
wider tand im Tunnel ge ringer ist al im Freien . V.
Funkentelegraphie. Die La ck awannu Ebenhahn rü stet ihre Stationen
in Seruntuu (Pa.) und Br in glHlmltm (.', Y.) mit Iuukentelegraphische n Anb;!"11
von 100 1'-111 l: eiehll/·ite und die uu f der Streck e verkehrenden Zügc mit
Elllpflln'",apl'arat en au • so ,laß Befehl e, • " Il'h r ieh ten usw, dem Zu g'l'ersonal"
11üh rend der Fahrt irberm iuch werden köuucn, F LI lwabsichti ,t , di e Ein·
richtung uueh zu r B 'fionie ru 11 , von Tel egrammen IlIHI Tagesneuigkeiten für
die FllhrgiL,lt' ZII benutzen . - Die Dampfer der Hamburg-Amerikn-Liuie der
. l m pe rutor•. Kluss e .ollen fuukcntcleg raphische Einrichtungen erhalten von
einer Reichweite, die bisher an Bord von Schiffen nic ht üblich war, so daß
vor nu sichtlich die Dampfer während ihrer Re ise fa t dauernd ruit einer
Landsrntion werden verkehren k önn en , 'ie werden mit zwei. ' otn nteunen aus-
gesta ttet, damit auch bei Be 'c hlid igu ug der Hauptantenne ein Telegraphie ren
u IHI Em pfangen möglich ist. Für de n Fall , daß die elekt ris che Ha uszentral e
des Schiffes hetriebsuufähig werden sollte, ist eine Notan lage vorgesehe n, die
dem Cunkeutclegrnphisehen Apparat d en notwendigen Strom lie fer t. - Die
Zeitschrift .Tl' l e,~raph i e san file borl ebtet üb er eine fuukentelegraphische Vor-
bindung zwis chen dem Eidelturm und einern Dorfe im Inneru von Galizien,
des en k leine transportable Funkenstation an eine Fernsprechlinie von 2'" k/lt
a ngeschlosse n wnr, - The Electrieiuu c meldet , dnß jiing t, a ls Ka pi t än P v r i,
de r Chef des Iunkentelegrnphischeu Dienstes von Frnnz ösisc h -Indoc h inu , sieb
ZIIr Pr üfung der Reichweit e der Station Hanoi auf ee begab, er von H :UlOi.
trotz einer zwischengulagertcn Gebirgskette, bi auf 4000 km Si gna le empfing.
In der Nähe von D .ch ihuri wurden auch Telegramme der Station Eiffelt urm,
also au f eille EntCern uug von 6000 km, auCgeuomIDen. - Ei ne Stntiou für
drah tlose Telegraphic iu d,'r Autarktis wurde ,' on Dr. ~I a w so u , dcm Le iter
der alltll rkl i ehen Expeditiou der au traIischen Hegierung, a uf de r In sel
MlIe'l uarie er r ich tet. ' lieh Überwin,luug ma nnigfacher !';ehwierigkeiteu ist u uu
ei ne regel miißige Korre 'pondenz zwischeu diescr dutiou und der Bn;;is vou
Dr. ;lluw 0 n Expediliou in Adelie Lnnd einer 'eit s U1HI ~I e l bou rnc u ud
~ yd n e.v nnderersdt im Gauge, so daß die Zeitllngen iu die en tädteu fll."t
l1iglich Berichte iiber den Fort"'au' der E . "edition hriugen kö nne n, - • 'ach
meh r als dreijilhrigen Versuch en soll e jetzt dem Ph)'sikprofcssnr D r.
'1' u r l' n i u in Poitiers ge lungcn sein , die "ou der H öh e des Eillclturmes a lls
gegeheneu drahtlo I'n StUllllen 'ignnle du rch dcn ~ or e-,\pparnt nufzufa nge u.
- Auf dem IM10erberg in Wien wurde ein mili täri sche nuliotelegraphi>che
tnti on mit zwei 0 fß hoh en 1I ten errichtet. - Di niederö terreichische
Statthnltl'rei hat \'Or kurzl'tll nn die unterst hen,feu Behör,len eincu Erluß
hcrausgegebe u, wonaeh die Erriehtuug uUd der Betrieh vou priva ten F unkc n·
tel egrapheuanlugen , ins owei t es sich ni ch t um Aulngc n de r staatliche n Be·
hör den un d Amter haudelt, uuch den Bestimlll llngen de r ~linisterial verordnung
" om 7.•Iäuner 1!J10 nu eine taatliehc KOllzec ,ion gebunde n ist. Dns et waige
Yorhau den sei u privater F unkentelegraphenanlagen ist durch geeignete Er·
heLnn geu Ceststellen ZIl la en lind po itiven F all es lIuverzüglich dic
ko m pe ten te Post· lind Te legrnphendirekt ion zu ,' er stllu digen . In glei che r \\'e ise
wir,1 nu ch in Zukunft bei e twaigeu • 'ellerrieh tuuge u privater Fllukeutel e·
graphenaulug eu vorzugeh en sci n. R,
GewInnung VOD Luftstickstorr unter Ausnützung der Koksofengase.
\ ' on Prof, 11ii 11' S e r wur,len Yersllch e zur techni chen E rzeugu ug vou Stick·
Hlol!i,x)'d nus KoksoCengu 'en vor 'euommell, indelll nl:UI die Gnsc ex plo dil'ren
nnd IlIleh der Erreichu ng der lI coeh, tt elllpera t ur rasch abklI hlen ließ. • 'ach
dpu mit ei.wr Yer such sunlnge der J)euu-chen 81iebtotli nd ust rie G. m, b. 11 .
iu J)ortmuud ge wo uue ue n Erfahruugl'n werdl'n d ie gUns tigsteu R esultat e er ·
hnllt'U, weun muu eine m GIIS "ou 43UO 11' E .He füu((ache tuftmeuge un .1 etwn
eiu Dri u el Sn uerstotl' zufiihrt, wobei nlle drc i G:l."e auC 6 h is 6 Atm. kom·
pri miert wadc u, Im .UlüeknuC wird eine Rcntabili tä rec hnuug fiir derarlige
Sti.'k totlgt'winnung:anlagen nuf"'es tcllt , nu ' der herYorgeh t , da ß ilieb bei Ve r-
arhei t ung d,' r gewou lll'ul'n Stickstotloxyde nuf S:L1petersä ure eiu . le h rgewinn
,'on :n% und nnf Kal k: tiek:to lf ,'on 2UO/o ....reich en lilßt , gcgeuübe r der
Fe rn le itu ug ,Ier Koksofellgn.' e nllch beuaehbarten Urtcn oder bci Ver ll'er tll ug
un ter Dnlllp fke ,elu , 1_ wird auch darauf hingewiesen , daß G. ' öl und '1'e" röl
gleichfulls fiir derunige YerwcrtuDg,zwecke Ill' ra ngezogen werd /'Il kön neu, 0
daß mau nich t 1I1lf die ' te inkoh lengegendell beschräukt wird. Sc".
Ein bemerkensy,ertes Straßenbauverfahren. [ ' /li den le hmige n 1I",It 'n
dcs ~l i SH i ss ipp i l a 1es , der noch da zu ,l urch jahrhn /ult'rtcaltc 1'1Ian zcll re te ,eh r
zillll' ist , mit ' er ingcn I' o,,,'n fe,t uud hcfahrhar zu mach en , wurde, wie der
' vt'ient. .\ m.• be rich tet , der Bo,l..n mit dem reichlicb iu der Niihc b.. tiud ·
liclll' n Hol z g,·brunllt IltHl d, - -0 erhalt ene Kl inkermaterial fe,t gewnlzt. Die
geschah in .ler \\'e i e, daß dic " tra lle beide r eit, durch Gräbeu abgegl'l'llzt
und d urt'h ,turke ['tlii 'e lief aufgebrochell wnrde und in Vertiefun gen H olZ'
schei t.. ein~d,'g t wurden. Di",e H olzscheite wuren durch eine mit Kl ein hol z
gemisl'1 llt' 1, 'llIu sd Iieh l<' bedeekt, üh er .lie noeillnnl> eiue lI ol z, und Lehm·
decke gele ,t \I ur,k, Da' B olz wurde IlUU ltn"ezündet nn d 0 la nge Fc uer er·
ha ltl'n Lis d ' "unze Holz verbrannt \I ar uud Illan eine c1mrf gebrallute
Lc hm:lIlt' e er hi ~lt. di,' dann fe,tgewulzt wurde. Die H er telluug, ko ten eiuer
Eindeckung der Stadtbahn für Zwecke der Naschmarktverlegung. I
Da ' Eisenlmhnministerinm hat über da ' von der Gem einde Wi en vorgelegte
um gea rb elt ct e P rojek t Iil r die E ind eckung der Wi eutallinie der Studtbahn von
der Leopoldsbr ücke bis zu m Ma);,lalencllste g . nach wel chein einc 110m lauge
~tre,'ke im unmittelbaren Ansch lusse 1\I1 die be teh eude -' [)crdc ck llng von der
l la ltc te lle Ka r! platz bi s zu r 1.."01'0111 hr ück e offen bel a, n bleiben soll, di e
politische Bt, 'ehnng fiir den \I, 'eptcmber I. J , an geordnet . '"
Elektrische Luttsellbahn Zambana-Fal. Im Oktob er l!Jll ist die
Trassenre vision für di e von einem Konsortium geplunte Herstellung einer
Luftseilbuhn zw isch eu Ziuubuna und Fni bei Molveno vorgenommen worden,
Die Kosten dieser von der ~Iailiinder Firma ~erett i · 'l': \II fau i, der Erbauerin
der Vlg il-Joch -Hah n , ge planten Bahn wurden einerzeit nuf ru nd 0,5 IIIiII.
K ro neu vernn ehlngt. Von ihrcr Au führung verspricht mau sieh das bessere
Zugiinglieh we rd en des Mol veno-Scc s. Wie nun verlautet, s ind von den
Projckt autcn neucrlieh finunzielle Vorschl üge erstattet worden, Die se Vor.
se h lll/(e Bind je tzt , d em . EiBenhab nb l. . zulolge , im Eisenbahnmlnlsterl nm in
Verh andlung u nd sollen di e Grundlage für di e nnge .ucht Einleitung der
Kon zeaaion icruugs-ve rhandl ungen bieten. V.
EIne Kriegsbrücke über den Donaukanal. Na ch ein em Bricht de s
Stad t rates S ch 111 i d wurde vom Stadtrute das Anbot der Firma Ho Ph,
W n r g n e r, L, un d .1. Bi r (, " A. Kur z, b ' t re ffend Beistell ung eiuer
fertiggt!st ell ten Kriegs br ück e un Stelle d er vertrugsmäßig zu liefernden E isen-
kon -truktion fü r den , olsteg nächst der As"ernbriicke , genehmigt. V.
ElektrIsche Bahn von Abbazla auf den Moore Ma gglore. Das Ei en-
bah nm iu iBtcr iu m h a t r ück sich tli ch de Projekte einer schmal "urigen Bahn
nied ere r Ordn ung mit elektri .chem Betrieb von Abbaziu ilhp.r Vc"riullz bio
zum Ste phauie·~ch utz hlluse auC dem 'attel d Monte ~Iaggiore die T rnssen·
re" ision, S lllt ionskom rniss iou, poli ti sch e Be 'ehuug uud Enteignung "erhand l ung
ung eord net. V.
Kohlenförderer für Lokomotiven. Bei dem tnrk,'u Kohleuverbmuch
d er große u IIl1lerikllnischen ~ehne1l7.ll"· und L tlokomoth'eu hat ieh dns
Ilt'd ü rfuis uach lIlechll ni chen Behelfen zur Kohlenzufuhr IIUS dem Tender
un ler den Ke,' c l ergel,.. n, E,l \I u n h' lI \lfederboll verHuch 'wei e ve r.chiedeue
Bcschickuug vo r l'icht ung /'u b,'m ngezogpu, die aber keiue zufrieden telleuden
Ergehui8se bra ch ten. N unmeh r sollen , wie berichtet wird, Kohleufördc rer
gü n. tige Re ultute ergehcn hnben. Die e unter cheiden ich von de r Bc-
se hi" k ullg "or rieh tun g dudureh , duß I tztere Kohlen bi iu das Feuer hiueiu·
beför de rt , wäh r nd d ie c rHtere ,Iie Kohlen nur . oweit zurecht legt , daß der
H eizer sie, oh ue sie zuerst vom Teuder heranholen zu mU cn, lediglich iu
das F euer h iu ein zuw erfeu hraueh t. Die Fördcrvorrichtung i t so gebaut, daß
s ie wo wohl a us den uuter cu ehiehten im Teuder, wo. ich info lge der Er·
.ehÜlte rn ngeu ,lie klureu 'l'e ile nllsnmmeln, als nuch oben im Tender, wo di e
g rößere n Brock ell lagern , Kohl eu entnimmt uad die e Be tnnd tei le 0 m it·
einnntier mischt , dnß de m FeUl'rm:lllu ei u brauchbares G menge be re itge legt
wirt!. Die e Fördervorrieh tung b steht im we entlichen aus zwei t.urztrieh tern ,
von den eu sic h der ei ne im obe rc u. de r lIude re im un tereu Tei le de Kohl eu ·
lugerraume bewe g t. V,
Neue Eisenbahnen In Rußland. Di e Komm i iou für den Bau ueu er
Ei senhahuen in Rußllllld ver tlcutlieht Dat eu Ober die von ibr ge ne h migtcu
ncu en Ei 'nbahnen und ü be r di e ihr vo rliegendeu neuen Ei enbabnbnu plä ne,
Gen ehmigt wurdeu von der KOlDmL, ion Ei enbahneu mi t einer Ge,umtUnge
" ou 12.000 WerBt, dcren GeHullltkos te n , ieh auC eine ~Ii ll iarde lt ubel be illu feu,
Au ch di e vorli egendeu neu eu Eisenlmhubaupliine. die die Komrui ..sion be·
willigeu mu ß, hub en eine Gt'sumtliinge vou 12,000 Wer st. Demnneh würde
ltu ßland zur Verwirklichung sci ne r Ei enbnhnbauplltne zwei , l iIliarden Ituhel
ben öti gen. Di ' in folge der chwie rig keit, d ie • umm e unfzuhri nge n, eut·
.tehe nde Verzögerung in der Verwi rk li ch ung die er Ei nbahn pl:l.ne erfäh rt
,lu rch den Man gel llU In geu ieu ren un d Technikern noch ein großc Ver ·
,chä r fnng . Bei d,!m Bau der Ei Henbnhn Cha rkow- her,ou gela ng e nur
durch bed entende Gehlllt e rh hungen , d ie n ' t ige Za h l "ou l ugenieureu und
'l' eehuikern herlln zu zieh eu , V.
DIe S rke des Luftwiderstandes In Elsenbahntunnels. W ie dic . Z. r.
Insel I. u. }lcizw .• m it tt' ilt , be tr 'gt .ler . Iehr ufwllnd au Energie, de r du rch
d eu Luftwider.tnnd im 'funnel ben ötigt wird, 33 bi 3.~ W tt tundeu für je, le
'I'onn" und jede Kil ometer , Bei d en elektri eheu Sehnellbnhnver.uehen, d ie
VOI' ,Iahren 7.lI'i sclll'n Berlin und Zoss n unt ruo mmen wurdcn , ber cchnete
mall ,leu Luftwider st and im FreieIl filr eine tundeng' 'eh windigkeit Voll
no km a uf 1 kf) fiir je <l ., T onnt' de Zuggewichte . , 'ach , Ie ungt'n , die im
,' im pio ntunne l vor gen ommen lIorden ind . beläuf Bich der Luft wider tu nd in
<li em uuf 6'3 kg/t rur .Iie g le iche Ge ehwindigkeit. Die er Wer t gil t aber
lIueh nur ru r di ' g illls t ig t' Be.liug uu ' , w nn n mlich der Zug in der gleichen
lliehtung mhrt, <li e lIuch <ler Vent il lltion , t rom nimmt. Liiuft aber d er Zu g
<lem dnreh di e V"ntilllti un geHehu tlc nen Lu ft, tr om 'utgegen, so wac hst eier
Luft wicl"C'flllHI uuf !J'2 hJ/t, 111 0 auf meb r al dn Doppelte de, Betrnges
unter g" \Vöhnlie hen Verh llu i. ' lI. l u t Cl' aut i t, daß ein Zug bd g 'ringen
G ch windi gk eite n, di e uuter 25 klll/ 'ul. blei[)cn, Call er m it dem Ventilutio n .
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war d ie ku lt urteehni ehe, bt i1ung (0'.\0/,) bucht. Nielu in Bezie~lllll.' zu
., . \'·'1 I in iehlhch Ihr rde n -ennnu t n f ach chul u Wird die llgememt', btei ung 11 •
. hi I D' il,!lnen zu-
F re' luenz g teilt da H' ich au tudier nd n v I' leI en- r I z .
, , \\' I n
samm n l'lzt. Die Jr o h 0 h u I c f il r II 0 den k u I t n r I n f
. \" h V ) /LU'hatt ..in G amllr queuz von 10~J3 tu d i r nden ( Im orJu ~e _ r.~O l
zuwei n. Von dip eu \ rcn !lV3 ( 91-:1" 0) ord ntlich und til) ( - ,1 I °
I· I d auller-l\ußl' rordpnt lkh H öre r. lehr al die 11 1ft d..r ord nt ICien UD •
. 2' '.' t . 'h d DI lor twrrt-orde ntlichen Hörer, n mlieh 52' ( /iO' ,J iume e 11' •
. ., I' I '\ (- ,,·,· t o/) dem lant lwlrtschafl-
schnlrlic hen, nahezu ein Dn tt . I, n m Ie 1 , - 0>- " .1'I h • ·1 n ' t uu lUII1,liehen un d de r R I , 1 ti H ör r (= 17'7" ,l, ..I UI ku tu rt ßI I I • J(
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All gemeine Abt ilung 120 I :~ü 66 lI16 64 I 27 9'J
Bauingenieur_chule 89 21i7 245 708 \24 192 .!!l\1
Hochbau. "h ule . .. . 21!1 44 li:l 187 17 I 1 "
• Iw chinenhau- (u. elek tro-
techni ehe) , 'hule l00lJ :!42 :!-12 717 I 323 I!J 410 3 141
'hemi ch -Iech n i che
1125 I~eh u le • , _ . . l!J7 57 135 378 1:10 36 1!l2
Ku1turteehni e he Ab,
teiluu J( . .. .. 26 331 Ih 61 4 !J
Zusammen . \25771 UnH ü2ü 11 1f'O\!.I7
1'3°/ . aller Studierenden WlIrt'n onl ntlichc Hörer, -1 \1"/0 aul,erordent-
liehe, O· "" Gäste. W hrclHl im Vorjahre die 'I echui ehe Hoch "hul.. in Wi 'n
die tilrk~te Frellllcnz aufzuweisen hatte , steht jet7.t die hllillnisehe T ahni ..he
Hoeh ehul in Prng an r ter . 1.. lIt· mil 28'ü"/0 aller S tudierenden ; ihr zun ('h 1
kommt die Technische 1I0ch . chule in \Vi"n mit 21i'3" ; d n drittcn PI tz be-
hou!'te die Teehni..clll' Hoch chult· in Lembcrg mit 11'9 "/ U" Am 'hwäch tcn
, r di" böhmi ch.· Tcchnisehe Hochsch ult· in Brünn h,'. licht (tl· lo/,,). Von <1"11
einzelnen I:a"hs..hulen weist die Mn chill('nhllu- lind elt'ktrott'ehni eh. ,' chule
mit ;}.1" ° ämtlich,'r ordentlichen H rer den t rk tt'l! Be Il<'h auf; tl nll fo) I
die Bauin' nieur ehule mit 330 t u" An dritter ,'t He ste hl mit eillt 'r cit
kleißt'reu B.' ueh zift"r (12' 2°/ 0 ) die chellli.dl-ll'chni che S"hlll ; um "hw ch t<'u je
Eigentum ues \' reine.. Ycrn n t ll o t't lieher ,'ehrilth'ill'l', i'iPl ":"I-n"';~'-:-II-r--:.-:I-r-lI-n
\ ' -rlag fiir F chlit 'I' tur llc m b 11, W i. n, I
1-
Von den Hochschulen,
Frequen z der Teohn isch en Hoch sch ul en un d der Hoc hsch u le t ür
Bod enkultur. Die ieb n Technischen Ho ch chulcn Öster rei ·h. \ lesen filr da
,'omlller6Cme ·ter des Studienjahres 191:!/1!J13 na ch dem Stunde vom 31. ~lai Hila
eine Gesamtfrequ enz von 9787 Studierenden gegell 1/!J20 im Vorjahre aul, w
eine Abnahme um 143 tudierend e oder 1'4 % ergih t. Die nachfolgende T ubel le
gibt eine ber icht über di e Frequenz d er einzelnen Tcchni heu lIoch chu len,
getrennt nach ord entlichen und außerordentlichen Hörern, und die V.'rteilung
der ordentlichen Hörer uuf die einzelnen Fachschulen .
solc hen 'tralle bolnu len sich an] K ,,000 bis 7000 pro Meil e , di eselbe i t bei
jed er Witterung durehau be tändi g und haltbar . Sch,
Telephonische Bet riebskontrolle . Im Ciinf8töcki gen Gebäude der FM
\Va)'n e Electric Work soll te dem )Ias .hiu ist en nn der, cha lt tafe l d ie ~I .-
l ichkei t gegeben werden , den Betrieh ..iimtlieher im HRU,t' auf reste lher
. Io lore ll pr üfen zu könn en . Zu di esem Zw eck« führt eine Telcphoul eit uu g
vo m Sch altbrett zu ürurlichcu Ste llen, RU denen Motoren aufgestellt sind ,
und wird ein H rruhr ga nz nahe dem Kollektur der , lot or eu ungu bruc lu .\ u
der Höhe de suuuueudcn Tone kann , wie der l'rometheu: c mitteilt, der
Maschini t entnehme n, wel che Ge .ch wind lg kcit der Motor besitzt , bezw. ob er
üherhaupt ar beite t. eh.
Gießen von Gu ßeisenröhren ohne Kern . Nach einem vom eh eden
Hermann Mol i n der angewendeten Verfahren werden gußeiserne Röhren
in einem Rohr aus gleichem . Ia terinl gt'gossen, welches in einern Ge tell ge-
lagert und innen mit Form and au gestrichen ist. Durch einen Riemenantrieb
wird das Rohr rotieren gel cu und durch di Fliehkraft legt ich da
flüs ige Eisen glei chmäßig gegen den Formsand und erhärtet alsbald. Di e
Gußeinrichtung besteht aus einer guß -iseruen Trommel, di e etwns koni eh
au gebildet ist und in zwei als Kugellager ausgebildeten Lac erbücken rotiert.
In die Trommel wird der Formkasten eingeführt, der gleichfall etw konisch
i t und aus einem gußeisernen Roh r besteht, welches innen mit Grünsand
ausgekleidet ist, Derselbe sitzt mit drei Liingsr ip peu auf d r Tromm el nuf
und wird durch federbelastete Guß. tUcke seitlich Iestgehalten. Im F ormkasteu
ind 10 mm weite Öffnungen zum Abzug der sich entwickelnden G e vor-
ge. eheu. Die beiden Enden des Formkasten sind durch ringförmige Deckel
verschlo en , in welche gleichzeitig das flüs ige Eisen eingegossen wird , wob i
der gan ze Apparat in schnclle Umdrehungen versetzt wird. Da der Form -
kasten gut zentrisch läuft, legt sich das Eisen gleich mä ßig gegen di e Innen-
wand d .S elben. Die Wandstärke hängt von dem eingegossenen Elsenquantum
ab lind kann dementsprechend beliebig geregelt werden. Die erhaltenen Rohre
ind hr homogen, da sich etwa bildende Schlacke, Sund oder Graphit infolge
des geringereu spezifischen Gewichtes a u f drInnen eite der Röhre a u -
cheid en und während der l1e rst.t-lIung entfernt werden k önn en . Sch,
1!l1 :l
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Alle Reohte vorbehalten.
Neuerungen auf dem Gebiete der Unterwassertunnels.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 15. März 1913 von Privatdozenten Dr. ln g. Fnltz teiner, k. k. Oberkommissär
der Generalinspekt ion der öste rr, Eisenbahnen.
Immer kühner und gewaltiger werden die Tunn elb au-
w~rke, die nach Bezwingun g ragender Gebirge Verkehrs-
mitteln all er Art glatte Bahn scha ffen. K önnen, Ge ist es-
schärfe und Energie gilt es anzuwenden , um der im Innern
des Berge s sch lummern de n Kräfte Herr werden , drohende
Gefahren beseitigen und rasch , unter Aufwendung eines
tunlichst geringen Kostenaufwandes, da s Werk seiner Voll-
endung zuführen zu können. Verantwortungsvoll ist der
W eg, den der Ingenieur zu durchmessen hat, und gar
wenigen kommt es nach Beseitigung der Spuren schaffender
Arbeit, der Einrichtungen und Hilfsmittel des Tunnelbaues
zum Bewußtsein, welche Kraftleistungen notwendig waren
um das oft recht un scheinbare W erk zu erstellen. Das
Gesagte gilt wohl im gleichen Maße von den als Unter-
grundtunnels im weiteren inne des Wortes zu bezeichnen-
den Anlagen.
Die erst vor wenigen Dezennien ein etzende, un-
geahnte Entwicklung der Großstädte und des Verkehrs-
bedürfnisses ihrer Bewohner zwingt zum Ausbaue moderner
Verkehrsanlagen, deren Führung unter der von Häusern
b.edeckteu Ob erfl äch e, sei es in Unterpfla ter- oder tief-
hegenden R ührentunnels, sich allzu häufig als zweckent-
sprechend, bezw. notwendig erweist. eben den Tunnel-
anlagen für Verkehrszwecke werden wohl auch allent-
halben unterirdische Derstellungen städtischer Versorgungs-
netze unter ähnlichen Verhältnissen errichtet. Mannigfach
sind die Hindernisse, di e sich solchen Bauwerken in ge-
ringer und größerer Tiefe entgegenstellen verschiedenartig
die Mittel, sie zu beseitigen. Gezwungen, sich den ge-
gebenen Verhältnissen anzupassen, schuf der Ingenieur
~~aumethoden, die vielfach abweichend von j enen sind, die
im Gebirgstunnelbau beim bergmännischen Vortriebe als
bekannt und erprobt angesehen werden konnten.
Schon im Gebirge bieten die in die Baustelle ein-
tretenden Wässer und die sie zumeist begleitenden Druck-
erscheinungen häufig genug gefürchtete Er ehwernisse, die
auf die Höhe der Baukosten merklichen Einfluß auszuüben
vermögen. All dies muß sich beim Antreffen wasser-
führender Schichten im Untergrundtunnel in weit höherem
laße bemerkbar machen. In den zumeist auf diluvialem oder
alluvialem Boden, in der ähe größerer Wasseradern, een
oder an den Ufern des Meeres ent taudenen \Veltstädten
findet sich häufig in ver h ä 1 t n i s m 11. ß i g ger i n gen
T i e fe nun t erd e m T e r r a i n da G run d was s er.
Vermag schon dieses die Arbeiten und ihre Erstellungs-
~o ten tark zu beeinflussen, so werden die Verhältnisse
in dem Augenblicke noch ungünstiger, da der Tun n e I
g 'zwungen ist unter die o h l e eines Ge-
, d .
w l1 s s er s hin a b zur ü c k e n un wa ergesam gte,
sandige oder schlammige las en zu durchürtern. Katastro-
p!lale Ereignisse bei Herstellungen solcher Art gehören
nicht zu den Seltenheiten.
Da auch Wien demnächst vor di e Aufgabe gestellt
worden dürfte, die Unterfuhrurig des Donaukanales im
Zug' einer chnellbuhn ins Auge zu fas en, darf eine Dar-
stellung der technischen Durchführbarkeit der Unterwasser-
tunnels wohl mit Recht ein besonderes Interes e beanspruchen.
Der Rahmen dieser tudie würde wohl weit über ehritten
werden, sollten auch nur annähernd alle dermalen bekannten
neueren Baumethoden in ihren Details behandelt werden.
I~ sei daher gestattet, unter Vorführune einiger geeigneter
R 'prllll ntant n g wiss AusfUhrung art n in ihren charak-
teristischen Merkmalen zu kennzeichnen und die neuesten
Erfahrungen zu erwähnen"]. Eingestreute L iteraturangab en
solle n di e lögli chkeit biete n, einzelne n Baudetail s leichter
na chgeh en zu k önn en. Auch wird im folgenden der Haupt-
sach e nach nur auf di e Verkehrszwecken dienenden Tunn els
Rü cksicht genommen werden.
Die dermalen bekannten Bau m et h 0 den f u l'
U n t e r was s e r tun n e l s - es seien unter solche n
vornehmlich jene Bauwerke verstanden, die tatsächlich
unter ein er Wasseroberfläche zur Ausführung gelan gen -
dürften sich wohl am besten in fünf Hauptgruppen teilen
la ssen. Ihre Anwendbarkeit richtet sich, abgesehen von
lokalen Verhältnissen, in erster Linie nach der Beschaffen-
heit des zu durchdringenden Bodenmaterials und der Tiefen-
lage des Bauwerkes.
Es sollen unterschieden werden:
1. Ausführungen in offene r Baugrube.
2. Ausführungen im Innern wa sserdichter, unter der
Wasseroberflllch c herzustellender, ruhender Hohlräume
(Kästen), worunter auch die sog enannte " Grabenmethode ''
zu rechnen wäre.
3. Die Absenkung einzelner Tunnelstücke auf ode r al s
Senkkasten unter die ohle de s Gewässers (Oaisso-
nierungsmethode).
4. Die Schildbau methode.
5. Ausführungen im bergmännischen Ausbaue in künst-
lich gefestigtem Boden (Gefrier- und Versteinerungs-
methode).
Bezüglich des an letzter Stelle genannten berg-
männischen Ausbaues sei bemerkt, daß, sofern die Be-
schaffenheit des Bodenmaterials die auch im Gebirgstunnel-
bau gebräuchlichen Abbaumethoden gestattet, im Rahmen
dieser Studie keine näheren Erläuterungen notwendig
werden.
1. AustulIruugen in ofl'ener Baugrube.
So verlockend es erscheint, unter freiem Himmel bei
entsprechender Trockenhaltung der Baugrube unter oder
im \Vasser liegende Tunnels, bezw. überdeckte Einschnitte
zu errichten, so sind doch der Anwendbarkeit dieses Ver-
fahrens gewisse Grenzen gezogen. Die Tiefenlage des Bau-
werkes unter dem Grundwasserspiegel ode r der Sohle eines
Gewässers und die mit dem Größerwerden di eser wachsen-
den chwierigkeit en , wir t s c h a f tl ich die Hebung der
eintretenden Wassermengen trotz der auszuführenden
pundwände und Fangdämme vornehmen zu können, sind
neben den sonst in Betracht kommenden Faktoren von
größtem Einflusse. Ausführungen sol ~her Art findet man
nicht nur bei der Herstellung einzelner Ufer- oder
Rampenstrecken**), sondern auch bei Tunnelbauten im
Wasser***).
* ) Der Verfasser glaubt sich schon aus dem Grunde dazu b~­
rechtigt diese das Thema der Unterwassertunnels behandelnde Studie
zu veröffentlichen weil er bereits vor 51/ . Jahren in der Yollversamm-
lung des Öster», ingenieur- und Architekten.Vere.ine~ über die ~~mals
bekannten Baumethoden der Unterpßaster- un~ t1efh~genden. Rohr.en,:
tunnels ein ausführliches Referat erstattete. ( iehe diese "ZeitschrIft
1907, S. 811). Bei der Entwicklung der Untergrundbahnen im Laufe
der letzten Jahre konnte es nicht ausbleiben, daß auch auf dem Ge-
biete des Tunnelbaues weitere Fortschritte erzielt wurden,. die der
Verfasser soweit sie sich auf europäische Herstellungen bez~ehen, Rn-
läßlich mehrerer Reisen zuletzt dank einer F örderung Seitens des
hohen k. k. Ministerium's für Kultus und Unterricht i. J. 1912, zu
studieren Gelegenheit hatte. .
**) Spreetunnel Treptow-Strahlau (Treptower Rampe), Detroit-




Abb. 1. Querschnitt durch die Baugrube (Spreetunnel, Berlin).
Abb. 3. Blick in die linksufrige Baugrube (Spreetunnel, Berlin).
Allem Anscheine nach dürft jedo h wenig r die e
kriti ehe t lle ul vielm hr ein ndichtv rden der ·hltunll1-
sohle der pr e di Ur ehe zur bekannt n ginbruch-
katastrophu vom 27. Inrz 1. 12 g word .n ein. Da..durfh
die vorau ichtlich ri ig g .wordene ehlamm ohl In (\e
recht ufrige (zweit) B ugrub indring nde Flußwa.s~~
unt rkolkte den Tunnelkopf und bracht d n uunme
freitrasend n Teil zum Bruche. wa in weitere er.auflen
~ , F geder anschließenden Bau - und B tri b tr ck zur 0 h
hatte. Die R konstruktionsarbeit n, die ich päter a~~
auf ein größer 's undichtes tück der er t n Tunnelhll te
erstrecken mußten, wurden, in Anlehnung al~ cli' b~k
schrieben' Icthod mit Hilfe von tl besChädlgte tüc
umfa send en Fangdämmen und pundx nnden durcha fuhrt.
dort wi e in Berlin zwisch n den BUr tenwänden der F ng-
dämme als F üllungamaterial Ton zur erwendung.
231'10
tirundW8sser
Abb. 2. Grundriß der Baugrube
(Spreetunnel, Berlin).
liehen Fangd ämme. 'ach
Entfernung de 'ass rs
innerhalb dieser wurden
- --- - - die inneren pundwände
--- - zumAbschlusse der eizent-
liehen Baugrube nieder-
-----gebracht und sodann mit
Hilfe gewaltiger Rohr-
brunncn der Grundwa er-
-----spiegel soweit abge nkt,
daß der Aushub irn Tro ke-
- - - - nen vorgenommen werden
___ konnte (A bb. 3). Di Form
des zweigleisigen Tunn 1-
profiles aus armiertem Be-
ton bietet nichts eues. Ge-
g snVerletzungen unter der
lohle des Flusses wurde
der Tunnel durch ine Eisenblechlage mit BetonumhUliung
und daraufgelegter Basaltsteinsehichtegeschtitzt. Der Au bau
der rechtsufrigen Tunnelhälfte erforderte die in Abb. 4
festgehaltene F'Uhrung des Fangdammes ub r du ber it
fertigge teilte Tunnelstück. das etwa m in die neu Bau-
grube hinein ragte. Besond ' re Vorsicht verlangt' di Her-
stellung des Fangdammes unmittelbar über d m fertigen.
selbstver tändlich provisorisch abzuschließenden Kopfstuck
des Tunnels.
. Es sei hier nur darauf verwiesen daß zum Bei. pi I
beim \nschluß des im Abschnitte 2 b schrieb Den D e t ro i t-
I' lu ß tun DeI S 1111 die Ramp .nstreck e, der die 31 m br ite,
19'0 m lange und 16 munter d .m 'Vas .erstande au-
zuhebendo Baugrube umfa sende Fangdamm nicht nur nt-
pr chend abgestr bt, ondern auch ub r dem Kopfende
de Tunnel, zum Zwecke eines besseren An chlus e an
die es, aus Beton hergestellt wurde. Im Ubrig n kam an h
*) Diese .Zeitschrift" "1!l12, . 228; "Zentrnlblatt d r Bauver-
wa\lu~g" 1913, Nr . .j3; "Ztg. d. V r. d r Eisenbv." 1918, r. 51 lind 52.
Der pr etunnel wurde nunmehr im Monate l\I11rz 1913 vollendet.
J/
Ein ganz eigenartiges und I'Ur den geg benen F 11
neuartiges Verfahren wandte man bei dem noch nicht
vollendeten pr e e tun n e 1*), im Zuge der Linie pittel-
markt-Alexanderplatz der Berliner Hoch- und Untergrund-
bahnen, an. Die bei Errichtung der Berliner Untergrund-
strecken zur hohen Vollendung gediehene 1\1 e t h 0 d e d r
G run d was e r s pie gel ab s e n k u n g mittels eigener
Rohrbrunnen fand hier im Bette der pree gleichfalls Ver-
wendung. Die Möglichkeit hiefür ergab sich aus dem rn-
tande, daß die nur rund 3'2 munt r dem Wasser pi 'gel
liezende Flußsohle mit einer mehrere Dezimeter tarken.
lehmigen, wasserundurchlässigen chlammschichte bedeckt
war, unter welcher sich der für den Berliner Untergrund
charakteristische and vorfand. Man cutschloß sich, den
zirka 110 m langen Tunnel, um die Schiffahrt aufrecht
erhalten zu können, in zwei Teilen auszuführen und er-
richtete zunächst linksufrig die aus Abb. 1 und 2 ersieht-
l!ll :l 627
Länge erfo rdert. Die pundwände k onnten bei der not-
wen digen Bagger ungstiefe von 9 m nicht mehr dicht ge-
halten werden. Man teilte daher die letzten 30 In der Bau-
grube durch Q uerwände in 10 In lange Kammern , die
durch di chte Holzdecken abgeschlossen wurden. Der Aus-
hu b vollzog sich unter Anwendung von Druckluft trotz
des starke n G r undwasserauftriebes klaglos im Trockenen.
2. Horst llung wa scrdl chter Hoh l rä ume unter der Wa erober -
fliich ; Hrabenlllethodc.
Als inte ressantester Vertreter die er Bauwei e muß
die in den Jahre n 1901 bis 1903 zur Au Führung gelangte
Unte rwasse rs trecke des nur 13m langen H a r lern f 1u ß-
tu n n e l s" ) der New York R. '1'. E. genannt werden. Das
Charak te r istische besteht in der chaffung wa sserdichter
Hohlrä ume unter der Wussoroberfläche, innerhalb de re r ,
un ter An wendung von Preßluft der Zwilling tunnel aus-
ge ba ut wird. Die eigent lichen Arbeit kamrnern dieses, in
drei Ha upt abechnit ten herge teilten Tunnel (Manhattan-
ufer-, Bronxuferabschnitt und Verbindung beider Teile)
wurden in voneinander unterschiedlich ter Wei ' e errichtet.
Der außerorde ntlich kühnen Arbeit ging de r Aushub
eines Grabens in der Flußsohle voraus, der von Hilfs-
ge r Usten - a uch hier war die Bedingung gestellt worden,
da ß der Sc hiffsve rke hr uufr chtzuerhalten i t - flankie rt
wurde. Dem Verla ngen nach Fundierung des Bauwerkes
auf P fuhlen , das sich mit R ück sicht auf die ge ringe '1'rag-
fahi gkeit des Bodens ergab, entsprechend, wurden sodann
mitei nander verbu ndene Il olzpfähle niederzc enkt und diese
VOll ein r aus besonders zusarnmeng füzten pundpfählcn
bestehend en W und umgeben (Abb. 0 und 6). Auf das im
struier ts n Fl oße (Abb. 7) montiert, wurden die Decken-
stücke nach vollz ogener Absenkung unter "Tasser durch
Taucher, welche durch geeignete Einsteigöfl'nungen in das
Innere eindr ingen konnten : miteinander vereinigt. W enn
auch gefährlicher, ermöglichte diese Bauweise gegenüber
der ersteren Ersparnisse. \Va s endlich di e Verbindung der
beiden Uferstücke anbelangt, so wurde diese zunäch st
gleichfalls unter Wasser durch Tau cher mit Hilfe eiserner
Deckplatten vorgenommen, die einerseits auf dem l lolz-
ka sten, anderer eit auf dem Ende der letzten ent-
sprechend au sgebildeten Tunneld ecke lagerten. Die 0 na ch
Verbindung der einzelnen Abs chnitte geschaffene, ge -
schl ossene Arbeitskammer wurde unter Druckluft gesetzt.
Ab b. 7. Montage der Tübbings im FloBe (Harlemstunnel, Bronxufer).
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Abb. 8. GrundriB und Querschnitte der Teil-
stücke (DetroitfluBtunnel).
.) nEngineering ews" 1906, s. 183.
Im weiteren Verfolge der Arbeit galt es, di e aus Guß-
eisentübbings mit Betonumhüllung bestehenden Zwillings-
rühren nach entsprechender Vertiefung der Grabensohle,
unter 'dem chutze de r Kammer auszuführen, was denn
auch, von geringen Stö rungen abgesehen, k laglos vor
sich ging .
Unter diesen Abschnitt wä re woh l auch der Arbeits-
vor gang beim Ausbau des den D e t r 0 i t f lu ß z,~is~hen
,," illdsor und Detroit unterfah renden Tunnels der Michigan
Cen t ra l-Ry. einzu reih~n. Wiederum war ~s d~r Initia.tive
amerikanischer I ngenieure zu danken, daß die nicht welliger
als 07 tIl lange Unterwas erstrecke im ande de r bis
14'0 m unter dem Wasserspiegel liegenden Flußsohle nach
de r sozenannten G r a b e n m e t h 0 d e ausgeführt wu rde
(1907 bis 1909). Für diese standeu nicht weniger als drei
bem erk en swerte P ro-
j ekte zur Verfü~ung*).
Das di eser Bauweise mit
de r vors kizzierten Ge- 1.4~~~~t:~jj;b;l;meinsam e liegt in der A
Ausheb ung des ohlgra-
bens in derObj ektsachse.
in welchen sodann da
eieentliehe T unnelbau-~ .
werk in einzelnen, nut-
einander zu verbinden-
den tuc ken ausgefüh rt
wird. Als besond erer Un-
te rsc hied muß das Feh-
len der pundw~lnd v: I'"l ,
die MöglichkClt, 0 ne t :..~~~~fj~~~
Preßluft arbeiten zu kön- %. Tr8!J~rros~
nen he rvo rgehoben wer-den~ Die Tunnel teil-
stu cke, im vorliegenden
Falle z .hn zu 7 '15 und
eines zu 13'35 m Länge
G rund r isse rechteckige unter \Vasser. liegende Pfahl-
ge rüst d s Gi) m lan gen Ianhat tanab chnitte wurden starke
Holzdeck n ni cderges nk t die um Uf r in tucken von
12 bi s 40 lIt Län ge her gestellt und nze chwemmt wu rde n.
ie bildet n, nachdem sie un t r Zuhilfenahme von Tauchern
unter ei nand r und mit den puudwänd n fest ve rbunden
word en waren d ie rste Arbcit ikamrner. Der Zugang zu
dem nach Verfüllun g d r Decke mit Material unt er P reß-
luft zu se tze nde n Raume rfolgt du rch zwei mi Sch leusen
vers ehe ne ehnc hte. B zugli ch des U2 m langen Abschnittes
ar~l Bron: uf r (Abb. G) sei nur bemerkt. daß e der Bau-
leiter wagt, sta tt der Holzdeck e die künftige ob r Tunnel-
hltl~t auf di pund wäude abzus nken. Auch die e wurde in
drei tUck n von 20'6 m und 2 X 27'-1 11 LUnge herg t llt,
die mit kl inc re n, mit Luft chleu n ver henen Ab chnitten
von 3'6 m Lnng . abwe h Iten. Auf ein m be onder kon-
, . ") nEn~ineeri ng • 'eW8" tsos, L, ".2 !l,:Jl ; 1904, L I!, .32;
"E ngl?ee ring" 1907, Lxx: ' 111 , S. .173; "Organ für die Fortsch ritte
des E1B8nbahnwesen8" 100 , S. 2 3i " 1a rs Annalen fü r Gewe rbe
und Bauw eseu '' inu, ßd. 6U, '. 210.





n , 1. Band, 5. Abt.,
angeordnet. Nach Entfernung des \Va ers aus d n Rü~ren
konnten die provi ori chen Holzwände an d n Enden dlcser
fallen und der bergang von einem tück zum benach-
barten vollzogen werden"),
Al Bei piel wäre auch der La a l l • 1. - Tun n e I
unter dem Oh i cag o fl u se der hie 0' 0 R ' . 00. an-
zuführen. Dortselb t zolanate in 27 Fuß langes 24 Fuß
hohe und 41 Fuß weit S, betonumhüIlte •'tück eine i crncn
ZwiIlingstunnelrohres zur Ver nkunO'**).
Aus den kurz n Darlegungen g ht hervor da~ die
letztzenannte Bauwei e selb bei größeren , a ertlC~.n
anwendbar ist und gegenüber an der sn insbesonder. 10
löglichkeit rascher Durchführb rk 'it und ökonam~scbe
Vort ile ver pri ht. i erlaubt vor all em in gerlllger
Tiefe unter der Flußsohle den cheit I des Bauwerke an-
zuordnen ein 1U tand drauf die Lnncendim n ion ~n
bezw. teigungsv rhl1lt~is' d r R mpen tr ck en vorted-
hafte Ruckwirkungen auszuüben vermaz. Daß törungen
im chiffahrt betriebe wahr nd de Bau hintun ehal ten
werden können, liegt auf der I-land.
3. Die nl onl run -methode.
nter die er Bauw i e sei j ner Vorn ng ver-tanden,
der die tat ächliche Ab enkunz .inz lner als cnkka.sten
oder auf olchen errichtet r Tunnel tUck d durch beWIrkt,
daß unter d m chutze.d r Arbeit kamrnern .~li A~I~
zrabune des Bodens stattfindet. Da B uwcrk wird, a
mnhlich ti [er ge~cnd, .in. ein .cndgUl~ig Lage gebra~l\t~
Dabei scheint es Im Prinxipe glClchgUltlg ob d ir daterta h
au hub im Trocken n bei et aiz r as rhaltung durc
Abpumpen oder, wie' die ja wohl in d n m i ten F Il~n
notwendig sein dürfte unt r An endung von Pr ßluft 1I\
der Arbeit kammer rmöglicht wird. T uscnde, . elbst
unter den chwierig ten Verhältni G au geführt C I s~n­
arbeiten haben die groß n Vorteile diese \ erfahrens im
Tiefbau erwie en. E fnIlt daher nieht auf. w nn schon
verh ltnisrnäßig buld der G danke auftauchte nt rv as er-
D · "ßtetunnels mit Hilfe dcs enkka tens herzu tellen. ie gr~
ehwierizkeit bot immer nur die prakti ehe Lö un.g emer
guten Verbindung der einzelnen tucke unt rClllunder.
Es ist gewiß von hohem Intere e, dnß ~r0.r. K W ~ n k.l e ~
d r Wiener Techni eh n Hoch hule b r it III .den I bZlg
b_Jahren d vorigen Jahrhunderts gelegentlich der A
fassung de Projekte einer iener Tunnclb hn d:n
Donaukunal mittel Cai on unt rfahr n wollt *).. EIn
amerikani ches P tent vom Jahre 1 76 basiert auf llhnltchrn
d . d rG danken. Größer Projekte unter an eren Jene 1
nterfahrung d rEib in Harnburg (1 3)t) undy ( ~
Eu t Riv rs (1 7). zwi chen. Brookl rn un.~ w Xrn_
(Hochbah n) legten die e Bauwei e zu rundcj-j). All m.
. . d h' h ine kl in nscheine nach wurd Je oc mit u n m I. 1
Bauwerke in Au. trali n zu B ginn der l\chtzl~ r JUlre
des vorigen .1 hrhund rt und der rw ndung eine. flol
k
z-
b ff . \ b it k UIn Zweccni on, zur C unD' 1Il r l r 'I amm r z .- n
des n chlu e an d n v rh roch nen Teil d unvall nde.te
alten IIud ontunnel im.l hr 1 1 ( lew Yorker It)
Abb. 9. Anfahren eines Teilstückes (DetroitfluBtunnel).
*) i'libere Details "Le Genie Civil" 190, . 107; "The En-
gineer" 1909, 'VII, . 182; "Engineering Rflcord" 1909,1...', '.fl78, 719;
"Engineering ews" 1906, LV, . 183; 1907, LV III, '.453; 190 , L.·,
. 336; 1910, L. IU, . 318.
richtig erfolgter Versenkung unter Wasser herzustellenden
Betonmantel als chalung dienen konnte. Einc ruhige
sichere Lage verbürgte die Lagerung der Teilstucke auf
aus einbetonierten I -T rngern und Pfählen bestehende Ro te.
Die Herstellung dieser Fundamente erschien trotz der ge-
waltigen Dimensionen des Bauwerkes ratsam. Ein be-
sonderes Interesse erfordert die gewiß die größte ehwierig-
keit bildende Verbindung der einzelnen Teilstucke unter-
einander. Wie in Abb. 9 angedeutet wurde, ragten die
letzten Ringe der aus untereinander vernieteten Blechen
bestehenden Tunnelröhre aus dem Kasten hervor. Diese
Ringe zweier hintereinander niedergesenkter Teilstücke
mußten nun genau aneinander gepaßt werden. Zu die em
Zwecke trugen die Ringe des einen Teilstückes vier
Lagerschalen in welche am Nachbarstück korrespondierend
angeordnete Eisenwellen genau einzuführen waren, wo-
durch sich bei entsprechender Aneinanderrückung ein
teleskopartiges übergreifen der Tunnelringe ergab (Abb. ).
m die e Aneinanderrücken und Anpassen unter 'Va er
vornehmen zu können, wurden auf jedem Kasten vier mit
~uft gefullte ~ylinder angebracht, de~en.nach .Bedarf zu
öffnende Ventile das langsame, vorsichtige ledergehen
und Ausbalancieren der Riesenkasten ermöglichte. Rieht-
stangen gestatteten die genaue Einvisierung in di Tunnel-
ach 'e. Taucher dirigierten auf der Flußsohle die von Tag
aus mittels Drahtseilen gefuhrten Ka ten und b·f tigtell
durch Eintreiben von Keilen die Eisenwellell in ihren
Lagern·). Der Verguß der so verbundenen Endstücke mit
Z ment, bezw. die Einbetonierung der einzelnen Tunn 1-
,tücke unter Wasser erfolgte unter Zuhilfenahme ho h
uber den Fluß ragender Füll rümpfe, die eine gute Dichtung
des Betonmaterialetl geWährleisteten. Um noch vor Fertig-
teIlung des Anschlusses llmtlicber Teilstllcke da Au pump n
der bereits verlegten tucke und den Beginn der Innenar-
beiten (Auskleidul1g der Ringe mit Beton, siehe Abb. ) vor-
nehmen zu können: wurden die in Abb. 9 angedeuteten, über
Was er reichenden Einsteigöffnungen in dem ersten Kasten
wurden als schwimmend gemachte Kästen am Ufer berge teIlt,
an Ort und Stelle geschafft und auf das für sie ~m G~aben
unter Wasser vorbereitete Fundament endgUltlg hinab-
gelassen. Einige Details der beiden eingleisigen, durc?
eiserne Zwischenwände miteinander gekuppelten und mit
Beton zu umhüllenden Tunnelröhren können der Abb.
entnommen werden. Der aus einem Stücke des Zwillings-
tunnels und seinen Versteifungswnnden gebildete Kasten
(Abb. 9) erhielt eine Holzverkleidung, welche für den nach
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der Linie 4 liegenden z w e i S tat i on e n auf der f I e
l a Ci t e und an der PI a c e a i n t :M i ehe I gle ichfalls auf
gewaltigen Cai sson s zur Au sfUhrung kamen (Abb.lO). Hier galt
es, ni cht nur die 66 m langen und 16'5 m breiten , di e Perrons
bergenden eigentliche n ta- ~
ti onstunnels,sondern auch die <;
di ese beiderseits ab schließen-
den, ell ipt isc he n chäch te
(DI = 26 m, D2 = 18'5 m), in
deren Innern sich dieZugangs-
treppen befinden, unter da s
Grundwasser herabzubrin-
gen. Di e aus Profileisen und
Blechen zusammengesetzten
Tunnelcai sson s (siehe Abb.
11) bergen die Arbeits-
kammer. über welcher di e
Tunnelr6hre unter Beibe-
haltung des typischen Me- Abb. 11. Querschnitt durch den Tunnel-
tropolitainprofiles aufgebaut caisson (Metrolinie B, Paris).
erscheint. Die einzelnen
Eisengerippe wurden am Ufer montiert, nach Anbringung
provisorischer Abschlußwände schwimmend gemacht und
sodann am Flusse zwi schen di e an der Verwendungsstelle
aufgestellten Hilfs- oder Arbeitsgerüst e angefahren (Abb.12).
Vier Schächte und chleusen vermittelten den Zugang zu dem
unter Preßluft stehenden Arbeitsraum. Mit der fortschreitenden
Absenkung erfolgte gleichzeitig die Einbetonierung des blech -
umkleideten Gerippes. Die eig entliche Tunnelröhre erhielt
eine Auskleidung in Gußeisentübbings wie sie auch in
den mittels des childes vorgetriebenen Anschlußstrecken
al s hauptsächlich tragende Teile Verwendung fanden.
im Ber eiche des Tunnelbaues die er s t e b e d e u t e n-
d e r o Alllage die ser Art in der N ähe Wi ens
her g e s t ell t. Die Au sführung des 217 m langen Al i-
m entati onskanal es der Nußd orfer sehl eus e
(1 96 bis 1 97) ist eine um so interessantere, al s es sieh
um die Absenkung 16 m langer und 4'5 m breiter, auf eisernen
Kranzen in B r u c h s t e i n mau er wer k err ichte te r Caissons
(Pate nt K. Red I ich) handelte. ie enthielten den peise-
kanal (1'75 m weit und 1'95 m hoch) und mu ßten auf eine Tiefe
von 4'3 111 unter das Don auwasser, bei Anwendung von
Preßluft, gebracht werden. Die Verbindung der Kasten
untereinander k onnte im Freien unter Wasserhaltung vor-
genommen werden *).
Dieser Au sfuhrung folgt e um die W ende des Jahr-
hunderts j ene des aus zwei rund ;3 1 m lan gen t Ucken be-
stehenden Au s z i e h tun n e l s der B e r I i n e rH o c h-
und Untergrundbahn unter d em P otsdamer
PI atz. Mit Hilfe von H ol z c a i s 0 n , auf welchen
der eing leisig e, in Eisenbeton hergestellte Tunnelabschnitt
r.uhte , wurde im Grundwasser die notwendige Fundierungs-
tiefe erreicht, oh ne irgend welche f ür di e achbarschuft
gefährliche etzungen herbeigeführt zu hab en**).
Es wären nun eine Reihe von Entw ürfen anzuführen,
di e insbesondere zur Zeit der Projektierung der gewaltigen
Stromtunnels der Pennsylvaniabahn in [ew York in Dis-
kussion standen, ohn e zur Durchführung zu gelangen.
Endlich entschlossen sich der Direktor der Bauarbeiten
d r Pariser l\1etropolitllin B i c n v e n u e und sein Berater
M. Leon C hag n a u d, bei der im Bog en liegenden
, i neu n t o r f a h run g der L i nie r. 4 di e Caisso-
nierungsmethode anzuwende n. D ie g roßar t ig en Arbeiten
während der Jahre 1905 bis 1909 verdienen um 0 mehr Be-
achtung, al s dem Probleme d r Verbindung der 'e nk k as ten
unter Wasser ein besonderes Augenmerk zugewendet wurde.
Als man im Zuge der Linie in den folzcnden J ahren ge-
zwungen war, die eine zweimal unter der ohle zu unter-
tunneln, wählte man für den Ab chnit t näch st des Pont
de la Concorde da s childbnuverfahren, f ür jenen n ä eh s t
des P 0 n t l\f i r a b e a u, welcher derzei t der Vollend ung
entgegengeht, neuerdings die in Frage st ehende Baumethode.
Karn n im ersteren ~'alle***) fünf Cai son unter dem Haupt.
und kleinen Seinearm (drei zu 36, 3 und 43 111 bezw. zwei
zu je rund 20 m Länge und \)'6 m Breite) in je 1'fj m Ab-
stand zur Ab senkung so wurden im letzter n t) unter die
Fl ußsohlo hinter inander fünf C isson von 35 '6 : ~9' , 44 ,
39' und rl5'6111 L änge (9'Uj m Breite) in nur 0'4 In Abstand
abgesenkt. ieht unerw ähnt darf es bleib en : daß die im Baulose
Abb. 10. Stationscaissons (PI. SI. Michel , Metrolinie 4, Paris).
*) Diese ~Zeitschrift~ 1 97, . 225 11. f.
**) "Z ituug d 8 Vereines deut eher Eis nbabnverwaltungen"
190_, r . IOj "Zeitschrift des V reines deu eher Ingenieure" 1902,
Bd. XLVI.
***) "Le Genie 'ivil" , "LVII I, . G5 j UI, . 449, 452 ; LIV,
S, !J7j LVI, S. 257, ll!I7, lind insbesond re auch UHO, LVII, " 41 11',
t ) "Lo Genie Uivil" 1!llO/ll, Lvur, . 385 a.
Abb. 12. Tunnelcaisson im groDen Seinearm (Metrolinie 4, Paris).
Ohne auf einzelne Details näher eingehen zu können,
soll hier nur noch di e Ver bin dun g d e r ein z cl n e n
'I' u n n eis t Uc k e kurz er wähnt werden. 'Vie au den
Abb. 13 bis 16 zu er ehe n ist, wurden beim Bau des eine-
tuunels der Linie 4 je zwei nebeneinander niedergebrachte
Cai ssons durch Betonblücke abgeschlossen, deren Ausbau
unter dem eh utze kleiner, beweglicher, das heißt nach
crfolcter Absenkung wieder in die Höhe gezogener Cai ssons
erfolgte (Abb. 13). Diese Betonwllnde begren~ten den zwi~chen
den erhöhten K opfenden (Abb. 13 u. 10) der Caissons
liezenden Erdkörper von 1,5 m Länge und 9'6 m Breite.
Unter dem chutze ein e ' über die Abschlußwände ge·
brachten Deckkastens (Abb. 16 ), der zu folge der an seinen
chneiden hergestellten Abdichtung (durch mit Moos ge-
füllte acke) über Wasser offen bleiben konnte, wurde nun
der Aushub des Mat eriales zwischen den Caissons voll-
zogen (mitt els chlammpumpe) und di e Uberwülbung d~s
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müa-lichkeit um crwenduuz orte und " c\ hrt C7egcnUb r~ 0 t" '1den reinen Ei nkon truktion sn wirt chaftliche Vortel o.
lJ groß ewicht der rtiaer Ei , nb tonkast n d rcn
Tr g( hizkcit ußerordentlich g teig .r t wenl.l'n kann.
bietet weit re Vorteilc. Erf hrunzen, die mall b I ,~ hucht-
abteufungen mittel : Ei nb etoncai. on g m eht h tte -
es sei hier nur auf den vor kurz III au g führten ~6 m
Durchme 'r ufw iis md n te in w r d r h (' h t
d e s II Il III bur C7 e r E I b t u II n I , verwies en") -
mußten die Verwendung IlU h für Zw ·ek· des Tunnelbaucs
fördern, ( ·hluß folgt. )
. , "Zeit hrtrc'" r er rn•• cl ur h r In Dieur 111 1 I' , ISI1 I .
••J P:Iß AU t hrUch. ß b ndluDI dl r Tlutor l. wird ID d r Z i hnt "D i.
PO r d e tU. b n I It" Inebll.ln.
herge stellt und die SIll
B ton eing bettet. E
hat nun unter ewi cn Abb . 16.
m ständen be ondere
Vorteile, zurräch t nur d n unteren Teil de " nkka t
richten und d n weiteren .\ uOJ u wahr nd d . Ti ·dcrgeh cn
durchzuführen. Di e gut erwendb rk it des h i r n-
b e t on s für derartige Arbeiten erwie sich denn auch
ber it in einzelnen V llcn, wenn ich a uc h nur um
Ab enkunzan unter den rundwas er pi sel hand lte. Da •
Material al s solches biet t den Vort il ra eher Her tellungs-
Über den wechselnden Einfluß des günstigsten
Kupplungswinkels und Querschnittsverhält:
nisses auf die Schwungradabmessungen bei
gekuppelten doppeltwirkenden Zwillings-
pumpen **).
\'on D r . l ng . Kar) yer,
n i dopp It irkenden 'I, 'illing pump n mit g I ich n wirk-
rn n Kolb uquerachnitt n t r t n b i W ah l d Kupplungllwinkcl
von -=- unter Voraus etzung von chubkurbeltri b im re ultierenden
:!
'I. itg eh indigkeil di g ramrne vier Pba n uf, von d n n ~rei
unt r inander r chi den sind IA bb. 1). Di Pb n 2 und 4 w isen
den lh n VerI uf auf i bei Au fllhrung on Kurb Ischl if ntri b,
Abb. 15.
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Abb. 13. sorischen Abschluß-
w än de der rTach hllr-
caissonssta nd jetzt nach
E ntfernung des ein-
ge d rungenen Was ers
nichts im Wege wo-
rauf im I nn ern des
Tunnelrohres de r de fi-
n it ive Au sbau durch-
geführt we rden konnte.
Diese in te ressante, wenn
a uch etwas k ompl i-
zierte Art der Ve r-
ein igu ng erfüllte wobl
ih ren Zweck kostete
jedoch angeblich rund
Abb. 14. F 90.000 pro toß,
Bedeutend geringeren
Arbeitsaufwand und reduzierte K osten, ang blich F 10.000
bis 15.000, erforde rten di e nach einer zweiten l ethode
hergestellten Arbeite n di eser Ar t beim Seinetunnel der
L in ie 8.
D ie Vereinigung der hi er nur in 40 cm Abs ta nd
niedergebrachte n Tunnelcai sson s wurde nach von T ag aus er-
folgtem Abschluß des Zwisch enraumes mit tel s E isenrohren.
bezw. Pfahlwänden a us IIolz dadurch ermöglic ht, daß man
das Bodenmate rial des Zwisch enra um es ent fernt und diesen
sodann unter W as er mi t fet tem , wasser d ic htem B ·ton
usfüllte (siehe Abb. 17). J: ac h dessen E rhärtung konnte
die Ve re inigung der benachbarten Tunnel st ucke, das heißt
de r Durc hb r uch der t ren ne nden Bet onmau er, stattfin den
un d die Au kleidung des Tunnel s mit en ts prechenden
Tübbings a n der toßst ell e voll zogen werden.
E s mu ß beton t werden , daß di e ungewa ndte Bau -
methode d ie Höherlegung der Gl ei snivelette im Tu nn el um
etwa 3 m gegen Ube r j en er ermöglichte, di e sic h not-
wendigerweise bei Tunnell ierung un ter der ein sohle er-
geben hatte, Ma n begn ügt e sich mit einer etwa 1'5 111
starken . ehutzschichte über dem T unnelsc heite l und hatt
bei dem angetroffenen Materiale d ie Gewähr einer Ili he ren
Fundierung des Bau werkes. Di eses Höherhal ten der Tive_
lette k a m natü rlich der a nschließenden T unnel str cke, in .
besondere aber auch der Höhenl age der nahen tations-
pe r rons unte r T errain zug ute . D aß hin und wieder beim
Ba u einige ehwierigkeiten zu überwinden waren und un-
vo rhe rgesehene Ereignisse hemmend a uft rate n, wa r bei
de r Ko mp liz ie r the it der Ar be it ni cht zu ve rmeiden. Im
g roßen un d ga nzen darf a be r woh l der erz ie lte E rfolg ein
vo lle r ?en nnt werden. Insbesondere ergab di Ve reinigung
de r Oais ons nach de r zweitz en an nt n Meth ode gute R e ul-
ta te · ) un d es lassen sich solche a uc h bei ähn lich n Buten in
de r Zukunft erwarten.
\Vie ge zeig t, wu rde beim Ba ne der vorbesprochenen
einetun nels der Ca isson in se ine m Gesamtg ripp C rt ig
*) "Le Genie Civil" 1910/11 , LVIII, S. 11911.
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wiihrend bei der Phase 1 der Einfluß des chubkurbeltriebverhältnisses
den Höchstwert vergrößert, bei der Phase 3 verkleinert. Es ist daher
naheliegend, daB der Versuch gemacht wurde, den ungünstigen Ein-
fluß des Schubkurbeltriebverhitltnisses tunliehst auszugleichen *). Es
gibt drei Verfahren, welche das gleiche Ziel verfolgen und den un-
günstigen EinfluB der endlichen chubstangenlänge in größerem oder
geringerem MaBe herabdrücken.
1. Durch entsprechende Wahl des Kupplungswinkels kleiner
I r.:
a s "2 kann man erreichen, daB IIöchstwertsgleichheit für drei von
den vier pro Umdrehung auftretenden Phasen herrscht (Abb. 2).
~. Durch entsprechende 'Vabl des Verh ältnisses der wirk samen
Kolbenquerscbnitte kann man das Gleiche erreichen wie im vorher-
gehenden Falle. Zu diesem Zwecke muB man bei der einen Pumpe
den wirksamen Kolbenqnerscbnitt auf der Gestängeseite, hei der
der Zeitschrift "Die Fördertechnik" erscheinen wird, will ich mich
hier damit begnügen, für jedes Verfahren bloß ein Beispiel anzu-
führen, welches den Einfluß der betreffenden Methode auf die
Schwungradabmessungen charakterisiert.
Da bei den Kolbenpumpen die " Tasserfördermenge nicht mit
konstanter, sondern mit oszillierender Geschwindigkeit erfolgt, wird die
in verschiedenen, jedoch gleich großen Intervallen zn leistende Arbeit
verschieden groB sein und daher auch die Umdrehungsgeschwindig-
keit des Schwungrades zwischen einem Maximum und Minimum
schwauken. Der Unterschied gegenilber der mittleren Arbeit ist für
die Dimensionierung des chwungrades wegen Einhaltung eines ge-
wissen Ungleicbförmigkeitsgrades in der Drehbewegung maßgebend.
Im resultierenden Zeit-Geschwindigkeitsdiagramme ist durch die von
der resultierenden Zeit-Geschwindigkeitskurve zwischen zwei Ordi-
naten und der Abszissenachse eingeschlossene Fläche die jeweilige
Phase 1 2 3 Phase 1 2 3 4
o I90 2iO 360c
Abb. 1. Das resultierende Zeit-Geschwindigkeitsdiagramm einer doppeltwirkenden
Zwillingspumpe unter Voraussetzung gleicher wirksamer Kolbenquerschnitte und
Kupplung unter einem Winkel von ;.
Abb. 3. Das resultierende Zeit-Geschwindigkeitsdiagramm einer doppeltwirkenden
Zwillingspumpe unter Zugrundelegung wechselseitig gleicher Kolbenquerschnitte

















Abb. 2. Das resultierende Zeit-Geschwindigkeitsdiagramm einer doppeltwirkenden
Zwillingspumpe unter Zugrundelegung gleicher wirksamer Kolbenquerschnitte und
Aufkeilung der Kurbeln unter dem günstigsten Kupplungswinkel in bezug aufdie
maximale Geschwindigkeit der Saug-, bezw. Druckwassersäule.
anderen Pnmpe jenen jenseits der Gestl1ngeseite verkleinern, so daß
die wirksamen Kolbenquerschnitte jeder der bei den Pumpen unter-
einander v rschieden, wechselseitig jedoch gleich groB ausfallen
(Ahb. :1).
3. Durch gleichzeitige Anwendung der beiden angeführten
MethOden, also durch gleichzeitige Ausführung wechsel eitig gleicher
Kolbenljuerschnitte kann bei inem von ~ verschiedenen Kupplungs-
winkel IIöchstwertsgl ichheit Iür alle pro Umdrehung auftretende
Phasen erzielt werden (A bb. 4).
Die Vorteile, welche sich bei Ausführung von den drei Verfahren
in bezug auf den hydraulischen 'Virkung erad ergeben, wurden bereits
erschöpfend erörtert und rUbrigt somit nur mehr noeh zu zeigen,
welchen Einfluß die dr i Verfahr n auf die chwungradabmessungen
ausüben. Da eine ausfiihrliche Behandlung dieser Theorie ohnehin in
0) VeTl/lolch. Karl I a y. r, "n81 Ir 110 & n r T h 00 r t e der K 0 I b • n-
p u m p e n". 1. bio IV. 'l'on. Derlln 1811. A. So y d 01. nnd WlllouberlllOIl. A. Z I umon.
Abb. 4. Das resultierende Zeit·Geschwindigkeitsdiagramm einer doppeltwirkenden
Zwillingspumpe bei gleichzeitiger Ausführung eines von ~ verschiedenen
Kupplungswinkels und wechselseitig gleicher Kolbenquerschnitte.
GröBe der in dem betreffenden Intervalle aufzuwendenden Arbeit
dargestellt. Gegenüber der mittleren Arbeit ergeben sich Übersehuß-,
hezw. UnterschuBfliichen, für welche die Beziehung besteht, daB die
algebraische um me aller .. berschuß- und Unterschußflächen gleich
.l TUU sein muB. Bei Kurbelschleifentrieb wechseln je eine Unterscbuß-
und Überschußflllche, welche gleich groB sind, pro Umdrehung viermal
ab und ist eine solche der Schwungradberechnnng (die Überschuß-
fläche n in Abb. 1 weist dieselbe Größe auf) zu Grunde zu legen.
Anders ist dies bei chubkurbeltrieb. Da läßt sich nicht sofort sagen,
welche UnterschuBfll1che, bezw. welche algebraische Summe aus Unter-
schuß- und Überschußflächen bei der Schwungradberechnung in
Rechnung gezogen werden muB; die für die chwungradberechnung
maBgebende Fläche, welche als res u I ti er end e Unterschuß-,
bezw. ÜberschuBfläche bezeichnet werden soll, muB erst ermittelt
werden.
Wie aus Abb. 1 zu entnehmen ist, ist B> Dj daher vergrößert
die Differenz 2 (B - D) die ÜberschuBfläche G. Die resultierende
632 r. Hll.
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rrin r un hn l n
Ic b n b ub u r
J \ 01'1 .b I I n 1, I O ~ Ibl r
3(1 1 0• o·0'999 }(}'IGß'1) - 100 {I
Kolb n({u r chnitte r IIt um "
1)j s gilt unter ZugrundeI g un u .' 'huh lt u rlJ Itr i
1
nills s A- 7)' D 8 ~ c h w u n g r d p; i c b t It n 11
b i d i e m .' chubkurh Itri h
Au eführun g der 1 thod d r
Unter ch uBfl che ist daher . 1= 2 H + (' 2 /J, J tzt komp n i r n
si ch pro Um d r e h u n g je ino Untcrachuü - und b rschuBß' h
ni c h t v i e r mal hin t e r i n a n d 0 r, so n d r n nur in m 1.
D i Verh ältn i s li egen al 0 b i Sc hu bk u r b ltri b w ntli h un -
günstig r als b i Kurb lschleif ntri bund i t d h r in Ull I i h
dungünstig n Einflus s d • chubkurb Itri h s au f di cbwu n
r dahm ssu ngen um 0 mehr nnzuatr b n,
Bei H öchstw r gl ichh it dr ier Pha on , rz i lt dur
Au führun g des ünat igsten Kupplun gs ink ls, i t di r ult i r nd
nto chußfl ehe . 1 - 2 (/1 IJ)+ t ', Vergleicht man d i
reeultierendeu Unt r chußflllch n . 1 in Abb, I und 2 (mnn nn I tw
so vorg hen, d ß m n die Umgrenzung dor ein n nt rll huBO h I
auf Pau papi r bz ichnet und dur h passend n lf'g n uf d i
.röBe der nderen ineu Schluß zi ht), 110 find et m ll, daD b 1
gl eich n wirksamen Kolbenquerschnitten di e Schwungr d bme s ung II
bei W bl d Kupplungswink ls kl iner al s ~ g rö ß r au r 11 n
b im Kupplungswink I von ; . Bi von k nn man b
durch Planimetrieren der h id n r sulti r nd n nt rll huß-
fI eben üb rz u ren . Di Iethod " A u r k e i l u n gun t r d
ü n s t i g s t e n Kupplun g swin e l i n b z u g uf
U e 11 c h w i n d i r k i t ~ h ö c b s t er I d r.' a u g', b e z ,Ih n
was a e r sl1 u I e il hnt in h zug auf d n hydr uli eh n \ irkungs r d
inen g ün ti gen, hing g n auf die Scbwun radabm ung n in nun·
g ünsti nEinfluß.
B i Ausführung von w chse ls iti g g l ichen K olb nqu r ch ni tt n
i t die re ulti rende nterschußfll1che :! iJ 11 - 2 (e - rI)+. UI
Abb. 3 ist unmittelbar zu ers hen, daB die r s u lt ie r nd n rsehu ß
f1 ehe 2 /, (J klein r ist als . 1 in Abb. 1 (a lle n i r D iagr mm n Ist
n mlich di e 1 ich mittler Arb it ZII Grund geleg t). IJi ird uch
s iff rm ßi ' durcb Ahme son der 1-'1 chen mit d m P I nim I r b •
s t tigt. Beim Urnfuhr n der U nt rllchußtlllch e .1 rgah i h a l PI ni-
met rahle ung die Zahl 0'163, wllhr nd h i der r ulti r nd n Pnt r-
ch ullll eh _ /, (J d i PI nim -t, rabl Sll ll g bloß 0 '0' ~I b t,tru , 111 pro·
%. ntu 11 V rring -rung der .'cbwungr dahm un g niet on l'il
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kammern gesc hie ht du rch T ürkabel. Di .... I' ind auf der Battcri o in deren
L ängsricht un Iahrbnr, D er ntri b er folgt. durch ...in en El ektrom otor,
F ür d ie erwäh nte H eizung kommt sowo hl das in der ~ Kammer
erzeugte E igen ras der Öfen us der letzten Gärung spcr iode wie au ch ein
l [j chgi von E igen- und .en rntorgn sowie letzte res nllein in Frage.
D ie ör..n ind niim lich .0 ein erichtet , d ß sie sich j d m be lieb igen He iz-
wer t in wirt seh aft lich er Wei,t' nn p en können. D a der ] clbs t verbra uc h
zn, 60% der ( :e: IIlIlIprodukt ion au smacht, RO k önnen durch diese Heizungs-
a lllng(' rlio nter- chi..d,' zwisch..n der sch wanke nde n .Jahl'l'saIJga be unrl
der nn näh ernd gl('ichLh-i!J<'lllll'n Gas pro du ktion rler ]'okerci a us 'egli ch..n
wi-nl..n. E ' t ritt nl. 0 keine St illsi-tzu ng der Öfen in den iommermo na ton
ein. D durch wird da grgl'n T ,m pcr. turschwa nku nge n em pfind liche
~r Iorinl der K nuu uoin sohr ge~chont . Die a l . olchc re ntable .L' ... bcn -
produktcnnnlnge wird d g nze Jahr voll usge nutz t .
D ns Cen er at or gns für d i Ofenanl g ' wi rd in eine r unmittelbar
11l'brn dem Ofen block Iiegendl'n zent rnlen E rzeu gungsnnlago gewOlUlen.
E iml n,'un 1II0d el'l\ ' D .....h ro. tge l\l'ral{lre n für ununtl'rbroehent'n Betrieb
a ngl'o l'lhw l. lIieb ei i~L ..IL tt " tige Elll ~rhlackung d urch eine n roli I'cndrn
R o t \'ol'ge.I ,llen. D ie , ' 'hlacken w rclen 0 .rlb. Wit ig ge loehrt und in
,'ilwn ,'n mmt'lkru t,' n ntI f'l·rt. Zur Y.'rh üt un g \'on occhlac ke nnn ..tzen
h,-. itz t c1 ... r Celll'rnl or l'inen du reh \ra ' er g kühl ten D op pelmnntd. J ..dl'r
t1el\l'rn to r \'t'rgn.~t h"i :1 In D urc1nn . pr bi zu :!Ot K oks in 24 tunden.
J [poIlllniRcho lk'sch ick un g \'orri l'htung und .rlb ttäl ige chlackcnc nt·
f'l'IIung ist au ch hi!'r \'orgl'. ehrn. D ic Gase all er Gen eratoren weruen
\' on d. 'm mil geri ...·I1<'n Flug, taub gerei nigt und zu drn Öfen gele it et.
l~ inl' G bIn nln ' . die u d rei cl, kt ri:ch ange t ril'be ncn K apselmd.
goblä. en 111' Icht, d rü ckt delll Grnl'rn tor clie erfonlerliehe Luft menge zu.
D vorl äufig noch genu g .a üb I'!'chu ß \' orh nnden iSI, so kOlllmt di e
ene rnto ra nl. ge crs t , pätcr zur Au führung.
E s iHL Ans chluß an da stäclt isehe E!cktrizitä werk vorg rsehl'n.
.!t·doeh i..1 illl An~chlng au eh ...ine eig nc Kraftzcntmle beriiek~ichligl.
nie Anlag" i ~t lIIiL ..in 'I' "igen en Z.-ntrnle 7.11 1' Erzeugung de ' fiir d!'n
Bl'lrieb nötigen Dnmpfl'. au g.' rü; t ,t . D I' D ampf wird in z\l'l' i Flamm·
I'llhrk "In von je !)(J m l H ei ztliichc I'fZ ugt. Die 1 0; cl . inu miL eine r
nut omRt iRehrn Kok. gl'llslll'i zung n ' r;; h n. di Lequ m gcgen eine llrelmer·
rmit'rung für I"ok od ... r l'n l'rat orga< u~g 'wc eh eIL wCl'den kann. Der
Dampf wird 7.11111 BO 'Lril'b d. ·1' Amlll oniak. und Bem..olge\\;nn llngsanlnge und
zu )loizzwe kC'n in den einzc1n rn "eb' udcn d I' g nmt.cn .An.lag ver·
w'lIllet.
Di Gl'winnung d. I'.L T benprodukte nus d m gen nntcnD tillntions.
gru ch'r Kokert'i prfolgt nach dl'm pat nti rt en ' ·...rfnhren \'on Dr. 0 t t 0
o. Da ho In 'c rl ig • in d,'n ,'r ..I~-n ~ I undl'n uer b ärungsz<,it urr Öfl'n
• nt. t ..lH'nd,' u'ueht lind d an H eiz" ' rt iil'mer Jnuustl'i gn aus
der Il'lzt 'n G rung.zrit wilcl dlll h zwoi g 'trennle Leitungrn vun den
I'nt. preehcnden Vorlagen auf drn Ofen bgesaugt und nuch weitol' in
g,·trennt~·n Anlagen g reinigt,
bor den .ang de intere Rnten Verfnhrcn, i t folg end mit ·
!t'i!ung W( 1'1: Dir von den fen komm nd en, in cl"r Gn. Sfiug'l 'it ung
durch Luftkühlung gl'kühItt'n. • tl'öm en durch dl'n T" el">ilrnhlappnmt,
dureh den eim' Zt'ntrifugnlpumjlC in , u· te m Krcd uf d"n Tel'r dl'ii ekt.
Dun'h c1ie innigc 13t-rlihrun von T I' od" r te rigolll ,n.~\VR 'l'r und Hoh·
ga in d ... m ApparaL tritt krine nClmen 'w'rl Abkühlung oder r on·
d"II.~Rtion deK im Ga, c enthalt,'n cn \V shl'rclampfes rin. Von dem Teer·
ll!lmlll..lbc hiiIt,·1' f1i ...UI l'in Tpil eil'. nu ' d n a~rn RU. ge 'ehieelenpn Teer"i!
dureh ('in!'n Üb ...r1nuf eier ,' a ll1m Igruoo 7.11, Ein ndl'rer Teil d,'r Tl', 'r·
puml führt dl'n w rillen T '( '1' wil'der d"n ,' t ra hl ppar t n zu. Zur Ab ·
c1ll'idung dt'r \ '0111 (:R Irom I mitgeri senen Tccn;pritzor iMt auf dem
.' Illnll'IL,'hillkr ..in . \b. Iwid, 'r I orelnet . au dem d,'r zuriirkg('!mIU'Il<'
Tc ' I' in d!'n Hf..h Itl'r zur ii ktli ßt. D hriße t ritt na ch der Tel'r·
nb ..c·h..idung mit Reilll'm gl'. nmt,n .chnll an \\'l1." serda rnpf und Ammoniak
clurl'11 J[ nub,'n mit \'l'J'zahntl'n Räu"1'1\ in d...n geschl o.senen ättig!'!'.
nil 1'1' iHt bis 10m' H ' Ift.l mit wrdünnt I' i' chwcfl'l äurc angl'füllt. I m
, 'i tti ,'rbaele Iritt dureh] 'aktion,;\\ ' rme eine Tomp,'rnLurerhöhung dc,
e: ein . ])i.· '.' gl niigt. 11111 dil Bildung von Laug hint nzuhaJten. I Tach
g nüg.n,I.'r, 'itt l igung f IIt d mm onink I. , ulf tim dtttig...r zu Boden.
\liltl elurdl o'in n Ej ktor der blropfbiihlll' zugt-fü hrl . in dl'r Zt'ntl'ifug '
gP hleutl. I t und im , 'nld -r!t" p,'11. D ,'alz isL jl'lzL rein w"iß. Drr
( :ehnlt an mmoni k b II"gl lIlinele tell' :!;:;'25% Lt i 0'2% freier chwt'fl'1.
8 url'. D a mit \ n .I'nlnm pf g,·.ättigle, \'on Ammoniak befroite Gll8
"l'rI ' ßt dcn ' ' tLiger d urch ein n Absohoider, in dom die mitger' enen
Ein interessantes Gasversorgungs-Projekt.
Von In g . 1'. • f:r 11111 •
1n Innnheim wird zurz...it di .. F t' ,I. I' Deckung dr- (.
' ·rilrll· rl. W di ... 1'111 I' rob! '111 ..in I d ...utun . rk ih • die
•la lok nh- Intero I' hinnu gl ht , i. I die Tat ·h. daß \011 zwei P rivat .
fhnwll nußI 'r rowöhnlk-h intvre a ntc Projekt zur I~'fl'i, digun~ d. ( :a s,
lH ·eliirfni , .., .. ing' ·r..ivht worden Rind. die' drum noch 1)(' olHl,·r,· Be .
eI..uInn g hn lx-n, \I 'pi I ,li ,' pr ivnten 11ntr-rm Inner di.. "rl'fIil'ht 11ng ü her-
IIPIIIII"11 wolle-n, d Imlu t riegn Iür I PIg, pm 1113 und d 1"" IIl'h tgn
für :1';' Pfg. pro /113 zu lir-f..rn. ,'"f,'1'1\ lx-r i1L..r 2.) • Iill, /1(3 im Jahr Ix"
zog..n werden, oll nur-h elit' "I' Pn-i nu h auf 2',j Pf .1\1 rab -tzt " ..rrl-n.
I) i,· "111 Anw·bot li..gt d I'I'" j..kt I inr-r Kokt, -i-Anla 'zu '1'\1I1l1,'. die'
uf r-int-m l:l'\lIld t üek U II1 ~Iannhei llll'r l ndu t rieh Ien ers tehen würde.
Jo: kann kC'ilH'1I1 Zw ·ifd unu-rli g, n, d ß bei dem tarkcn \ ct t -
bewerb zwi dll'n Ua , unu E1eklrizil iil dl'1' (1 kUll' llln für Bel ul' ht un~, •
zw, ..kl' 1'r1I1'blich vo n d, ' r l'n l pI'! Iwnd, n \ 'o-rminell'rIIng d!' ( :n p rt'i 'I'
Rll/'h für dn kOIlJ ull1i..rt' nd,· Publik ull1 bh'n . Ein, d rll 0 lIo' r b.
l'l zung C' l'h..int nlll'r du rcha u nl<Jgli h. Wo Im 111 n ui. \ 'o l">i l'h l go eI,
I'rojl'kt<· na l'hpriHt. E lil'gt nu f d" r H nd . daß hnliP}1 gun tigt' An .
g"hol t' na ch dl'm . 1 nnll/ 'in\l 'r \ ' orl,ild. , m·h für z hlrci ht' nd"ll' Ort .
eh Hen nidl I, nur]) ul chlnnd zu c'rw rkn inu.
Fiir die J [annllt'im..r Kok('r l'i·Anl g i t die Zu· un d \hfllhr ,1.'1'
It ohKlo fT,' ( Ko hle') un,1 uer Ft-rligprlldukt, (Ko k und.L "l'ben, rl.l'ugn i, ,,)
nn eI..r \V • I' .. i\(· vorg,· 1\1 n. D u l "nto'n H'hnll'n uni dur h mru l'hinollt'
Tl'lIn portI in ril'llt IlIIg. n 0 au .g. t Itl' WI nll n. cl ß gleichzl'itig und
gl..i,'h ehn..11 in HIIl·in !'hiff • EI ..nL hm ' g "I1l ode I' l' uhl'wo'l'kc' Hlr
d..n KI"innh I tz \'('r1nd ... n wl'rdl'n kRnn. 111' cli ." I nprouuktt'nR nlng!'n
IIIJ ·...n die v" rg" P!\I'n ...n _\ nordn ung... n ..illl J,. , it l'nln uf d i... dlJppl'1l<'
I",'i ullg zu, 0 dnß h 'i111 Bau "illcr palt'''' n Ofellgrupp(' d ip E rgänzull g in
..illfllehl'l' Wei " und miL gerin. n Ko.I,'n !lt \\ irkt " l'rd, 11 könllte.
])ip Of"lIlllllagl' ~oll nu. 100 K 1I11ll' rof!'l1 !)( .!u 11. d il' ill l'ill<'n
B1o('k zu nlllll1.'ngezo P li ill'!. .J.d, ' K IIlIlH I' prhalt " ine ng" \'on
1\1';:;:; m, ..ilI... Höh,' VUII 2'll m und ill mitt l" re B It \' 011 u·;:; m. Dip
!"üllung d"r Off nk Illnl"r mit J' ohl e rfolg t d u h tTnun 'n in u. 'r Ofl'n .
11",·kp. Ein ül",r ,I"n gIlIlZ"11 Of.'nhl,>('k I uf, IId I' Jo'ull 11. u"r eiIw
Of..llfullullg nuf "illll1 I Ufllillllllt. b... hÜI!<-t u ic fo IIk rnlllHn dUl'eh
elip () OfTnuIIg,'n in w.'nigen linukn, nil E int·bnung d..r Kohl. illl fl'n
I' ehieht ..I,,'nfall 111" hIli. ph durt'h die nuf d I' Ko u drürklll chilII'
an l'br l'hll' unu dur h deren Antrio'! ' Lt'\1il'glieh PI ni 1'\' rri hlung. Di e
() IInllllh'n Fullgll t'. di d durch l'II1 t lu n. d ß \\ hrend d. Fulll'lU
und 1'1 lIil'r.'1I .'illl 'r Of.'nk lI1l1Wr d iP V..rb illdu ng d i, 'I' mi t <I, I' Vorlag
ah~l. (·hlo ,-n i. t. w"lcl"lI ,h dl , du re·h ... in ubc. I' di gan7.t I 11
I ufend I... it ung. an dic j, dl' Of. nknllllll I' Rngt ·hl 'n rcl 11 k nn. Will
,·chorn. tdn nhgl'fllhrl. "R h lle"lIIligung ,h'r Füllung in I' Ofl'lIkalllll1rr
W''I'<I n IIlt!i,·h, ÖfTllulIg!'n I' rhl ll,' n . und damit k in Außellluft zu
IIl'r kokl nd, n Kohl. t1'1'1. n k nll. 11 )rh orgf Iti mit LPhlll b didltl'l,
l) i, W dir< nel d. \ ' ..rkokung prt l7.l , . 1It\\"ieh"lI!lpn j), tillat ion g
n..hnll'lI ih ... 11 \ \, ,'g dur h , 'I,'i g,'r"hrt, u d I' ()f.. nk Illnwr und. RlIlllwln
idl mit d, l\I'n au d"1 nn,l, n 'n r a mlll"r III d..n \ " '1'1 g" n, Ulll \'on hil'r
ZUI !' o lld" 11 lioll IIlng' 1.11 g,·1 IIgi n. 110 r,' I d IIn von d"n • ' t bc.·II'
produkt ' 11 I",fll it \\1 1l1, ·n.])8 wr 1l.I\I'lzun d I f 11 r Ifonl"I'!ielll' UII'
wirtl dUrt 'h guU('i ·" l'II t' l t ohrl( it uIIg!'n zu ditO,n F,'u l'l'lIng>- t 11"11 geführt.
\ "m "i 11.' 111 ,glil'hHt gl..ichllllll3ig" Vt'rl 'ilung d('r H itze in j,d...r lI"iz\\ nu
zu I l'Il'i,,11l 11. zw,·ig. 11 \t r ('hil,.I" II' Du "lIr"h a b, d ... ... 11 j...dl d itO lIöligl'
U8 1Il"n ,. d, I' zugt hOll'nd"n "'.'Ut rung t. ·111 zu fuhr t , D i,' Heizullg
J/;' ('hi,·ht "('h ellt'i I ' \ oll Uf, nh .1ft.· zu Of"nh 1ft<. ln glt Il'hlllnßi "n
% i l'\u'lll' lUIIII·n. u\l'i t • illl' h Ib •'t und." \ II'lI u H l'iz du re h ))n'i ·
"0' h hn, \011 illl'r 7.111' nnd..,, 'n Ofl·nh ·lft. ulllg, 1<'11t. 0 d ß j,·d'· r T il
nh 'C' h ,.llIeI l!i....kl, g,IIl'izt wiuJ. Di I 'au, I' d. I' (., run g z"i t Wt h ,(,Jt
j., nlleh d..r 1I,\h,' d..r VI'rkokulIg 11'1ll1)<'1 t ur und d!'r I~ eh tTl'nlll'it cl"r
" " hl, . Im DUleh dmit! I'nllll III 11 Iwi <i111' J lIorlll I, n 1 uhr " hl in, III
Ufl ll " I \1 Ihnl<'r (:1'01.1< hl'i "lIler Illit!..t t Ik.nl~llli l\lIlICOlllo (.\I'un zeit
Von 2(1 bi :10 ' t und. n ZUIll'- ,'n. Di T"IllIX' tur im obc .....n Hori zonl I·
k n I unI. d Iwi 11.'\0 bl'l I' n. •" h di. , I' Zt'1 i d, I' f. rt i Kok
IIU <1"11 Of,'nkllll1m"ln 7.11 o'lItt. IJIt n. ]Ji, fl.' ·hll ht nll t I d. I' r ok.·
u <lru"kll1ll hinl und dl'r Au I i.Ic t n I. di, d un h l'in" 11 l). bi
UOpf. nlig" n tolor b" wt'gL \\ ire1. I ,'1' Kok I..,t t uf d I' d 'I' [ chine n'
..ile g g" IIII!)l' r1il'g,'nu '11 •'eit uf d.'n KokJ 1'1 t7H Hier ire1 U LI chc'n
mi t \ n I' bt' ' rkt , D H~ bcn und ' In dt'r Türen 01' d f n·
ß34 1913
234 230 4G4
1i59 353 • I:.!
793 5 '3 t.:176
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" ""mp erlllur vor rt.
ne \Va s orm Dg
" " "eieis te ie L nge de
im Juli 1913
Arbeiter ch ichte n auß rhalb d
" im Tunn I
" total
liltlere Arbeiterz hl pro Tag
des Tunnel . . .
~[ittlere Arbeiterzahl pro T
a u. b r-ut o wird zu 2'50 0 nngcnommen und licler t li2.iOt 7,U [25 pro I k!l'
D ie Au. ga u('n fü r den Bet r ieb der I' okcn-i werden zu • [ 4 Iür j' 1 t ver
kokter Kohle nng -nommen.
D ie g., , mten Einn hmen ind zu
gesamten Ausg ben uf , f 5.27).1"10; ,
von ;\f 700. :!50.
D Anlageka pital für d ie Kokt-n-i hl'trn zu ammr-n mi t d(' 111
lk-trie bsk up ital 6 Mill, )[a rk. F ür b chn-ibuug und Verzi n Ull si nd
crforrk-rlk-h 100 0 für die Knk of,'n 111\(1 • ' ..lx-nprodukteng -inuung.
ü' ;)° o [iir R oh rl ..itun en und Ht'hiilk r . o wi,· ,I "u fur ( ,l'h;iudf. Il i. All, '
F;IIL..n prh"lH'n sieh umit um ~[ lü I.2:io. Jl i,.J)< i i t t'il\t ;)°oiW' ,"" Izin IIII~
«in-r Anleihe «n 2 ;\1111. • Ia rk '"'' r-hen. rhn-nd IIlIII .\L!<phlt'ihung·n
fiir d,\< I ~ · t r iph kapit 11 von I" .i ~[ I11. , \.Hk nicht in J{"d lllUlll( g. "tzt
hat. E verbleibt I 0 ein CI...r. (·hIlß 'on ~[ 2:1\1.11"1. d-ment I'n,..JI{'1\t1
ru nd 6% D iv idende, wobei E in - und Verkauf pr -i ller Pr d uk te • -hr
vorsichtig in Rechnun g tz worden ind,
Laugespritz er zu rückbeha lte n werden. Hi erauf wird das Gas im Int('IHiv.
kühler mit R ie eleinba u auf K ühlwassertemperatur a bgekühlt . D lU\ sich
' 0 ab .cheidende K oriden at i ·t. gpgenü ber d m Abwasser nach dem älteren,
indirekt n Verfahr n um die H älf te geringe r. Di e F ortbewegung d 'S Ua p
chieht d urch T urbogeblü e, welche d ie G, e von den Öf -n d urch d ie
( :a ' ·a ugleit ung. die Teorst rahlappa rnt e. den Sättigcr und durch d ie
,ra serk ühler sa ugt und darauf der Benzol gewinnungs- bezw. Leu eht g .
Hein igung. anlage zudrückt,
Von der L eu c h t ga s anlagc sei Folgendes erw ähnt: Das getrennt
von dem Industriegur in der " ' l'bl'nprod uktl' nanlnge VOIll T eer. Anunonink
und Casw ser bcfr 'ite Lcu clugas gl'lang t zunächst in einen ro t ien'nd"n
. 'aphthali m ä 'eher mit elektrischem Antrieb. Hi er wird dns .Taphthalin
d urch innige Berü h ru ng des t:lU\CS mit einem '''a: ehöl a usgeschiodc n.
1), . au: d ie em Wä ehe r a ustrete nde 0 gi-langt. in d ie R cini gcrk ä tcn .
H i r wird e vo n den noch vorhandenen Unreinlichkcitcn, wic •·ehwefel.
wa ers to ff und Zyan, befrcit. Di e R einiger sind für geteilten Gas trom
eingeric htet. D Gas tritt zwischen der zweiten und dritten Jl,urdl'nlage
in den K as ten ein und wird über der ers te n, bezw. un ter der vierte n H ord n-
I e d ur ch in n geeigneten Ausgan gska .u-n ied r-r nbgi-führt . Zum
Heben und " erfah ren der Reinig -rde ikel bei "'eI eschickung der K" ten
. ind zwei La ufkräne einge ba ut. E in elek trisch a ngetriebener Doppel.
I t naufzug ermö glicht in Verbindung mit Feldbahnglei en den schnellen
Tra nsport der Rc ini germ en vom unten liegenden R egeneri erraum. Die
Entleerung der K ästen geschi eht durch Öffnungen im Hoden. das Be.
ich icken du r .h d ie früher erwä hnte ~fru scnt ranspo rtnnlngc. 1 'ach dem
P ieren der R ein iger gelangt das ns zum Ga behält er. D ie er hat ein n
Inhal t vo n 10.000 m3 und ist ga nz aus ch miedeci: en a usge führt . I m
P rojekt i ·t ein Behälter von 50.000 111.3 a nge no mme n. Da • fannheilll ber
im eigenen !l<;werk einen großen Behäl ter err iehte l, ' 0 i, t in dpr r oke rl'i·
Anlage nur ein. olche r von 1O.0001fl 3 \'orlüulig vorgl·: ehen. Vom (Ja .
hehälter wird d Gas 7.U einem Gas messe r vo n 4iiOO 1113 .' t IllHlenlei. tung
und vo n hier zur Kompre~:oranlag(' gedriiekt. Di pse bl'sll'ht a us zwei
H oehdruek .Turbogebl ä en für ein e Lei . tung on je 4500 m3/ . ' Ic!. bl'i
inelll Überdruck von 3500 111m '''ru' e . ä ul('. Al. a uto mat ische r Umgang
zu d n Gebl"-en wird ein. iclll'rheit srü ekl aßventil aufgl·: tcllt , um dem
G bei zu hohem Druck in der F l'rnleitung ein Zurüekweieheu in dip
'augleit ung zu ermöglichen. Eim' iihnliehe i"ielll'rlll'itseinrichtuug ver ·
hindert ('in Le rsaugl'n d OasreHervoirs.
D In d u s tri e ga s gelangt, nachdem eR in d I' 1 'eben.
produktioru anlage von Te er, Ammoniak. l:a wa 'er lind Benzol bef reit
wurd , zu eine m behälter von 10.000 m3 Inhalt. D :as ", inl {'nt·
'prec hend dl'ID Leuchtga dl'n hrenanlagl'n und (kn omJlI'l'. or'n
zugdührt. Für jede d ' I' b iden zu ver. org 'ude n El cktrizit "Ulwerke i t
ein g trennte y tem von Appalaten. l\[ 'ehine ll und R ohrll'itungen
vorhanden , 0 daß der für die betrPlTpnd('n Entfcrnung( n wirtschaftlichste
Ga~druck zur Anwendung gelangen kann. Di e Gasmes:er sind für 'in
L ,i tung von je 4500 11I3/ , ' td. vorg e ehen.
Yon den K ompr " 'on' nun lagen fiihl'l'u di H o c h d l' U c k·
I i tun n 7.U dpn \ ·erbrnuch. " bezw. V('['lt'ilung. sla t ionen. Dil' H och ·
d ruckleitung für L eu c h t g n.8 führt wm Gn wl'rk Lu zf'nb{·rg. w"hn'nd
für I nd u . t ri e g a jp eine H o hdruckh-ituuF; uach dl'1lI El ektrizit lL .
erk 111 nnheim und dem Werk JUu'iuau führt. Die Hochdrucklpituug wird
a u, •' ta hlmuffemohrl'n. die auf 50 Atm. gl'prüft sind. her ge. t(,lIt und
mit pntsp reclll'nde n Zubehörl eilf'n . wie' lI: s(·rlöpf(·uusw.. ferlig vl'lkgt.
Bei die. er Arbeit wird tiigli eh (·il\l· Prüfung auf Di ehl igkeit bewirkt.
Di p R~ntabiliti1t bel' 'ehuung die '(' 1' inl{'n' : a n ll'n Kok. 'rl'i .Anlag '
7,l'igt fol ende Bild: Da ' (:1l.I wl'rk )fnnnlu'im Jlroduzil'rt 14 Milliolu'n 1Il3
l,, 'uehtgll.8 und \'l'rLraIH·ht rund 47.000 t Kohl e zu ~f 17 franku. E \ l'I'klluft
rund 22.0041 t Koks 7.11 , [ :!:I'iiO ab Wl'rk. Dil ' Kokl'rl'i soll n'rkokf'n 2;)0.000 t
Kohle zu • [ 17, Erl.l'ugt we'rd 'n hieraus 175.000 t I' uks ab Werk ZIl .\[ :!:I';)(j
Engro 'p reis und 10.000 t Gru s und Bru eh fiir (:I'IWratorfelH·l'llllg. ] )('m
'nt pricht eine normall' K ak. au suringung von 7'j.%. 2iiO.0()0 t I'ohll'
g ben bei 2 ~o • u. bringung 70 [ill. 111 3 Gru·. Djp: es zerf iillt in ZO [iB. m3
Hpi7.g für die Kok öfen von 7.n. :1500 11' H, 25 • [ill. m3 verkiiufliclll'
Indu trieg on l'twa :l500 11 E fur Dampfke 'elhl'izung und zu In
du tri 'zwl'l' kl'n zu I I'fg. owie :!5 ~[ill. 111 3 L 'u ehl ga zu 5200 11 E. lIil' vun
finden vorl1iulig nur et wa 16 ]I[ill. m3 \ 'erwl'ndun zu :1'5 Pfg. Dil' \ ,,1"
kokten Kohlen lieff'JIl f rIll'r J' J% .'uIrut . also 2750 t Zll 11{ 24 pro 100 "!l.
Aus dem erzellgt nOnse, sow{'it es nicht alM LHlehlgru Verwendung
findet, gewinnt man 0'5% Benzol, ul. 0905 t 7.U 124 pro 100 kg. Die '1' 'I'.
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Z, nt rn lin !,,·klor d, I' in .,TIll' (',·hn·ill H p~i. tcr" mit inem Bilde. worin in einem Artikel :
Gu stav A. Oelwein an ohituary not ice, gav e city it · nnui e, m it Liebe und
zroßor 11 0<'11 chtu ng de: deu hen Farmers ~Il\d d.e Begründers d er
' Ind l g dl ch t \\ ird: Th e . ympnth 01' many fricnd s 1 exhand d to the
berr- ved I' milv in t he I 01' ß worthy hu band and Ia t.hor whose lif ,'
h be n a n op; 11 Look to th c pople 01' thi: c tio n 1'01' 0\ '01'half a contury.
Pro]. Artur Oellcei ll.
"Oll ,h'r I{ollllll b , iun 1111' J' ördl'run:: der " erll llltulH:~rerorlll. ]).1'
soe ben \'lIl,!!, le rt 11. .Iah re h, rieht der KOIDmi. -ion zu r F örderung di-r
l'n rltungsreform tollt 1". t., d ß, während da ers te ( :eseh iiftsjllhr der
Kommi: -ion \ orwi ge n.1 \ or],pr" ilendpn • rhei~plI gewi , lme~ war. ihr
zwe ites ( :esl'h iift j hr, ahgp"t·hell von den der \ ollenduug dieser vorbe
n-iu-ndou .\ rhr-it cn dienenden ( :e '"häfl 11. zrößte n teils bereits durch solch e
IIn. e fii llt wurde. di .. mit telhnr oder unmiu clbar auf das durch das Ur-
g.\IIiSllt ions-an \lI t \ org,'z ,' il'hnelt' Huupt z.iel. d i,' Reform der inneren. der
l ' n te rrir-lus- und d..r i"inllnz\·erwllltull g. g,' r i" h tl'l sind. Er berichtet
sodnnn iilx-r di, ' s tn1Igl' fu ndp lIp Enqu et ", in der dip Wiin"ehe der h ' ,
t l'ili gt"n Krei :e de l' He\'iilk, rung in hpw .!: nuf ,~Iie .R('fom~ der !nnpren
V,-rwllltnng 1'0. Igp. telll worden so llten. Bel der hJlllt'.~lung ,hc~er ~',nquetc
war d it' Kummis: ion darauf hodaclu. deren lmrchfühnmg eme 111\ Aus-
land,' howiih rt e . im Inlande noch nicht zu r Anwendung gplllngle ~I ptllodt'
7.U ( :1'111I.1" zu l , , ~,'n. d ip di p Erzi,'lun umfa ss"m!l'rund glpil'hzei l ig prii7.i:,'r
Ausk iinf u- t'l'I l1 i i ~lipht. Enl pn ,phcn d den ll n~"d, 'u l l'lcn Zwecken der
Fnq llt'tt ' wunh- I (l otuh-rs Bpd~chl darauf gpno lllmCl.J :. ~~ - p,crten Wo'
mi', rli.-h IIU: iiml lit'lwn im Reich srate vertreten en I ön igre ichon und
Liind..J1I zu m \\'orlp L:l' llIn en zu I . -n. Dip Vorhmullungcn Iandcn unter
Helt' ili!o(un ' \ on 0 E pertcn in d ,' r ~eit zwische n ,,!c m :!1. Oktober ~md
11. ,'0\ .'mb,·r I!l12 . latt und n lun en Im ranze n 1-1 lag". von denen enu-r
au ch liclllk -h dem iitTt nt lich en Ver ieln-run g wes .n g,' \\;dme t war, in
\n pruch, I)pr von der r om m i -ion mit der Abhaltung d:-r Enquete an ,
't'. t n,btt Z\\t'l'k i I d ' 11I Htri"ht zu fol lll\ph all en RlChtulIgen voll ·
. t indig t'rn' i,·hl ,,,,nl l'n.
B..zii 'lieh d I' Frn j.'(e d ' I' Yorhildung lind der prnktiseh en F ort -
bildung dt'1' H"l\mtpn hilI, ~ i h dpr mit den Vornrl l'ilcn befaßte ,\u~"~} 1\1 13
fii r di ,' lIt'mnbildun~ und Forl hildun ' d pr ,' I t-beamtpn (11) IIngoslt'ht "
d,' . auß..ronl ntli"h cnl'mfanl!" d• . h i..r in BPlrnphtkomJllendenGehietc s
-}..il'hlllll !o(,'n ötigl , ..I\('n. nwhl'Pl'PlI ?ll it~li...t..rn di e El"'tattung von
H..f mit n zu iih, rlrngen. l 'nlt'r di e>'l'n Referalen hetlndt'l "iph anch da"
für di., ii. t.'rn'khi. he Tc hnik"l"'ehaft \\;ehli~ d," c: hein\('n Rate.' ])1'.
Bill. I' \ . \\' i t t I' iihl'r die Hdorm d ' I' \ ' orh ildu ng. ,\11 , bildunrr und
Furl hildung d..r ,. \ 1 'hea m t 'n der h' un,leren fnchli"l1<'n Dien"tzweige
d" r polit i"ehl'n \ ' prwa ltlll lf' ('I' ·hn ikc r, Land- und For.4\\; r lc , ,\rztp,
V 'I rin iin'),
Die 'p .\ n t lii ' , di. , in ihn'm Auf],a1l d,'n von'rwiihllt n B..richt ..n
folg"I1, ~Irehen flllll1<'n t li"h hin. i hllich der \'orb i lt l l1 n~ .1,'1' Bellmtl'l1
.1('\' h" ~lll\dl'rcn fa"hli, ht'1I Di,'n tzw,'igo eine Y..rli ..fung ihr..r l"l'Il11tl1isse
in d..n fiir ihm hernflieh, Tiitigkeit wiehtig~len \ ' erwllh ung, fiiehe11l an: ~ie
n'gt'ln im eill7.l'IIl"11 di,' .\ n. t ,Ihm '"bedingung,'n ~uwio die I'rakli "ehe
,\ u ~h i ldu ng lIIul I.'orl l.ildung der te chni.;ehen I' onzpl't,;hpumtcn de O!
•' llUl I haudienslI' . _ d 1111 .1,'1' 'I'pchnikl'r ullli ,un"tigen Fachheamt"n in
d, n l1<'h n d, m :-'Ill t ' haud i. 11 Ic be,tphpnd.'n te"hnisel,,'n Dit'nstzweig"II ,
: hließlieh c1.'r ,\ mt ·ä l"l. l (1 lind Amt til'riirzt(', ,~ie wurden, wip berpits
t'l'", :ihnt. im 1'1"1111I1\ d.'r ! ' " mmi sion in d,n :ilzllng n ,"um 13. ?l ii rz
und 2\1. •\I a i 1!J1 3 ZUJII 11,' . hlu ,'rhnl,n. 1'.
Wund,' I'unkt!' 1111I 1'lInalll kanal. Ik>\' or 1I0"h der 1'11 11 n11I11k111111I.
da grolla 1'1 i~. ll' te-pJlIIi-dlC l ' II I ~ 1I T\\l'r~ d"; Erd~', der alI~elll('illell Hp·
f11IIZlIIlg iih r~"hl'n i, t. meId"lI ~,!ph ~wll'h t ~g" , \I11~1~1~II, dlC allf ,'ch wl'l'-
wi., "'lide. ' aeh tpilp d,' . ,'1\"11 hmW"!Sl n. diP 7.um I eil lIur ullt('r ulI~e·
IIl'!h'Tt'1lI Ko It lIallfwlln<l. ZIIIlI Teil iilK'rhall!'t nicht iiherwullden wp\'llen
kiilll\l'lI. 111 ..illl'r kiirl!ieh r-chi,'nt nen ,~ehrift \. 11 Eug,'l1 T i 11" 11 U Z " 1',
1).'1' Bau de 1'.IIIUlIlI\kannl", \ l' \'{lell ill 1111 , Ciihrlieht'r \\\ ' i l' die"!'
:'", eht il. kluT)Zt'I,'gt. Eilw d I' griißI,.'n ,'ein i rig~, il(,I~. die.. ieh der
F, rti' It Ihlll~ d,'s K IInl , dl'r ulIL:l'!l!Jeh 1111I I. JIIII 1!l \.1 fp.rtl' wenl"l1
oll, <,11 tg,'gPII>'('t zell , sind di' "~I 't'l~plh'!,,11 ,\hml ehun "el~ 1111, yulphra .
dllrPl\ tiph der mitt 11 dll\'l'h the I ordlllen.'11 ~l'ht und l'lIIp l iefe \'011
11\0 /I hu t: I ' m si<,h ,'illl'lI 1.1 '~ ri l \"llfl die "li Dill" lI"i'lIlplI zu 1I111"h('lI •
.'1 i \ prgll'it'h. \wi l' l'rwiihllt. dll~ dcr.. l ' i1In",r n~~m, in dplI EinsP!lIIill
t'ill l' t~l. mit ('ilwn, 'p it z" l1 I11phl 1I1ll'~ ,I", Ho. ~hllngen hl'l'llllsrngell
\\iin ll'. llu hllrt. Fel gP. I.,ill des ]llll'Ph"lll'hs \',' T\Y1It ,' r l ~ehr rll-eh ulld
\\ ird dU1I1I hriil'hig. AIIU.,,,h m . illd 'ronm, ~:..n ill d s I:' sll,ill p'II~:plllg<,rt.
<l ie 1'l'i <1"11 <1 ,, 1" Illillfig \'orkolllllll'lItlell hl'ftig"11 H,'g, ngii . "li 7.1111I ( :I ' it" 11
'l'IJnll'ht \\" ,, 1.'11 UII<l dnlll\ di,' "..'!.'tllll ''''' " mill 'iß"II. ::;0 l' rfn l ' Il' alll
H, F.,hnmr Inll ..ill H,'I'g lun. Ilt'i dplll :100,000 f1l3 l,,'Lipp llhrnt.;phtt'n.
di ll d n'i 1': i: Pllh hll7.iige UII<l [iO :\"'lIschpn \·er. chiillel"lI. l"aeh ,Ia hr<, ,.,
fri:t, gillg" 1l ..tWII :!"1l.OllOm3ah .uII,.IIIIlI,:i. :-'Optl'lIIhl'~, } !l 12 ~\'Ilnl(', !:<' ­
IIll'ld" f. dnU 1,:!llO.OOO 7113 ,\ la te n lll 11I' I IIlIlIlh,-tl g'. tllnt S<'II'II, • ad\
priml••n :\l it "' ihlll g" 11 soll die 1, tzl(' .\ hn lls d lll ng gur bei i .\ li ll. /11" hc ,
trngl'1I haht'lI. Eil ohll' wPit. 'r. \l'r~rin<llich, daU derartige Vor kolll lll '
lIi. , dill .'ph itTa hr t illl I' mud uf , onllte hiJllm s 1lPIlllllen wiinl'lI. Alle
in jiillg t I' Z,'il !o(t'g, 11 di.· t' ,\ h ~iir7.p g richll'l n Hl'llIiihllllgell haben
'i"'l I 1111 t7.1(\ t'l'wi, . • n, 0 d ß : di., .\IlIl'rikalH I' ,h I' ieh hildelldplI
\" 'gd lioll chichI, iih,'r! 11 ",11'11. in I~ t!irlieh, ' lIilldemi. gegl'1I
~hnl l "'1II11 ,,'n zu hil<l, 11. 1 i~ (,cf, h.r. daß h"1 lllll'llI ,dl'r do~~ .? häutig n
1'. ...II",h,'1I <I" gllllze Il,'ek. 11I (.1 'It '11 kOllllllt. hleil lt naturheh illllllpr
\'orhaIHIl'n. Der glllllt' tTl"'~:i 1'110 \Yl rt de an I i 't RllPh damit in
I·' TI g, gl 1. 111, ,1.'111\ dUrl'h ,in, ~illzi rut IIn!!l 111' eh te D,\'lInmite_p10 'ioll
k nn tipI' !" 11 d auf .1011 te hm u: unh uehhar werot'n ,
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Einen weiteren hr heiklen Punkt bilde die Frage der Wal'. er
zufuhr ZUlU Gatuusec. der die für den Kanal erforderlichen \Va Her-
ma «en liefern . oll, Erfnhrung-gomiiß werden d ie Wasserzu fu h ren der
Flii><s~-. welche.. den Ka~ltl ~peisen Holle~.l. in den I~ t zte.n -lnh ren iufolge
~Ie~ genngen , ~cder..-chlägc imm er schwächer und si nd III de n regi -nlo -cn
Z~ltcn :,erseh~vmdend klein. D ie F rag e der E rstlluffiillullg d l' s (Int un: epI'
wml. lIlel~t I ICh~ zu lösen sein. W i rd nun der See tatsächlich gefüllt,
. .0 tnt~ die ungle.leh größere Sorge auf, ob der Staudumm und die nm iir-
liehe Unterl ge sich als was rdicht. erweisen werden. Es wird von urteil .
fähigen Fachleuten darauf hingewie 1·1I. daß der Damm an zwei
'-t~lle~ ~~h I' alte ,Flußbetten geführt wurde, die bis in große Tiefen
mit L,erol~e tlll~ • cl~lamm Ue~leckt sinrl. ~lh8t bei d I' • 'il:pprn' von
A ' ua,n zeurto ICh em \)ureh~lokorn des \\ assers du rch die Fcl:spaltt'n
der I nterlagc. dem durch ,prengullg der Felsen und deren Er<atz
du~h B tonkürpcr vcrhältuismäßig einfach ahg helfen werden konnte.
Beim I'anamakanal wird da: nicht gut miiglieh . ein, da die unsichere
L~nterlage b! m. Tiefe geht. Elwnso könnte auch hier ein Enluehen
dl~ seIJl:eekheh><tcn Folgen hauen. denn ein sich bildonrh-r k leiner "palt
wiinle infolge der auftretenden ungehe ueren Dr ücke ru..sch vergrößert
worden und es bestünde die (lcfnhr, du ß der ganw Spe uns läuft.
\\' I1.S die wirtschnft licho SeilI' nn lnngt . so ist l'i l\(! noch :0 h,,-
seheklone Vcrzinsun 'clp Anlagckapituls, das heute bereits I ',i '\ Iillianlen
.'Iark hptriil-:t. hei d n jiihrlich etwa HOl ,\ 1ill. '\ Inrk bpt l'al-!pncl"n laufendpn
I:ctrieb:ko ten. unllJiil-!li( :h, IIJn s~ n~.ehl·. als , iph di .. Bplllt, .. un~ dpr
~..hleu>l·n herelt heute al ZlI klem fur die lIJudpl'lll'n Hie ' 'nclllllJpfer und
('benlrl'adnoughts erwPi ·1.
IJie .\lIJorikanpr worden sona('h, wip die .. I ku t ~ ..he Tt·..lm.··. meint.
n dem l'llnamakunnl noeh manol1l' hnrt • ' u ß ZlI heiß"n hahen. ::ich.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
11"richt HiwI' die \ ','r slllllllllulllo( 1111I I. ,\ (Iril I!II::,
• I>l'r Ubmann l"ilt mit, daß die für (h'n Li.•\pl'il I. .1. nnUel'llll/llt,·
!·a,ch rU,PIl<·n,'('r.alJl/lllunl-! ausfiillt uncl stntt di''.l'r clip fül' dl'n 10.•Ju n i
III .\I~ IPht ~I·.nom/llen,· E. ' k u rs i" n in c1il' Loko/llut ivfnbl'ik Flol'id 'dorf
. t tthltdl'~ . J1 l1' I'~ U r hält }!! ' IT UL,'rinw'nil'III' . \nlon . ' t l' h I i I' d"n
nn~ 'kunclll-!len .\ ortra ': .. t.: her np u z I' i t I i e h t' : (' h ,~ i t' I' i I-! P
.'10 n. tel' - j{ 11' /lIe n t I' i I' h (' und " l' i I tri I' h u IJI h 11 U I c n".
Die ('I' v"n zahll't'il'llt'u L ie h l u ild pl'll uut"I'"t ülzll' " " r l m g , dpr im B ·.
~ichtt· übpr dip V(·I'. a/ll/lllun~ UIII I . "\ pl'il I. .1. dp. ZWt'ig \l '1' 'im',' P il .. n
IIJI. AII:zugt' in dil'. " I' ..Z,·it. ..hl'ift .. "(' liitT,' nt lil·h l \\'lI l'd, , fun d It'bhaftl'n
1 ~ ' l fn ll und dt'r \ ' ''I'" iu .,' udt· Jll'i('h l 11 (' l'I'n Oh" l'in gl' ni l' n r .' t I' h I i
für :eil\l' iutl'n', :/tnll-n .\u. fi'lhl'l lllg"l1 d en Wiil'lllstl'1l I>u llk d pl' Fueh·
gl'u I'pe aus.
1)1' 1' (lh llla llll :
/}pl. I1IJ. r. lI or/l'l//i/8ch.
Patentanmeldungen.
Die nach lebenden PatentAnmeldungen wurden IUlI 15, August 1913
6l1< ntlieh bekanntgemacht un,1 mit allmtlichen Beilagen in der Au alegehalle
d k. k. Palenlam tur d ie Dauer von z w e i lonat n au gel egt. Innerhalb
di eeer }"ri t kann gegen d ie Erteilung di er Patente Ein a p l' U eh erhoben
werden.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentkl , am Schlusse ist der Tag
,Ier Anmehlunl: . hezw . ,Ier Pri"ri t ang~gehell .)
:n. Verfahren und Ofen zur Müllverbrennung: Die Einbrillgun j; d r
hra ll.I.,lr. e rfolgt <lurch d Ut', eine 'I'rellllung <leI' reill erell un ,1 g r 1){, I'I'n
to ff,. be\\' il'kpude Doppclgl oeken-B(' eloick ungsvor rit'h tullg in eint 'lII Chlleht-
artigen, ich nach ohen ve rjUllge nde n Verhrennllns "r aUIII, durch tle. I'n g .
locht. ,'ohle Luf eingehla.."en \I in l, di e den F 'inm ii ll ode r cilien Teil d,',-
'Ibt-n elllportrl1gt in de n Bereich eine< quer <l u rch dCII o ren ehaeht ge-
rie htl,ten Druekluf trahle, mil Je. se n llilfe er durch " ine Üfrll un~ in eill e
b ondere Kam mer zur Verb rennu ng geruhrt wird. - 0 110 lJ h d e, lI alll hurg .
ng. 12. i. 1911.
27. Luftbefeuchtel', hei ,11'11I tl Wll . e r <l u rch Dr uek ill fl lIlIge llU!;t
un.1 zer;tauht wird: Die W,C er kan!i1e <kr ll it 'n chließl'u, ..hr·ll " " "" oben
filhr nd, un mitt ell mr 1111 ,Ien Oherfllnd des WII"scrhdliilter un , 0 ,laß ie da
W,C e r ,'o n tie r Oberllllche ,Ie d Ullern<l vo ll kOllllllen ge riill te ll Beh lil l<-r. ab-
saugen. _ Ou LaV Ad oH c h ü I l eI' , Ven ll berg im Er1.gcbirgc (,'lIc h eil).
•\n '. 28. (J. W 12.
:16. Hochdruckdampf.AbsperrvorrlchlUng für Niederdruckheizkörper:
l u d"1II G h u • i t außer dem tllIS lI l'i1.II\i1 lel fiihrelllieu 1I1lllptkllna i IIlK'h
ei n zweite r mit ,I m Il ' i1.körpe r gleiehf"l\. in VerbindullK st hend" r Kan lll
angeordnet, welc h I' de n bei un d ieht l'r S"hieh"r 'pi nde l .~opfbüch e llU tI m
lIauplkanRI b Ir m nd e ll DUlllpf ,Ie lll 1If'i1. k rper 7.Ufu hrl. - . 1 e I I I-
, r n f a b r i kAk t. -G,'. 0 l' m II I L 0 u i. , I il I I ,. I' S '0 h n I' r i t 7-
I ii I leI', Wien . Aug. 7..1. 1!J13. .
36. Heizkörper für Dampf- oder Warmwllsserh~lzu.ng: In lI elzk rpe rn
beliebiger Form si nd di e Luft im Gegen.trom zUln Il ClZlllltl ·1 ~lIhren~e I to.~ re
od er Kan le IIng ordnet, wel che ltaumillft llnsaugen ode r, Zll 'Inelll f IIJlstuck
vereinigt, n einem Fri chlut hl lieh ang ehlo n sind und oben entweder
jedes für ich oder al gemein rne umrnelrohr ausmünden. - Franz
W atz k c, Garfitz b. Au ig . An~. 10. 6. I!H2.
:-17 . Aus aneinander gereihten E-rörmlgen Balken best ehende Elsen-
betonde eke, hei de r die Vor priinge an der Außen eile de einen Balken' in
den Hohlraum d benachbarten Balkens eiugreifen: In dem Hohlraum des
Balken sind Querrippen derart angeordn t, d Jl b im An rina nder r ihcu der
Bulken der Vorsprung de einen Balk n n di Rippen de b nachbarten
Balkens, ßt und eine zum Einbrin n d Illrlel dienend .'1' lt zwi h n
den Balken von b timml I' Breitc rhaltcn wird. - Anion in Bel a d a, Prag.
Ang. 10. 2. 1!J13.
37. EInlagekör per für Be tonkonstruktlonen, b teh nd u einem
bo enf rillig gekrümmten Blech rück, de- n freie Kanten durch Dri ht mit,
einander verbunden lnd : Die Dr' ht ind mit ihr n Enden durch I eher der
Einla ,ek örper von der Auß n .ite h r I" e ein l' leckt und lediglich durch
hukeuförmige Umbiegen g .ich 'rt, zum Zwecke, noch bei der V r1cgnng die
Wölbhöhe der Einlagen durch 111shr oder weniger star e, An. paunen der Drähte
verändern zu k mnen, - Edl( r It im l e r, Krukuu , Aug. 2. I . Hit 2.
42. Selb st tiger Temperaturregulator mit 'I' IIIp mturein.leller und
-zeiger, IH'i dem die W 1'11I nu dehnung "in' K q rs dur 'h in 1Iel ...1 )'. \1'11I
mit Zugfeder auf ein den üa zutluJl re ulierend, V,ntil iJbcrtrag n wird,
gekennzei('hnet durch inen \'IHn 11 iz zu durch tr meo<len hohlen
koni.ehen Ventilzapfeu. d"r n inem l' htwink Ii b bOl{ m'n Ende
einen Ventilator trägt und d 11I V 'nti I dnrch Ur hun mehr oder wenig r
g 'n hert w rden k nn. - Dr. K rI I' in k, B ·rlin. An '. O. 2. 1!113; Prior.
9. 2. 1912 (D u ehe R ich ),
,10. Zweitaktexploslonskr rtm h in e m it kreisenden E xplosions- und
PumpenzylIndern : Drei au j "inem E. 1'10 ion - und cin,'u) T'ulllppnzrlinder
be:tehcnde Z)'linderpRarc sind uuf delll ich dr 'hellden Kurbelg häu' in der
Wei e angeordnet, daß die E. pi , ion zylinder in einer Ebene, die Pumpen·
zyliuder iu einl'r hiezu pamll I"n Eb ne lieg n , obei dic \ ehsen ein jedcn
Zylinderpaare zueinander plI' 11 I und lallg utin! zu einem K r i " mit d 11I
~t ittelpunkl in d r Drehach lic l'1I lind j der E 1'1 ion . z)'lirltl l' durch cine
Itnhrleitunl-( mit dem in der Dr hrichLlln" vorau gehenden Puml nz)·lind..r
verbunden i t, d cn Kolben d m ,I g,'nannl n E pl( ion !)'Iind r UIII
I :Wo ,"oreilt. abri.·l haI' hut 0 I, Lyon, und Ib.'rie B l' n e, 'aint-
. Illrtiu- 'n- • ailleu . An!:. 1 . 6. 1!l12; Prior 23 . 6. 1911 (Frankr ·ieh).
4U. Vorrichtung zum R lnlgen der Abgase von Verbrennungskraft-
maschinen durch FIltration: Di r. e \\ erden durch bcfeul'hl '''', l'"rö. ,vor-
zng wci e umlaurende W d durch 'drtle t oder dnreh 'C lIugt ulltl gleich-
zeitig die zu rite g h lt nen V runr inigullg,'n dun'h tli Bewegung ,Ier pOl" cu,
hereuchtelen ' nde, bezw. ieh 8n ihnen dr b" lHler Wa lzen oder dgl. mit
d I' fllü igkeit innig "ern,i ht, flO d lß in r he und grtlndlieh(' R>inigllng
unt r m glich \I'r II untzuug der Reinignng l\ ig eit erzielt ird. - K rI
J elf ne k, lI" t i (B bmen ). An!;. fi. 7. H112.
\I; VorrIchtung zur Einführung von nü slgen Brennstorren In Ver-
brennung krartm sch lne n m it Hllre von ho ch ge p nnter Druckluft, \lolwi di
ganze BI' IIn l"tTladnug oberh Ih d, Z" 1'lI uh rs zu' ·fUhrt ird: F.in kl~in r
Teil der BI' nn loflladun' tli"ßI dur'h einen be nder u Kanal, ,Ier in der
Venlil pllldt'i ngebraeht i , von dem übt-r d"1Il Z,'r IIII\){'r He' 'nd u I: UIII
iu eim·n I um nllhe d·m g g n dl 1.) linderinll\'f( hin lieg 'lilien Au tritt -
ell,1 d Br nn t"trvelltil. ohci di 'r K nal d'r rt au bildet i t, du er
durch dio Bewe!{ung d er Ventil plud I zu d" 1II lIhe r dem Z I. ul r 1i,'!{eIH! u
Itnum\' zu· od,'r davon b,· ehalt ,t wird. - Il ud olf Kir te n, Drl'lll1cn .
Ang. i. I. 1913.
16. Umsteuerung für Verbrennungskraftm chln en , I: kennzei"hncl
dureh eiuen Ruf der !oekenw 11 I I ufendl'U 1. hnkmuz, dpr durch ·iuc
Auß,'nven hnung ou der Jl uptw 11 den ntri h erh lt uml dur h . •·im'
[nn nv 'rzahlluu dureh V flllilliung "ine 0,1.·1' 11I' "rerer ~ -lieh g I"g"rlt'r
Pi nnet nrlidcr ein uf der .'-0' ,n\\" Ile fe I iLz"lIlle Znhnrntl ntreiht, ()
,I Jl di • < k n ,.11.. bi\' r l"'luu" der Plan tenr der UIII inen Wink I
,'crdreht inl. _ II t'n ry Pol In r d uud ('ollinK OOtl I' 11 II r d, I't'mlletun
(I:lIg1 nd). n 17. 7. 1!l12; Prior. 1(.7 l\Ilt Hel,ieu )
11\. ZylIndergeh use rur Verbrennung krartm sch lnen: r h· ittl "ill\
iu tli V 'rlm nllun" kUllIlller reiclll'lIde, h "hlie Ion re PUI1.IJlI'uunl-(, durch ,Ii,
,!ie Ve rh renn un ' knulIlIer 80 Ii,· d i oh I' '1lmll ehe de Kolh" u be'pa' nl
ge r 'i nigt 'Vl'rtl 11 k Dlll'U, ohne daß h i 10 i ,Ii (' wirk 1Ill'1l T,·i1,' der, In ehin..
au~ ihrer ". S~I,"H'hl wl'rdl'n mü "u. Wil lia m W i n I: r i I d •• 'orbury
( Eng lu ndl. nK. 22. I. I t1l2; P rior. 2". I. 1011 (t ,ru/llori nlli u).
17. P ekungsmaterl I rnr Stopfb eh en u, dgl. n rm tall,
Graphit un d 0 1 oder aud"f('m FeIt: IJ Ln, 1'11I I 11 wird ill Form on
mi nd . 'n I mm gr ,!kn K rn rn n/(" ud t. u rnhnlll rorm d, I' I
mnleri 1I h· teh lId u nUKef hr 100 He ieht il<-n I rlll I IIk
20 i<-h I. ilen ll"rJ,l r, ide, !, G~ i hl tt-ih'n ~ lock n ral'hit uu,1
wic h t teil~ n u r fr"i"m RUI ,I ,,<IN I..., in I, el<-b.1 ueh 1 loi
\ ich t iI Kien - ud"r F la lJllumß nth ltell kUlIn. J . u eie h,
An g. 16. 1. 1\)12. •
~EIT HHIIT DE 637
<I!l. Vorrichtung zum Abbiegen der Enden von n den Umkehrstellen
zu schwelßenden Uberhitzerrohren: Au ein r eile ein G cnke i tein
hllken Cörmig. ge~rilmmter Dorn ver. chv enkbar ngeordnet, der, beim Bi~gen
d e Hohr e 111 die Jl h lung de G enke hinein ragend, mit die. m einen dem
Iloh rkn ie ent ..p rec he nden ring] rmigen Hohlraum bildet, in den da Rohr-
ende in eine r Lä ngsrichtung hinein edrückt ird . - . e h m i d t ehe
1l ,· i ß,l a ml' f . (i e . e l Ls c h n I t rn. b, 11 ., (' ·1· Wilh Im.h he..\ng.
15. 3. 1!l12; Prior. 12. •1. 1911 (I> ncmark},
1i1l . Selbitt t1ge Regelungivorrlchtun~ rur Wasserveriorgungsanlagen
mit einer oder mehreren sich selbsttätig eln- und ab schaltenden Pumpen :
lJas uu j 'de r Pump Iür sich in einen be uderen Druckwindk . ',,1 g..fördern
\Va N wird unte r Dru ekv rm inderu ng hi auf einen f st clegren regelrechton
Dru ck und bi zum mfllng" de r jew"ilig n F ördenneug d 'r Pumpe in das
Itohru etz abgegeb en . - Karl F r n n ,. k e, Hrcrncn . Ang. li. . 1!112.
HO. Vorrichtung zur selbsttt tlgen vorübergehenden Erhöhung de;
UnglelchrörmigkeIt~gra:le i von Ge~ch wlndigkeilSreglern nach dem Patente
N:, 56.973: Besond er e, die Nachuiebigk it der Ver bind ung der Fed"rgr lll'l'eli
nut dem It 'g ier bcelntlu ssend e Ürl;a n werden durch die Bewegnnl; ,h' r Feder.
gr upp"n der art b"lItt il;l , duß d ie . 'lId',.:iebigk,·it der Verbindung gleicllZl'i lig-
mit d r je weil zur WirkunI; kommenden F d~rA'rupp' /(e ndert wird dumi t
eine dem Uug leichfllnuigkeit ,l(rnd" jeder Federl;rul'l'c lIug'l'aßte I.odromzcit
c rzie lt wenh'n kuu n. - Hudolf i (' gm und, latter dorf (B hmen). ,\ng-.
11. 3. 1912 uls Zu lItz zu Pul. ·r. OIl.!'i:'!.
4. Vorrichtung zur ReInhaltung von Stauräumen gegen Schlamm
und Geschiebe, in sbesondere für Talsperren, ~kennz<'ichnet dureh "crlikule
Z" i "I"' nmllueru, die heim Eillillufe tier "I' i enrlen Zuflil. eh, ,illnl'n und
Leim Ah chlußwc rk endige n nnd ent 'leder auf ihrer ganzen r~ ogc iiLer deu
\V . crspiege l reichen und dunn mit eiuem Ttil d.. Ab 'hlulhrerke. ein rur
ich entl " rlmr . Kl. rb eeken liefern oder nach eincr he linlluten .'tell ihr
Höhe SOweit erml1ßigen, dnß eine Au,lm'itun' d r edimcnle verhindert wird.
- ItudolC 11 Il u I' In e r, Wi,·n. A nK. 2. 1. H1I3.
I. Einrichtung zur Reinigung des Rechens von Turbinenanlagen:
Oie '!'urLinenknmlllc r isl 8uf "inem 'feil ihrer Länge durch Zu ischenwänd.,
d i~ n~tr Li hinter den It chen r ieh n, in Z\f~i od r meh r re CinJllufnblcilnng" J:
m.t elgcne r AL. perr chil lze K t ilt und jede Ah teil ung leht d urch einen ub.
," 'rrhnrcn . I' iilk unlll mil dem nle r"", erlau f in \ ' cr Lindun g. - Ö te r.
r C i ch i 8 c h Il n u g es,' I I . c hilf t f il r Ver k c h r . u n ,I K ra f t,
uni u I.: e n, Wieu . An g. 21. I. l!ll:!.
8n. Vorrichtung zum Welchmachen von Wasser, b I ' I Icher ilhcr
dem KI rgef . ß ein B.·h Iler znr Aufn hm d,' harten \V. 1'8, ein Teil un g "
hch illl cr, ein Hegcluugsbch Her uud ein L . un ' heh \ter angeor' lnet ind: Ein
konslllnl er und vorh er be till1mlt'r Teil .I.,s \\ '8 ers f1i ßI au dem Hoh wnsser .
heh lllt"r dirt'k t in dns , I rg"f ß, wllhr end dcr nnde re Teil de Wns' ers in
d" m 'I'..ilnngs!lt'hiilter Ifieder ,,,tei lt wird und ein Teil dllvtln in ,Ien Re lungs.
IlI'h Iter lIi"ßt , ,IN " nllln ilhii eh g fill it wir.l und durch V~rJßill l ung eine.
,t'!l\l'iullller und ein e 11 Ill'rohre d,'r 1,0 ung c IlItt"t. 11m hlie h 8u' d,'m
Il"h iHe r in ,Iem Mnße nusznfli~ßen, nl d W, r in ,Ien Itcg lun' hehill tt' r
inl ritt, und <Inher in dem In .., nl d W, er in den Hoh w rb h It,'r
,·inlritt. - l'hllU lll'ey J u tu 11 J11 i r, Ch ic go. Ang. 29. 12. I
Bücherschau.
ander 'n Bczeiehnungen vorkommenden Bindemittel auf Grund der Er-
gcbnis-o nmt licher Untersuchungen zu erweitern und .·U rlen Bedürfnisson
der Bauprax i« über den W irt der in Rede stehenden Erzeugnis. e Rechnung
zu tragen, Die verdien .t licho kleine Schrift gibt zunächst die Beg r- iffs -
erklärung und Kennzeichnung der hydrnulischen Ka lke . erläutert das
Verfahren zur Prii fn n ~ der.' -lb n und führt di Erg bnisse der Pr ü fu ng
in Betreff der Ahl'i .chung und Ergiebigkeit. des Gewichtes. der Korn -
größe o·ler :'tlahlf..inhcit. der Abbindezeit. der Haumhestiindigk..it. der
Vor pu tz fiih igkc it . d ..r .\ Iiirt lergicbigkcit. der Bindekraft oder Fcst igkr-it.
der Ha ft fes l igke it und der eh ..mischen Zusanuncnsctzung an. Schlie ßlich
worden Anga be n iiher den Gehalt an Einzelbestaudtcilen bei kn lkrcichen
Was: e rka lke n. hei rlo lomit i-chen, also kalkarmen Ka lke n und bei
hydraulischen Hindestoffen besonderer Fertigung gemilcht. Das Bur·
c h a r t 1. ..ehe Buch verdient vollauf die besondere Beachtung in den
K re is Il der Ha usto ffind ust r ie. der :\lörteheelmik und der Ba ua ufs icht s ·
organe. ...
i: l.!J:17 Physlk, Zum .cbraueh bei physikalischen Vorlesu ngen
in höheren Leh rnnstalte n sowie zum Selbstnuterrich t. Von Pro fessor
01'. H . 11 ii t t ger, Ob irlehrcr am Dorothecnstädt i-chcn Renlgy m n nsiun:
7.11 Bcrl in . Er:t"r Hund: Meehunik, W ii rn ll' lehrt,. Akust ik. !Ix:: R.
(:!:: Il i em) mit, I:: Ahhilrlun en und:! Taf..ln. Braun -chweig J!Jl :!,
F.·. v i e w .. v. .'i: ~ ° h n (Prei< geh. :\1 l."i. g..b. in L..in wu nd ;\1 I G·,"iO).
Als zw..itl' .\hleilung d," drit tt'n Teile< ,h's ill dreiund '.wanzigs tcr ' ·ull·
tiindig lIeu bellrheitt'l.'r .\uf1a,L(' , 'orIiegelld..n W erkes : .. Da < Buch der
• 'a t ur" "011 Dr. Fri, ...lrich ~ e h ot..lI e I' liegt Bö I t ~ f' I' s Phy sik "orliiufig
mit dem er"ten Bn.nde \"or. E. i,t ein lIlunumentnle: \''''r k in üherll'llgelll'm
~inltt' de \\"ortc.~.•\ u f fel. enfe ·ter wissenschaftlicher Grundlage, aufgebaut
nUH dem edelsten :'t In rial, un I' den neuest.en .esicht'punklpn in die ge·
fülligsten FurlllPn /zebraeht. D I' reiehe Inh It umfnßt alle G..biete in der
hi in die jiin~st" Zeit ersehlo~senell .\u~dehnutlg. nie .\bhandJung ist
..ine ,·ornehml'. inleuehtellde. ohne gekülI,telw W eitsch wcifigkeit. Die
.\u, 'wttun/-! ist eine mllst r/Zühige. Allcn Lehrern und Hörern höherer
.\n:lnltcn <I'i dll Werk I teil empfohlen. Py.
12.717 Hilf 'tabellen zur Uerechnnug ,-on Warmw, er·
heizungen. Von D ip I..lng . H . R eckn Rg el·Berlin . 2 ,.(B4X~4 C/II)
und 2 Beila g en . I I. ve rmeh r te und verhesser te Auflag e. )I ün ch en und
Berlin , R. 0 I d en u 0 n I' g (P reis geh . :'tl 4 '5 0).
E in e zw eckd ienlic he Zu sammen teJl un~ der Zahl enwerte zur
Berechnung von \\'armwasserheizung en er le ic h tert d ie R echnungs ·
a rbeit außerordentlich . Di e neu s te n Erfah rungen, so jene der
Berlin· 'h arlottenburger Prüfun~sanstalt, s ind sorgsam berücksi chtigt.
Di e 4 Tabell en bring'en di e \V ärm abgRue der verschiedenen
Heizfläch en b ei • ' iederd rnck· und ~litteldruck· 'VarmwllSserheizung
im a llgemo inen und au g erech ne t fUr verschied en e T emperaturen d es
Vor· und Wi cklanfwassers, di e \Värm eRbg-Rue vo n nackten und isolierten
R ohrleitung en , elas Gewie h t in es m3 \V as ser hei Temperaturen von
l~ zu 1~ 0 C, di e 'Vnrme lieferung von Gewinde- und Flanschen-
r ohren d r hand cl sm llßig en \Y eiten f[ir versehiedene Reibungsdl'uck -
höh en und 'I'emperaturunters chi ed e in Vor- und Rücklauf, die geför.
derten \V asserm en g en und \V id er~tand shöhen fUr sc h miedeeis erne
I-'ernwlls serh eizl ittlllg en bei verschi edenen G eschwindigkeiten, d en
'I' emperaturabfall bei nackten und bei i o lie r ten G ew inde- und
l"lansch enrohrcn unter versch ie denen Verhältnissen im Vor· nnd
Hi icklauf und eine R e ihe a nde re r wertvoll er Angaben. Di e Be ilagen
e r lä u tern durch Beispiel e di e \ ' er wertung der Tabell en. Di e An-
or d n nng ist so goschiekt gewählt, d a ß ei n Umblättern ve rmi ed en
w ird. Dies zweite, m us te rh a ft a u gesta ttete Au flnge en t hä lt um
1(j TauelI en mehr a ls d ie erste. 'ie wird sich bald Platz in d en
Hech en stuben der II iz t chniker ero be rn und d ort viel Zeit ersparen
hel fen. IJera IIccI...
I:Wj O . li lt .' i1u n::1'1I iillt'r lt'r IIch." au g"führt vom E i~ellbl'l.. n-
Aus. ehuß des ÖstelT. I n ~en ieu r - und .\rchitektt'n·Verein~. H..ft 3. V c 1'-
, U c' h c m i t E I ~ e n h e t () n s ii u I e n \"IllI ,111 er .\nt. ~ Jl i t zer.
:! fi ~. mil :1\10 .\hhi lclungt'n eW I em). Leipz ig und W ien 1!)\2 , F ra111.
D e u t i c k c (I'reis K I:!),
Da s dritte li eft der :'tlil tt' ilu ngpn iiher die \ ' ersuche dc..~ öster·
rt'i ehi ..<'Itt'lI Ei .."nhd(ln·.\u:schu,~. hp,prieht die \"er s ueh,' mit ,'ii ul.'n.
Es k nll'1I 7.lIr Er" r"hn n ~ I j ll ,tüek ~ii ul..n. Da di.. erHten l ~ ,'ii u lcn
j..d ": mnl a m K" pf,. hrn"h,'n. so wurden die " \ ' er su ,,11l' w ied erh ol t un d
n Ilt \I ,' it"l'l'n ~iiu l n IlIlrd..n lIli t ein ..r \ '" rhrpit..rtIng 11m I ' opfe , ·('rsehen .
hei d pn sc ho n f..rtig..n .'iiu len jedueh tier I ' " " r ulllnllllt tdt. Hi (.'(!urr'h
wurd(' d i(' T rn I!fiih igkt'it tier f'iiuJen. erh~ih t u nd de r, BI1I<'I1 ~rf(l lgfc. l~.n
irgt'lId eilwr ,'I( 11" ,kr ~iiu l,' und lIleht tmlller am I opfe. DIC .Qua h tl1t,
d ... Zpm " n t" H \I nr h' id" r nicht imnll'r die I!leiph." wai! dIe vergl ple)tt'ndpn
lIet m l'!It ung..n (·r~eh\l ..rll'. I': ' \lurd..n nur die Allsbicl,'ungen der ~~iulpn
in 1.\\ pi . ('lIkl'l eh t,'n Ebelll'n.. on,t aber keine anderen DcfonnatlOnc n
gl'm,'s ('n . B"i d er BI'. timmung der .'pannung n wurden auc h d ie
Bi,' ung spannungPlI illf"l~ dpr .\u,bie~ungheriiek iehtigt. E ist her vor·
zu h 'he n. d B die Au .'l ,ie '1111' g,'wiihnlich in einer ZI1 der ll a u p tReh se
geneiglen Eh '1Il' '('...hah. Pi Hichtun~ i- t im Illlgemcinen nieht vurher-
zu eh ..n und d a h"r Ilnll di,' 'bei d I' Dimen,ioni"nJng der 'iiu len n icht.
I,,'r iick ,'k h t ig t \\ ·rd. n. , I' i t zer ,'er \\ en det zur Bcr chnung. tier ",pa.n.
lIung en in Erlll nglun T d'r )1 . ung-rosult tc der DcfomlatlOnen (he,
i nig n von Ilnder 11 F or ehern m it ähnlichcn :\Ia t ri alien. Au s d en
ß3
Dcformat ionskurven von Bet on und von Ei sen be timmt CI' n = Re
Eb
und rechnet damit di e ' pa nnu ngen , Er sagt, elber jed och, daß in Erm ung-
lung der Zu sa m me ndr ücku ng r, und Qu erdehnungsw erte di e Wprtc für n
chä t zu ng w ise ang .nom men wurden. Die gewonnenen R esu lu te können
111-0 als g nau n icht betracht e t werden . Diese Rechnung. \VI'i" k önn te
in der Praxis nur unter der Bedingung angew endet. werden. daß n
sch ät zungsweise a ngen ommen wird, wa s et wa s zu will kürlich wäre.
Viell eicht werden \\ ir a uf (:ruud weiter er Versuche dazu gdanl1;I'n, daß 11
je nach d r-rn .\Ii .chun zsvcr h ült n isse n ng en um mcn wird, und zw nr fü r da.
1\1\(>1', welch e. in der I'raxis bei der ers ten Bc1aHt,mg in Betracht komm,
al 0 viell eicht fiir . cchs \roch en. , I' i t z c I' will bew ei sen, daß di r-
Qu erdehnung der Längs ei .en di e Al» pr en gung der Kanten und den
An fang der Zer st örung verurst eh e. D"I' B" ginn des ZefHtönlllgs\'(lrgang
\\ ird r-iner An sicht nach durch das Knistern gl'~{Cnnz"il'hnl't. Dvm -
g('genii hc r muß ich bemerken , daß bei mein en Ver su chen das Kni su-n;
chon h i ganz ger inger Belaslung von :1 t manchmal h örbnr wurde.
Bei den umschn ürten Siiu len unt ersch eid et f; l' i tz "I' zwei
I'hn .en, In der erst n vor Ab sprcngun g dl'r Betonschale wird di e Qu er.
urmici ung \\ ie di e Längsnrmicrung auf DI'1I l'k beansprucht,
Die '"iiu len mit a hnr rmnk-r Lnge dl'r Liin g reise n . alo dickerer
Bf'(on. eh ah-, er wir-st-n s ich e bens o trngf iihi g, manchmnl noch trngfiihi g, ,1'
al ' d ir' norm al r-n. Bei dr-r B wl'hnmg ülu-r 20 {l wnr kr-in priuzipiell-r
l ' nu-rachied gl'g ('n di e :-;iiul l'u mit klr-ineror Be\\ I'I1I'ung wahrnehmbnr ,
B"i d en Sä u len m it gutem Beton von I:!ll ka/m3 wurden Bet on und Ei vn
nu gI'nutzt. br-i minder gu te m Bet on wa r dn s Ei:pn nicht a usgenu tzt,
An zahl und Stä rke dcr Qu crbcwr -hrung haben einen Einfluß auf di o Trag.
f"higkf'it. Bc wohrungen. \ 1 t'k lll' um mehr a l di e . \'itc n lä nge de. Qu er .
-ch nit t: voneinander nl» tchcn , In ' , en C' ilH'1I Abf nll in der Säuleufo. t igk r-it
erkennen. Diese let zt er e Fc lgi-rung ist im Wider spruch e lIIit fr üheren
ande ren Ver , uch: rcsu lta teu. Di Kni ckung i, 1 nicht cinge treu -n, obwohl
da ' Verhältnis ~= !)() wa r. Im a llgemeine n wurde durch di e: Versu che
I
der Beweis erbrach t. daß die Ü, tcrreichi sche Ver ordnun g von 1!ll! für
''' u l n hinreichende ' ich t'rhe it bietet.
Al ' Anhang wurde der Bericht VI'. E III P e r g e r über di e Ver-
suche mit um ..chnü rtcn und ummnntclt en r:ußl'i Ht 'n . üu len ged ruckt,
w lcher cho n früh I' veröflentlich t \1 urde und all gem ein bek nnt i I.
D I' B .r ich t .' r i tz f' I' S i t st reng wis: enscha ft l ich und birgt
neu e .edanken in -ich, welch, d I' weiteren \usbiluung nützlich ciJl
werd n. Dr. 'l'hull ie.
I ·L:!l!l Ile'r pru kl i. e he 11I~llIlIal ellf l'l eklri e ht' r lIallh'II'::rul,hl'lI
111111 l'Il'llllUnc. VOll F. E e h ('. :!OO Ho (:!O X lli eilt) m. 7 TaL Loipzig 1!)1:1.
11 a e h 1Il ci . I er, ' T h I ( I'n'i" , I :l-(iO).
Bei dpr .'eu benr heil ung dl'l' , dl'itt.'n Aufl ge hat den "erfn , I'
dpr Ge iohtspunkt g('!cit-et, einpn I b(ll'bliek über de n huutigen 1'1 ud
der Huu sll'l grnl'!lC'nin:laUlllioneu zu geheu. Ausführliche B"l'ii"kHkht igung
fnnden die hi s in die jüng,'llp Zeit bekanntgewordeue n , "ellerungen, \Ie ld,
allen mIXI"rnen B ·diirfni.: 'n Heehnung lmgf'n, und ist \\\ 'r t dal'lluf gt,l 'gl,
alle Au . fiihrungen in klar 'r und allg"lIIein \'e rs tii nd lil'her Form zu
hringl'Il,
1O.70:l Ilil' 1H'III'rl 'n \\' ärllu'kraltlllllsehlrlt'lI, Von Ho Y n leI'.
l\ti:, ( I /' I~ e/ll)m. l,' .\Lh. L'ipzig 1!J1:I,Teu bner(l'l'ei.•\II·:!IJ).
,'eit d em Er. eh einen dpr h,tztcn Auflage wurden nuf c!f'm b .
hand"lten .c\,iet , 0 bodeutende Fort C'hrilto gemacht, daß ein umfang.
rl'idte . ' e uLca r he it ung not wen(lig wunlp. 1)as kleine BUl'h wird au ch
in dl'r dritten .\ u flage allgenH'inen Bl'ifnll finden.
I~.O:I,' 111,' m,'klrult'rhllik. \'on Dipl. .lng. K. L l u d i "li. :! 7 ,' ,
(:?-2 I em) IIl. 5:!.' .\ h l> . :!. .\ u fl. Leipzig 1!l13, ,I iL 11 eck e (!'rei ~I Ii ).
Di' f:rundHiitze, die für die Bl'arbl'ilulI~ der er II'1! \uflag IIInß
l!" 'belld w n'n, ind di,' g ll' il'he n gehliebelI, (·bell 0 dir' Cruppierung dc
•'tn fTI' . lIur di C' Dllr:tl'lIl1l1' i. t ullter Berück, ir'hligulI' d.... illzwi ehen
g,'IIIf1eht.c1l Fort 'ehritte \'erti!'ft und l'l'wcill'rt worden; zahlreiche n 11"
Figuren mach en illl Verein mit cill cr I-(roßell .\ nza h l nl'lll'r Bl'i, pi,'I!' da
\ 'or getr ge!H' noch 1II1 ('hauli<'!H'l', Eill llU. fühl'lil'hc , •'a l'h \'l' l'ze id lll i. er·
1II1i -li!'ht eill rn -d lCs • 'lIeh,C'hlllg"II. Pas Buch kanll den In te re ' 'nlen
"mp("hlt'lI wI'rden.
11.17:1 Ilh' elektri>'fh('J1 ~11I ~chill"J1 . \ 'on E. : c h ul z. III~ .
(::~,. I , elll ) 111. AbI>. Le ipzig 1!lI :l , .1 ii 1Il' C' k (' ( I'rei ,~I :!·So).
Per zweite Balld ,'nlh,ilt allIIN dl'n (: eIH'l'l1lol'ell, I rlln fUrlllnlol'('1I
ulld "Ioton'n fiir ein· ulld lI\('hl'phn igen \ \' eeh"u1 st l'om "i,nD Zu, .nIllIlH·n
\ellllng d er bei l'1,'ktri:cIH'1I " li! 'l'h ille ll \'orl-olllll~,eIH~"1I hh lN III t~!b 'I-
lad. e}\('r FOI'IlI, ditO Ri<'h in der 1'1'11 . is oft als IIl1tzlll'h zur Hcmlt'Ihll1ll
e ille r .\Ia. 'ehinr'u, tiinlllg l'J'wi"s"1I haI.
14.:H I C;,'url(l' :II'llhl'lIsIIII IIlId dito "lIr::I'~ehichlt, d,'r 1':is"lIhalllll'II,
Von Ilr. ( 'h. H i e d c 11 k n P 1'. 5~ 1'. (~Ii /' I CIII) m. :11 Ahh. ,'tUltg'lll
I!)l :1, F I' n c k h (1'n'is ~I I ).
Einl' hio~rn.phi eh, ~ki7.ze, ill wel('JH'r di" Vorge chichle tier Ei en·
bahl\('n hc pruehen und gl'z('i~(, win!, . viI' , 1"lInol', VOll ('eht,"111 <:-h~()l
und Korn ._i('h dank d 'I' I raft Ihn' . (., 1 t" durch . ot IIlId \ HINWal'l '/C'
keitHI zu .\n eh en, Hllh lll und H 'iphtulII 1'lIIporg('llrl>(,itel hah 'n. \\' il








Tankschiffe von 15.000 t. Die Ve rwend ung von flü. igem B rennstoft
gewi nnt immer me h r an Ve rbreitung und Hand in Band damit w telist der
Verbrau ch an Roh ölen . Aus di em Grunde wurden in der let zten Zeit r on
den maßgebende n Firmen, d , i. de r Den eh - merikani ehen Petro leumgesell-
8eh aft in II am hn rg u nd der Eagle Oil Transport 0 . in Londou zahlreiche
Tankschi lle in Auft rag gegehen, darn nt r von der letzteren Ge eil ehuCt zehn
.' ch ilfe von je 111.000 t, von denen da . er te letzthin vorn tape! lieC. Die Ab-
Ine, Bu nge n di eser Tankschiffe ind a ußergew hnliehe, und zwar: 1 :i rn Länge
iiher ulle s, 23 m J:rllß te Breite , II 11he II m. Die, ehiffe sind au s Stahl nach
tl ~r h lie isteu Klasse des eng li rehen Lloyd im Ish rwood ystem gebau t,
Dlt'se Bauweise eig ne t s ich vo rt re fflieh zu r Aufnahme des Öles u nd sind
g"genw rli g 8" Schi lle mit eine m Ge nmucnnengehnlt von 4:!!l.OOO nuch diese m
System ferti g ode r in Au fü h rung he 'rille n. Die Tank drille werde n Mit
VierClldl ·K punsionsmaschiueu und ÖICeuerung nusgcrfi tet und e rh a lten 11 l;m
Geschwindigkeit. Die Ölfe ueru ng is t nach .) tem WlllIsend ·lI ow,!en a us-
geru hrl, hei wel ch em der Brennstoff ohne Ve rwe ndung von Dampf- ode r
~.Jru eklultappomten in den F eu erraum mi tte l Ölp umpe n gedrückt wird. Das
01 wlrd vor Eintritt durch Vorw ärm e r er h itzt und g lang in fein zerst äuh tcm
Zn tnud au s d er koni schen Düse in die Feuerung. Der thermi 'ehe Wirk un !(. '
/o: rad der Kes ol lie gt über l:JO% ' Die Ölspeicherung e rfolgt in 24, d u rch ei ne
i/ld il'h te Längswand ge tei lte n T un k , die Lö chpumpen haben eine Leist ung •
fl higk eit von 1200 t stii nd lie h. Ferner sind Heiza n lagen vorge ehcn , UIII
• eh werlllp rod uk te lei cht er I sehen zu k nnen . eh.
DIe ne uasten RIesendocks. Mit den wach enden Abme ungen de r
mo,lernen Kriegs eh ilfe m üssen a uch die xur .\ nfnnhme der elben dienenden
' eh wimmdo ik gleiche n ch r it t h lt en . . \11 di m Grunde erwei en ich
heute die noch vor weni gen J hr 'n al n reichE'nd an gE' eht>nen Poek nls
viel 7.11 klein und mit en g rllße re n Dockan lagen weichen Die heiden gr ßte n
eng lis chen Admirnlit ts -Doek wurden .01' k urzem \'on d.'n engli ehen Firmeu
Sw an Hunt 'I' " ltichardson Lt d . un d Cammel, Lai rd • Co. Lw. Certigge>t<lllt
und stimme n in ihren A bm e Bunge n un gef h r mi t dem filr die 'lc rreiehi: ehe
Fl ott bestellten Dock Uber in . Der Doek ban erfolgt in Bi rke nhead, wobei
,leI' Ankerplatz derllrt UII geh ob,'n wllrde, daß nueh Durch tieh eine Dammes
auf der ee t'ite da Dock herei ts ch wi mmC hig ist. Di e Ban wei e ba t eine r'
'eil s den Vorteil, da ß ni cht zwei Anke r p ilitz erCorde rlieh werd en , wfih rend
and rerseits di e Trock enlegnng de An kerpl at 7. ehwic ri ' keiten macht . Aul
bei,l en 'eile u des Ankerplatzes sind hohe st hi erne Bockger üste mit Au s-
legt'rkranen vorgesehen , tlie his zur Dockmitt e re ichen lind znm T ra n. port
von Ihm · und IIlllschinenteilen di enen. ll em erk n. we rt i t, dllß jedes J)oek
drei ll eihen . on Kiel ..alll'n besit zt , w Cilr ,li e Gewich ts \'erteil ung ,Ier
!'unzerung der Drt 'a,lnoughts .orteilhaft e r.l'IlCint. lu die em Zu sllnllu enhuug
~e i erwähnt, duß di e neuest en deut schen ch laeh~ chi ffe d era rt geha ut wf'nlen ,
,IIIß dlls SehitlHg ewi cht .on CUpC Kielpllllenreih en g trugen wird. llmtlie he
::;ehi eber sind in einem • chieberhau ver ein ig t lind \I erden elek tro p neu mlltiseh
),edi ent. UM !Jlller" eines solcht'n lIau hiet t ,10-. ha lb ein \'On o em I.> is·
hUigen durchaus lI),weiehende Bild . An den ei te n \lll nden. in d Werk talt -
r ume untergebrneht, um kleiner Au be r uu en an Ort und . teile " or -
u Illnen 7.U könn en . Dua Vert luen de rarti er Doek bie te t eine geringe n
'ehwierigkeiten , d enn der ,h lrc h di Vert uung au fzunehmen de Totaldruck
kann Ich, wie wir .Cu ie r . fllga7..• en tnehmen , an f 800 t bei he ftige m Wind
b laufen . Da ' kein ~ eh i ffsketten gib t, d ie ein,'r Bean , prnehu ng \'on ·100 t
widerslt>hen könuen, w('"len tlie V rU uungske tten paarwei. e angeordnet lind
in einiger EntCernung ,"om Dock jede P I' du rch in Qne rk II .erbunden;
nll h di 'seI' Qu erkctte g"'", n di ' Kett n \' ied er unter eint'm hcträeh tlichen
Winkel &11 einander. Dadurch wird ein gleich m ßige AuCteilllng der III1C-
Ir t nden llenn"prnehun ll: n e rz it'!t. • eh.
Telephon Ische Zeitangab en durch Ph onographen. n ie 'I ele .. hon-
alHHllll'nlen haben iu den V rl'in igh'u • t wh'n d R eht , tl'lephoni,eh ,lie .\ n-
gilbe der Tage zeit dnzuCoro ern . m die Zeitllngal.> au ch nach EiufUhrung
de lllltomati ehen Telephonb tri ebt'. zu r mögliehen , \lu rden in Chicnl(o
Phonographen allCge"tellt , di, ' mit einf'ln de n h lauf der Wnlze r >geluden
Uhrwerk .erbllnden hai und ,llIreh elb. tnn chluß die jeweilig.> Z it in A b-
st IIden .on 6 pk . uug hen . Du im La uCe ,I Ta 'E'S 72 Wal zen IIU ge we,'h.l' lt
erden miis en, wur,!t. nlleh tier . Deut ehen Yerkeh r ·· Ztg .• be'ehlo . l'n, d, 'n
Phonog ra phen mit zwei ich c l hst a u· und ein ehaltenclen \\'al 7. ..n ein·
7.urieht 'n, Ferner Roll \·erRllt'hslI"e i. e ein e Art Te lephon7.ei tung eiug ,' fü h rt
werd 'n, welel... 'rng.' neu i keilen , \\, (.tterb rieht n " . Rn ibt. Da Zeitallru f
kann VOll 8 hr CrUh hi 10 Ohr b nel e rCu lgt'n. Wie , ..hr ine ,Iera r tige
I,.inr ieh tung den IlPd itrCni ' en tle Puhlikum t'lIt · l; nkom mt, e rhe llt alls tier
Tat aelw , dllß einige Z..it nueh ihr I' Ein fUhru n ' on neun Woeh ent ugen
105.000 AnCragt'lI g 1. hlt wurol('n , tl . h . 12.000 pro TRg. ,,'eh.
VorkonZ8 Ione n. nIl Ei ,'nhnhllmini t"rium h t d m n.-ci. I IHle -
nus ehnss die lle"llIigung zu r \ ' ornllhm o> t chni her Vornr l.> iten tii r eine
dun I purige, mit cJektri her Kmfl zu hetrei h oele Lok 11.> hn \"tln ein m
g" igneten Punkte cl we tli eh n Gemeind b iet .on Wien iil.>er ,Ii 06 n-
all' , lI a inba h , metl , ' ieg h r kircheo, WimmersJorf, Gr b 0 e, Würmla,
Knpell n und P ottenhrunn bis St . Pölten zum Anschlu se an die 1 'iederös te r ,
reichisc b-s tei ris che Alpenhahn sowi e fitr eine Va rian te dieser Linie vou ieg -
hartskirohen über Ah stetteu unel iegersd orf nach \\' ü rml a auf die Dauer
eine Jahre neuerlich erteil t und die Konzession zur Vornahme teehni ehe r
Vora rbeiten Cür ei ne normalsp urige, mit Dampfkraft zu betreibende Lokalbahn
von der tntion rockerau der k . k. Staat bahnen über Leitzersdorf, Ro el-
do rf , Großmugl, He rzoghi rbaum, Weierburg, Enzersdorf im Tale, Kummers-
do rC, Großharras, trou «lorf und die tation Peruholen- \\' ul zenhoCen der
k, k . tan bahnen nach .loslowitz mit einer Abzweigung von einem geeigneten
Punkte der vo rbezeichneten Linie über Brudemdorf und Mai birbaurn zu r
ta t ion Ernstbrun n oder zur tation Nngle m - imonsfeld der Lok albah n
Korn eu hu rg- Ern :tb r unn auf ein weiteres Jahr verl ängert, Dem Dionys
Freih. v. er u i g he r in 'I'riest wurde die Bew illigung zur Vornahm e tech -
nischer Vorarbeiten fiir eine Drahtseil- oder Zahnradbann von Barcola bei
'l'riest zu einem geei gneten Punkte der taatsbah uli nie Gö rz- 'I'r iest be i Bovedo,
eve ntuell bis zu r Int ion Opöina der genannten S taatsha hn linie au f d ie Dau er
eines J ah res neu erlich ert eilt. Dem Gutsbesitze r Alexande r E c 0 n 0 m 0 in
Wien wurde fiir eine mit elektri eher Krnft zu betreibende llahn nied erer
Or d nu ng vo u Grado bis zur Mündung des Primero-Kunales be i lloeea di
Prim ero, ferner dem Bankier Karl n ~' re n b ac h in Vill neh im Verein e
mit dem Staat haumeister Al oi Pol t n i g g in Vill ueh fiir eine Bnh n niederer
Ordnung mit elektrischem Betriebe von der Ortschaft, SuiCnitz a uf den
L usch nr iber g die Bewilli gung zur Vornahme technischer Vorarbeiten auf d ie
Da ue r eines .lnhres neuerlieh erteilt . V.
Straßen- und EIsenbahnunfälle. Es ist ein bekannte Tatsache, daß die
Gefu hn'n der druße we, entlieh I::rößer . ioel als jen .. der Eisen hah ncu . Be-
son der kraß tritt die es Verh:tltni: nach d en letzten ta tistische n Be rich ten
übe r 1.....ldon und über die engli schen Ei enhllhnen zutuge. Im Loudoner
Bezirk wurden nach einem Bericht de Obersten n e Ila r d , Vorst ehers d"r
Ab leilung für ,Ien Lo ndoner Verkeh r d en glis chen lI anclek llutes, in deli
J ah reIl getötet verletzt
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Hingegen wu rde n nuf . :tm tliehen Ei enbuhnen des Vereinigt en Königreiches
im J ah re 1912 1011 Pe r onen de ' öfleutlichen \ .erkehres getötet , von denen
aher 4r,l UU" eige nt' r " eh u ld (ink lusive elh tmord ) .enlll" lüekten, und nur
8iOO verll'l zl. L . F .
Eisenbahnprojekte In den Balkanstaaten. In N I'. 26 ,lieser . Zeitseh rift.
hab ..n wir be rei ts iih,>r den Auschlnß d e" griechi'chen Eisl'nbllhnnet r.es a n t1IlS
rnill el eu rop üb ehe be rich tet. T rotz der kri eg..rischen un,1 politi schen Wirren
bceil en sich nun Ilueh erbien und It ulll änien, ih r E isenl l:lhnnetz zu ver·
voll st ändigen; hnben doc h d ie letzten Kriege n ur IIllzudeu tlic'h I.> wiesen , ,IIlß
e in gutt's Ei senbahnnet z nidl l nur eine wi rt t'1111 Ct li ..he "'otwe n,lig ke it is t,
sond.' rn d llß ein ~olch' d ie er te Vorl,ed ingu ng fü r eincn e rfo lg re iche n Krieg
hildet . D: ru rnlln i ehe Pa rla men t hnl einen K redi t , on ,W5 Mil!. F ranken
fli r den Au sl.>nu de Ei. enhuh nnetze' bewill igt . Ins be ondere sollen clie Eisen-
bahnen in der Doh rut ' c1lll vermehrt werd en; d ie Linie 'erna wod a-Const"llIza
wird doppcIgl eisig, mit dem Au bau soll hereits im Her b 't 1914 bego nnen
werden ; ein e \le ue Donllubrüeke nnc h der Dobrudseha, d ie a uc h filr Fuhr -
werke und F nßgeher vorsi ch t, in einer Lä nge .on über 1 km , mit einem Kosten-
nnCwllude .on iihe r 14 )lil l. Fr:llIken, wi rd gebaut und dll ELen bah nne tz
tlt'r Dob rud s hn me hr nl \'ercl reifucht werden . Ende )( I\i hat uue h die serbi 'ehe
c kup' eh tina eine n Ge etzentwurf, bet retlend den /l au neuer Ei sen uahnlin ien ,
Ilngeno lllnll' n. 'ach.1i em wird das Eisenbahnnetz von g,-gen wlirtig 1,,00 km
8uf ,1500 b is 5000 km gebracht we rden . L. F .
EIsenbahnen ln Lybien. SoCort nach Eroberung \"on TripOlis schritt
It ali en dnran , d ie neu e Pro\' in z mi t Eisenbah nen zu .er 'ehen. Mit dem Bau
wurde bereils im J änner H112 begonnen un d sino he reit En de Mai 1!1l3 fw t
5 km im Betrieb. Die rnrweite LI elie oe r t unesi"ehe n Linien , nämlich
O'!1fJ m. An fllngs d ient n d ie Bahn en Cast nu eh ließlieh milit ri sch en ZWE'ek en .
Am I. Mai I. .1. wurden 'ie dem ötfen tliehen Verkehr ü be rgeben u nll wu rd e
au ch ih re Verwlllt ung eine m be 'onderen Betrieb bureau in Tri poli s d er
itnli eni sehen taat hllJlllen ühergehen . Weiter e 200 km Eisenbahnen iu Tripolis
und deren Verbindung lIIit dem tu ne isch en Bahnnet z 'nd gepInnt. In der
K\'renn 'ik a wurde der Bnhnb:llI noch nicht in An griß' ge\lollllll en , doch ist
u~eh hi er .or l!lufig eine Linie , 'on Benghasi na ch Derna lind ein e Builll in dus
InJl('r e, etwa nach Merg, ge pla nt. L. F.
SchIenen mit Kupferbeimengung. Die hi eago. , Milwankee· und
St . Puul .Ei 'enbah n hnt mit den im Vorj ahr he teilten 5000 t Schi enen mit
r.% KupCergeh lllt demrt ig gute Erfah rungen gemacht, da ß ie in di esem J ahre
weilt>re 10.000 t solche r Schie ne n in Au ftr ag gab. \\' llhr nd ons t bei dieser
Bahn , wie üb erhaupt bei den \lordam erika ni hen Bahnen , im Winter häufi g
~ch ienen b rUehe \"orkamE'n, was de n Eisenuahn verwaltungen eine Quelle stete r
'orge n i t, wiesen die mit Kupfer legi ert n ehi enen keinen einzigen
ehienenuruch auC. L. F.
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Wirkung der Baugenosse nschaften bei den Eisenbahn en In Bayer n. werden, sind Keokuk, Fort Iadison, Tontro e, IIamilton , Quiue)" , IJannibal.
Die bayri chen Staat bahnen haben hei einem Bedienstetenstand von rund Der .Iissis ippi \ ird zwi chen Montrose und Keokuk au genutzt. On Gefälle
1J4.000 .lann last 11.500 bnhncigene Wohnungen. Es kommen also auf 100 Be- beträgt 0 '30 0' 00 auf 2U km. Der ehiffsverkehr wird durch drei hleu.en
dienstete fast 1 Wohnungen, gewiß eine sehr re pektable Zahl. Außerdem geführt. Der Strom hat an der t:LU teile 1600 m Breite und 2'15 m mittlere
unterstützt die Bahnverwaltune auß rordentlich die Baugenossen chaften ihrer Tiefe. Bei [iederwa, er beträgt die eknndliche Abßußmeng 566 m', bei
Bedien toten haup ächlich durch Gew ährung niedrig- verxinsllcher Darlehen. Hoehw 'e r 10.500 m". Di tau mauer ermöglicht die. 'ntzung eine Gel lle
Die e Geno en ehaften haben bis Ende 1911 fast 2900 Wohnungen Iertig- von 11 m. ie erhielt eine parabolische Form. 119 chütz wurden nufgesetzt.
ge teilt, also mehr als ein Viertel der bahneigenen Wohnungen. Es kommen Jede ist 9'15 m breit. Die Zwi ehenpfeiler ind 1'80 m tark. f ber die
anf je 100 Bediensteie iiber vier geno reusohnftliche Wohnungen und über chütze ist ein Lauf t g g führt. Die taumauer verursacht eine tauung von
21 Wohnung n überhaupt. L. P. \/6 km Länge. Da Kraftwerk i I mit 30 Turbinen au gerüs t, Jede lei tet
Der Umbau der Kaiser Franz Josefsbrücke. Tn Ergänzung un erer 10.000 PS. Der Durclnn er der Laufr der i t 4'75 m , die ~ angleitung be itzt
die..bezüglichen Mitteilung auf S. [,91 des laufenden Jahrganges sei erw ähnt, einen Durehme er von 0 '5 m . .Mit den Turbinen sind Dreh trolugeneraloren
daß der eiserne Unterbau der Inundntionabrücke den Firmen R . Ph, W a a g n e r, von je 7500 KIl' gekuppelt. -y-
L. '.T. Bi r u c A. K u r z, W i t k 0 w i t z c r Eis c n wer k c sowie der HlUlde18- und Industrienachrichten.
Brückenbauan talt Ig. G r i d I übertrugen wurde. r.. Nach dem in der ,eneralversammlung der t r r e i e h i s c h e n
TrajektschIff für den Hamburger Hafen. Zu dieser 'oliz a uf S. WS i e m e n s . c h u c k c r t . Wer k e erstatt teu Ge. eh Itsb richt hat der
des laufenden Jahrganges teilt uns H er r H ofra t I ng, H er rnnun v, Li I I r {J w Beswllungseingang wieder we entlieh zugenommen und unifaßt außer umfang-
gütigst mit, daß es bereits zwei derartige Fährboote mit Hubdeck au f chraub- reichen Lieferungen an eIektri chcn Mw ehinen, Apparaten, Stark- un d
winden gibt, und zwar in Glasgow das Schill' . F innieston< und in Rotterdam Sehwachstromkubeln, Leitungsmaterialleu und allerlei ou tigen E rzeugnissen
ein ehiff ohne Namen. Beide sind nur für Straßenfuhrwerk bestimmt, r.. der tnrkstromteehnik in. be ondere 3·1 öffentliche Elektrizit \ erke u ud
Probefahrt eines neuen Passagierdampfers der Austro-Amerlcana. Der Verteilungsanla 'en , 10 lektri he Bahuen, Erwelterungen von 122 Elektrizitlits·
soeben von dem antiere Navule Triestlno in Monfulcone fertigge.tellt werken und 11 Bahnen und ine große Anzahl VOll I'.illz IIUl Iag en ru r Be-
Pas agierdampfer Belvederes der Austro-Americann hat am 20. Angust I. J. leuchtung und Kraltiibertrngung. Die Au rü tung dar mod rnen EI'ktrizitäts·
eine Probefahrt nach Poln vollführt, auf welcher er eine ~Iaximnl. werke mit groß n Masch ineneinheiten bot Geleg nheit zur u führung v~n
ge chwiudigkeit von 2i '35 km ! ule, erreichte. Der neue Dampfer hat bei Turbogeneratoren mit Einz lIei tung n bi zu 12.000 P ; di immer mehr ID
11.100 t 0 placement eine Tragfähigkeit von 10.000 t und weist eine Länge Gebrauch kommenden hohen (rhertragung pannungell die r Werke gahen
von 1:i2·2 m, eine Breite von 16'46 7n und eine Deckhühe von H ' I m auf. die Veranl ung zu iner besonders grüudli h n Au bildung der chalt-
Er i t Iür 12 Pa sagiere er ter, 1i10 zweiter und 1:!94 dritter Kh se ein. anlagen und chutz inrichtung n. Di T tigkeit im Bahn n crstr ekte ich
gerichtet. Die Besatzung des Schiffe heträgt 150 . Iann. Auf Deck befind n huupt 'chlich uuf die Errichtung und u taItung VOll 'traficnbnhu 11. ,"on
ieh 31 große ltettung boote, die für slimtliche Reisende und die Be atzung größeren im Bau b find liehen Bahnnnla en ei n die nunmehr zum gro 'n
an reichen. ,,'ach durehgefUhrter Probefahrt trat die .Belvedere« ofort ihre Teil vollendeten chi i ch n Land buhn n er llhnt. Die ni der lerreichi che
ersle Au rei e nruch "Tew 'lork an. r.. Landesbahn 't. P Iten- ariazell. die er le groß Gebirgsbahn Ö lerreich
ontblanctunnel. Die franzö i che negierung hat im Prinzip he chlo en, mil elektri hem Lokomotivbetrieb, die dem Kon_l rnkteur in folge der l'r·
du rch das Monlblancmas 'iv einen Tunnel zu führen . Die Vor ·tud ien wwie forderliehen großen L 'i tnngen und de r schm I n pur en tlich hw ierig re
die Vcrhandlungen mit Italien über die. cu Gegenstand reichen his in da Aufgaben stellte al eine normal purige Vollbahn, hat sich in n Ulll~' h r un·
.1 h r 190i zurUck. Der projektierte Tunnel wird die 'trecken Puris-Mniland gef Ihr zweij hrigcm Yollbelri h b t n be r hrt. Die Gc eIl chalt "~ dah~r
um km. Calai Donr Ulll 100 km abkürzen. Oie letzter is t insbesonderc für die lechni chen Aufgahen, di die Eie tri7.itl t indu tric \"on der Elektrl'
von W ichtigkei t wegcn der iudi 'hcn Po I, die von Calais nach Brindi i be. ierun!! der Vollbahnen r arwt, rU t. Die Generalversnnllnlung h t be·
fürdert wird. Der Tunnel wi rd die 'l'äl er von Chamonix un d von Ao ta ve r. chlo. -on, aUI dem Iteing inn \"011 K :!,2iH.329 dn 7°'oige Divi.lende zu
binden.• eine Lä nge oll 20 km er reichen . _y_ bezah len uu d dUJI Aktienkapital um ~I i ll . K rone n lluf 32 . !ill. K ronen
Eisenbahn Smyrna-Dardanellen. Die fru nzös ische Gesc llscllllft . Om . ZU erh hcn. Die Bilanz der s tel' r i h ich enD ai ml r·
niu m d' Ent rep rise de Paris« ha t der otto nll\ll i~chen Ilegierllng ei n Projekt rur M 0 t o r e n II k t i c n gell sc ha f weist cinen Yl'rlu t aldo von K 525.73
eine Ei>enbllh n von m yrnn nllch don Dardan ellen ncb st eine r Abzwpigung llns . Zu r Tilgung de eiben ist die Rpd uk tion d AktienkRpit I von
von Ez ine nac h Kara.Bi ghu unterhreitct . Die pr ojektierte Gel l\mtli inge het rllgt K 4,.100.000 uuf K iI,52O.000 owi' zu r .'Ulrku ng der ige nen Iittel dcr G .
heiläufig f>OO km. Die T ras e de l' II auplllllhn "0ll VOll d en Dardan ell en Ilb r IIscha ft die E rhöhung de Akt ienkapital durch Au gabe von Aktien i~n
Adrami, Ayvali nach my rna führen , di e d er Z weighuhn \'on Ezine über om iUllhyert von K 1,41\0.000 auf K 5,000.000 in Au icht genom m n. - 111e
Bayrnmi ch, Bayghintar nac h Ka ru·Bigha. Bem erkenswert ist , datl di e Kon- Oeneralver all1l1Jlun tIer • a I i z i 8 C h e n " a!' h t ha - 11 erg ban A.·O .
ze ion erteilt we rde n so ll, oh ne d aß di e Tiirkei ein e Kil om eter garantie oder hat die .\u "Chüttung in l' Divid nele von 10°' 0 h ch i" en. D r II ' ri eh t de
eine 'uh\'Cntion zu leisten h , tt e. Dem nt ernehmen oll wie all en hi IlCrig n Verwaltun rat· erwähnt, duß d ie anf de r eig nen II er r..cJlIlI Zagor he·
d Vo rzug recht d e B rgwerksbe t riehes his 20 km eitlieh der Tr w; e ge· findlichen Gruben i h gilll tig ent iek In.
wahrt bleiben. -y- Personalnachrichten.
Transport großer Gußstücke für die Dampfer der Imperatorklasse. Der Kai 1' 1' hat dem Dr. Ing . An ton R y li t, H ofrat e de ~ lall _haudien te
Wi die . Zei ch r. des Ver . deut.ehe r Ing.« he rie htet, sin d di e gr filcn Gull· in Bühm 'n, au Anlaß einer i:'be rnahme in den danemd n Il uhe land, dru
tücke für das hiff • V II te l' I IIn d « di' Ge h u e der icderd rucktu rhi nen. Ilitt rkr uz d Leopold.Orden un. 1 de m . 1 jor fn . Aloi I' r ° c ha k
Der größte K ern d u rchme er beträgt 5Ms4 mm, d ie größ te Bohrung 512U mm, Edl r v. f iI h I kam p f, in nerkennung vonU IIcher Lei tun n 1\1 Leh r r
die Hr ite und Höhe je 3000 711111, tins Ge " icht 3lS t . Für jed e. der im lIau m h h rn Genie u ,da Iilillr.\'erdien kr uz verlieh n, fern r d en
heg riffenen chilfe warcn fü r ieb l'n 'rn rbinen 30 Gehäu .·teil e in . ra uguß Oberbuur t Ing . ' n7. I Ru bin zum Hofral für den:t h udlt'n t in
erforderlich, die in. gelamt ei n Gewich t \'on 1000 t b itzen . Da Wagen zum Böh men und d n Fo tra Ing. Andr : ehe ich I zum herfo Ira te
T porte derart großer Gußstileke n ich t vo rhande n waren, ließ d ie ba- ernannt owie g lattet, d ß der Architek An ton K r 0 ne f;.11 r
fordernde ped ilionsfi rlll a eine n Spezi alwsgen von 50 t Tragflihigkei t un d nur v. L i c h t c n h n 8 n d Kommand nrk r .uz de Orden vom hei lige n
6FlO mm TI he de r Lad efläche übe r Schienc nohe rkanw ba ue n. Tlie, e t ieflieg nde Grab mit dem ~ t rn annehm'n nnd tra 'en dürfe.
Lad 11 che i t ilh nlich wie bei den in let zter Zei t fiir ·Ieieh e Zw eck ' ge · D r l in i leI' tur fl 'ntlich rbeill'n haI den Ing. Alfred BIß znm
banlen Gü te rwagen llusge h ilde t. Der Wugen hat zlVci dreiachsigc Drehge teile Obe ringen ieur für de n a t buudien t in lähr n und .1< n Tng. .10 cf H an
von je 3 m Ilad tan d . Der Ab land d er Dr eh zapfen beträgt 13 m, der G. W i ttlllll n n zu m Lehr r am TI hnologi h"n Gewerb" lIIu UIII in W ien er nannt.
llmt rad tnnd 16 111. Da di e Drehgest lIe um meh r al M90° na h jeder eile Ing . Il an s A 1 C h r wu rtI zum B uko ul1n i r d r terr. tM I ·
dreh ba r in,1 k llnn der W llgen a uc h llnf kl ein en Drehsch eiben ged reh t werden , bnhnen in Knittelf Id en18nut.
wa.q iu be nd er e fUr die Zu stellung auf Fabriksgl eisc von g roße IlI Werte i t Der W iener (, em inderat hat filr die ve rdien tlie he und mü hevolle
- y- Tä tigk eit b·i der VerraB ung de gen..re llc n P rojek t.. fü r lien nau eine.
Wasserkrartanlage von 300.000 PS am Mlssisslppl. Ein e intcrnutioual e zweiten und dri tten ~amm lkanal,' un d d i•. An ge t" ltUII/t ,kr Kllnuli il' ru n '
Ge 11 cllllfl, di e ,,1\lis i si!,pi Rh'cr 1'0\\ cl' Co." erh i~ lt dip B~willigung ~ u r Er· im 21. ll ezirke dem IlLlltbaud ir ek lor Ing . Il inri,·" (;" I d •. mu n d llie
rirh tun' eines Kra fhferkes am gClllullItc n S trome, Je,loeh nut der lIedul gulI , v I Ic An"rkenn ung , dem B ur ate Ing . Wil he lm V 0 i t die vo ll" An·
eine hl eu . e un :! ein T rockendock zu er ba ucn, ohue da ß der Regierun erke nnung nnd d em Bau iu p k tor Ing. Auton K 0 b I i z e k d ie Aner kcn nun
hiefUr K ien zn cT\fach.en häll en . Da K ra ftwerk soll dic Umg eb un ' in a UBge l'roehen .
ein 111 l'mkrei VOtl ilbO k m mit lektri ehe r Ener gie ver orgen. So l"i rd d ie In g. Dr . Otto Jo u c h • Ir. k. Adjunkt d" r d. u~ -11I'n TI h ni 'he n
~tlldl • I Loui durch .,ine F emll·itung von 220 km Ll1nge , n .lie e WI'rk Hoch eh u le in BrUnn, hat i h !LI I 'rh atdoz" nt für mel·hani "hl' Tcehnnloll;" I1 r
&lIge ·hlo. en. Ander e , täd le , welc he a uf d ieNe W eise m it El ektrizit t v"rsorgt Kon truk t ion at ri lil'n a n der ge na·nnt . n Il ol'h ehul .. h hilitil'rt.
1!J1:\
2 6. S eplember.
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Alle Rechte vorb eha lten.
RU <i ns Siidportal d us Gntlicotunnels ('unthin-Bor<To llluue ro- Arolla bahn)
IIschli cßeude, im wasserh' Itig- 11 :lIud- uud cholt~rbo~eu vcrbr och en e
trecke ( I i m) mit elf unler Pr<lßluft YOlll 1 er ra ll1 abges nkten
'ltis onil rek on struicrt ( I!J():! bis 1!105).
.) D er Bar 10 w ~cb ~ Schild. fan? beim 1}I\U ders zweiten Thelllsc-
lUllllcls in London I G biS 1 69 In d ichtem f on , I'wendung.
4. lIie ehlldbaumcthode,
Der Arbeit svorgang bei de r ältest n und in ihren
Detail s woh l a m w~ite. ten durchgearbeiteten chi ldbau-
meth orle k ann als bekan nt vorau gesetzt werden. Hi er gcltf'n
d ie J'lI nerste ll r eue r un zen " 0 1' a lle m der Au s g e s t u ] tun g
n ::> • 1 . I Id e s e i z a n t l i c h e n V or trI e i s m i tt e s, (es
c h i I d ~ s. W eit ers verdient wohl auch d a s f Ur di e
Tun n e l r in 0' e, di e t ra gende Form der zumeist kreis-
förmig n, se l te~el: ellipti chcn Tunnelröln-e, v er w en d e t 0
Baumaterial ein hesoud eres Interesse.
Die " Oll Bar 10 w ") dem chi lde vor nunmehr fast
-15 J ahren ccaebcne G r undfo r m ersche int a uc h heu te noch
b ib ohalten . Die Dreiteiluns in den in eine Se hne ide aus-
ge he nden K op f ode r A rbeitsruu m, in den di e Vortrieb s-
sinri chtungen (P re. en) entha lte nden H,umpf und ~len chw.anz.
unter dessen ch utz der A u ba u des Tunnel s 'Ich vollzieht,
ist in allen childe n fest zu teil en .
Di e Verwendbarkei t d ieses Vortriebsmittels sowohl im
festen, widerst a nd sfähigen Mat erial als auch in 'ch lam lll ig~n,
sandirren und unte r " asserdruck tobend en Massen hat SICh
bei eine r g roßen Anzahl sehr bedeutend~r 'l'unnelbauwe.rke
_ - er wiesen. Im er teren F alle di ent der chi ld, der dann DIcht
- 8 nur al s Vollschild, dns hei ßt di e ganze Rühre umfassend er
- - ......." _~_ _ Il Ei senmantel. ondcrn wohl a uc h al T eil-, Halb- ode r
Deckenschild (B ost oner und Pariser tadtbahn und and ere)
a uszebilde t wird. wohl hauptsächlich als Ersatz der Tunnel-zim~nerung. Im letzteren Falle er möglicht di e g leichzeit ige
Anw endung von Druckluft eine n gesiche r ten Au sbau se lbs t
unter außerordentlich un gUnsti gen. durch di e Beschaffenheit
des Hodenmateriales g ge be ne n Verh ältnis en. l l ier vermag
wohl nur in Au snahmefüllen (E ast- Bostontu nncl) an Stelle des
Voll schildes der 'I'eil schild zu tret en. clb stverstandlich weisen
gerade die zum Vortri ebe im ung ünstigen Bod n ver-
wendeten An ordnungen intercssante Xeucrungen auf.
Di e Uutcrteiluna de Kopfes in einzelne Arbeits-
kammern di e sich durch Einbau horizontaler Böden undvertikale~ W nnde ergab, bi etet a n und I'Ur sich ni chts
cu cs, ie er wie: sich bei den stets wachsenden Dim 'n-
sinnen der mittels d s Echildcs au sg ebauten Tunnelröhren
(zum Beispi ·1 Roth erhitetllnnel: London : 9111., inetunn el der
~letrolinie ITr. , Paris, ,'95 m. I:Iudsontunnel der Pennsyl-
vuniabuhn ß'9 m ilu13er l' Durchmesser) schon au s dCIll
Grunde n~twendier. um di e Anzahl der An griffsstell en ver-
mehren und den ' trotz Anwendung ,"on Preßluft er forde r-
lichen Brustv 'rbuu lei chter durchfuhren zu k önnen (' iehe
Abb. 19 bi s 24). • lit dem Größenverden ues den Tunnel-
kürper umfll 'semle n ~ch i l des tritt bei Prel3luftanwem]~ng
die Gefahr eines plötzlI ch en Luftausbruch sau· uen Arbelts-
Illmmern in cl n Vorder"rund. Da der \Y usseruruck im
ehe itel de s child ' S ein anderer ist als an der ohle.
mUßte der Inn ndruck in den übereinander ungeordneten
Arbeitskumlllern in verschied en er sein , um in di esen das
Gleic1JO'ewi eht herzust ell en . Die di esbezuglieh an gest ellten
e rEmcllC fuhrten zu k ein ' m praktisch g llnst igen R esultat.
Es bl eibt daher nicht Ubrig. als di e ganze Brustfl ilch e unter
O'leichem Luftdrucl- zu halten . Dic wllgrecht, Ebene des
I ichO'cwiehte zwi ehe n dem Innendruck und dem l1u ßercn
o
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langl!nschnitt A-B .I~ul!rschnitt: e-o
Neuerungen auf dem Gebiete der Unterwassertunnels.
Vor t rag, ge ha lt n in de r Vollver arnmlun m 15. :\lärz 1!)l1.I von Prlva td ozenten Dr, Ing . Pritz ' te ine r , k. k. Oherkommissä r
der Gen ralin pektion der öste rr. E isenbahnen.
(Schluß ZI1 Nr. 3 .)
Al s R pr äs ntunt en k önnen jene um rika nisc hon Bau-
werke genann t werd en , die wäh rend der J ah re 1905 und
l!JOß an d n drei Kn ot npunkten des berü hm ten G le is-
d r e i s k e s d er JI ud s 0 n- und ~1 a n h a t t a n R. R.
i n J e r s c y i t T im Zu c e de Ic, Ad ootunn I a usce-
fnhrt wurd en. E s ha nd 1I e h ier sich darum, di e a n d en teIlen
des Zusammentr ffens von j e vier einglei ' ig n Röhren-
tunn els notwendig gew orden en , zweietagigen nlacen als






llal'gestpllt ai sson I ze ig t. wie man dies r Aufgab e ge-
re cht wurd ,x"). Von d m im Grundriß fünf ck igcn Ei sen -
betonl'ust en wurde z un üch st in der bi s an di e Grundwasser-
~ rcnze au sgeh obenen Bau grube . nur der untere 'l'un~lCl­
I~ü r)l ' r fertigg stellt und rst nu t. dem Aufbau der zW~lten
I·,tage bcaonn sn als bei fortsehr itend r Ab mk ung die ser
in 'I'cl'fai~g) icl~ kam. Wenn a uc h für di e . in ähnlich er
, eise 1on struierten Bauw rke an den beiden and .re n
Knot npunkten " 01' rst di Ah senku ng mit Preßluft in :
Augo gefallt wurde, HO sah man hi even pl1t~r .ab und
brachte die g waltig en l~i enb .tonk ör p r bel " ' lIJ f;~che r
'Vas~lCrhaltung und allm ählicher Abgrabung de Erdreiches
uut 'r d n chneidcn in di e notwendiO'e 'Ti fe ). Di e Er-
Rpur nisse. die hi cboi g O'cn Ub r dem Pr ' ß~uftbetrieb ge -
macht word en 'ein sollen , war n ehr 'rh bhch , wenn mlln
aU'h ulll' s vorb r it t h, tl. um nötigenfalI ' sofor t mit
PrelHnft arb it en zu 1 önn n. Ererl1nz nd zu Abb. L . ci
no h erwl1hnt daß fUr dcn An hluß d r mitt 1. des
. ' hildcs vorO' tri eb nen Höhr nt un ne l ' provi ' orisch ab-
ge 'hlossen e °von I~i enr iner n einer faßt Au parun g n in
den S itell <i r Clli ons oft'en 0' I ' en wurden .
lit nfuhrUlw di es l ' w ni ercn. jedoch hervorragen -
d lJ Beispi le wurd~ ge zl'ig t: in ,~ Ich " i lue taltiger Form
d I' . ' nkkllsten im 'I'unnelbllu c Am cnu ung gd unu 'n hat
unel bei st t r Vl'rvollk omllln un " der .\ rb cit ·", ci. 0 noch~v 'ifel' finden kann , wenn auch R° ine An'" ' ndha rkeit ni cht
In llllpn FilII n gegebcn i. t. Ti fenlaO'e dc Buuw'rk es
unt r ' Va ser und Boclpnbeliehaffcnheit riel en , wie bereits
Ilng deut t wurde. uuch hil'r in wohl zu belll'htcnde
Holle***).
--- -
*) (;ln6"r s Annalcn fUr (;('w rh und Bnuwc en" 1911,~. I!ll
und ~ 1O. ::1. Genio Ci\ 'il " l:.lll. 1.1. -, .. . ..0,", ;'ZG.
**) Hi he. ll 11ndh uch fUr l~i IIhet onbau" 191:!, lId. 7. A. . ' 0 \ \ ak :
" T UI II1 Ihau", • :':! 5 uud 309, \ 0 Ibst .lIch Detail d I' Armiorung
zu er eho n s in,I.
• ) Erg uzeud sei helllel ·kl. Jall au ch im C: bir<T.tllnncILau d?1'
Cai Ou uni r IJm stilndlln Auwcndung g fund n b t. :--0 wurde dl
642 1913
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Schnitt A-B jESchniUC-D
Abb. 22. Schi ld des Rampentunnels der
Metrol inie 4, Parisi Längenschnitt.
Schütz ; a 4 )\)(' 1'11 eh de W l • r-





Dies n Tri bpfähl en
ähneln jen n a d I n U
welche in dem I'Ur di R m-
pon str cken da : ein-
tun Il eId e I' I l- t I' 0 p ol i t a i n, L i n i 4. verwendet n
ellipti ch cn 'c hilde a ngeordn t wurden (Abb. ~2) *).
Ein weit re s Hilf; mitt I zum Zw cke de erl eichter ten
Abbaue der ch ildb rus t sind die h e weg I ich n PI a t t-
f 0 r m n (. ieh e Abb. I9. ~O. 22 , 2~ und :!4).• olch - finden
sich fast in allen im Laufe der I tzt n I'UnI' Jahr zum
Zwecke d '8 Vortrieb in lass n geri ng rer K ohlls ion ge-
bauten ch iIde n \'01' und bilden eine b im Abbau de e-
hirge vorzustreck nd V rlängerung der Arb it bühnen .
\uf sie verm g ich sin r it d I' Holzeinbau zu . t ütz n
a nde r r -its dien . i a uch al ine Ar chutzhaupt I'Ur
die im unt ren I um Arb it end n. Au h ihr ortr i b
erfolgt zurnei -t mittel hydrauli ehe r \ orr icht ung cn **).
Es w ürden ich wohl noch ein ganzc Reih be-
merkenswerter Einzelheiten anfuhr n la. 11, doch 1;011, um
nicht allzuschr in die D tail s einzug ·hen, nur no h kt!rz
erwUhnt werden. daß mun j ritte! zu r,'innen b . tr ·b l Ist,
um di e G ·fahr I'Ur di im K ope (1 : 'childcs rbcitenden
im Valle ein es Einbruch zu v rrin /{ern. I1iezu ge hiir n
die An ordnung n von h Ur z n U • Ji nicht nur im




Abb. 20. Schild des Hamburger Elbtunnels.
. ) "I. Geni ivil ~ 1!llO, LVIl , :. ·1-1 , Plan 111.
**) Die ~eweglich Plattf"rm \\'urde 1 -1 von J 1II F 0 r g i e
erdacht lind In London b im Thelll tunn I d r ""nt rloo· 'ity Ry.
verwendet (1 !l5). Ihre I' te V rwendun in merika, , 'e . York, b im
Jers y R. n .-Tunnel (Old lIud on Tnnn I), IIt in d s Jahr 1.03.
d a ch 0 d er d a c h a r t i geH au b e, W IC ie a us Abb. 19,
23 und 24 zu ersehe n ist.
An •St ell e di eses unbewegli chen Vordach es traten
im childe des H a m bur g er EI b c tun n e I ine Reih e
von e i s e r n c n Tri e b p I' lt h I e n. Di e e n eh in em
Patent der bau au sführenden Firma Ph . H ol z m an n 'C o.
durchgeführten , etwa 30 rm b re iten . a uf den beiden obere n
Dritteln des chi ldumfauges anO'~ord net n Pfähl ( iehe
Abb. 20 und 21 ) li efen in fest n Führungen des child-
mantels, ie k onnten inz eln mittel hydrauli sch er Vor-
ri chtungen , di e auf U-Ei enk r nzen ge lager t wurden , \' 01' -
getrieben werden .
*) An di eser • teil e sei au ch be.merkt, daß man immer mehr
davon abgeht, die rb itskammern allein unter Druckluft zu selzen,
oder iu d i en den Luftdruck u.nte.r nn.derer Spannun~ zu halten als
in dem unmittelbar hinter dem .cIulde liegenden, a~sg. bauten Tunnel -
stücke , Man beseiti gt vielmehr uOI.ner hlinfi,ge~ die 111. dom "ehild-
rumpfe ann'eordneten Türen und brlllgt den Schild und mnen kürzeren
durch eineo provisorische Betonwand nbzus~hließendenTunnelabschnitt
unter eine Spannung. Die e Wand umschließt dann s~lbstv r tllndli ch
all für den Verkehr mit der Außenluft notwendigen chleusen,
Rohrl eitungen , Kabel u. dgI.
**) Engine ring .Tews" LVI , . GO ; 1!J07, LVII, . 22.
" E' b h 11***) Organ für di Fortschritte des I!en anwesens l!JOO, . ~l .
"-) 'n eim Baue de s Hamburger EIbetunnels trat an der Hru t
pro k. bei 2'5 Atm. Überdruck rund 1 /1/' Preßluft aus , die in der
EIbe nicht unbedeutende Strudel erzeugte und Auskolkungen der 1"luß-
sohle zur Folge hatt . Auch der am 2·1. Juni 1!J0!! erfolgte Einhruch
ist auf diese Ursache zurückzuführen.




\Vasserdruck wird erfahrungsgemäß bei durchlässigem
Sand- und chlammborl en arn besten Im unteren Drittel
de s Schildes liegen *).
Dem sich im cheitel des Schildes ergebenden Ü be r -
druck muß das Erdmaterial durch sein Gewicht Wider-
stand zu lei sten imstande sein. Daraus erg ibt sich auch di e
r otwendigkeit, ste ts zwischen dem 'I'unnelscheit cl und der
ohle de - zu ~nterfahrenden Gewl1ssers eine genUgend
ta rke Bode nschich te zu erhalt en: bezw, den Tunnel in
gen Ugende r 'I'i efe unter dem 'I'erruin anzuordnen. D as zu -
folg e des a n der ch ildso hle herrschenden Wassor über-
druckes eint re te nde W as ser muß entfernt werden. wenn
m an es ni cht vorzi eht, di e unteren Kammern zu sciIlie ßen.
D as ~n d ~ese beim Vortrieb des Schildes eindringende
Material WIrd en t weder zu 'rage gefördert oder verdr ückt,
Man k ommt Lieb ci zu dem sogena nnte n Ver d I' 1I c k u n g s-
ve r f a h I' e n, das sich zum Beispi el unter anderem beim
• p reet u n ne l zwi schen 'fr ept ow und . t r a h l a u
und beim H u d s 0 n tun n eid e I' P e n n s y I v a n i a-
b a h n (I ew Yor k) bewährte. Bei dem letzteren wurd n.
sobald d ie K onsist enz der durchfahren en chln rnmassen den
A bb au der Brust derart ers chwer ten, da ß eine Behinderun z
im Vortriebe und di e Ge fa h r eines Einbruch es be tand, in
der R umpfwa nd des Schildes uusba la nc ierbare 'I'ore ein-
gebaut (Abb. 19). D er child selbs t: an dessen K opf in-
zwischen auch tahlsehneiden anmon -
tiert worden waren. wurde mittels der
sich a n den ferti gen Tunneleinbau
st utzende n Vortrieb spressen in den Bo-
den ged r Uck t. 1 Tac h Bedarf wu rd en
dann auch einzeln e 'I'ore geöffne t und
zwi sch en 20% und 100% der durch den
child verdr ängten Schlammas e in dns
Innere hereingelas en , L etztere. erwie
s ich als notwendig , da der gewaltig
Schild, trotz der angeordneten Bela tung
durch Bleiplatten, di Tendenz z~!gte.
beim Vordruck n aufzusteigcnt"). Ahn-
lich ging man heim Vortrieb des im
Schwimmsand ausgefUhrten , pr eetunnel
vor, de s n ch rnz abgo ch nittene r Kopf durch ein Blech-
wand abgeschlossen war, in der sich eine Reihe von chi b -
t ürcn oder Klappen befand ***).
D er an der Firste des. childes bei Anwendung von
Preßluft herrschend e innere berdruck birgt: wie ber it
bemerkt wurde. beim Abbau der Brust die Gefahr eines
plötzlichen Luftdurchbru~hesin sich. l?iese wird insbesond 1'0
dadurch erhöht, duß ehe vornehmlich am oberen Schild-
umfanae austretende Luft eine stete Lockerung der über-
1 gernden Erdm~ssen bewirken .mußt)· Ul~ nun .beim Vor-
bau der Brust di schwer zu dichtende Firste nicht eieens
abbaue n zu rn üs en, erhalten die Schilde, deren chn~ide
ehema ls fa t durchwegs in e ine r Vertikalebene laz. nun-
mehr auf 1/3bis 2/3 de oberen Umfanges ein e A /t' V o r-
I fl) :l 643
Abb. 25. Bohrersegment (Hudsontunnel, Pennsylvaniabahn).
A. cgmcnt ~r, 1 ; B cgmcnt •T r, 2; C Stöpsel ; D töp eIdeeke l ; E Fü hr ungs-
tück; F Schlußkei l ; II Klammer ; J Stahlkeile; K ipa nnjoch.
di e Lage des Tunnel im Flußschlamme. Es darf wohl hier
eingeschaltet werden, daß auch der Batt erytunnel (East-
Hivertunnel de s New York R. T. .) na chträglich durch
den Einbau hochinteressanter Eisenbetonpiloten gestützt
wurde "').
Bittere Erfahrungen, die sich bei den äu ßerst schwie-
rigen und ko stspieligen Arbeiten anl1tß~ich der nachtr1t g-
liehen Auswechslung gebrochener T übbings oder der K or-
rektur verdrückter Tunnelprofile ergaben - es se i hi er vor
allem auf die beiden letzt een annten ew Yorker Tunnel-
bauten verwiesen **) - m üssen di e W i ch t i g k e i t der
r ich t i gen D i In C n ion i e run g der Tun n e 1_
au f di e Einhal tung a lle r zur Erhal tu ng der Gesundhe it no t-
w ndigen Maßreg In zu drin gen und f ür die un ter Preß-
luft Arb eit enden di e weit e tgehend e Fürso rge zu treffen.
'Vas nu n den Ausbau der aus einzelnen Ringen be-
reh enden Tu nn elröhren nnbelauzt, so m uß auch heute noch
di e V e I" w e n d un g v on T ü bbi n g s für den eigent-
lich tragende n; wid erstandsfuhi gen K örper in ers te r L ini e
ge na nnt werden . D a s nI a te l' i a 1, we lches für diese m it
F lan che n ve rse henen, unte r U mst änden auch du rch Ripp en
verstärkten und m ittel ' chrauben un terein ander ve r-
bundenen Plat ten verwend et wird, i s t z u m eis t G u ß-
e i s e n. Für di eses sprache n ni cht nur di e bei leichter
Herst ellung verh ältn iemäßig ge r ingen K ost en, sonde rn auch
di e wohl veraltete An sich t, daß Gußeisen der ZersWru ng
durch Rost unter Wa sser weni ger au sgeset zt sei als Sta hl
ode r Flußeisen. Die gc ri ngc F ähigkeit des ve r wendeten
Materiales, den ein wirkende n Kräft en entspreche nde n \Vider-
stand lei st en zu k önnen , ließ es rat sam erschei nen, an
ex ponie r ten, besonderen Bean spruchungen a usgesetz te n Stellen
da s Guß e i s e n durch den ungl eich teureren t a h 1g uß
z u e r se t z e u. 0 wurden zum Beispi el berei ts im Hudson-
tunnel der P ennsyl vuni abahn in j en en trecken , welch e im
Übe rgang a us dem fe ten Boden in den wei chen nachgiebige n
ch lamm lagen , Gußs ta hltü bbings eingebaut. Im übr igen
hatte man dort. da di e Un zuverlässigkeit des Bodens
etzung en der T'unn elröhren befürch ten ließ von Anfan g
an di e tützung des Bauwerkes mit Hilfe von chraube n-
pfählen , di e durch di e oh le d es Ro hres bi s auf den trag-
fähigen Boden abzuse nken waren , in s Au ge gefußt, Dies
ma chte in gewi ssen Abst änd en den E inb au eigens geformte r
Stahlguß-Bohrersegmente notwendig. ie er ' tr eck ten sich
über zwei Ringe, waren provi sori eh verschlossen und ge-
sta ttete n die Niederbringurig der ge na nnten, mit eine m
sch rauben förmigen Blat t versehenen Pfähle ode r Bohrer.
Di e aus einzelnen Rohrstücken zusam mengesetzte n Pfähle
wurden bis zu ein er rrewissen Ti efe m it Beton a usgefull t
und fixierten , da sie mit den ge na nnten Bohrersegmenten
(siehe Abb. 25) an ihrem obe ren Ende verschraubt wurd en,
*) .Engineering [ews" 1907, LylI , . 717 f. . • iehe auch übe r
Tunnelfuudierung " Eng .•[ew s '' 190:?, XLVIII , . 5 1:!; 1903 L .339,
1906, LVI, ' . 43 Ir. " ,
**) lohe au ch .Eng. Naws:' 1 ~)07, LYIII , . 43, und Eng Rec "
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Tunnel, hinter dem childe, bis etwa in die Mitte des
Profiles von der Decke herabh än gen ; sondern auch im childe
selbst zum Einbau gela nge n (siehe Abb. 20 und 22 ). Di ese
.ichü rzen ste lle n Qu erwl1nde dar, we lche. eine Art Tau ch er-
g locke bildend, im F alle eines W a se rei nb ruche das W asser
nur bi . zu ihrem R ande ans te igen la s n und 0 den Ar b it ern
Gelegenheit geben, sieh rechtzeitig zu rückziehen zu k ön nen.
Der wohl zumeist in der Fir te de fert iz en Tunn elteiles
er r ichtete Rettungs st eg zwi schen der Arbeitsstelle und den
P ersonen schleusen bl ibt HO im Trocken en. Die angede ute te n
Ge~ahren gaben wohl au ch di e Veranl assung zu der imme r
U?l1eh er werd ende n Entfernung der im Rumpfe de s childes
elJlgebuuten Abschlußturcn.
Vorbau tier!frust OerSchild wurde flachg edriJckt
Abb. 23. Darstellung des Schildvortriebes und der Brustverzimmerung bei An-
wendung beweglicher Plattformen (Hudsontunnel, Pennsylvaniabahn, New York).
Erwähnt werden muß noch das Bestreben , di e An z a h 1
der arn mfunge des Schild sangeordnet en hydrauli eh in
Vor tri e b p r c 8 s s n z u v • r m e h r e n, 11 m dem schwercn
'child alle gewlInscht in B ' we rrungen erteil en zu k önnen
(A hb. 2.1 ).
La" t!: nachn iU
Abb. 24. Schild des Seinetunnels nächst des Pont de la Concorde
(Metrolinie B, Paris).
Endlich sei bemerkt, daß die unter sc hwier iz en Vor-
hä ltnissen durchg 'fuhrt '11 Pr e ß I 4 f t 11 l' b ei t o n di e Er-
fahrungen auf dies m Oebi tc außerordentlich förderten.
Insbesondere mull hier auf die J';rg shnisse der jahrelang n
wi . s c n s c h a f t l i c h i n Ll n t c r s u c h u n g o n b im
Bau des Ir a rn h u r g r E I b tun n , 1' hing wie. en
werd n "), Hier bot sich uuch d r Baub hörd ·1 genheit
*) Si~1O üher Arbeiterschutz und die Erf hrung 11 de Arzt 8
Dr. ß 0 r n s t e i 11, ,,'t itschrift d. er . deutsch . In r." 1912, . 14fJO.
;;. " .
[inHing wurdeeingebaut
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Abb. 27. Quer- und Längenschnitt du rch den Seinetunnel der Metroli nie 8 (Paris,
Pont de la Concorde).
oder TUbbing. anbelangt, .0 war sie nicht llein a~ stati-
chen GrUnd n tr wählt worden, onder n vorn hmlich. um
die elben noch obe r 'I'ng, vor ihrer erl 'O'ung: mit einer
was erd ich te n vor V rrostunz sch utzonden chichte In der
Außen eite v 'rs .hen zu können. Tuch rsuch en mit T 'er-,
Goudron- und Asphaltzem nt entschied.m n sic h, di? R~ck­
wand mit Zement zu st reichen und ZWI ehen d n modrigen
'I'r äzerflanschcn Z mentrnört 1 anzubringen. überdie wurde
noch untcr dem chwanze des child es, zwis hen dessen
lautel und d n . egm nten die erst Z m nthint r pritzu.ng
und sp ät r noch ine weit 1'0 au sgeführt. I i org flllt lge
Anordnung die chutz ch i c~ ten i t wohl v~n größter
Hedeutung. da si . ich der ' be r p r ufung entzt ·hen un.d
sp uter ni cht m hr u 0' be: ert , erden k ö.nnen. m dIe
ichere ew hr einer ent prechenden Vert(·rlung de ' unter
Pr ßluftllberdru k in da d n '1'unn 1 umg bende ,and-
mat rial l'ingeprel.lt n Zementmört I zu hab n, wurd.e d~r
'child ehw nz durch chm I Lam '11 n verl ngl'rt, UI ' lilc
Schluß -Tilbbmg
0'''&11
(jrun tlri/3u Sehn/tl dureh die J(aslenI3sche.
An schluß der Platt n in den Vertikalstuß n wurde durch
H ob elung der Fl äch en erzie lt . In den L nz tö ßeu di e
durch Versetzen der einze lnen Pl att en um 1/3d r :egme nt-
länge wech elten. k a men 10 /Ilm sta r k , ei erne .... tußpl atte!1
zur An wendu ng. Di e inzclnen egme nte ließ n ich mit
Hilfe des zu di e em Zw cke eingeb ut en Kran e lei ch
versetz en und machten di e bi her hlLufig übliche \ Terwen-
dung vo n Sc hluß- und An chlußtübbing unnüt ig (ich'
Abb. 27). \\ a nu n di I -Form der Hamburger :egmen t·
m öglich en, hatte man den ge bogenen \V alz tUcken d urch
Einbau vo n z en a u nacpa ßten Guß tah lla che n di F orm
von T Ubbings tr geben . d ie z leicb d ie n '0 rsetzt und zunäch t
provi or i sch m ite in a nd er verschr a ubt wurd n. D r genau e
-) iehe S t (J i n e r Boitrag' zur Theorie des Röhronlunnels
r isförmi gen Querschniue'6"" Prng 1uou, sowie" 'Vochenschri ft filr den
öffentlichen Haudienst" 190G: lieft 2G, und " H.andbuch für Eisenhelono
bau w, 7. Band, wo elbst sich neben der '~Iedergegebon.n Theori ,
in dem Kapitel über Tunnelbau v?n .I:rof. A. N,o w a~, Re hr I/l,teressante
au führlicbe Mitteilungen über die Jüngsten ErgehUlsse der l' estleguD'
der auf die TunneJröhren einwirkenden .l\uße.ren Krilfte find n.
**) Den seitens d r Was~erball~lrek~.lOn . des St~ates lI,a:nLorg
im Jahre 1907 durchgefilhrten '.urstudlen fur dIe zu wählende I unn 1-
wandung wurden die lheoretl ' cben Formeln de s Verfus ers zu
Grunde ge leg t.
a us k l ei dun tr i n den Vordergrund r ücken, Au ch hier
hat man sich bi sher wohl zum eist bei Bestimmung der
notwendigen Wand tärken vom "Gefiihle u leiten lassen
und nach npra k t isc he n Erfahrungen U Ausmaße fest gelegt.
D erM ang el the oretis ch er Unt er suchun g en
fiel dem Verfasser sc ho n gelegentlich einer tudienreis e
nach Deut ch la nd, Frankreich und Engl and im Jahre 1905
a uf und er versuchte es daher, fUI' di e Berechnung kreis-
förmiger R ührentunnel s i n der P l' u 0 ° i s b r a u c h b ar e
I" 0 r m e l n aufzustellen *). E bedarf wohl an dieser teil e
k eines besonderen Hinwei ses daß di e in wa ssergos!1ttigten
1 l as. en geringerer K ohäsion ausgeführten Tunnelringe ganz
bed eutende Bi egun gsb ean spruch ungen er le iden mü ssen. Di e
unter BerUeksichtigung dieser und der AchsialkrUfte vor-
geno m me ne n Untersuchungen einiger Bauwerke zeigten,
daß die unter Umständ en auftretenden Materialspannungen
in den verwendet en Gußeisentübbin gs die Grenze der zu-
lassigon \V cr te überschreiten mußten. Es sei nicht vergessen ,
daß ein solc hes in mehr oder weniger horizontaler Lag
vorgetrieb ene Bauwerk au ch in se ine r LlIngsriehtung
, pa nn ungen erleiden k ann, die in Verbindung mit den ers t-
gen annten di e Zer türung der Tunnelwandung nach sich
zu ziehen vermög en. \Yenn es auch bei 'funnelbauwerken
der beh andelten Art re cht unangebracht wäre, einen allzu
enghe rzigen Standpunkt einzun ehmen, so scheint doch di e
Dimen sionieruog der Rohrwandungen auf Grund theo-
retischer Erwägungen, se lbst wenn diese nur ein angenähert
ri chtiges Ergebnis versprechen, angebracht.
D a das bi sh er verwendet e Material wenig ge eignet
erscheint, Biegungssp annungen aufzunehmen, war es au ßer-
orden tlic h zu begrU ßen, als über Vorschlag der Firma
P h. H ol z man n & C o. beim Bau de s EI b e tun n 0 1s
in H amburg (190 7 bi s 1911 ) da s e rs t e m a l g e-
b og e n e W al z t I' ä g e r zur Ver w en dun g kam e n**).
Mit der W ahl des Materiales ist in doppelter Hinsicht ein
a uße ro rdent lich bemerken swerter Forschritt erzielt worden.
Bish er war nur die Möglichkeit der Verschraubung der
einzelnen Platten untereinander gegeben, was nicht zuletzt
a uch die Dichthaltung der oft unter ganz gewaltigen Wasscr-
drücken stehenden Fugen erschwerte. Zwischen lagen au s
imprägniertem Holz, Dichtungen mittels trick- und Zem .nt -
fUllun gen, in den zu diesem Zwecke entsprechend in den
toßflach en ausgenommcn n Flanschen der 'I'übbings, end-
li ch di e in letzter Zeit durchwegs ausgeführten Zement-
mürtelhinterspritzungen bewährten sich wohl im allgemeinen,
wenn auch wiederholt der \V unsch ausgesprochen wurde,
eine be ssere dauernde Dichtung ausfindig zu machen. Die
V er w en Ju n g von F 1u ß cis eng e s tat t t 0 nun
zun eh t im EIbetunnel J i e Ver 11 i e tun g der \Ya I z-
t r !l ger untereinander, wn~ b~i gleichzeitiger Anbringung
von BI e i e i n 1ag e n, die III den sehwalbensehwanz-
förrnig a usgellom menen Fugen verstemmt .wl.ll'den, .eine
zwar etwas teurere. dafür aber ganz vorzUglrche Dlcht-
haltun g er m(j fTlich te.' Diese kann bei Undiehtwerden, selbst
nach Jahren, "'ohne Schwierigkeit durch Nachstemmen der
Bleieinlagen verbessert werden.
Wie der Abb. 2G zu entneh men ist, wurden die ein-
zelnen Tunnelringe aus sechs völlig gleichen, im Quer-
schnitte unsymmetr!schen I-?,rllge~~ zUSamI~?ng'setzt. m
deren Vereinigung III den Lüngsstößen des I unnels zu er-
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zweit e l.linterspritzung abzrenzeu sollten. tichprobeu er-
gaben eine g ute ge chlo ene .lür tel chieh re um das Tu nnel-
rohr. Di e Breite der ezrnen te betr ug nur 2~ CIIl da sic h
d I' Wa!zul1 g höher I' Tr!lger wohl ch wicr ieke iton in den
Weg gestellt hätt en ; si bli eb dah er erhebli ch unter j en er
der ge brä uchliche n Gu ß isent übb inz s zurück (4:) bis 76 CIII) .
Di e gute Verbindung der . egment unter ein and er er forde rte
eine verh ältni smäßig große Anzahl von r ieten.
Kann scha ll di e durch :\1 ü I' t I hin t el' s p I' i t z u n g
c I' I' C' i h bar c h u t 1. s c h i e h t in ze wisse m • inn e
als mittragender K örp er anze ehen werden," so gilt di es in
erhöhtem Maße von der in den mei ste n Fällen vorgen om-
men en Ausmauerung im Tunnelin nern. zu d I' heute fa t durch-
wegs Bet on oder armie rt I' Beton verwend et wird. VOll di e 'er
Anwendung des Betons in Verbindung mit den Ei scnrohrcn,
den en dann hauptsnchlieh die Aufgabe tu nliebster Dicht-
haltung der R öhren zufnllt, kommt man zu den \ ers uchen,
cl i e Tun n I I' ii h r ga n z aus B e t on. b e 1. w.
Ei s e n b c t o n h I' 1. U t e II n. 0 • ehr sich di eses
Mut rr ial a uch bei Unt rwa s ertunnel be währt ha t, 0 bietet
da s!'!elbe bei Anw endung der .hildbaumethorle doch ge wisse
~ hwierigkeiton. W ährend när lieh die \ or triebs pre ssen
des Schilde sieh ohne weite r au f die eingebauten T übbings
zu stu tzen vermög n, ist . nic ht zulä i17. de n noch im
\bbinden hczr iffcncn Beton durch den oft ze wnl tizcn Druck
dieser Pre sen zu bela tcn . Imm rhin 11 t man es mit
~~rfolg versucht, ein erseits den Dru ck der Vortriebprcseen
von inem im Tunnel zu er richtend 11 Ge rUste (wie etwa die
gcgeneinander v I' trebt en Lehrgerüste [ halung ] der mittels
p eckenschild ausge führt n Tunn Ikalott en der . Iet ropolitain
In Pari s) aufn 'hlllen zu I sse n, ande re rse its die . en auf
Guß eisenkiirper zu übertragen. di e man in den Beton der
Rohrwand in der Richtung des Tunn els verl ezte, 0 gelangten
z. B. im E n t-Bostontunnel Gu neiseIl tilbe von 2 ,111/1 Durch-
messCI' und za. < 0 1'1/1 Lnnge zur Verw ndung. 17egen die
sich di e ~ t 'mfl I der Vortriebspro sen st ü tze n k onnten. AI:
Vorzu g- des g nannt 'n Baum at eri al w ill' nueh in di sern
Fall da s Gm icht des Betons zu nennen. Erw ägungen th 0 1' -
ti sch er und pruktisch or atur lassen I'S e r wü nsc h t ersch einen.
bei unter Wa ' ser lieg nden Rühr n das Gewicht de . Tun-
ncls ann äh rnd glei ch j enem de. v rdrl1ngt en Wa 'er zu
III ehen. Diese An ford rung ist b i den im m I' gri jßer
w rd nrl in Rohrdurchmessern nicht ahn iter : zu erfü llen
und damit die Gefahr einer unruhigen LaO'el"ung des unter
Auftrieb stehe nde n Rohres vorhanden. I ie e muß sieh
namentlich dann wenn der V rkehrszwecken dien end e
Tunnel s tll n d i~en' Er ehü tter ungen au gesetzt ist. chädlich
erweisen, da di e ErschlItt erun gen ein erhöhte Inanspruch-
nahm (leI' tra<renden T il hen'orzurufen vC'rm ögcn *).
~
I '0 hat mall zum B i. piel beim Baue des EIb etunnels.
dessen ß I/l weit Ei :enl"ohl" pro laufend es fete I' etwa um
3 t lei cht er g 'w ('sen wllrel1 al:; das v rdr ng~e \Vasser·
~ewieht. nicht nur . ehr !'!chwer . Betonm atenal ( Basalt-
sphott er: Rpezifisr hes c\V ieht 2'6 ) ,·erwel1(l l't. Ro nd rn aur h
l~iscn -RuhguUbarren im 0 wicht e von 2140 l 'g per Ifd.
'I'unnelm tel' in llel' Tunnel. ohl (im anllhocl C' nJ eing 'baut.
Da Rinlwit..g-ewicht des Tunn elrohre . betrug . 0 1·01.
Ii.. .. unt erli g k ein em Zweifel. daß dem Ei . enbl' ton
(Iank sein er großen VorzUge und vor llllrm dl'r grgen UbC' r
cl m teuel" n. rein en Ei s neinbau reduzi rt en Her ·te llung. -
kost n auch auf (lern 0 biet dcr nten ·a.. ertunnels noch
('in weitps Feld ol1'C' n hl ibt.
ii. Ilic H(,rri('l"· lind Y('I"- \1'1 nt'rn 11!:,,, nH'1 hodr.
. Da s im .Iahre 1 . 3 "om Bergbau -I ng ' ni ur P () 1:' c h
In Ascher I 'b c'n prfulldl'lll' 1"1Indung:verfahren. nach w lchl'1ll
*) Jlozihdich drr ortl'il .,. dif' ..in im f'hwimmrndl' n (;I ei ..h· ·
' 0 \\ ichte Iwtilldlich r Wn l-( hin s i..ht lj..h d ... r fl Rn pr llchlln IJi 1 '1. sei
Ruf die in d f'r vorRU g'eh ndf'1I FII8n ol n' ·fu brt... :'Iud iu de \"er-
fa I' er wies 11.
un ter hohem \V "erdr uck ste hende chichten, chwimm-
an d u. dzl , dadurch abbau fnbig ge mac ht werd en
können, daß man dieselben vorer t durch ein in di eselben
einge lasse nes ystem von Rühren, in welchen tiefgekühlte
Chlork alziumlauge zirk ulier t, zum Gefrier en gebracht hat ,
bewies sich bisher unt er gewissen Voraussetzungen im
Ti ef- und Berzbau verwendba r, hat abe r bi s vor kurzem
im e igen t l iel~e n Unterwas 'er-'l'u~nelbau noch kein e nen nens-
werte Verwendung ge funden. Und doch lag es nah e: den
ge fährl ichen Feind des Tunn elb auers. da s \\Tasse r, dort; wo
es mit Hilfe der bek annten Meth oden schwer zu bewältigen
war, durch Gefri er en unsch ädlich zu machen und den au f
diese \\Teise festgeword enen Boden mit der pitzhau e oder
sonstwie zu lösen.
Der ber eit s im Abschnitt ..j. ge nannte Ausbau des
Pariser , einc tunnels der MGtropolitainlinie IT r. 4 gab den
französisch en In geni euren Gelegenh eit. auch auf diesem
Gebi te Erfahrungen zu sammeln. Die unglln stige itu ati on
der Tunnelstreck e am linken Ufer des kl ein en einea rmes
zwische n dem Caisson f> und dem chachte der tat ion
' t. Michel - es waren nicht nur die Anschi üsse durch-
zuführen. sondern auch noch im Grundwasser die Kai-
mau ern ' und die beid en Glei c der im Betriebe zu er-
haltend en Orl eans b:-dlll zu unt erfahren - hatt en von allem
Anfancc a n für dieses nur 64 m lan ge tUck die Anwen-
dun g cl I' Gefrierm eth ode al eventuell vort eilh aft erscheinen
la ssen *) (siehe Abb . 2 ).
. , ' . t::~ S~ich el
-- ~~: f~ - -·-'··
Liingensdmitl.
Abb. 28. Seinetunnel da Metrolinie 4 nächst PI. SI. Michel (Paris).
. [nch zwei Grundgedanken sollte der wassorführend c
Partien cnthaltende Boden für die bergm ännische Bearbei-
tung vorb er eit et werden; . ic ergaben sieb in Anpassung an
di e zcecbcne ituation und können als H ol' i 1. 0 n t a 1-r oh~- I:> und \Tertikalr ohrv erfahr en bezeichn et
werden.
Dem er:<ter en zufolge sollt en zunilehst im Umfange
d ' S Tunn elprofil 'S der .T jO'ung der lTivelett e entsprechend,
24 gerade parallele Löcher von rund GO m !JUnge vorgebohrt
werd en . In diese Löch er gedacht e man: dIe von der unter-
kuhlten Flü ssigkeit durchströmt en Oefri erröhren einzu-
führen. Bei entspreehenuer Anordnung der Rohre wUrde
sich dann eine Art Zylinder aus gefrorenem Boden er 17eben
hab en in dess n lnn ern der Tunnel hätte au sgeführt werd enkönn~n. Geg n den Flu U zu ollte den Ei zylinder ein
nach d m z' citell VerfuhrC'n h rzustcll end er Block ab-
ehließen "'*).
Es sei bemerkt, daß zum Bohren der 150 mm weit en
Lücher ei<rene hydr lektri ehe Maschinen und Erdbohrer
k on. trui ert wurd en, der C'n Diamantbohrkrone zun ilebst in
IcrO'el und Kalk gute Dien te lei t te. Da aber, als nach 20
bi 30 m - man be17ll1 ln "om ehac hte der tat ion 1. Michel
au s zu arheit n - an d, chotte r und Kie e\lager an-
17etroflen wurden durch Verklemmen einze lne r Ki eselI:>
"') ,.1.0 Gl'ni Ci" il" ] 910, LVII, : . 40.
**) " Le Geni e Ci\'i!" ]910, LVII, . 45.
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zwischen Bohrrohr und Krone die teuren Diamanten derart
häufig ausbrachen, daß die Weiterfuhrung der Bohrarbeit
sich als höchst unrationell erwies, stellte man diese ein.
Ein Versuch, vorsichtig nach der gebräuchlichen Tunnelbau-
weise (Galerievortrieb) den Boden abzubauen, gelang und
so wurde denn, nach entsprechender Unterfangung der
Mauern uud Gleise der Örlcansbabn, dieses Stuck unter
Wasserhaltung bergmännisch vorgetrieben. Es hatte sich
gezeigt, daß es große ehwierigkeiten verursachte, eine
größere Anzahl so langer, mehr oder weniger horizontaler
Bohrlöcher nebeneinander am 'I'unnelurnfango herzustellen.
Damit soll aber nicht gesagt sein, daß dieses Verfahren
für kürzere Stücke nicht mit Erfolg angewondet werden
könnte.
Einen günstigeren Erfolg erzielte man mit dem
Ver t i k a l roh r ver fa h r e n auf der 14'0 m langen
Endstrecke (siehe Abb. 28). Der auf kunstliehe Weise zu
festigende Erdkörper lag zwischen dem Seineufer und der
Stationsmauer der Orleunsbuhn. Das Material bestand aus
chlamm, Sand und Mergel und seine durchlassigen chichten
kommunizierten mit dem Wasser des Flusses. Die Durch-
chnittstemperatur des Bodens betrug + 10°. Die im Grund-
risse dreieckige Baustelle wurde mit Spund-, bezw. Pfahl-
wänden gegen die eine zu abgeschlossen und sodann über
der Flußsohle eine Tonschüttung aufgebracht, der vornehm-
lich der Zweck einer Isolierschichte gegen Erwärmung zu-
kam. Die Besetzung der Baustelle erfolgte mit 60 in verti-
kale Bohrlöcher eingelassenen Gefriersonden, die etwa 1'2 m
voneinander entfernt, bei rund 1'7 m Tiefe, noch 1 munter
die zukünftige Sohle des Tunnels hinabreichten, um während
des Baues das Eindringen des unter Druck stehenden
Wassers sicher zu verhindern. Im ganzen waren etwa :H4f> m3
Boden zum Gefrieren zu bringen und 2535 m3 Boden des
über diesem Y"erne lagernden Materiales tief abzukühlen.
In diesen Gefriersonden zirkulierte die auf zirka - 24°
abgekühlte, Chlorkalziumlauge (siehe Abb. :..9). Nach vierzig
Tagen war, wie an drei Probelöchern
erkannt wurde, der Boden gefroren -
man hatte den Kern bis auf - 10°
unterkühlt - so dal~ mit dem Vor-
triebe des Verbindungstunnels begonnen
werden konnte. Eine unvorhergesehene
Inundation mit folgendem Wasserein.,
bruche verzögerte und verteuerte die
lti'c.,.Ü Uf79 ia die Zeit vom Dezember 1908 bis
rrn September 1909 fallenden Arbeiten, Die-
~ ser Einbruch hatte auch dic Anordnung
des in Abb. 28 punktiert g-ezeiehnetcn
Abb. 29, Gefriersonde des Fangdam mes und weitere, eh utzarbciten
Vertikalrohrverfahrens. zur Folge. Es muß noch erwähnt wer-
den, daß die Hesehickung der Gefrier-
röhren von zwei Anlagen aus erfolgte, der für das lIori-
zontalrohrverfahren ursprUnglich vorgesehenen Anlage bei
der tation 1. Michel und einer solchen am Kai. In Ver-
wendung standen Gefriermaschinen mit Ammoniakgns,
ystem Li n d e. \Venn auch die Kosten des Tunnel-
nschlusse nach dieser Methode im vorliegenden Falle
höhere waren als jene nach dem bereits genaunt n Vor-
gehen, so ist doch mit dies 'In hochinteressanten Buuabsehnitte
die Verwendbarkeit der Gefrierung nach dcm Vertikal rohr-
v rfahren erwiesen worden.
Es soll Ubrigens nicht unerwllhnt bleiben. daß uch
gelegentlich der bereits im Absehnitte 4 angcfUhrten He-
kODstruktioDsarbeiten im East-Rivertunnel des l J ew York
R. T. S. (BatterytuIlIlel) dor Versuch g'cmacht wurde, den
andboden in dor ohle des Tunnolrohres durch Gefrieren
zu festigen. Auf dies 'Weise hoffte Illun. die auszu-
wechselnden 'l'übbing-s gefahrloscr und leichter ont-
ferneu zu könncn. Die O'roßen Kosten und die Möglich-
keit, durch Anwendung von Preßluft und einfachc Via er-
haltung den erwünschten Zweck erreichen zu können, ver-
anlaßten das Aufgebeu dieses Versuches *).
Das namentlich im Bergbau zum Ausbau der, chächtc
bereits des üfteren mit Erfolz verwendete Ye r s t ein ,-
run g s ver fa h r c n muß auch an dieser ! tolle ang fuhrt
werden. ehon bei Behandlung der childbaumethode (Ab-
schnitt 4) wurde auf das hute allgemein ühlich V rfahren
der Zementmörtelhinterspritzung verwiesen; da nicht nur
zur Dichtung d 's das Bauwerk umgebenden wasserdu.rch-
laseigen Materiales, sondern auch zur Festigung dieses
dient **). Die erzielbaren Vorteile bedürfen keiner weiteren
Erörterung. l~ s I i e g t nun nah e, a u c h d c n i in
'l'unnel zu durchfahrenden durchlllssigen
und u n tel' \V a s s erd r u c k s t ehe u d e n B 0 d e n,
soferne dies seine Beschaffenheit ee tatt st, k LI n s tl ich
z u ver s t ein e r n.
Tntsnchlich e isti ren bereits ein Reih von Ver-
fahren, die teils durch einfache Ein pUlung von 2ement-
milch. teils durch Einpressung dieser unt '1' Anwendung von
Druckluft den Zwcck irrer Festigung de Bod m anstr'l~en.
Man kommt hier der durch die vorb schriebene Gefl'lcr-
methode erreichbaren Bodenverbe serung sehr nahe, die auch
für den Tunnelbau unter Wasser weiter Perspektiven er-
öffnet. Vorteile diese' Verfahrens gegenUber der Gefric~­
methode lägen in d I' hllufig leichteren Anwendb~rke\.t
selbst in den bedeutenderen Ti .fen, der nabhnngigkeit
von Boden- und Außentemperaturen - es muß hier h rvor-
g-ehoben werden, daß im Innern der unt r Preßluft stehenden
Räume oft sehr bedeutende Ternp rnturen (EIbetunnel
Hamburg über + JOO) auftreten - und endlicl.\ dcr liig-
lichkeit, rasch und ohne bedeutende Vorarbclten, seihst
unter 'Va ser die notwcndizen Bohrloch r mit den zur
, n b'Zementmilcheinhrinr-une notwendigen Röhren an ringen ~II
können. Auch die Wirtschaftlichkeit dürfte demnach in
gewissen Fallen eine zrößerc sein.
Aus der kurzen Dar ·tellung der wichtigtlten Hau-
methoden geht nicht nur der b reits err eicht hohe ,"tand
des Tunnelbaues unter , asser h rvor, sond ru . eriilfnct
sich auch die Au icht für weitere V rbeaserung 11 d s
bisher Anc .wnndt n. Si zeinen zu welch r ußorordcntlichcn
Vollkomm nheit die auf ~visscn,ehaftlicher B sis weiter
arbeitende Tunnelbaukunst h ut ber iits gediehen is t.
Zur Theorie der Drucklinien-GewÖlbe.
Von Dpl. In'. Ärplid (; ut Budapcst.
Die belastende ~Iateri möge nach don allg mein b kannten
Gesetzen des Erddruckes wirken, das heißt di B lastung
habe eine vertikale nnd eine horizontale Kornponent und beid
Komponenten seien lineare Funktionen der Druckhöhe 'I. Analytisch
ausgedrückt, i t der auf die Filicheneinheit wirkende vertikale Druck:
/' =TiJ . . . . . . . I),
der auf die F'lächeueinheit wirkende horizontale Druck:
" PT 'I . . . . . . . . . :?),
wo T das SI' zitische Gewicht des helastend n ~Iaterial , !I die Druc -
höhe und ~ ein vom lat rial abh ngig Kou taut b deut t.
Die •ewölbeform sei durch das. eilpolygon der ltußer rn Krlifl'
bestimmt. Das 'eil polygon beziehen wir auf in)" oordinat nsy tem .I 1/,
dessen .\' ·Achs die belastende Erde von ob n hegreuzt. Die Druck-
böhe ist infolgedes en die y·Ordinat (Abh. I). ' nchdem T lIur den
Zeichnungsmaßslab be influßt, nehmen ir an, daß T - 1 ist, uud
es wird /. - Y a),
" -,:'1 . . 4).
") "Engin ring. ews" l!l07, LVII, :. 717 f.
*.) Es sei hier auch r ~ IIhnl, daß auch dran df.'r ohl do
Harlcmllußtulluels (si he Abschnitt :I) vor 'efuudcne Boden durch




sehe oder Kreisfunktion mög lich ist; c h w e d l e rund R i t t e r*)
ge ben, wie bekan nt, grap hische Approximationen der Lini e mittels
Kreisb ögen und D y r s s e n**) mittels Parabelbögen.
JI. clulllisch Qu'u/TYII/i r. _ü_.,,\
Es ist mir gelunge n, die
Bestimmung dieses Integral s- - - - - - -t- -
durch das folgende Verfahren
auszufü hre n. Im iun e der Abb . 2
ist
1
e= r cos '?= IJ - ßSy d y 12)
a
und nach dem Vorangehenden
ß1/'I 13).E= r cos 'P = . - 2
Wenn man den Wert der
rechten Seite in die Gleichung 11)
substituier t, so wird :
(
d ,, )2
I + ß tl ~ = I t- ßI y' q1 =
C
r" cos' tp
Die Auflösung nach r ergibt:
C'
r 2 = 15).ß si n" 'P + cos tp
Demnach i s t die Kräft ekurve gan z all g emein
e i n e E 11 i P s e, und zar g i b t de r z u ein e I' T a n gen t e
der .Gew Ülb elinil' p arall el ge zoge ne Hal bm ess er





























Die Gre nze d s Krliftep oly"'ons, d s ist die K ur ve der wirkend en
Kr üft e nehm en wir beil üufig an (Abb. 2); ie is bekanntl ich im all -
g mein en ein e stetige Kurve, in welcher sich die auf die Bogenelemente
wirkenden Kräfte in ihre r Heihenfolge ordnen. Die e Kräftekurve be-
ziehen wir auf ein ~, 1l - Koordinaten ystem.
Die Grüße der auf die einze lnen
Bogenelemente d 8 wirkend en Elemen-
tarkrilfte ist (A bb. 3) :
v = !I tl .q cos Cl = Y d x . .
11 = ßy d ,. sin Cl = - ~ y d y
5,
G).
Der Zentriwink I tp (Abb. 2) d r Krliftekurve gibt bekanntlich
den ! eigungswinkcl der zum nt prechonden Punkte der eilkurve
gezogenen Tangente. Dnssolb k önn n wir auch folgend rw ise aus-
drUcken: Den im " rllft eplan gezogen n Itadiusv kt or - welcher zu-
gleich die Resultante der auf den betreflenden Querschnitt wirkenden
Krllfte darstellt - ergibt durch s ine Richtung den ! eigungswinkel
der ntspr cheud n Tangent d I' eilkurve. Demnach ist die Ditfe-
r ntialgleichung der eilkurve die folgende:




S y d x
o
1





worin /I eine 1Iilfskrafl b deut t, welche den littelpunkt des Kräfte-
polygons bestimmt und sI' tel' zu rmitteln sein wird.
\V nn mau die Integr tion im T nner ausführt
und
. . . . . 9)
setzt, so ergibt sich nach Ordnung und inmalig r Differenzierung der
Glieder




Di so Diflerentialgleichung kann man, wie bekannt, mitt Is
Integration auf die folgend Form bringen
( d 'I ) ~ ('ß rl~ - ( - ßT~ - 1
,1-- 2
wo / ' di Integrationskonstante bed utet.
Die VitlerentialgJeichung 11) i t also ein ellipti ch
d s en gcnaue Ermittlung allg mein durch keinerlei ndlich
Dieser, soviel ich weiß, neue atz ist f ür die Theorie der Ge-
wölbe, wie wir sehen werden, von fun d a m e n t a l e r B e d eu tun g.
Wir können nllmlich auf dieser Grundlage auch die Kon struktion
d r eilkllrve, bezw. der leichung y = I (r) au sfUhren, da s heißt die
zu !I gohörig n Ab eissenwerte .r berechnen wie folgt:
0 ) • 0 h w e dI e r.•Zeitlohrlft ( Qr n uw e. en 1 5g, A . R itt e r ••Le brlmoh der
IDR nl ur-Meoh nlk "' , K e e k , EJ tiait lehre- 1 S.
. ' ) D 1 r I I n ••Z IlICbrilt (Qr B u..e on" 1 S4.
64 ZEIT.' lInH'T DES ÖSTEItH. L 'CE. 'IE ' n. u x n AH('JlITEI 'TE. · .\'EIU:I. ' E. x-, :I!I Iot:
da s beißt die Ordinate der Kräftekurve gibt das Fl f.chenmaß der
Seil knrve !I = j (J').
Die let ztg enannte Fläche können wir von 110 an bis zur beliebigen
Ordinate Yr-I auf Grund der Gleichungen 11), 15), IG) (siehe Abb. 4 )
ber echn en. Mittels ' ubstit ut ion von !Ir -I in die Gleichung 11) kann
man nämlich I
f Yd7= I rJepr- 1
und daraus den Wert von '?r _ I berechnen. '" enn man weiter diesen
Wert in die Gleichung 15) substituiert, ergibt sich " endlich gibt
Gleichung 16) das gesuchte Flüchenmaß :
"Ilr - I = Pr -I'
•' achdem wir nun das Flächenmaß Fr - 11 den Anfangswert !l
o
(be i .r = 0) und den der F'läcbe entsprechend en Wert !Ir _ I kennen ,
o könn en wir den entsprechenden \Vert der Ab szisse J'r - 1 nähoruuga-
weise bestimmen. Es ist nämlich näherungsweise
F
r - r -l 17)
. r -I - 1 . •
"2 (!lo + !Ir-I )
Di e Icic"liy~1 If !J'Olllrtrioch, ,, EiyUl.,clmjlpll du K rajtkur» r = j (ep) lind
da S eilkurr« !I =j ( r).
,,) l" lflfTSllr"f1I1~ da Ku rr r = /( 'f')'
Die Gleic hung der Kr aft polygonkur ve is t, wie gezeigt wu rde:





r cos ~ = ~,
r siu Cjl="Il,





(Gleichung 15), so ist
r = ....,.--.,----
,: sin>? + COS" Cf
Transfor mieren wir die Gleic hung 1ll
(s iehe Ab L. 5) ~, r" wo
16),
y
"Il =, ain 'P = Sy,I I' ,
o
Au f Grund der Abb. 2 ist
Dabei wird Fr_I selbstverständlich durch da/s entsprechende
Trapez dargestellt. ..[achdem man aber die Fläche des eilp olygon s
nur in ihren El ementen näherungsweise für ein Trapez annehmen
kann, so zerlegen wir dieselbe in Elemente und bestimmten schritt-
weise di e \Verte von .r.
ind nun na ch dem Vorangehenden die Ordinaten !Ir- I' die
ents prechende Fläche Fr _I und Abszisse "·r - I bekannt, so können
wir au ch da s ei ner weiteren Ordinate !Ir entsprechende Pl äcben-
maß Fr berechnen.
Di e GröBe des in Abb. 4 schraffierten Oberfliichenteiles, den
man , wenn !Ir -I und !Ir nahe genug zueinander sind, als ein Trapez
betracht en kann, ergib t sich zu











. . . 18),~ ,r r = -:;-------
1. !I=",
Berech' ll tnf} der Konstanten .1. C, IJ.
Im inne der Abb. 2 ist
und Pr - Pr -I
1
"2 (Yr - 1 + .ll r )










n = (u' - (12) - 2
Abb. 6,
ßk= (b'- (1')"2 .
Das Verhältnis der g roßen und kleinen Ach se hän rt von ß ab .
1/ 1
T = v i '
Wenn ß= 1 (d iI ist im Falle des Wa s rdruck cs), geht die
Ellipse in inen Kreis üb r. In di es em F 11 i t n I lieh n - k, Ist
hingegon vorn Erddruck di Rede, so ist t' ~ 1, al 0 11> L Aus dem
.. Y
Auf die bekannt Form gebracht, i t
'Ij- +.f.. = 1
11' ,..,






( ß,,' ) 2c= A-~ ,
ßh'
..1 =2'
r' = 1/' = ('
IJ - 'Ir ~ (/J' - (l' )
ß".
..1 ="'2
( ' = (ß~2 - ß '~r
Au s Gleichung 15) kann man die Größe
bestimmen . Es ist nämlich r = IJ, wenn ,? = O.
Bei CF = 0 wird au s Gleichung 15)
ode r
folglich
Auf Grund dessen er geben sich zur Bestimmung der Uno
bekannten . 1 und (' aus Gleichung 11) folgende zwei Gleichungen
( iehe Abb. 6):
1!II :1 ZI·;IT. 11 RIFT OE Ö 1'EIW. L 'G E,1m R- :w 649
IJ) { 'I;/tr~"c1I/1 I1Y der y = 1(,r)-KuTt, .
Wir kennen bekanntlich nur di e Differentialgleichung der Kurve,
deren einfachste Form ist:










( ~ !/ )2..1--2-
p=--------::-
1
(~ sin 2 tp+ cos 2 rp) 2
Krümmungshalbmesser ist nach c h IV e d l e r·)
e't•
Nach Gleichung 15) ist die
Der
Dieser Fall tritt ein, wenn
!/ <f1
oder wenn .'I > y '2 I,' - f1.
0) 'Vas die '" erte von x betrifft, so kann man auf Grund einer
statischen Betrachtung feststellen, daß .r = 0 nur dort ist, wo
11 = ± a, das heißt die Kur v eis t ni c h t ge s chI 0 s s e n. Auf
die letzte Folgerung kommen wir auf Grund des folgenden Gedanken-
ganges: Wir hauen gese hen (Abb. 8 und 9), daß die zur Seilkurve ..I,
C, LI gehörige Kräftekurve die ge schlossene Ellipse A' C' B' ist, wo
A' und 11/ zusammenfallen. ,lit anderen Worten : die auf die Eie.
mente de s ganzen G ewölbes _I, C, H wirkenden llruchkräfte geben
insgesamt eine Resultante von der Grö ße [ull. Wäre also die Seil-
kurve A C B geschlossen , I
wdredH du~~ I
- ' -h--Erd-, bezw. 'Yasserdruck 0 I
ausgeübte Auftrieb = 0,---"1"0---...__- --',_;-c"- _
was absurd ist. Die Kurve I
A 0 B ist also nicht ge- '
schlossen. A u c h d i e- F
s e r atz ist also
eine Folge des I
atze s von der Kräfte-
kur V e.
5
Y (ß sin : rp + cos q>fi"
also mit IIinzuziebung der Gleichung lf»
r'
p = C Y
Di es ist der gesuchte Zusammenhang z w i s c h e n
den G r ö Ben p, r , y.
Die Konstruktion von Sc h IV e die r erfolgt, wie bekannt,
mittels Kreisb ögen, deren Radien mittels Gleichung 32) berechnet
werden.
Ein Blick auf die Gleichungen 32) und 33) zeigt, welche von
beiden einfacher ist.
'Venn ~ = 1, so i t ,- = C
Di e Grenzpunkte in bezug auf die .\-Achse ergeben sich bei
d y7X= 00, also, wie au s der Bestimmung der Konstanten schon be-
kannt ist , bei: Y = ± b . 29).
y) Die Kurve wird imaginär bei
Zu sammenhang zw' cheu dem K rül/IlIll/11gshal/Jmu ser. der Sp"n nuny und
der Ordinat e.
r
lind p == - . 34).
u
Aus Gleichungen 37) und 3 ) sieht man, daß p = 00, wenn
!I =O; die Kurve bat also einen ausgezeichneten
p 11n k t bei !I = O.
Oraphostatisck Darst llunq der Kuree.
Die Kräftekurve ist im inne der abgeleiteten Gesetze eine
Ellipse oder ein Kreis, ist demnach leicht zu konstruieren (sieh ll
Abb. 7). lIIan nehme die Ordinaten nahe genug zueinander (siehe
Abb. 8). Nach Gleichung 13) ist
t: t/"








Aus di eser Gleichung (sie he Abb. 7) kann
man fol gende Ei gen schaften d r Kurve ab-
leiten:
IX) ZU einer j eden ± Y - Ordinate ge- .
hören zwei ± - '" er te d r Tangente, Die
.. urve hat folgl ich zwei Äste (i t hyperbel-
artig).







atze von der Kr'.ift eellipse folgt also, daß die p an nun gi n
j e n e m EI e m e n t d er G w ö I b e l i nie a m :; r ö B t e n i st,
d e s s e u Tan g ent e v ert ik al ist.
Es sei bem erkt, daß mittels der Gleichung 15*) eine einfac he re
Ber ecbnung der ~ r möglicb ist. ~I an finde t nämlich mittels Gleichung 13)
die zu Yr-I und Yr ge hör ige n \Yerte von ~r-l und ; r und nachher
mittels Gleichung 15*) die zugehörigen \Yor te von 'l)r-I und 'l)r und
daraus ." _." = ~ r sin III = F F .
"r 'Jr- l T r r - l 1





Letztere B dingung ist nach Glei-
chung 11) erfüllt, wenn
(' = 1(.1- ~;'r
Die obige Gleichung ist vierten Grade
in bezug auf 11, hat also vier 'Yurzeln, das
heiBt die Kurve hat vier Grenzpunkte. , atür-
lieh erwei se fallen zwei davon auf den posi -
tiven und zwei auf den negativen Ast der
Kurve.
Wenn wir Gleichung 26) nach y auflösen und die Werte von
..I und (: einsetzen, bekorumeu wir in bezug auf die y-Achse folgende
Grenzwerte:
Abb. 8.
') Vergi. auch K 8 C k••J::laati.it tal ehre·, S . 350.




Man kann I, zu einern jeden \Vert von !I berechnen oder mittels
einer Parabelkonstrnktion darstellen. \Venn man don zu !In gehörigen
Wert Ln auf der 0 G· eite des Kräftepolygons auftr!igt, den Endpunkt
auf die Kurve projiziert, bekommt man in I} F die Richtungslinill der










In diesem speziellen Fall e i t die DifFerenti l/{I ichung in end-






















. . _ . 41 ).
Abb. 14.
d '1
W IIn - - =0.
d x
( t, n) . ·16).
:j ± 2
I' IIZ\\ rt hei ± /I und wird durch Abb. Ir,
1- 0 47) .
"I 4 ).
4
das heißt r = 00. Die X-Achse ist ine As ymptote
(
11I )1A'= -1 - -
• :!'





ver n ch ulicht.
Im falle 3 i t
2 . 1<0.. 44},
was gleichbedeutend mit Abb. 13.
der 13 din ung i t, daß
/, eine imaginll.re Zahl bedeut t.
Al Gronzfall zwiseh n diesen beiden
Bedingungen ergibt sich
3. I O.
Die zum }<' lIe 1 gehörige Kurve zeigt Abb. 14.
Im Falle 2 ist /,2
A- -~
Aus den vorangehenden Gleichungen folgt .r = , wenn y - O.
Aus der Gleichung 39) folgt:
-
. 1( ', = - 2 - '0 A.
Die Form der I nrve
zeigt · Abb. 13.
I:) Fa I I ./1 < c.
Die obig Bedingung
wird erfüllt, w nn
1. n >/, viF . 43
oder
Den \Vert der 1"onstante ( 'I kann man in folgendem Grenz'






Nehmen wir annähernd an, daß der Schwerpunkt des Trapezes
.1 ß C E ( iehe Abb. 10) in der A JJ halbierenden Vertikalen lie -t,
das heißt die eilpolygonselten C LJ und J) E sich in der Ordinate
'l'lo = Yn +/0-1 schneiden. Die Annäherung ist zulässig, wenn u« nahe
genug zu !ln-l ist. Die Kurve
ist demnach leicht zu konstruieren.
Die eilpolygonseite D Eist ]J •
rallel zur Kräftepolygonseite () F.
Vom Schnittpunkte J) ausgehend,
kann man die Konstruktion der
Ordinaten !In-I entsprechend fort-
setzen. Wir bemerken, daß man
- die Kurve in der l lihe des ~IRXi­
mum mit dieser Konstruktion
nicht zeichnen kann (e. Abb. 11).
Die Konstruktion ist aber mit
I1 t genügender Genauigkeit möglich
mit Hilfe des Krümmnngshalb-
messers p" bis ZUJII Punkt, wo
der Kriimmungskrei die 1I0ri-
l _ zontale von YI schneidet j von
diesem Schnittpunkte K au-
rehend, kann JIIan die w iteren
.P un kte der Kurve nach dem oben
beschriebenen Verfahren kon-
struieren. Oder man kann auch
die zum Punkte K gehörige Ab.
ezisse XI nach dem V rfahren
der mechanischen Quadratur be-
re ·Imen.
Weitere Beluuulhnu] "er Kurve.
Gleichung 11) ist die Gleichung zweifach unendlich vieler
Kurven. Die Kurven kann man dem Verh ltnisse von I zu ( ent-
sprechend in zwei lIanptgruppen einteilen, und zwar je nachdem
AI>(' 36)
oder .1 « (' 37).
Der Grenzfall ist, wenn
AI =( '
Im Laufe der vorangehenden Untersuchungen haben wir uns
jenen Fall vor Aug n gehalten, wo AI > (", das heißt" eine reell
Zahl ist.
Zur Behandlung dies s F lies wollen wir nur Folg nd s noch
hinzufügen: die Kurve ist periodisch weiter konstruierhar (s iehe
Abb. I:!). 'ViI' werden im folgenden, um die Behandlung zu verein-
fachen, ß= 1 setz n.
CI) Fa II1I - t :
Wenn (J = 0, .1>= C, In diesem Falle bekommt Gloi"bllng' 11)
folgende Form:
ß51
Ibrn kanu itn YeJeilJ lekret.riat iogel 4ben werden.) ner Wort I 111 d.
Jloranaiehuug aller an dem 13eleuch t ungswesen inte ressierten Beh örden
und Vertreter zur Beschickung der internationalen L ichtmeßk om-
mission als notwendi .. bezeichnet haben. Auch die Vertreter Ungarns
er k lär ten sic h bereit, ev entuell an der Bildung der intern ationalen
, Beleuchtungskouunission teilzunehmen und die bet reffenden ung arisch en
~ Behörden und Vereine zur Bildung eines ungarischen K omitees ei n-
zulad en. Hierauf wurde in eine Besprechung des Statutenentwu r fs* )
eingegangen. .eitens der \-ertreter der österreichischen Fachkorpo-
rati onen wurde de r Wun eh g-eliußert. daß di~ bisherigen ~litgli eder
der internationalen Lichtmeßkommission aus Osterreich auch an de r
diesjährigen voraussichtlich in Berlin stattfindenden T agung der in te r-
nationalen Kommis ion teilnehmen und die hier geäußerten Wünsch e
der internationalen Lichtmeßkommission zur K ennt n is b ringen m özen,
Die anwesenden ungarischen Vertreter sag ten ;;!'lichfa lls d ie En t-
4!1); sendung meh rerer Delegierter zu, Von eite de r V ertret er der Fach -
korporationen wurde de r \\' u nseh geäußert, daß d ie in dem eng lisc he n
der Kurve Te. te enthaltene Bezeichnung .•nationales Ko mitee" d urch d ie Be-
zeichuuug "einen 'taat umfassendes K omitee" ersetzt we r de. Zn ~ ,
wurde bemerkt, daß mit der Einberufung ei ne r Versam mlung der
internntionalen Beleuch tu ng skornmiss ion d ie T agesord nung so wie
e t wa ig e Ant räge mit Motivenberichten nnd Beschlüssen der E in zel -
komitees ve rsendet werden sollen. Zn § I :! wu rde de r \Yunsch ge-
iinßert, daß wichtige Ver öflentlicbungeu auch inner halb des vo rgesebe nen
Zeitraumes von d rei J a hr en erfolgen sollen , un d zwa r eventuell unter
Ve rmittlung der Fachzeit chrift en. Bezüg lich des Ortes, wo d ie inter-
nationale Lichtmeßkommission zusammentre ten möge, wurde Z Ü I' ic h
I empfohlen, weil in Zürich durch die b ereitwillige Vormittlung d er
s p rachk und igen H e r ren Professoren der Tech nisc hen H och schule di e
Vo rträge in sachverständiger \\' ise di re kt in di e d re i Verhandlungs-
s p rachen (eng lisch , französisch und deutsch) übertragen werd en können,
was an anderen Orten gewiß chwierigkeiten be rei te n wü rde.
Druckrohre a n. E lse n beto n. De r Bau von Druckrobren in
Eisenbeton für Siphons, K r a fta n lagen u. dg l. hat in der jüngsten Zeit ,
besonders in No rdamerika, wesentliche Ve rb reitung gefnude n lind be-
~innt, die ~ulleisernen und stählernen Lei tungen zu m großen T eil zu
er erzen. Es ist die!' um so bemerkenswerter. als in Ameri ka die E isen -
p reise wesen tlic h niedriger sind als bei uns. T rotzdem hat die E isen -
betonleit ung bereits so viele Vort eile in techn isch er und fina nziell er
Heziehung, daß sie die Eisenleitungen iiberall do r t ve rd räng t, wo der
Druck ei n nicht allzu hoher ist, für welchen Fall das ge nie tete S ta h l-
ruhr nach wie vor ko nknrrenzlos bleibt. Ausgezeich net e Beispie le fü r
solche Druckrohre bieten die. iphons de r g ro ßen W asserl e itu ng fü r
L os An g el es. Die \\' aE"erl eitu ng umfaBt :!1 Siphon s, von den en 13
aus armiertem Beton gebaut sind. Au s d iesem ~laterial wurden vo n der
Bauleitung prinzipiell all jene Druckrohre herg es tell t, deren Dru ck -
höhe :!i 11I nicht üb er chritt. Fü r g riißere Dr uckhöhen kamen
tahlrohre in Verwendung. Der g rößte ip ho n di eser L eitung geht
üher dns "Antolope Vul ley " bei L os An g e les (., E ngin. Hecord" 1!11:l,
Vol. 1;8, • ' I'. 3). Er i. t 4'10 n~1. ;\Ie ilen lang u nd di e W lls' erdruck -
höhe beträgt 70 11I für den tiefsten Teil. Di eser ist daher a ns ge·
nieteten Stah lrohren von 6' und 10 1/111/ \," a nd , tä rke hergestel lt . Di e
beiden E ndstücke jedoch, nämlich 9!i0 11/ a m ". e r de nde un d 1150 m
am , üdo nde, bes te hen aus ei nem Eiseube to nd r uc k ro hr, Di eses ist
k reis r un d mit ;l-i.l /11 lichtem D ur ch messer un d 22 bis 30 rrn \\Tund.
stärke. De r F uß ist in der bei Zementrohren übliche n \\Tei 6e a bae-
Ra 'ht, 11m ei n hreites unHg!'r zn gewllh reu. Der 'i pho n L t in der
Raugrube un ter Verwl'ndung ze rlegbarer, wie de r be n ützbarar F orm en
I!cstampft. Der zum ' Beto n \'erwende te Portlaud zement wurde mit der
gl pic hen 1\len l( einlls fein gemahlen!'n vulkanischen Tuffes a us der
,'aehhar-chIlH ve rm('ng l. E. wnrde hiedu rc h ei 1111 \\'ei'en tl iche Yer-
I billignng des Betons erzielt, t eils durch E rspa rnis a n d!'n hoh en
F l'lIchtk ost en, t ei ls a uc h d nreh dio \\' oh lfpilh eit des Tnffm ehl es. Na ch
ango tollt en Versuchen und Erfahrun:en erhli r te t di eser Beton etwas
langsamer als reine r Portlandbeton, ist jedoch n:leh G b is \\'oe he n
drnckfe te l' als dieser. Die Längsarmiernng d s 'ipho n ro h res h('sl a nd
aus 17 ,Wck I 1/'11/ starken \ Veichsta h lstä ben in GO C '// Abstan d , d ie
die D ru ck verteilu ng' und Aufnahme etwai!!llr Biegungsspannungen bei
SetZllngs\'or~'ingen gewllhrleiBtet n. Die Quern rmier ung war vo n 10
zu 10 CIIl llng!'ordnf't und b!'stand in RundeisenrillO'en, deren tärk e
lIIit de r n ruckhöhe va riiert. Die Koste n dieses Eisenbelondruc k ro h res
bet ragf' n et wa K 2f,0 per laufende. 1\lete r, we. en t lich wen ig er a ls di e
genieteter ta hl roh re. Ilig . E r //8 / &h irk.
Ull ' ~ ,'r krll f tll nl ll:: " \011 300.IHIO l'." Ll'btlln:: ill ,h'lI l""Tt'illi!:lt'n
s tualt'll. I lip 1',' Kraftwerk nutzt di(' \\"a '~erk rii ft e dcs ;\li, ~i"ippi hei
J"euJ.-uk nu : und \\ inl nllph , pill<' r \ ' ollenduni( die cnormc Lci - tun l( \'on
:lOO.OOO I',' hpi piuPIl\ • Tutzl(cfiilll' \'on 10 In ahi(pben kÖllnen . Der Plan
1.ur Elriehtunl( dip . er .\ lIlnge riihlt VOll H. L. l' 0 0 p c r h e r und die
\u . fiihrung hnt pillp lIIit illtcl'l1atillnal'm Ka p itll l ,l:phildelt' Ge-eHehaft.
di . Ii· i ' iPl'i !{i" r Ptl\\er ('0.. iib,'J"Jloll\ll\ ·n. nie Bnuhewilliguug wUl"de
nllll , !lUllt' nur unl"r d"r Bcdin/,!uui( Nt"ilt . dnß dic \ ' e rpflich tun ,ll zu r
k" tpnlo " ' li Erl"iehtun~ "inc Troek,'ndoek. und "iner ,'eh lcuHI über-
11011I11I' n \1 unh, ulld auch dip zum Bpu ich l'rforderlid1l' Energie ko~t('nlo~
flt'ig .. 1<llr \\ inl. lli.. Flußhn,it,' 11I'h,'n d"m K raft wN k 1ptrligt' 1600 m.
dit' Tit'f,' illl ;\Iittpl :?·14 m. Bei . · ietl'· r\ \ n"....r lider! der ~Ii , "i..,- ipp i Mi l 1//3




(!!J!.. )2 = ,,' . - ,,'d J' ·1
da' heißt !I = 0, ist di
zoi~ t ,\ bb, Iü.
In die ern Falle ist die Form der IJill'ol cntialgleichull;':
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verti kal. Di e Kurv e
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
. Interuutlennle Belcuchtumr ·k o m m ls: io ll . Auf Veranlas ung
der tn ternat iou nlon L ichtuioßkomm iasiou hat der Verein de r GIIS' un d
\V Il aor fuc h mltn ne r in ( lsterreich- ngarn \' rr t r tel' der am Bele uch -
t llllgswesou In teressier ten Be bör den und \'ereine zu ine r B 8J1rechulI~
fu r de n l Il, J uni I. .l., .j hr n chmluags, in d n groll 11 Sitzuugssuat
d ~B l.ndu str leh uu see ingeludeu, um zu der von de r international 11
Llchtlll eßkolllm isBion beubeich t ig te u I ~ e o rgan i ation un d zur Bildu ng
beleuchtung~te .h n isuhe r Komitee iu (I terroich und I ngarn :tellung
zu neh mon. E wa r n e rschiene n \'ertreter de k. k. ~(inist irium für
ötl"'n t lic he Arbei ten , de k. k . ;\Iin i teriurns fü r K ult u und u terricht,
der kg!. uu g .•losof-T c hnische u 110 ih chule, de r \ .ersuchsan ta lt für
U 'lsb e lou chtung , Ilrenu stoffe und Feuerun 'sanlag n in W ien usw., der
k. k. g'raph. Lohr- und r uc lu an talt, de l'ng r. Inzenieur- und
.\ rc hi tu k te n- V('r e in es und d tl trI'. Ing uieur- ..nnd Architekteu
Vereincs ( P ro fessor J . ~ a h u l k a). de V ruines nst rr. Chemi ker,
d es U ugllr. )';Iek t rot echniscb en Ver in 'S, d\lt; EI k tro t c1111ischo n
V"reine in \ ion , d s Östorr. A zety'.len- Ve r ine und d \'ereine
de r UIIS- nu d W as: erfac hmlinner in tl terreicb· l'ngarn. l'rofes>or Dr.
" t I' ac h e begriißt al P rä ident df's \ ' ere ine der Ga. - und Wa er-
faell/H äuner iu ÖSI" rrei l'h- Un gllr n d i E r ,hiene n n und gibt ein
~urzll I)arstellun g d or VOI'/,; pschichte d 'I" ngl'l!'''cnheit. Auf de r
I'agu ll" der ini ernation lileu Lj ('h trneBkolllllli sion in Zü rich vom
~(;, b i 2H.•Jul i 1 ~111 wurde I' r li 'id en t \' a u ti I' er,ucht, für di
In to rn a t io ua l L ichtlll eßk olllm i , io n un t I' Berüch~ichtip:ung d.· r bei deI'
Tagung geli nße r tu n \\' Uusch e ein n ues :tatnt fUr eine int rnationllie
Beion chtungskolllm ission RusEllHrbeiten, und beauftragte mit deu Vor ·
a rbeiten ein Sub kolllllli sion. In dor l>' olg e b teIlte Präsident \' au ti e I'
!l"rrn '. ( '. P a te l' so H zu m Heferen ten . Der uni ngst von diesem
Iln E in vornohm en mit d n anderen 1\ Iit ,Iil'dern der ~uhkommis8iou
ferti gg estollto Entwurf neu er S ta t uten wurde von dem Pril.idl'nten
V .1I u t i I' n d io inz Ine u K orpol' tion n il1.ler IIndt, aus deren ;\(it te
In rze it di in t rn ationlile Lic h t mf!ßko m mi iou g lJild ,t \\ orden ist.
und dillse 1 orporatione n wurden pr ucht, mit deu (ihrigen an dem
Bel euchtun g \ eseu inte ressierten Bchörde n und \ .ereinen in Fühlung
zu truten in d ..r Hichtnn J.{, \'b d ie beah. it'hti 'te :tatutenllndl'l'ung de n
W iin c1llln "der (·'ach orpo rRtion('n Mit pricht. Zu dil' er Be ra tnn "
wnrd \. fitr () t('r r ic h und ugarn di erw hntl' : itzunK l'inberufeu.~ 0 1' d I' Di ku ss ion Uber dl' u 'tatu t n ntwurf st 'I1t P ro f 0 1' ])1'.
• t r a ch 0 die !"rage, ob in dem "' a lle, daß I\U di Bild u n reines
B'JI uchtuu g"stel'hn i. e hon K omit 0 im :iunA dt' vorlieg, nd"n Ent-
~\' ur~es ge c hri ttt' n \ ird, "iu gemei n.lImf'. ö t rn'ieb-nug ri ch s od I'
J . In s te r reichi ch"s und nngarise hel· o mit .... zu bilden ein I ·i r,!.
/)l e Y?rtreter d,'r I·' ach kor l' om t ion n 11 t r r eich erklä rt n sich mi l
der BIIdnug (liner int rnationll ll'u B 1f> \Il' b tu ng- kommi sion ei ll\'er-
tllnd en , zum I ie h I' it · in (,in er Il lll 24. _-0 ' mb I' 1~llO im Hektorllte
d I' k . k , T c hni c h n H ochsch u l ' in W i n t tt, haut n itzung die
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mau e r erhä lt eine Liiu /,(e von I:~OO m, Pf7.ellg l e in Cefii ll,' von etwa I I 111
lind hih let einen ~t all "ee von 2(jl) k m2 IIl1d (J1i k-m. Liingl'.• 'imml ma n d"11
Hal bm ' ~ ('I' des d ie ( :,'g,'n d versorgenden ('hf' tland nl'lzl" mit :1i)O km
an. .'0 wird durch die e An lage eine Be \'iil ken lll l! von ot ·.i ~I il\. Einwolun-r
versorgt. Zur Fe rn le it ung nach ~t. Lou is wurde für liO.OIlO 1', ' bereit
ein Kon tra k t g..sch lossen. D iese Le it ung \\ ird, wie die ..Tcchn , ~I od. "
H'hn'ibt . "inc Längl' von :!:!II km erhalten. dir- verwend ..II' Hoch s] nnnunu
ist 1111.0011 l", Der St rom wird 1111 ~l inde "l k on, u lIl en l ell von j.. :!1I0 KII"
11hgegl'ben, c t wa ige T rnn sformut orn ulngou "i lId vom .\ bnr-hm ..1' Iot'i -
zuste llen . Bei ..in.... .vbnah m« VOll :!OO K 11" ist. der En l'r l!icl .n'is mit
K !I.) pro K II"-,Jahr fl'slge It'gl. [iir gröll ....c Abnc h me r t rit t "i m' Er mii ßigu ng
auf K , :2':; pro KW-,Jahr ein . L' m s ich oi11..11 l! l'W'iIT von rlor B..(It'II(ung
der erforclr-r lichr-n Vora rl... iten zu mache n. sei l'1wiihnt , dall :24 kill Schienon.
wel!l' errichtet wurd..n. di .. Iti l. okomoti Vl'n ulld l ot:! " 'lIggon" a llN .\rt
tmg ·n . Di H ilf"..nerl!it' liefern 41 I ·e,,~..l \'on 7.u.'amm('n :li.i.i 1'. LI' i. tl ng.
Il il' 'taulIlau,'r i"t IIU. B..to n h,· rg,·s.t..llt und ha i ('illt'n parahdförmigl'n
(}ul' r' eh nit l. 1' 111 "inl' • 'jn'au,'rlriihllllg \'('I'w('/'l l'n zu kö nnl'lI, triigt dif'
Kr on e d..r ~taumau e r II !J ,·c h iitzl' lI. die eine Bl'!' it e vo n !). \.') 11/ 1ll' , it zl'n
und in H odlwa~~el'ze i t en in gl' lIiig..nd er Zahl geij ll'nl'! werdl'n. Dil'
,'l'h iit7.ell s ind d un:h I' fe ill'r \'on I,S:J 111 Dicl"e gl't rf'nllt . wl'kh l' eillen
(' on troll"teg tragen. \'o n d('111 nu" d i,' Schii l z" 11 \'I' r ..tl' 1I1 \\'('rd "11 kiilllll'n .
BI' IllN ken. wert i t an d l'f Ba uwei-e. dlll3 d il' I'fl' i" ' r " nd dl' l' ~tl' g ZUNst
"rril'hl{'t wurdl' n . Di,' gl' brnllchl,'n t:ußfonnl'n sin d d urch wegs au , ,'tnhl
hl'rgl',tl'lIt. Da ' Turbiul'nhall.' hnt f'inf' Liin gl' \'on .i :! I m ulld ('ill(' Bn ' itc
\'on 3",i 11/. De r ) Ia>dlilll'u,aa l li gt 1:1·, 11/ übN dpm Flu ßbe tt. 1111
Kra ft wN V: i t auch da Snlllmcl roh r d(·. DnH'I' wa,,' ( r. untl'1'g,'!Jrat'lll.
Ih die ganzl' Ba ul'illg[' l'i nni lllllll IInti d i.. H.. i nigu n~ I'eelrl'n ..111hiilt .
Dil' \\'a "'l'fzu fuh r zu iNI('r Turhine. d" I'!'1! :1O \'on je 1(1.000 I' S 111 Ifgt,~t" llt
, im \. rl' ).!pln v i..r ~d l ii l z en . FelllN "i nd zw.. i Sphl alllll1h 1l1iile \·orgl' ~elt en .
wplche du rch ,'chiilzl' lI \·..r,pelTbar , im!. Dip 'I'urbinpn ~i nd lIlit ei lll'r
. 'orma ll"i 'Wng \'011 IO.OtJO I' S fii r ein. 'l'l togefiille \"IlIl 10111 h"l'ed1l1l't
ulld im! wohl dil' N~t ..n \\'a prturhinen dip'!'r L..i,tung. weklr~ nur
eilll'n IA'\ufk ra nz be . itzf'n. DI' r La ufrndd ureh nl('so('r i: t 4' " i 111. tI..r Dur ch·
1I1"--N de' ,. ugrohre , .)·.i 111. Da" (:ewi('ht der be wpgten Tllrhillenl,'ile
>teilt ~il'll pro T ur binc . uf 2:lO.000 ky und wir d durch einen \.-ulIlbinil'fIl'1I
Druckölza pfl'n Iluf!!l'hobl'u . Der a us l'inl'lIl ~ t iil'k gl'go.'''en,' Laufk ra nz
wil'gt a llf'in , :1.0110 ky IIl1d he .'itzt l'ine Ce :('hwindigh'it \'011 ,i, ', T . " . ~1.
:!O L(,il 'l'IlR ufe ln wl'nll'n dureh hyd ra ul iH'j, bl't iit igl l' Zyl illdt'f \·pr "t e llt.
1l..lIlerken \\ert i .~1 fe l'llpr. da B l'i llPr der \'iN Ein la B' l'h iil71'n l'i ll<'n u('·
""Hleren I"a l\ll \'c r td lt und ..in \ ' il'r ll'1 d ,' r zufli ..ß" llllt' lI lJ rueh m .'. ttr·
lIl..nl!e auf ein \· ie r t..1 de ' I.e itradu lllfa ngl' l'ndet. Dip l' Bauart wllldl'
RU.' de n r:rund" ang 'wendcl. da e. "il'\, 11l, j lllldl'n'lI An lageIl g"zl'igt
halll'. dRß ..in \ ' iN tei d (, ' Dn ll'kwa" ·cr.' 'l'it lid l ahzugelll'n HI .. ht lind
dallurl'\1 zu l ' ubal nn('I'n all1 TUl'binelll'f) lor ull d .\I uu tzunl( dN Turl inl'II·
\·..Ile \ -"ra llia ' ung gibt. Di.. mit dl'1I TlI l'b in,'u dil'!'kt 1!,'~: uI'PI'ltt'n \......
tika lf'II ( :I'II..ralol'ell IidN n Dn ,h "l ro m \'on 11.11 00 I'. :!,-, !" 'I'iod ,'n u lld
hllhen .. illt' L,·i tun g \'011 j l' ' .iOO 1\ 11. Da sil' m it gl' l'ingl'l' (: 1' dl\\'iud ig .
kl'it l ut i" ren , l' rhlllt ..n ,it' g.lnz hl'lriielrtl iehl ' .\ bln..'" u ng" ". Ihn ' II iilH'
VO Il1 '\l it lt'1 i 1 :1·4:; m . ihr DUl'ehml' 0 .. 1' !Hi "' . Ih'n Ern ·gl'r. trollI lie f('1u
\'il' r Errl' lo!:e..lI1l1o,·h in,' 1I \'o n jl' :!:200 1'8 , d ird t gd uPI ,,!t mi t Wn l'r·
tur billl'n g ll'il'lH'r Le if t un~. . ·elt.
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
KUII,l st e l nslu fell. In Erledigung des ,\ ns uI'lrens der Firm a
Otto GI' a f es 1 T ach f 0 I ger, Asphalt, u ud BaulIllltnrialienfnbriks·
A. G., ' Vien, 11. Tabor~traßc 6·1 , hrrt de r '\ Ia~islrat Wien die V..r·
wen dunn' der von der elbo n unter deT verantwortlichen Leitun/r des
Baumei ters Josef Rau sc b erzeu gten ,' t ieg l\ns t ufen all s Eis~nbelon
bei Hocbbautcn im Gem einde1!'"hiet l\ von " ' ien IInter folgentll'n Be·
din n'ungl'n a ls zlll1is"ig er k lli r t : I. Di e Be limmlllJI!'f'n de s ~I in i ster ial ­
Erl; , es vom lil . AU ~ll st l !lOG, ,\1. Abt. • · IV . fl0~3/0G, sind ~ t rf'nge
inzuh l\lt en. 2. Die im Punkte 2 dcs Erlasses heduugellc Ha ft ung
IIDd L:b('rwachung hat Herr I: all s c.h in "'i~1\ Zl~ iibernehmen .
:I. Falls di e Stufen außer t!('r \'o rgesdJrl eh ellell 1·.lse l1l'llIlage am Auf·
lagerend e noch mit einem minnesteIls 40 C1II hingon lloilllgeeisen vou
10 111111 Durchmesse r beweh rt werden , können sie be reits I; \Voehen
nach ibrer Erzeugun~ vCf\vencl et werdl'l1 . Die den H err en Miehael
W i mlll e rund Jo. ef H R 11 S c b uuter ~ 1. Abt. .' ( V-50!I3/06 erteilt
Zulassungsbewilli/rung wird al s durch diese Bewilli gung geg nstnndslo
außer Kraft gesetzt.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Oderfurt-Ostrau-Witkowitz.
.\m I,. und I\IU :!S. .\ pr il 1!1\:1 fl\nd(' n in dll' BI'rg <'1,,11, 'u . r; hr.
() Imu \ '"rt flll!"al plIlh· . ta tl . IIl1d zwa r hi ..!t a lll 1'1', (e il Ta gp H..rr
l u ' . " o rit z. 1''' hilI. "Ill ..r. . ('h l...'. IM1I1d( I Rurn t. I in" l1 \ ' 0 1'11'11' iil"r
.. /) i I' T 11 I . p l' I' r t' n i m ii t I' I' I' " i "', i " I' h I' U (l d l' r I! .. h i I t".
m 7.\H·ilt'n T a ,,!<' HplT In g. Fm. I B 11 11 C 1'. v. I' . IInu plll' llllll 01 ,.
11l" ,'ni,·ur-Offizi..rk orp. iu " · ill1... illl'lI \ ' ul·t m g iil-..r .. Il i (' 11 I' i z- JlII d
L ~ f t 11 11 I! " 1\ n I n g .. i III ( ~ I' b ii ud,' d (' ~ m i I i t ;i r \' i . " JI .
(' ha f tl i" h I' 11 " 1\ s i ll 0 \." r,' i 111' '' i 11 \ \' i (' u'· . Am :!:l. . In i Inl:1
wlIrdl' di,' \ ' ..rf'il1"'l'r 'a lllmlullg illl " ' it k'l\\ itz, I' " ' I' rk hot, ·1 llbgl'h ll!tI'11
IIl1d hiell bei di eser lI l'rr OLI'ringl'nicur Bud,,1f Se h 11 h m n IIn .. ill,·n
Vort rap ül-cr .. D i l' E i .' l' n k 0 11 ~ I r u k t i 0 11 c 11 i 11 d c 11 S t ii cl ( i·
s c h e n ( I n s we rk c n Rimmering lind L e o l' o l d a ~ I ".. 11I
.iPder der gPllanntl'n Ver-nmm lungen wurden die Anwc-eudcn ,".1 \ ~'r.
hinrlr-runc de ' Obmannes Herrn ( ;' -II,'nd d irl'k lo r. IJr . I II ~. I- rll'drwh
,- c h 11 . t c r durch dou Oberin , ..ktor d, r k , k.• 'ortfl ahn lIerrn
lng. \r a w l' r k n h 'l!riißt und ernteten die Vort ra 'endl'1I d,,'11 I.~,h.
huftesten Heifa ll. )I it Rück irht auf dr-n L'm: truul. daß die \ ortra!!1'
b..reit" im Haunt vr-n-in in \\' ien g..hn lten wu rd ..n lind der Inha lt dl'r'l'll ,'11
in dieser ..Z..it -..h rif' t" schon vcrötlcnt lich wu rde, kann hier von
w..itcrem abgr-schen w..rd r-n. .
Am I. .1 uni In1:1 vernnstaltete de r Zweig \'e re ill ..ino E x k u r s I 0 11
nach .\ Ii..kina- r rzl' . zowice in (lalivien Will ZW('l' \.- l' dr-r Be. icht ij..'111l ' dr-r
Förd" r· und \·..rlader-inrichtung in di-n dort igcn l' oTphy rl rüchc-n ~Ier
Steinzewerk-ohaft H. K il l k a " ('!lInp. ( :. m . h. 11. .vn der !·:.-ku r. 1011
nahnll'lI al .. f:ii. (p 1I11.','r ill InL!ell i 'IIr\.- n 'i ... u hochl!'''l'hii tzt,'r B,'zirk,,-
ha llp tm a llll lIi'1'r Dr. Ed l,'r \' . (: c h m (' i dip r ulld dN Direk to r (ll'r
•' teingl'werk , ..hnft BI' IT Edllanl .\, i m 11.' (pi!. dllrch de ,ell 1i,,1 ·n,,·
wii I'l! iI:!P" EIIIg..g..nkolll nll'n d i,' E kll r.· jon ,'rllliiglil'h t \\1m Il'.
111 dl'r ~ t nt i on K rw "zow i('(' \\1Ird ..11 die Tl' illll,lm l'r VOll dl'n
Dil'l'k lon' lI d pr , ' (l'ingP \H'rv: ehaft Herrn 11 ,· r (' Z k a RU" Tropf all IIl1d
11 ('rrn I. a 11 f I' r. ,It'm Erballcr dl'r .\ nlag ..n. .'owi,' \ 0'11 Filiall..itl'l' }[..1'1'11
.\ b" l e . au.' K m \.- all ill !u·rz li..h It' r " ' ..i " ..Illl fnllg,-n und h'\\ irtl'l.
Bl'i dN Ta fcl l l'g ri ißII' mit d ..n ihm eig"IH'1I Hllmor H,-rr Dir..\'-tor
.\" i IllII s 1U\1Il"lIs d..r (:l'werk l'\ aft den Zw,·il!\'(·r{'in. Di,' B,'griißulIl!'"
nll"pl'llch,' \\ 11 rd .. ill \ ' ,'rh ind l'n m ' d .. · Ohma nll" . H" ITII (:'·II ..raldil~'k toP'
Dr. l ug. F ri..drieh ,'(' h ll tl'rdur..h lI .. rru Illg. I' a rl ('zl'rwellka.
,'tadtballill , ..k tor ... I,\\ idert. Yo r dl'1Il Bahllhof wa rt d e lI l ..n 'it di,'.\ .. r·
. l'h i"d l'u, t..u la llllt' "iibl id ll' lI FlIh rw ..rh. \.11Iula ll..r. Brit chkl'n lind L('I(..r-
wag('II. dl'n 'lI L, 'nk,' r in d l'r .'d lllllll'kl·1I po llli'-l'h,'11 La lld ,' trneh t .\ lIf'l'Ill' 1I
PITPgll'lI. Dip"!' ],ral'!ltplI dic T" ilnchm..r zlIlIiil'!I,,1 zur \ ·..rI d''' Il' II,' I ~e~
,..\\'onnen..n ( ' l' '' te inf'.' an der ,'tn'PI I' d ..r k. k.. ·onll. hn und \'0 11 hlt' r
zur (; ..\\; nnllng.. tell,' in ~Iiekina. Di.. Ort-chaft ~Ii,'\.-inn li..!!t im fn'lInd·
licllt'n Tal d .. Baf'hl' .·owa·"ora. •\m J't·"ht,>n l ' f..rdi.. , . Bad\!' (,finde t
i..h der zulLeit in .\u. b"lIt;'n~ h,'gritT"IIf' ,'t(,in nwh . Iiekiua . wiih,n· I." 1
11m linken t ' r..r d"r ,'tl'inhntch ('zf'I'ua li,'gl. !ler iu eilll'r ,p:it('f(·n Zl' I.t
't' riode at g"l.nll( w..nl"n .011. I lpl' zu T agt' trl't" IIl!I' I'o rphy~' i I . ..nI( : o~lP i ll \'on l'inf'l' ""hiilll'n I'iilli..h,'n ( : rund m,l- ". in w,'k!wr \ \'( 'I (3e h ,ld ·
"I'fi tk ri ta llt' nnd in gl'rillj.wr ~ t..lIg" RUf'h (,hIllI'Z .. illge l' rl' ng l .'il\l l.•.Da~
game ~lt·inhnll'h!!..hil'l g,'langt.. im .Inhn' HIOfi in d..n I , sit .:- d ,'l' 1'lr,lI1 n
H. K il l k a " ('0.. (;. m. lt. H. in Trap, RU. Kra kRII und .\I.,h r.-Il t r.:~~.
]) r B..gilln d" .\hbalu' ,k I'o l'ph v l't· TI i('hl zUl'ii..\.- IIl1f d ..Inh r 11'\01_.
in ,j,'lI\ all einz..lm'n ,'t"II"n di,· «:,:winnllnl! dl" ( :" t.. in,' . erfolL!t,' ... I)e r
nUllnwhr ('illlll'itlich 1"'1ril,b,'nl' ,lPinhnl"h hat ..in,' nutzhan' I.a nl!!'
\ on :!,iO /11 ,~lI l< l i t, in .,'irl<·r Hiih .. 01.1 , ;, 11/ au~ "'. chlo -"n. IJn d..r (:~'\~'~r~lj
. l'\Hlft 1!"III'1'I1!1' ( ,..hl"t "I' t r,·d :t , lI'h auf "11\ .. Bn'ltt ' \,on 41 HI "'. ,
d , r .\ hhau groß!' r .\la "11 fii r "im' Innge Z..i\dalll'r !!,'_idll'rt i-t lind \'ll ll
"in, '1' Er ('hiipfll ng in 11 1, "hhn l"l' Z" it nicllt d ie H(.d l' ·..in hllln. D ~'r
l'on h\l' i 1 \ On 1,l iifh-1I ill \"'l'lika l,' 1' Hid lt llng ,Iu l'"h ..tz l. \\'l'k h,' 1I1
\\I'('I ,, ;,llId('1I \ h tii lld ..11 da ' ( :,- kill in pri lIla t i ..h,' ,'1 ii('ke z"rI "gen .
111 ll'riiß..rt'n En t fl'rnllng" n ,ind I'('h hn rizonl;t I.. "liift ulIg" u ] " II1.. rk Plir.
IIt ' r l' ''fJ h \'l' \,on ~I i, ' ~ ina i t \'IllI groll..r Wirt" lind F,' ti~~,'it.
hnt ..ine g('ri nge \r prnllfnahmsfiihi 'k"it 1111<1 i t \\ ..nig 101"\ • Er 'lJ.!nel
. idl dll ht' r 0 \ \ "h l 1.11 , ·t ra ß, 'n . und \ra prl IItl'U, in h"f\ "IT 1!!" IH I" 1I1
~I II ßl' j, dod l 1.11 1' II ( I' t,·llllnJ.! \ Oll I'tl a t..rmatt'rutlil'n. lJ il' ,l.lh r' ·' ·
prod nk tioll ht'\l';il! t im ,' lt'inbl'ul'h ~I i..kinll
I. a ll !' na t, ' rmllt('r ial i,'n , " i,· " ii rf,,\. Bind l'I', " opf t" ill" I'r· 3
,chil'dl' lIl'r T,v11'1I Ulld I ' j,'iUI 1111 1'1', . . . . . . . . . SII.OOll m ,
:!. a ll ,'dwttp rmatpl'inlif'n. wi" , trnl:"l1 un d (j IJ(' rhau d l< ,t lt' r. I:!O.l"HI/II: .
:1. all Bw..h t"in fiir ,'trtß"lIlnm w"('k,' :IIl.lH"I 7/t .
I )"r .\ bl RII d"r Brud wand wpi I g"g"lI\\ 'i rl II! al 'l!" t,llI'lI \ on d" l
Il I1 )('h oh l... dn·i EIIIJ.!' 11 111f uud \'t'l'Inilt, In dil' \ ' , rI illdlln ' d.. r ..in~,'ln,'.n
Etll~"n 1II1t. n inand..r zwei r ah r tiihlt IIIld z\\ ..i Bn ' lI I '1"11". P It' 11
zu r BI'\I('h 'ohlr lIi, dl'r ",Il'llt'hlt-II . la -"n \w l,ien nuf , ..ill ahllkll !t'n,
\\ ..Ich,· allf 1' lalPll U\\ 11gl n \., r1"d"l1 w.. rdt·lI. d,'r Ilt'IRd l' tal ion d , r lI i, n !!~"
ha h ll zUI!..fiihrt. lJ il' lfiing"hahll"11 bl'illg('n di,' ~l lI !t' rin l i ('n t'nt\\I d I' In
dns ~I n . d lin" lIba u, zu d..n ,' ('hot tt-rl n 'eh" rt1 un d d,'r ~ol'l i..rnn lngl' lld,' r
7.UI· \11 "h l g t..II" d..1' ,'t'i lbahu , d il dpn ,'tl'in ru ..h mi l d, ' r " ..rlad .. lI,III'
"11 der ,'on lhllhn t r ' I' ~ " \'t'rltillfI..t. IJi.. Bn'd" I' nlnl!l'lI \\ u rd" n '(lll,k r
Fin l' lI Fri..d ridl K rUl l' .\.~ I;., (:ru l.n\\I·r~. 'I a gd..hn ... Bud IU. lin d
I: u t n \ \\' i PI''' I m 11 u. Ki III.P,utz . g" li"f, rt IIl1d uwnli,'rt u lI~1
\\ ..rd'lI ll'l ri" I ..n \011 {\\ ..i P lm d ma dlitll'n n it I. 11 1', ' ulld 111 1', .
\\I'\l-h e d itO Firn a H. \\' nJ r. .1" 'fIt,hllrg 1 1I 1 '~ al', g, Ii..f,'r t hat. P i.. B llngt"
hnh nt n ulld di,' ~ , ill . hn Illd pli .. i llf' I ;lIIg,· \ oll in I!t' amt :l-l \ !'/~' lin d
\\'un !l'1I \'011 der Fil'II n ,I. I' 0 h l i g .\ . I :.. r iilll· Zoll tO"I, ..hl'f,'rt.
Di.. J.!" ..hil d,'rl' lI .\ n lag t-II wlIrd, n d( 11 '1't,ih"'!llI(' rn \ on d..n
Bl'l l'i" b It' i!t,rt1 d ..1' ( " '\\I ' rk dlllf t 1'r\iiUlt rt. ulld Z\\II r di,' \ ' .. rlnd ,' lt IIl'n
\ 011 I' .. ITII I , I' ii n l .. 1d , d,-r , bl.lI d l' Bnll'h,' \ On 1I..1Tn '1',>g .. I
lind di .. lIa ..hll"·II ,, \ n l L!" \ , n II ....m, I' i 111' 1'.• I "h d('r B,· idlligllllg
di,' ,'r .\ nl' g"11 \\ r dl l ZWt'il!\ ..r, in I1I'U' I1ling ( ; t d, r (;e\\( rl. '" Rft
'n d, r K . nt 111' 7.11 ~ I , I 11 . 11 .. r d. nL , d" r ( 11 n 1Il111 , 1,·11 ' l'In ,..r d,'
\ ' .., it,,· d,'r ( ;, 'w t ' r~ ,h Ilt lur di l' ( :e1( L!"nl tit. I u~ ..r t intt rt .lIIt,
It'd ni dlt· \rl "i 1 'u ,Iot'n lind I ..n I r~ " , d ,(3 di, , F ~lIr It 11 i' h
\\i in lig a n d il' F ~U I I<lIl1n d , Z\\( i ' \t rt' illt' ZU T '1'111 1' ''' IIn dIr
Ilv t r1l'ka IIl1d ill tli, · Z 'n,,'nt w, I'~ " ,' 1r m l ,'r ' 1111 ('hl i" I:... 11 i" 1 ha i ( n
dito ~I it gl i " d, 'r (:, ·1" J.!..1I1 t it J.!,·llId, t d i,'« :' \\ ill11\lng Oll, lPillll n tl'l'in liell.
It..i tI, r '1'11 1'1" '1"''' dil \, I\\(' lId llll ' d, ·1' "li "11 , ill ,' t r 111 1,' rg , 'i" \ " n n' rtuUl!
I. 11 t IIdi, n·lI .
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l!llil
Der Direktor der Gewerksch af t Herr E. .\ im u s dankte dem
Verein e für den Besu ch und B,'z i rk~hauptmann Edl. v, T . c h m i d I I.' r
Ion. t ierte auf di e uuwesenden Dam en. Schl ießl ich sp rac h Herr In g. .\Ia .·
\\' e he r, s täd t ische r Bau oberkommissär. num en s d -r Verein sleitung dem
Exkllr.sions leite r Herrn Ing. Brunn .\ ~ i m u s Iiir : ine .\lühewaItllng den
Dank nu s, "ur der Heimfahrt wurden noch d i präch ti en Parkanlagen
de s gräfI. Pot ock i chen Schl o '~, in K rzeszowic{J hosuc h r, d er en Be-
sicln i 'ung dem " ,'re ine von der 'räf!. Pot ocki dien Gü te rd irek t ion in
li..ben : würdiger Weisc ges uu te t wurde,
lh-r Ohmnnu-Stollvcrt rct ' r : Der ,'eh rift füh r r -S tellvertrct er:
Im). 1\. Ozeru-e nka. I nq . J/ll x Weber.
Patentanmeldungen.
Die nachsteh enden Pa tenta nmeldungen wu rden am 1. September 1913
öffen t lic h bekanntgem acht und mit silmtlichen Beilageu in der Auslegehalle
d?B k, k, Patentarutes CUr di e Dauer vou z w e i Monaten ausge leg t. Innerhal b
die ser Frist kann gege n di e Erte llung dieser P at ente Ei n s p r u eh erhoben
werden.
(Die ers te Zahl bedeu tet dio Pat e ntkl ,sm Schlusse is t der Ta g
der Anmeldung, bczw. de r P rior itä t angegeben.)
5. An lr ieb ivorrlchtung fü r TIefbohrmasch inen m it zweiteilig em Bohr-
schwengel, zwischen de .sen beitl en Teilen Puff erfedern oder dergl. ein-
geschaltet s ind, und mit Doppelexzenter : Die beid en fiir den • ehnellschlng
mit teifem Gestänge nur durch Vl'rlllilllullg der Federn au feinander wir'
kenden Bohrsehwengelteile werden Iür .IIIS Bohren mit Freifall durch einen
swlsch ngelegten Balken und einen \"erbindungs braubenbolzen oder dergl.
starr mitcinunder verbunden und der den Kop f bildende Teil i 't gegen den
treibenden Teil des Schwcn I mittel ein e an sich bekannten Hilfslngers
rück chiehbar, wel ches auch ein LRg r für den Drehzapfen de anderen
ehwengteilc trägt , wob ei der den v rschieden n Bohrmethoden ent pr iche nde
H ub durch entsprechende Ein teilung eine einalgen Doppele. zente rs oder
ver teilbaren Kurbelzapfens geschieht , - Franz .1 eil ß r , ebach bei
Geilenkirchen (De nt cbland). A ug, li. 3. 1913.
5. T lelbohrvorrichlung. Der Bohr chwengel , der mit dem Ober-
ge t!lug' durch eine Nachlaßschraube tarr verbunden i t , be teht aus zlrei
scherennrtig zueinander llngeordnett'n ehenkein, der 'n jeder mit ,'inem
freien Ende gegen .Ins Arbeit. ende de anderen ebenkel durch F..de rn
od r .1 'rg!. abgestü tz t i t, welche heim • ' ied ergehen d s Bohrseh\\ engels .ich
spu nnen und bei m A ufwllr gehen .Ie eIben ich enl.<pllnn n, zum Zwecke,
die Wider tundsfilhigkeit. d e "'hwengels zn erhöhen und bei uuveriintlerliehem
H uh 11 e Ohergestlluges, des Bohr I'!l\l'en eis und der eblagkurbel eine Ver·
grüße r ung der Fallhöh .. de. nh'rg"st llnge zu erzielen . - Viklor r e t i t,
'I'nrgowi. ka (Galizien). Ang . ,I. 9. t91:!.
n. Sohachthelzung: Die Zufüh rnng der envärmtcn Luft erfol -t un ter
Überdruck d urch Einblusen annlihernd in der tr ömungHrichtung .Ier eiJr.
zit'hen d 'n Welle r, zum 1.11 ecke, ein gute . Ii. h n der Wetter 'owie eveutuell
eine Eutlastnug .les V utilator für die B"II'etterung zu erziel,'n. - Ö s t e r·
r e i ch i s ehe B ,. r g. und 11 ii I t e n wer k •• e ' e 1I s c ha f t, Wien.
Ang. 19. 12. 1911.
13. Einrichtung zum Er.alz der Verluste an Kesselspeisewas ser bel
Maschinenanlagen mit OberWichenkondensation: Ein Verdampfer oder ein
IItit die 'm verbundener Vorw rmer i t im Abzugknnal der Heizgu 'e ein·
g ,bant un. 1 teht unmitt Ibur OIIt'r mitt Ibar mit einem Vakunlllbehlllh'r,
ZUln B i. pi,,1 dem Ob rllli 'henkolllien. ator der Dumpfm: "hin oder derg!. in
Verbindung, um durch Beim ngung d· durch di e Anlage gewonnenen
Dumpfwa. crs zum Kondensa t die pd '. 1\ rmeu ge der . 1 chinenun lagc
tets gl ich zu erhalten. Fri drieh K re I, Kg!. Wein be rge. Ang
3. 12. 1!112.
1:1. Vorrichtung zum Re inigen von Kesselspeisewasser in miteinander
verbundenen Kammern und zum Vorw rmen des W ers durch Abdampf ,
dcr au einem in s \Vu. 'e r IllUchenden , 'eil l ich gel ochten Hohr uu tritt :
Zwi I'hen dem in der I tzten Ka mmer angeordn"ten IIei zrohr nnd ein er eine n
ÜI"'rlnUfskanal .I..r vorhergdlenden Kamm"r be renzenden Wand i.<1 ein
Il urchgll.ng gebi ld 'I , durch d..n du uu dem - bcrlauf kanal in die letzte
Kllnllnc r IIn tn.!t'nde 'V asecr zu Ilmmen mit erhitztem \Yas r dic ' r Kamme r
iihe r dl H eizrohr h inw egs t römt, wob ' i durch den au seitlichen Öffn ungen
des lI eizrohre aus t re tend.'n Dumpf g,'trotlcn wird . - Donald Harns J0 r i so n,
lI artl ep (),,!. Au g. H . 1 1. 1911: Prior. 1&. 11. 1910 (Großbri tan nien) .
1·1. Turbine zum Antriebe von Schiffen: Dr i Trommeln der Vorwllrts·
tu rh ine hil i l1I it de r It Uek w r tnrbine derart kombiniert, daß die mit ~'ri eh-
.lnmpf ge peisten Sl ufe n owo hl bi d,'r Von '. rt . al nueh b,'i der in de n
gleic lll'n Abtlul1lpfraum au pu tlcnd"n HUekw ilrblnrbin den .. hllu 'estirn ·ei ten
znlU eh t liegen , woLei der Da mpf die zw,·it \'orwllr trommel ent gegen·
ge elzt .Ier ltieht ung in d..r ersten 'frommel durch tr ömt nnd die 1l8mpf·
fü h rung in d er letzten " or w rlslromult·1 derj"nig n in ,Iem I tzten Teil der
RUck"',lrt tu rb in' entge nge etzt i t. - n erg m 1\ n . Eie k tri z i t il t .
Wer k e Akt. ' U e • ., 11 rlin . n . 3. ;{, 1911; Prior. 1. 1:1. 1910
Deu "lu' It .·ieh).
14. Vorri ch tung zur Dampfmengenregelung für Dampfturbinen, bei
der meh rere doppelsitaige Dros elvenrile mit pielruum auf einer gemein-
sumen F ührungsspindel aufgereiht ind , sich in eiuem Hohlzylinder führen
und durch d ie Bewegung die ser Yentil pindel nacheinunder betätigt werden:
• ' ur der untere itz der doppelsitaigeu Einzelventile übernimwt die Regelung
der Dnmpfrnenge, wogegen der obere itz auf dem ganzen Wege des Hubes
glei chen palt beibehält . - Be r g man n • EIe k tri z i t ä t s . Wer k e
Akt. - G e s. , Berlin. Ang . 31. . 1912: P rior. 26. 10. 1911 (Deutsches Reich ),
18. Kupolofen zum gleIchzeitigen Schmelzen von Satz- und Späne-
eisen: Au den ehmelzranm ist in der ehmehzone cin Kanal angebaut, dem
oben Eisenspäne zugeführt werden können und der unten mit einem nmmler
für dns geschmol zeue päneeiseu in Verbindung steht. - W lnd ysla w
W u g n e r , Lod z. Aug. 6. 2. 1913.
1 . Verfahren zum Zementieren von Gegell5länden aus EIsen, Stahl
oder Stahlleglerungen mittel eines Gases und körniger Kohle, in welc he
Gegenstände eingebettet werdeu : Zwecks Bildung eines ko hlend wirkenden
Gases in dem Zerneutierungsbeh älter selbst wird ei n L ufts trom du rch d ie
k örnige Kohlenrun se hindurchgcführt. - So c i o t1l A n o u i m a I t a I i 11n a
G i 0 Ans u I d 0 Arm s t r 0 n g & Co., Genua. Aug . o. 10. 1911; Prior.
17. 10. 1910 (Ita lien ).
20 . Kupplung für Rohrleitungen von selbstt ä tig gekuppelten Eisen-
bahnwagen mit einem 11m Kopf der " 'agenkupplung befestigten, vorn offenen
Rohranschlußkasten , bei der in die Öffn ung des Anschlußkastens zur Ab-
dichtuug der Rohrverbiudung ein Kautschukring einge etzt ist: Der mit
einem konisch abgebogenen inn eren Ende an der Wand des Hobranschluß-
kasteus geführte Kaut ch uk riug ist zwi chcn einem Ring der Ventilführung
und ein em in der Öffnung des Rohranschlußkastens gleitend beweglichen
Metullriug eingesetzt , so daß die Abdiehtung der Roh rverblndung vor Öffuen
der Ventile und da chließen der letzteren vor Aufheben der Abdiehtungerfolgt.-
Louis Boi rau I t, Pari. Ang. 25. 10. 191:': Prior. . 11. 1911 (F rankreich).
20. Abspanneinrichtung für FahrleItungen elektrischer Bahnen, bei
welcher eine Fahrleitung zwi chen den Abspannmasten an dem Tragseil der-
art aufgehängt ist, daß sie übe r die Kreuzung stelle mit der entgegen-
kommenden Fahrleitung hiuau horizontal verläuft: Die jeweilig hinter der
Kreuzung stelle liegenden ...,lücke der Fahrleitung sind er 't ho rizontal und
dann in einer natUrlichen Kettenlinie geführt, zum Zwecke, an der K reuzun gs.
stelle eine horizontale Bahn rur den tromabnehmcr zu sebaffen. - Be r g'
m II n n . E ie k t r i z i t ä s • Wer k e Akt. . G es" Berli n . Ang. 28. 6. 1912;
Prior. 23. ll. 1911 ( Deutsche Reich ).
20. Lürtungselnrlchtung für elektrIsche Lokomotiven, be i welch en der
Maschin en raum zwischen den an de n En den de r l .okomotive aufgestell ten
FUb rerstlinden enthallen ist: Ullter den F Uhrers tänden sin d nach a uße n uu d
nach dem Museh inen rnum zu olIene Kan ä le vorgesehen, durch wel ch e bei der
Fuhrt Luft vou vorne in den Masch inenrau m einsl römt, .liesen durchst reichend
d ie dur in uufgestellten Masch inen und Vorrichtungen k ilh lt und binten wieder
l\bstrllmt. 0 r a zer W a g go n- & 1\1 a s c h i n e n • Fa b r i k s·
A kt.• G e s. ,- 0 r m. J 0 h . W e i t zer, Wien . Ang. 1. 2. 1913.
24. Feuerung: Die Feuerbrücke ist mit einer bis unter den Rost
reichende n Au nchmung ,-ersehen, die über dem Host zur Un terbringu ng
eines zusammeu mit der Rück ' ,ile der Brücke den Luftkanlll einfasse nden
Überhitzer. dient. -- T h e A m e r i ca n F u r n ace D e v i c e Co m pan y,
Baltimore (\'. 't . A.). Ang. 27. 11. 1912.
24. Wanderrost mit durch Rollen geführten, die Ro ·!stä be auf·
nehmenden Querträgern : Die Querträger sind in bekannter Weise mit Wulst·
köpfen ver 'ehen und nuf letztere einander überlappende Rn tglieder mit tel
ihrer Backen lose aufge teckt, 0 daß sich die RosIglieder um die Quertriiger.
köpfe verdreben köunen. - Ba b c 0 c k , - W i I co, Li mit e d, London.
Ang. 30. 10. 1912; Prior. 2. 11. 1911 (Großbritannien).
27. Schleuderverdlchter für Luft oder Gase mit mehreren Schaufel-
rädern, durch di e dus zu "erdichtende. liucl nueheinunder hindnrehgeht: Der
Aw;t rittswinke l der chaufeln ist in einew oder mehreren der chanfclrilder
größer als in einem "orhergehenden ~chaufelrad. - In ger sol I · Run d
Co m Jl a n y, • ew York. Ang. 2. 1. 1913.
27. FlügeIradpumpe, 1>e ouder für Luft, deren Rad in eine n d urch die
Fliehkraft entstehenden Flüssigkeilsriug eintaucht: Die Ein· und Au st rit ts·
ötl'nungen werd en durch eine A nzahi von Ventilölrnunge n m it selbsttätig
wirkenden Vt'ntilen gebildet, die in der StrölIl nngs ric htung des gefö rderten
Mittels nac heinander ans:eordnet si nd. . i e m e n •• S e h u c k e r t·
W e r k e G e s. m. b. H ., Berlin. Ang. l i . 12. 1912; Prior. :1 1. 3. 191:1
(Deutsches He1eh).
35. Ausgleichvorrichtung fllr Mehrfaohaufhängung von AufzUgen
mittels Stahlbändern oder Seilen: Von drei ~tllhlbändern oder 'e ile n greifen
die äußeren lUl deli kürzeren A rmen von um fe ' te Za pfeu sch wingbaren
lIebelu lIn, wogegen sich die längeren Arme die er lIebel gegen eine frei
schwebende Trnver 'e tUlzen, an der 'n . li tt e d mitt lere Band oder eil lIn·
g reift, wobei ich die Länge der kü rzeren H ebe la rme zu derjenigen tier
Hingeren H ebelurme wie 1 zu 2 verhält. - , I a ! chi n e n f 11b r i k
• t i g I e r Akt.. U es., la illlDd . Ang. :!:!. 3. 1913.
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1111}. f( ,ul . (:o/tll" rf).
\Vi n , Ul 1. ugu t 1!J13.
'"
Seh r g hrte ' e h r i f t l e i t u n g !
\ Veder der oben angefüh rte ve reinfachte \\' eg zu r E rl:lllgung
lle r Gleiehung 7) noeh die im .'aeb t ra g ge ußerten Beden ken d~s
H r r n Ing . 11 erz k a ändern etwas an der TatlIßche, daß ,durch I!I
Gleichung 7), h ·7.W. durch di au dil's r Gleichung abgel 1tet n ~1lI '
fachen B zi hungen z\ isehen den Größen f, " und . dem IngenIeur








a C= p2 +.~und da
IU f). I•. Ihrzkn.
Wien, am 24. Juli 1913.
und r d = 2 p,
so folgt: ,,1+,.= 2 p
und daher die Endgleichung :
P' +8'
P= 2 . ' 7).
Ferner glaube ic h, daß es doch
nicht angeht, die Gleicbung n 9), 10)
lind 1t) als d rei bo ondere leichnn.
gen anzusprechen; jeder In" nienr
wi rd sieb mit dorart ein fach g;hauten
Ausd rücken wohl selbst zu h Ifen
wisllBn.
Briefe an die Schriftleitung.
(FUr den Inh alt ist die ~ch rift lcitung ni..ht veruntwori ll..h .]
Ei nsc ha ltung I on Hem de n In " e. te he nde (;J islJii ren.
' ehr geehrte cbriftleitung!
In l'r. :!fJ dieser " Zeit sc hr if t" leitet Herr Ing. R. Goi d b e rg
für die im Titel gestellte Aufgabe die Endgleichung 7), bezw. ) ab;
allerding ziemlich um tändlich ; denn
mit Hilfe eine allgemein bekannten
Leh rsatzes üb r di Eigen chaften
recbt\ inkeliger Dreiecke läßt sich
diese Gleichung unmittelbar anschrei-
ben. Wie aus den Beze ichnungen der
Abbildung entnoJllmen werden kann,
bestobt nl1mlich:
(J r' = c r ."
geordne t. Die f:Ii ed erung des :toIT(': ist iiher: ich t lich u nd d ie Zeichnungen
0 \\ ie di e Au s .tn tt un de. Bu ch es rein und gefä llig. RO da ß 11. ßuc.h
ein vorz üelich es 11 ill smit te l den ,' t ud ien'nde n der dnr st llenden Geo met rie
a llse it il!; zu bieten vermag und den Hörern auc h in s pätere n Zcitl äuften
ein willkommener Rat geb er bleiben wird. 1'$'.
1 4 . ~n l Has ' ·,'rzinu(·n. \"I'rzlnkl'lI, "l'rnlchln, Yer"tähll'n. Vcr·
bleien und da s Uberzielu-n von )h·t~dll·n m it lI11Il'TI'1I .\ le la IlPII ülx-rhuu pt .
YOII F. 11 a r t m 11 n n. Il! S, (:.!O X I~ CIIl) m. R Abh. G. .\utl. Wi en I!U:\.
H a r LI e b o n (I' rei" K :\':\0).
Au f den Gl'i ,il'l en de r )I et all tl'chn ik j, t l'i lle F iille \' 011 • 'l'ul'Tllngc n
und \ .erbesseru ngo n be kann t gl'worden. welche oim- • 't ·uau fillge n öt ic
macht en. Der Verfn, r hat d ie Er giinwIIgl'n m it ,' or gfalt du rch ge führt
und war hc. trebt, nur solc he \ 'or. chr ifte n IIlId \ 'e rfahren nufz u ne lu nv n .
d ie a l. verläßlich lind erprob t relten können .
14.2fl2 Ha ' (:I)zl'r in, se ine Dar. telluug. •vn we ndung lind Er·
miu lung. Vcn s. W . K u P P 1' . l!H; , '. (~O )f I:.! r ln) m, 7 .\ bb. :.!. .\lItl.
\\"i ell l!1I3. 11 a r t 1(' b en ( Pre is K ~·70) .
Die •Tot we lldigke it der . Te nllllflag (' bot dem \ . .r fn e r d ie nl"
lcgenhcit , all e neueren Erfahrungi-u , di e hei der Darst ellung. H('ini 'ung
und weiteren Verarbeitung des t:tyzNins zu verzeichnen waren , zu ver-
werti-n und ein Kompendium iih ..r a lles Wi ssen swert» nuf di e . e m (:l'hiett'
zu schaff en . ind em jeder .\ b chn it t den Fort chrit tvn e nt.~preche nd neu
bearbeit et wu rde.
4~BI '\ rtarias !-:isl'uhllhn kllrh ' für Ü torrr-ioh -L'ugurn und die
Balk nliind er f iir IBI:!. W ien IBI:\ . •\ r t a r i 1\ " ( ' 0 , ( I' rci K :!·IO).
Oil' in dr-n verkehr-reir-h. ten Ländern fort chre iroudr- .\ nfii llun!,!
mit neuen ,'t a t ion"lU m('n hat ei ne \ ' 011 tä ndi 'I' '(' uzl'iphnu n ' nut \\I 'nd ig
ge mncht , wob ei m it Zuh ilfenahme d es Ty pcu sa tz « r-ine gute Il ('utl il'hkt'it
und C be r. ich t lichk..it e rzie lt wurde. Di,' wirt eh af t lieh" ich t igcn Donau -
!!ehil"l.' und d it, Halkanländer si rIlI in di e Karn- l'inh" z,o!,!l' n. Auf da . vo.n
.\. Fr c und " I·arbe itet e. ko. tonlos be i 'p 'l' he ne ' ta t ion: n ' l'zl' lch llls
mach en wir a uf me rksam .
14.~:\9 mnfiihrun~ in dlls Und:(i'l-, Itl'rhnnn ~d' lind lill s a\\ I's,'n
der ii"t errl'i rhisrhl'n taa t 'hllhnl'n. \ ' on Dr. ) Ill.' 11 nb e r. ,'l·kt ion 'Mt
im Ei' nbahnmini tcrium. ". ~2:\ ' . W i n In l:l . 11 ii 111, r (1'1'l.j, K :\'00).
D in e rste r Linie als Leln'buch für Ei 'enlmllllfneh kllr ' () hcr,'e!lJIt't!'
Werk kann I ' wertvolle Erg;inzung dl'r Lit t' ra tn r iib('r dito ,' t·tal.< reeh ·
nun '"wi,'son 'cha ft bezcichlll'L werden, da I' S in I'einer sy lenmt iseh en
urul iibcr "iehtliehen Dar,st.cllung ein em w('sentliehen )Ia;lgl'! auf df"n
(lebi·te der \ 'c rö fTen t lieh un" ('n iiber Ilie \ 'e /'\va lt ung der iiste rr " ieh isel1l'n
' tan'" bahnen abhilft. I n seinem einl'itenden Teil gibt c. l·irll'n Cln'r ·
blick iihcr llie beilien in Betrneht komml'ndl'n l{eehnlJngsst ill'. die J'n -
meralistik und die Doppik, um I'odann eingehf"nder das BudW·t -. I{ech -
nlll!"s- und Kassa wesen ZU behandeln. Es se i nur auf ('inigo Ka pitd ,
wie Orgnne der Ven·ech nung. V~rnJl8~'hlag und l · on ti~: ru Jlg, ,,,l'!H'm ll .
B 'lege. Ka. f'll we. en. Ba ukassen, Direkt Hlnskassl'n. Buchfl~hrung, sys te-
matisch e \ 'en cch nung. l Tachwcisunl' der (:.cbllnll1~:~r ,,,hJlISSI' sowie auf
den umfangreichen Anhang von F?rllln.lar~"n \:~'/'\l"1es.'n. um d.arz.utlln,
welchen Wcrt IHe.e, \\'I' rk nueh fur die Im 1~1:l'nballJle . ekutlY<h en ·t t'
stehenden Techniker. nicht bloß zu ihrer allgeml'inen. sonde m au ch
zu ihrer speziell n. den Ar~fordern.ngel.l d", . \'t. ~wa lt.u ngsd i l' ~ s t (. en t ·
:prech cnden \u bildung .\)(', ItZt. .\l lt (~Il"f''' ~ eh.rl ft I.'mon 1.,('lt fntlen in
d . durch vielp In 'ruktlOncn ver,;phll'Il'rtc (,el'l et (IIeB(' \ l'rwaltun~ -
zweig' der .'\,an! uahrH'n ~e. dl tTen Z~I hahen. kllnn llis ein llnf'l:kl'lInungs_
w('rtos Yerdiell. t de,; Yerlasse r>! bczelehll"t we..den. A ug. "roil::8ch.
Il.n:\:i Ll'hrhuch dl~r dllr~tcll('IHh'n 1:I'HllIl'Iril' rur Tl'chulsrhl' "H ch
chul..n. Von Ur. Em il )\ ii Il e r. o. Ö. I'ro fl'ssor lln d('r k. k. Tel'hniselwn
Hoch, dlll ie in W ien. 7.weit' ·r Ban d . Erstes 1Il'f t. I:W ,'. (:.!:\ Li ('/1/ )
miL 140 FigurcII im Tc .·1. Leipzig ulld Bprlin Inl :.! , 11. CL T l'U h n ('"
(I'rei. geh. •\[ 4·10 ). .. .. . .
Uurch nderw('lt .ge B ·tatlgung vcrlunder\. hat d ..r \ ..'r fa .. ....
de . ohhezl'ielull't'n .L(' h r~udlCs ~I('n z\\f'itl'n Band ('irH'. ~l'dil'l!l'nl'n
\rl'rke I,t wn vcrspatet 111 ,\ IIj;(n IT Ill'hml'n kiinlH'n und vl'J'iifT<-nt lidlt
mit \ ' orl il' l!en llern vorliiufig da er stl' lI l'ft di ... f's Band,'s. um 'Pilll n
Hijrcrn cinl'n Tl'il de ·.eiben schon jl'lzt ZIllCiinglidl madH'n 7.lI kiillJH'n.
Er behandl'1L Ilie kotlCrtl' P rojek t ion samt df'r Dadtnn Hmittlllng und
di normale Ach"onomct ..if'.• 'I'i nl' All . fiihruII~(l'1I silld ,·I"'n ,o klllr lind
ueutlich wil' 'mit R iicksieh t auf die t(,dllli ,d ie Pra x is aU'l'..wiihlt lind
Bücherschau.
Hier werden nur Büche r besp rochen, die dcm Öster r, Ingeni eur- und
Architekten·Verein zur Besprechung eingesendet werden .
14.025 Zweiglei Ige El seubahuhrück c über d en Rh ein unt er-
halb Dnlshurg-Huhrort im Zu g e der L in ie Oberhausen- West
H ohen bud berg. Vo n ' c h a p e r. 47 S. (45 X 2a cm) mi t 75 Ab-
bildungen im Text u nd 15 Tafe ln. Berlin 1912, W ilhe lm Ernst&Sohn
(Preis kart. • 1 a).
Zwischen dem rhein isch - westfälischen Industriebezirke und
dem linken Rheinufer he rrscht namentlich im H erbst ein äußerst
reger Verkehr, der mittels de r bis 1912 allein bestandenen Eis enbahn-
brücke bei Duisburg-Hochfeld nicht mehr ohne törungen ab gewickelt
we rden konnte. Deshalb wurden 190 die Mittel für ein e neue Rhein-
überbrückung gesetzlich sichergestellt, die 4 km unterhalb Ruhrort ange-
ordnet wurde. Am 1. April 1909 wu rden die Entwurfsarbeiten be -
gonnen, etwa ein Jahr später er folgte der erste Spatenstich und Ende
März 1912 war die B r ücke bis a uf kleine .. acharbeiten fe rtiggestellt.
Mit R ücks ich t auf den bedeutenden Schiffahrtsverkehr, den die Nähe
de r Ruhrorter H äf en bedingt, wurde d ie F reihaltung de r eigentlichen
Sc hiffahrtsrin ne u nd di e Fes t legung des li nken Stromp fei le rs an der
Ve rbindungslinie der Buhnenk öpfe gefordert; eben darum mußte auch
de r rechte de r drei Strompfeiler an die St romgrenze bei [iederwasaer
gestellt we rden. Damit war die Lage der Strompfeiler gegeben.
Zwischen dem linken und mittleren trompfeiler ergab sich eine
Lichtweite von rund 10m, zwischen diesem und dem rechten trom-
p feiler eine solche von rund 1027/1. Im Anschluß IIn den linken
::itrompfeiler wurde ebenfalls eine rund 102 m im Lichten messende
Offnung angeordnet. i\!1 die Hauptöffnungeu schließen sich auf dem
linken Rheinufer d rei Offnungen von rund 3 m Lichtweite, auf dem
rechten neun gleichartige Ulfnungen an. Die Konstruktionsunterkante
mußte auf 9'10 In über dem höchsten sc hiffbaren W assersta nde gelegt
werden. D ie 'tromüberbauten erhielten deshalb tiefliegende Fahrbahn,
an sie sc hl ießen sich beidersei ts Ge fälle von 1 : 400 und weiterhin
von I : 200. Di e H au ptträger de r seitlichen Stromüberbauten sind ab-
gestumpfte P ara bel träger, ebenso diejenigen der Mittelöfi'nung, die
mit ih rer Stützweite vo n 186 In de r am weitesten gespannte Balken-
t räger des eu ropäischen Festlandes ist. Die Flutiiberbauten s ind
durchwegs durch gerade Balkenträger gebildet. Dieses bedeutende
Bauwerk schildert nun in äu ßerst eingehender W eise die im Titel
genannte, sehr beachtenswerte chrift. Sie gliedert sich in fiinf Ab·
schnitte, die eine orientierende Einleitung, die Besprochung der Vor-
a rbeit en und des Vo rentwurfes, dann der eig en tlichen Entwurfs·
arbeiten, de r Vergebung der A rbeiten un d Lieferun~en und der Bau-
ausführung sowie aus reichende A ngaben über die 4'6 Mill. Mark über-
steigenden Ko ten dieses großen Brückenbaues enthalten. Sowobl der
seh r k lare und übersichtlic he Text a ls auch d ie trefi'li(,ben Text·
abbildungen un d vorzügli ch en T afeln mach en d ie ausgezeicbnete
A r beit Sc h a p er s zu eine r mu sterg ült ig en Mon ograph ie, d ie dllr be-
sondere n Beachtun g aller Fach k reise empfoh len zu werden verdient.
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RUNDSCHAU.
Automobil und einem Al'ropJan und hnt den Namen - chlittcn der Wüstee
erh a lt en . Das Fuhrzeug ist sehr lei cht und liegt auf breiten Pneumntikrcifen ,
der Antri eh e rfolg t durch einen Luftpropeller. Infolgedes en yermag es auch
über den feinen Flugsand zu gleiten , ohne merkliche Eindrücke zu hinter-
las sen . Die Anwendung des Hadautriebe wie bei Automobilen wäre in der
Wiiste unmöglich. Von Gen. ß n i Il eu d wurde, wie • cieut, Amer.e be-
richtet, eine Probefahrt von 120 )(eilen unternommen, welche das Fahrzeug
tadellos bestanden hat. Sch.
Schlffs-Dieselmaschinen von 24.000 PS. Es wird angeblich von
autoritativer S eit e bestätigt, daß fiir die deutsche Flotte ein Dieselschiff gebaut
wird , dessen Antrlcbsmaschinen aus zwei 6·zylindrigeu, doppeltwirkenden
Dieselmaschinen be rohen sollen , mit 2000 P Z~·linderleistung . Bei dieser Ge-
legenheit sci bemerkt, daß Iür die Tussisehe Flotte ein kleiner Kreuzer und
Knuoncnbooto gleiehflllls mit Die elrunschinen ausgerüstet werden. Sch,
Die E isberge Im Atlantischen Ozean. Außer dem amerikanischen
. Au fklii rer e, welcher im F'riihling und Sommer die nordarlnntischen Dumpf.
schiffreuten nach Eisbergen ab ucht , um die Schiffe davor zu warnen, wird
von der englischen Hegierung gemeinsam mit den iuteres ierlen Dampfer-
linieu das fr ühere Polarschiff _ cot iae zum gleichen Zweck ausgerüstet und
mit einer weitreichenden )lareoni tut ion YCr ehen, welche sich mit jenen von
'eufundland und Labrador in Verhindung setzen kann, Srh ,
Projekt einer großen W a sserk ra ft anlage a m Columbia Rlver. Vom
tnutsingcnieur des taares Oregon John n. Le w i s wurde das Projekt eiuer
Itiesenanlnge ausgearbeitet, die ständig 300.000 elektrische PS abgeben soll
und di .. WIl.. erkräftc des Columbia River ausnutzt, Die Anlage soll bei Big
Eddy, drei Meilen stromaufw ärt von Dalles, errichtet werden. An dieser
teile durchströmt der Fluß wie sSclent. Amerie.e berichtet, ein sehr enges
Tal, welches durch einen 'Dam m von 100 m Länge und 65 m Höhe ab-
geschlossen werden kann , in Verbindung mit einem Kanal von 1'/, Meilen
Länge, 100 m Breite und 7 m Tiefe. Der mittlere Wasserzufluß bel äuft sich
auf 6655 //ls/ ek. Jede Turbineneinheit soll eine Leistung von 32.000 PS be-
sitzen. Die \'eransehlugten Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf rund
11/) l\1il1. Krouen . Seh.
Das Be wässerungsprojekt von Strawberry Valley, Utah (Ver. Staaten).
On. Bewässerungsprojekt ,'on Strn,rberrr wird ,'om . S. Heelamation en'iee
ansgefiihrt. Die dllZIl erforderlichen Arbeiten umfassen haupt lichlieh die Ab·
leitung des trßwberry River durch einen vier .leilen langen 'I'unnel , der
w den größten derartigeu Arbeiten zählt , die hisher au,geführt wurden . Der
Tunnel führt unter deu höchsten pitzen des " ' Match .Gebirges hindurch und
eudet in einem großen, tau weiher, welcher, wie _ eieut . Amerie.e herichtet,
eine AufnahmsfHhigkeit I'on 300.000 Aerefuß besitzt. Sclt.
E in Interna tiona les Pe troleuminstitu t soll nach dem M uster dc" Inter·
nationalen landwirtsehuftJiehenlustituts in Hom ilber Vorschlag des rumänischen
1I1Indelsmiui,ters mit dem itze in Buknrcst gegrilndet werden. Die haupt.
sächlichen Aufgaben die.l' Institut wären: die ~ ummluug, BC:lrbeitung uud
rnseheste Veröll'entlichung aller .tatisti ehen. teehui ehen und ökonomi ehen
Informationen, wcle! die Gewiunung, Yerarheitung uud den \ ' er kau f de r
I'l'Iroleumprodukte in den ver ehie,lenen Ländern und auf den )Hlrkten
hl'lreflcn; die Vl'reinhoitlichuug der stati ·t isch en Mct hodl'n sowie tier
)(ethoden tIer Analyse; die Ori"ntierung Uber die geo logisehl'n Yl' r ·
hilltnisse. ilher Bohrrllöglichkeiten und Bohrerfolge, ilber den Schutz vor
\rnssereinhrilchen und die UnsehädlichUluehung der llufsteigl'lHlen Gase; die
Be 'eh ' l'ibuug ncm'r Bohrruethollen; das tudium der 'I'r:msportfmge, Evideuz·
haltung Ikr Tunk ehifl 'e der gnnzcn Welt uud ihrl'r Fuhrten ; die Fracht·
prohl me; Analy eil aller Petroleumsortcu; I"l'rgleiehende tudien Uhl'r die
Petroleumgeset.gebung in allen Liindern, I"erglcifhl'nde hlllien iiber
el"entuelle Petroleum urrogate; Förderung ,Ier gcmeins:lmpu Interessen der
Petroleum industrie durch große gemein"u1l1e Projekte öowie bei deu Ue·
gi"rung,'n u"' . R.
Autorisation eIner technischen Ver su chsanstalt. Der k. k. Fachschule
filr Gla 'iud u, t rie in IIaida \\ urde da ' Hl'cht ..in 'l'räumt , für dlls Gebiet - Gl as.
industrie Zeugni sc au zu teilen, die uls ötTentliehe 'rkuuden anzusehen
ind . R.
Benennung von Ver kehrswegen nach Te chnikern. Der Wieuer ' t:lll t·
rut hat im GeulI'indegebiet \'on Wien ueuerdiug zwei Ga en uaeh Öst{'f.
reich ischen Technikern ben:lllnt, ulld zwar im :!1. Bezirk eine Gasse nach dem
im Jahre llll'iO \'l'rstorheueu Ö ·ter rciehi'l'IH'u Wallentechniker .Josef Wer ud I
mit :>\\','rndl'asse< uud ,h'n au diesl'r Gas I' gelegenen /'latz D:lch ,Iem
Genannten mit _Werndlplutz<, f,'rner die die Werndlga.e und Pitku~e
verhindeude Verkehrsader nach dem im .Iahre 1 3 verstorbeneIl Eisenbahn.
techniker Obpr·Bnur:lt .Juliu L 0 I t. dem Erbauer derjArlbergbahn, mit
I..ottgassea l)1'nannt. R.
Leistungs einheit .. Kilowatt " . m die "om Au. ' eh u ·' e für Einheiteu
lind Formclgriißeu be ·eh lo' 'ene Einffahrung dc - K ilowatt . fiir die Leistuugs.
"i nheit in d ie Wege 1.11 leiten uud zu besehleuuigen, hat der Verbuud
Deutseher E lektroteehuiker uuf einer vorjährigeu Jahre versammluug folgende
Vom neuen Stuttgarter Hauptbahnhof. Mit dem Ba u d es ne ue u Haupt-
hahnhofes in Stultgart 011 nunmehr begonnen "erden . Die Generuldirokrion
der kgl. Wiirttembergi,ehl'n taut eiseubahncn hat au s ei nem beschränkten
W"'tbewerb den Entwurf der Firma B r e e s t " 0., Berlin, für die eisernen
Buhnhofsballen zur Ausführung bestimmt und di e er Firma die Au sfiihrung
derselben übertragen . ".
E in e neue it a lie nische Alpe n bah n . In de r ersten Hälfte eptemher
sollte, wie wir dem _Eisenbuhnhl. c entnehmeu , di e T eil strecke Yicvola-e-Teuda
der neuen italienischen Alpenbahn Cuneo-Yeutimiglia, er öffnet werden . Bi "
her endete die Linie in Vlevola , wo sich dem W eiterbau bedeutende tc ch-
nLehe chwierigkeiten entgegenstellten. Gleich hinter dem Bahnhof von
Yievola tritt die neue Bahn in d en 1300 III langen Tunnel ein der die
DolOmillnR& en des Monte Brauego durchbricht, Dann über etzt sie ' auf einer
25 1/1 hohen Brücke mit fUnf Bogen den Rojafluß, um gleich wieder im Innern
der Erde zu verschwinden. :-1 kill lang fol gen dann zahlreiche kleine Tunnels
die nur hie und da durch einige Meter offe ner Linie unterbrochen sind. S~
g.ellll~gt die. Bahn nach 'I'enda, da 100 1Il unterhalb d es Bahnkörpers licgt. •
\url!lUfig bildet der Bahnhof von Tcmlu den Endpunkt d er Linie aber schon
wird nu der Fortsetzung der trecke na ch Yentimigliu einer s it s ' nueh ..' iZZll
al.'de~~rseiUl tlei~ig geurbeitet und im Frühling 1!J15 soll ,Iie neue Alpenbuhn,
Ihe I remout mit der berühmten - Co, ta Azurn verbindet dem Verkehr
ühergeben werden . ie wird dann uueh Iür den vom • 'o rd ~n kummenden
B"sueher Ni-.7.uS den Weg betrlIchtlich abk ürzen und deu Vorteil bieten daß
sie ein bis her nur wenig besuchtes St ück der Alpenwelt Italiens dem Reisenden
erschließt. r .
" W ettbewerb für eine selb stt ät ige Wage nku pplung . Das Iranz üsi ehe
Ahlll terium der ötl'entliehen Arbeiteu harte bekanntlich im . Iai v.•1. eineu
Wettbewerb über eine ielb ttätige Kupplung uusge ehrleben . Mit der Priifung
der angemeldeten Entw ürfe wurde eine im Herb t v, J . e rna nnte Kommi .ion
betraur, deren Bericht im ) laiheft de _Bu ll tin e veröffentlicht wird. Die
Kommissiou war der An ieht, daß, entsprechend den durch die ihr gestellte
Aufgab gezogenen Grenzen, nur solche selbsltliligl' Kupplungen mit Preisen
l.edlleht werden könntcu, die eine Beibehultung der Seitenputlcr zur Voraus.
setzuug hlll.lln. NlIeh dem Kommis,'ion heri cht 'illli nun Prebe deu Ertill<lungen
zuerkannt, die sowohl , '0111 theor ti eheu .:tandpunkt a u den Bedingungen
d festgesetzten Progrlllnllle' 11m besten en praehen , al uu eh ,'om praktischeu
tandl'unkt IlUS keine größerl'n )llingcl zl'igten. Au deUl IIIstuude , daß ein
Apparat uu gezeichnet i t, dürfe jl'doeh keine-weg ' gefolgert werden, er
künnte ohne eiugehende Vor\'ersuehe iu deu \\'erk t. lien gleich zu Vcrsuehen
illl Betriehe lIugewendet werdeu . - 1ll'k :u lIlt l ieh hut im Jahr' t!)OD ein ähnlicher
"'el thewerh in MlIillInd ,lllttgcfunden, bei dem das ~.. tCln l'avia·Cn,alis lIen
er,ten Preis dal·ontrng. 1'.
Die Nutzbarmachung der elektrischen u nd magnetis chen Kräfte der
Erde. Bekanutlieh verfügt un l're Erde über ungeheure elektrische und
IIIl1gnetisehe K raftlluellen, dereu VerwHtung l'ine ungeahnte mw ii!zung uller
ulens -hlicheu Einrichtungen herYorrufen wUrde . An "or chliig n, diese Kräfte
in d"n IJien,t der K u lt u r zu stellen, hat es keine weg gefehlt , docJ, hat sich
keiner ,Iersdben 1115 prakti eh brauchbar erwiesen. Wie "on Dr. Li u keim
I~ rau k fnrt e r I' hJ'si k ali sehen Verein nllehgewie8cn wurde, hat lIIun hei ' ·e r·
sehi"denen Ballonfahrten einwaudfrei fe,t teilen können , dllß unsere Atmo·
sphllre hetrliehtliehe elektrische Kräfte iu den oheren J.uftsehil'hten besitzt,
deren nsheutung ganz gilt denkhar wäre, \Venn Ulan ie an einem Punkt
vereinigen k nnte. Abge 'eheu \'on d'r "ehwicrigkeit, diese Kräfte dnrch
Fe. elhallon oder Drachen znr Erdc zu leiten, i t noch zu berück ichtigen ,
,laß sich die iu deI' Atlllosphli re \'orhandene Elektrizitllt menge auf die ganze
Enlobertlliehe verteilt, so dnß auf einen be tilUlI1ten Pnnkt nur ein ver·
sehwinde llll geringe r Bruchteil entfällt, des en prnkti 'ehe Ausnutzung nicht
Iniigli eh ist. !,'e rn l' r tritt noch der Nnchteil hinzu , Iluß sich diese Elektrizitäls,
UWugen uur lungsnlll erlll'uern, cine ständige Ausbeute dersclheu also uieht
möglich wlir". Auch die anf die Verwertung de . Erdmllgneti mus abzieknden
I~ strehungen ind durch die gleieh,' Sehwierig'kl'il g ' hem mt, daß die iu Be·
tracht kOlllmentlen enllllngneti ehl'n Kräfte in ihrer Ge,ltnlllltheit zwar 'roß,
an den einzeln 'n Puukt<'n jedoch nur \'er 'chwindend klein ind, obzwar 8ie
bei \"orUberge hende n mugnetisehcn lörungen große \\'erte alllJ('hmen können.
E iue Nu tzbarlllue b ung' dor""lhe n un elllem einzelnen Ort köuute nur iu ganz
ge ringellI AUSllluße er folgen. Seh.
Englische Schlachtschiffe von 25 Knoten Geschwindigkeit. Die
englische Adlllirnlitilt bat Iwsel"o. l'n, neue 2:J,(lOO t "blacht ehitl'e mit
2[) Knoten Geschwindigkeit zu ba uen. nlll 'chlaeht dlitT und 'chlachtkrl'uzer
7.11 '·ereinigl'u. W asserroh rke cl, iiberhitzter Dampf und ))ampflurhinc er·
m, glichen Ge chwin,ligkeiten, die noch vor wI'nig n Jahr n al für ·ehl:\l'ht·
chitTe unmöglich ang" e1l1'n wurdcn . Io:a i ·t nun d/l' FrH/(e, ob ,Ii,' 'Illderen
l iieht e llieser ru, l iknlen :\nderung folgl'n werdeu. Scl•.
Schlitten der Wüste. Ei u Kor l'0rnl de r fra nz si ehl'n .\rmee in ,·o,d·
a fri ka ha t ei n Fuhrzeug gebau t. wt·lehe. ,ich bl'sonder. • u r Durch'lul'fnng
der San dwUsten Afrikas eignet. F is t dies ein ;'lillehling zwiscbl'u ei nem
ß5ß Inl::
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kiirzlieh in die cm neugegründeten Verbande zusnmmengeschlo en, um die
wissenschaftlichen Berufsinteressen zu förolera und die Berufsehre hoch-
zuhalten . Nach den Satzungen k önnen Mitglieder nur 'chweizcr werd 11, die
zugleich ihren Wohnsitz in der Schweiz haben. Die ufnahm bewcrber
mü- en die Diplomprüfung an einer Tecbnischcn Hochschule ahgel gt und
seit längerer Zeit den Beruf uls berntender Ingenieur au g üb haben : uuch
dürfen .ie nicht in Diensten ciner Behörde oder ciue I'ri\'atunternehmen.
stehen. Die Eintrittsgebühr betrügt F 100, der Mitgliedsbeitrag \I ird allj hrlieh
fe tges tzt. R .
Rochschulnachrichten.
Ober den re chtswlss enschattllehen und sta atsbü rgerlic hen Unlerr icht
an Technischen Hochschulen machte Professor W . 10' r an z · Charlottcnhurg
in einer gemein chaftlichen Sitzun dc Au schu : <es fiir Ycrhrt'itung von
RI' ·h t kcnntni sen 80",i,' der Yercinigung für taatsh ür n-r liche Bildung und
Erziehnng bemerkenswerte An führungen, die in den folgenden Forderungen
gipfelten : Iler recht wi. scnscbafrlichc IIn,1 taatsbürgerliche l'nterricht muß
in den übrigen Unterricht an den Techni ehen Hochschulen organiseh ein-
gefiigt werden; die Lehrer der Rechtswissen chaft müssen Ordinarien werden
Oller hauptamtlich tätige Lehrper ionen sein. 'ur ° kann eine durehgr ifendc
und griindlichc rechts. und staat wi n chnüliche Sehulun der T chniker,
die heute mehr denn je für eine große Itcihe von Yerwa!tnng.posll'n im
taats- und besonders Im Komm un ldiem te in Betracht kommen, .rzielt
werden. R .
Fr!. Dlpl.-Ing. An der Technischen H ochs hul .. zu Darm ult hat ZUIII
zweiten ~Iale an einer deut chen Hochschule eine Dame ,lie Diplom.ln~ nieur-
Prüfung be tanden, und zwar in der Architekturalueilung. E ist die Tochter
de frühe ren Jn tizministers von Serbien Frl . B 0 u t s c hit s, In harlotten·
burg hat erstmalig oin Frl, v. K n 0 b I' I s d 0 r f die Prüfung be tllnden. R.
Bergal<ademie in Krakau. Da~ . Iinislerium fitr öffentliche Arb itcn
hat nach einer Bl ättermeldung den Obmann des Pol nklub im Abgeordnetcn.
haus offiziell ver tändigt, daß die galizische tatthalterei hereit den Auflrag
zur Konkursausschreibung für den Bau der in Krnkau zu erriehtend.,.1 Berl('
akademie SOwie zur Be ctzunf; \'on 'echs Bergakad...nielehrkllnzeln und zlIr
Erteilnng \'on fiinf lipendien für Au bildunI( .."n L('hrkr ften erbal~cn .hat.
Die Geml'inde Krakall hat he reit . fUr da Oebliu(le dcr Ilcrga adenue ellll'n
Plutz im Werte \'011 .P/2 . l il l. Krouen ge'pendet und einen Beitrag l"~n
K 200.000 zu den Bauko ten hewilligt. Der Ball der m'lIen Bergakadcm le
wird noch in diesem Jahre begonnen wNden. R.
Entschließung gefaßt: E herrseht volle Einstimmigkeit sowohl beim Verband
Deutscher Elektrotechniker, beim Verei n Deutscher I ngenieure und allcn
übrigen in Betracht kommenden Körpe rs-hatten sowie bei der I nlemationalen
elcktri ehen Kommission, daß in Zukunft ganz allgemein als Einheit der
Lei tung, also auch der mechanischen Leistung, das Kilowatt gebraucht
werden soll. Mit Rücksicht darauf, daß gerade diese Andernug die UIl1.
Iassendsten Vorbedingungen sei tens de r F ab riken erfordert u nd demc ntspreche nd
cine längere Einführungsfrist be di ngt, wird beantragt, die Einführung deo
K ilowa tt als Leistung einheit scho n jetzt zu beschließen. Als Einführungs-
termin oll der 1. J nner 1914 fe tgesetzt werden . Bis dahin soll die wahl-
weise oder gleichzeitige Benutzung von Kilowatt oder PS als Einheit der
mechanischen Leistung zuläs ig :ein.• Der W issenschaftliche Beir a t des Vereine
Deutscher Ingenieure, dem die Anregu ng des vorgenannten Verbu ndes, eine ähn-
liehe Entschließung zu fa en, in seiner kürzlich abguhaltenen Sitzung vo rgelegen
ist, hat ich nnn dahin ausgesprochen , daß eine zwangsweise Einliihrung in .1\
kurze r Zeit unmöglich sei, wenn man auch allmählich die em Ziele zustrebe. R.
Gebührenfreiheit bei Erwerbung von Kunst- und geschichtlichen
Denkmalen durch autonome Organe. E ine rn Ru nderl asse der nieder-
ö terreichischen tatthalterei i t zu entnehmen , daß Gemeinden und anderen
autonomen Körp erscha ften anläßlich der Erwerbung von KUIl8t· und geschich .
liehen Denkmalen die persönliche Gebührenbefreiung gewährt wird . Diese
Befreiung wird jedoch ansdrück l ieh von der Verp lliehtung zu r wirklichen
Erhaltung des Denk mal es abhängig gemacht. Z u diesem Zwec ke müssen d i
Organe der staatlichen Denkmalp flege , denen dic Entschcidung da rüber ob.
Iiegt , ob und unter welc hen Voraussetzungen sich die konkrete Erwerbung
tatsächlich als ein Akt der öffentlichen Denkmalpflege qualifiziert, ihrcn Au •
sp ruch an die Bedingung knü pfe n, daß d ie Erhaltung des erworbenen
Denkmales sci tens der in Bet rneh t kommenden Kö rperschaft im Falle der
Gehührenbefreinng auch tatsächlich gesichert werden mü. se. R.
Standesangelegenheiten.
Die SlelIenlosigkeit des böhmischen technischen Nachwuchses. End
Februar und Anfang Mä rz I. J . veranstal tete de r S polek nrc hi tckt üv n inienyr \
v k r:Hovst ..i 'e.kem einigc Ye rsam m ln ngelJ, in welchen über dit' •.'h·lIen.
Io<igkei t d höhmischen techniseh"n "'achwuehse. l"crhaUlI<·1t wurdc und in
welchen die Kons itnierung einer aus .\ bsol vcnten der höhmischcn Teehnischell
H och ehnle be lehenden Komm ission mit der Aufgabc bcschlos 'en wur'd,
unte r ~Iitwirkung der Ve rt reter des P rofessorl'nkoll eg iums der böhmischen
Technischcn Hoch schu le und der 'tandesvereine das mit d er Frnge der
t lIenlo igkeit der Techniker zusammenhängende l a teri al ztI ,'ammelu un,1
zu ,·erarheiten. Dic KOIllIlli. ion hiclt eille Hcihe "on Beratllngen ab und 'al>
cinen Bericht herau., ,km un ter ltudcrem Fo lgp nde,; zU ent ul' hmen ist: Il ie Dcr in der General ver ßmmhlll~ der E r s t I' n· B r ü n n er~tellenlo igke it de r T pchn ik cr kam zn c"t dureh di e masspnhalten I~in . , I a " chi u e n fa b r i k s g e seI I I' h 1\ f t "orgetl'llgcne It c.hen; cl.laft .
reichuugen von Ges uchen fil r ausg,'sehrie hcne Ste lle n im tec h lJischl'll Di"n t" be richt ühe r d J ah r Hl12 mhrt aus, <lIlß da erste ~em ter Im Zeleh.cn
zum Vor chein. H iebei zeig te l" ich , daß viele auch vorziigJil'11 '1'Ialifizi"rte ciner uu gesprochenen Hoch konju nk tu r stßnd, während dcr Ge ch f gung 1111
Techniker durch mehrere .Jahre kei ne Anstell ung hekom me n konn ten. ,'0 zweiten Halbjahr durch d ie politi cJ\('lJ En'igni ,. ungUn til: b einßußt wurdc.
liegen z. B. bei der .. tntthal te re i in Prag :!15 Ge. uche (de ut che un d böhmische) Wie hisher waren die ge ellschllftJiehen We rk IiLtlcn iu Pr zi:i"nsd rupf·
Iil r l' raktikantenste lle n vor. Im vorigen J ahre wllrden Z. ß . fiir zwl'i teil en maschinen, Hochl ei. tungswu. S('rr"hrk' eIn, Greens lll'n Ekonomisern und I,-ok ~:
hei dc r kg l. 1I l1uptsta,1t P rag 141 Ges uchc ein gereich t. D,'r gl'na nnte Ve rein mohil lllll!('hi nen gut L".chllftigt. ]) r nea eingelilhrle Bau ,'on 'ulzer.D~es.e
fordert" alle Absolvcn ten d er P rnger 'I'cchn i ehe n Il o('i1'c!lIIl e, 'Hlche keine Moto ren gibt zu den be ten Er"lIr uugen Anlaß. F.... ,unlen hcreil! ell~lge
oder keine ent pr ehende Anstellllu~ hal,..u , auf, 8ich zu mel,le u. Das Lr. diese r l otoren Ilb~l'Jief rt und es lie 'en II tellung<'!1 auf m hr re Einhelt~n
gelmi , welchc. bei \\,cit ('m ni ch t <I"r tat : ächli"h en ' tp)Jcnln igkeit f'n t"pricht, mit größeren Kr flelei'lungen \·or. Im Ban ,'on Dampflllrbinen hat die Falmk
wa r d fo lgende : Ba n ingen ienn, 80 (,Ia rtl nter 26 n icht i ll ei ne r ent'pn'ehe nde n wiedc r ('inen weile ren Aufschwnng zn verzeichnen . Im Berichtsjahr wllr(~~n
An td luug sic h hefi nd liehe), Arehi te k le n :1 (2), l\l aseh ineninJ.(eni eu re 17 (7), von ihr Turhincn mit einer GI' amtl istung von 71.000 1'8 abgcliefert. .I' u r
In~enieu r. hcmiker tl (3), K ulr uringeni"ure :!-! ( I), Agronom 1, Geom cter 23 (a\. ,11 heurige Gpsehllft.jahr licgen hedeutenth' Bestelluugen auf Damp{turbllll'.n
Vf'r icJ\l'rungstechuiker (4), ande re Flicher 7 (2), im gan zen In (51). Vo u vor, darunter fünf Daml'ftllrbincn filr die Zentrah' Engerth tral und für. dll'
,Iie en ah oh'ierteu im J ah re 1907 a, 190 9, HK)!) 14, 1\110 17. Zum • eh luß neue' hcrlandzentrale Zillingdorf (Ehl'nfurth) eier Gcnll'inde W ien mit eUIl'r
ele Berichte wendet ich die Komm i 'sio n an a lle In gcn i "u rkrci ~e mi t der Ge amtlci tung ,'on 40.000 PS. In Einrichtungen von Zuckerfabriken \\ur.d:U'
, Ia hnll ng, den lan dellfrngen m eh r Aulllle rksl lln ke it 1111<1 Arhei t zu wi<l n\l'lI. n tcr neh men cLe u falls mit Aufträg"n ve r.dlen. ll gleichen gi ngen zahl rClche
Zu d ie em Zwcck e em pfic h lt lJie Komm issiou , <laß elie ta ndcsverei ne absol. Be.tellnugen rur Ein richtungl'n von Ziegelei" ~ehamnttl" lind T on wa ren ·
vierten Teehnikt'rn die Tei lnahme an~der Ver ein tiitigkeit crmögl i"hp n m gpn fabrik anl l:en ein. Der Ge l'1l chaft ,,"unle die ,oll t, ndige Einrichtun .der
owie daß di,' 'tande.· un<l die ~tnder.tenvereinc eine gemeinsame tllnd ige ueUcn großeu Koh lcn hri kl'Ufa b rik in Dzieditz Ubcrtrag u. Die BillLD l ..hlre t
In te r . en kolll llli."ion in s Leb en rtIfeu , welche a lle Slandesange lpgenheit<'n in mit einem Gewinn von K 1,2 - 5.447 und gelanr,: t ine Ge.aJDtdlVldende
Evidenz fUh rcn uml auf ,Hf' nöti geu Vorkehrungen n 'chtzeiti g allflne rk 8In von 1 "/0 l.ur V rteilnnJ.(. [l ern in d r G 'nendver 1l1ll 1~ l uug . (hor
machen würde. R. I' 0 I d i h ü t t .. Ti" gel ~ 11 • t 11 h I f ab r i k, er tutleteu Be n ehte .Uher
Aus F o.c h v e r e i n e n . du Ge chilf jahr 1( 12 i t zn utuehmeu, dall die Aulagen his 1.IIr.Grel~ze Ihn'r
IntereiSengemeinschaft sächsischer Archhektenverelne. Die imn,er un. Ld tnug f higk"it in An pruch gpnolllml'u wllren. Die Bilanz wel t c\llen um
" rt rli lie he r , er d en<len ~lil tä nde im Pri \"ntarch it ekt enberll fe halwn dil' K \J:!.b26 h l"'I'('n Heillgt',dnn aus als im \ ' o rjah re. Die l'oldihütte hat ZII
sich. ischen Arch il ektenverein e vernn laßt , sic h zn einer Int l'r e: "nge mei n cllllft Beginn ,les laufl'ndpn Jahres im Vercin m it ,!er 1 'il'dc rö te rreid dsehen
znsanllnenzu chließcn, die hier in gccil:nete r Wei e A bhilfc ehalle n 80 11 [lPr E. kOllll' tege".)J ehaft "in kombinier.. " , nltihl" nnd W lr('nlicfl'rnngsg 'dlllft
Archit kt oll in Hink unft ni eh t ml' h r uls nt(' rn eh m,' r auft retl' n d ü rfen , tier mil der (.hinc i ('hpn I:e~i( rlln' abge ehln en, ,la ihr fitr die n ch'lt'~\ ze.hn
\ ' n te rn ehmer dafilr kei n Arch it ektenllrbeit zn le ish'n b ret 'htigt ,·ill. Die J:L1lre Li..r<'run~en IIU dil' chir", Lehe It git rillig nlll deli Berrag \,on I " "11.
Arbeit de Architek ten soll gesetzlidl dad urch 'esehii tzt werden, daß nur tIer K rOllen siche rt. Der wach pnd,' Umfall ' oll' ( .e ehäft.· Prhei. ·ht eine Er·
ane rka nnte Areh ilt·k t Bau poli zeipl iine " inrci dwn dll rf. In d ie: em ,'inne 80 11 II"l' it e run J.( der Anlll!;"n, 1.11 dl'rpn [)urt'hfUhrulll( SOlde zllr [),'ck u ng der
von d r Int rc enge l11ein chaft eille D"lIk 'dlri fl RII d ip . lieh i ch J:,' ~ i p ru ng eh"ehelldell :ehllid (li,' Erh h un ,10, Aklienklll'ital " on 11 IInf 1)' 1 .lill.
zu r weitereu Ye ran ], ' UlIll: gerieht· t werd en . /I Kro n" n b chlo "n ,"mi, P i mit d"r Oe eil ('h ft \,"rhundene I' n g a r i .... h,'
Schweizerischer Verband beratender Ingenieure ~A 'S')ciatioll lIi ",Ip " t ,h I " a r ,. n f l\ h r i k .\ .( r. h I, "ie im Yorjllhn', eine 1:!"t.,ig'· ll id d" nt!e
I n~,,"ieur' Con iJsj. Die her at "rHlen Ingeni ellr ,1I' r . ehwei. h ilI> n ieh he' lIhlt .
